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Königlich) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





SH 
Verordnungs-Blatt. 


Münden. N 1. 1. Januar 1879. 


Inhalt: Belauntmahungen: a) Beförderungen im Militär-Berbienftorben; 
b) Orbens-Berleihungen ; c) Perſonalien. 





— ee 





Nro. 1. Münden, 1. Januar 1879, 


Betreff: —— im Militär⸗Verdienſt⸗ 
orden. 


Seine Majeſtät der König haben d. d. Hohenſchwangau 
den 23. v. Mts nachgenannte Offiziere im Militär-Verdienſt— 
orden zu befördern allergnädigſt geruht: 


1) aus der Klaſſe der Komthure in jene der Groß— 
fomthure: 


den Generallieutenant Freiherrn von Horn, Kommandeur 
der 4. Divifton; 


2) aus der erjten Klafje der Ritter in jene der 
Komthure: 


den Senerallieutenant Freiherrn von Leonrod, Kommandeur 
der 2. Divifion; — die Generalmajore von Hedel, Kommandeur 
ber 2. Infanterie Brigade, — von Fries, Kommandeur ber 
4. Feld-Artillerie:Brigade, — Freiherrn von Horn, Kommandeur 








ber 1. Infanterie Brigade, — und reiherrn von und zu ber 
Taun-Rathſamhauſen, Kommandeur der Fuß - Artillerie 
Brigade; 

3) aus ber zweiten in die erjte Klafje der Nitter: 


den Oberjten Müller, Kommandeur des 10. Infanterie 
Regiments Prinz Ludwig; — den Oberftlieutenant De Ahna, 
Kommandeur des 2, Pionier:Bataillons; — die Majore Popp, 
Bataillons » Kommandeur im 17. Infanterie: Regiment Orff, — 
Scholler, Bataillons-Kommandeur im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sadjen, — und Dürig & la suite bes 
4, Chevaulegers:Negiments König, Referent im Kriegsminijterium; 
— ben Hauptmann Freiherrn von Berchem, Kompagnie: Chef 
im 4. Jäger = Bataillon, — endlich ven Rittmeijter Schmidt & 
la suite bes 1. Chevaulegers- Negiments Kaiſer Alerander von 
Rußland, Nojutant beim General: Kommando II, Urmee = Korps. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Geutral» Abtbeilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


N. 2. Münden, 1. Januar 1879, 
Betreff: Ordens » Berleibungen. 

Seine Majeftät der König haben Sid, unterm 30. 
v. Mis allergnädigft bewogen gefunden, nachjtehende Ordens: Aus: 
zeichnungen zu verleihen: 


4) das Ritterkreuz des Verdienſtoördens der bayerijchen 
Krone: 
dem Generallteutenant von Horadam, Remonte-Inſpekteur, 
— ben Genmeralmajoren von Schrott, Kommandeur der 3. In— 
fanterie-Brigade, — und von Kiliani, Kommandeur der 2. Ka— 
Valerie Brigade, — dann dem General- Stabsarzt der Armee 
Dr von Leuk, Wbtheilungs:Chef im Kriegsminijterium ; 
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2) das Ritterfreuz 1. Klajfe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael: 

den Oberften von Büller & la suite bes 2. Feld-Artil— 
lerie-Regiments vacant Brodeßer, Seftions-Chef bei der Inſpektion 
der Artillerie und des Traing, — und Streiter, Kommanbeur 
des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter; — den Oberſt— 
lieutenants von Schelhorn à la suite des Generalftabes, Direktor 
der Kriegsjchule, — und Eorred, Kommandeur des 3. Jäger: 
Bataillons; — den Majoren und etatsmäßigen Stabsoffizieren 
Schmauß des 2. Chevaulegers:Regiments Taxis — und Mieg 
des 3. Feld⸗Artillerie-Regiments Königin Mutter; — dem Inten— 
danten Wirth des II. Armee: Korpeg, — endlid dem Stabs— 
Beterinär Beer, techniihen Vorſtand der Militär : Yehrjchiniede. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral-Ahtbeilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro. 4. München, 1. Januar 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät ver König haben Sich unterm 22, v, 
Dits allerhöchit bewogen gefunden: 


ben Oberften Heilmann & la suite des 4. \nfanteries 
Negiments König Carl von Württemberg, Kommanteur ver 5. In— 
fanterie- Brigade, zum Generalmajor (7) zu beförbern; 

den Oberften Niem des Ingenieur: Korps, Sektions-Chef 
bei der Inſpektion des Ingenieur- Korps und der Feſtungen, als 
Generalmajor zu charakterifiren; 

ven charakterifirten Dber- Stabsaubiteur Höß des DViilitär- 
Dezirkögerichts München zum Ober-Stabsauditeur zu befördern; 

dem Kriegsrath Schrettingerder Militär: Fonds: Derwaltung 
ben Titel und Rang eines geheimen Kriegsrathes zu verleihen. 
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Ferner haben Allerhöchſtdieſelben am 27, v. Mts: 
den Premier: Lieutenant Lamm, bisher & la suite des 2. Fuß- 
Artillerie» Regiments, Eommandirt als Feuerwerks- Offizier beim 
Feftungs-Artileries Depot Ingolitabt, zum Feuerwerkshauptmann | 
(46) zu befördern ; | 

den Sefondstientenant von Grundherr zu Altenthbann 
und Weyherhaus des Ingenieur-Korps (Landwehr) in den 
aktiven Stand biejes Korps mit dem Range vom 1, DOftober 1873 
(1465) zu verjegen 

allergnaͤdigſt geruht. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 












Der 
Chef ber Eentral- Abtbeilung ; 
Sirt, Oberftlientenant 5. D. 
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Königlich Bayerifhes Friegsminifterium. 





= 
VBerordönungs-Blatt. 


Münden, N 2. 8. Januar 1879. 


— — — — — 

















Inhalt: 1) Verorbnungen und Bekanntmachungen: a) a 
— hier — II; b) Fee x GSterbfall 
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Nro. 17062. München, 30. Dezember 1878. 


Betreff: Sriebens -Gelbverpflegungs - Regle- 
ment, bier Nachtrag II. 

Zu dem Gelvverpflegungss Reglement für das bayerifche 
Heer im Frieden kommt ein Nachtrag II in bejonderem Abdrucke 
zur Ausgabe, welcher die feit der Belanntgabe des Nachtrages I 
(Verordnungoblatt v. %. 1878 ©. 244) im DVerordnungsblatte 
pubfizirten Aenderungen zc., jowie einige neue Erläuterungen und 
Ergänzungen zu genanntem Reglement enthält. 

Die entral-Abtheilung des Kriegs: Minifteriums ift mit 
ber Vertheilung dieſes Nachtrages II beauftragt. 


Zriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Gentral- Abtheilung : 
Sixt, Oberfilieutenant z. 2 


— — 





Niro. 350. Münden, 8. Januar 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhächft 
bewogen gefunden: 


am 27. v. Mts den Verwaltungs: Affiftenten Gailhofer 
auf ein weiteres Jahr im Ruheſtand zu belaſſen; 

am 29. v. Mts den Major 3. D. Orthmayer auf Nach—⸗ 
juchen von der Funktion als Neferent für Landwehr: und Erſatz⸗ 
Angelegenbeiten bei der 1. Infanterie-Brigade zu entheben und 
bemfelben ven Abſchied mit Penfion, fowie mit ver Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Hauptmann a. D. Lohrer unter Stellung zur Dis: 
pofition und gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Major 
zum Referenten für Landwehr⸗ und Erjaß: Angelegenheiten bei 
ber 1. Infanterie Brigade zu ernennen; 


den Sekond⸗ Lieutenant Modrad des 10. Infanterie: Mes 
giments Prinz Ludwig auf Nachſuchen zur Reſerve des genannten 
Truppentheils zu verjeßen; 

nachbenannte Unterärzte zu Alfiitenzärzten 2. Klafje zu be- 
fördern, und zwar: Schmidt (42) im 7. Infanterie: Regiment 
Prinz Leopold — und Dr Rofenblatt (43) im 12. Infanterie 
Negiment Königin Amalie von Griechenland, — ferner im Be: 
urlaubtenftande Dr Franz Elarus (44) Hof, — Dr Marimi: 
lin Heimer (45), — Dr Robert Bonnet (46), — Dr 
Sigmund Rembold (47), — Dr Leo Zantl (48) — und Dr 
Kaver Mayer (51) Münden, — Dr Auguft Killian (49), — 
Dr Martin Herterih (52), — Dr Carl Stenger (53), — 
Dr Wilhelm Langenfamp (54), — Dr Bernhard Bau 
müller (57), — Friedrich Schuler (58) — und Dr Ferdinand 
Siebert (59) Würzburg, — Dr Edmund Spruner von 
Merg (50) Bamberg, — Ludwig Wernz (55) Speyer — 
und Joſeph Auer (56) Dillingen; 

am 5. d8 den Nittmeifter und Kompagnie:Chef Euler des 
4. Zrain-Bataillons mit Penfion und der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als 
Major zu verabichieden; 








7 


den Mittmeifter und Kompagnie- Chef Weikmann vom 
2. Train-Bataillon in gleicher Eigenjchaft zum 1. Train-Bataillon 
— und den Sekonb:Lieutenant Zöller vom 8. Infanterie-Re— 
giment Prandh, bisher Tommanbirt beim 1. Train-Bataillon, zum 
2. Train-Bataillon zu verjeßen; 

den Premier : Lieutenant Hertlein zum Rittmeilter (1) 
und Kompagnie:Chef, — dann die Sefond- Lieutenants Huber — 
und Hader zu Premier-Lieutenants (1 und 2), jämmtliche im 
2. Zrain-Bataillon, zu befördern; 


dem Premierstieutenant Freiherrn von Eichthal des 1. Rute 
rafjler - Regiments Prinz Carl von Bayern (Reſerve) den nadı= 
geſuchten Abſchied mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen; 


dem Sekond-Lieutenant a. D. Höllerer den Anſpruch auf 
Anſtellung im Militär-Verwaltungsdienſte zu verleihen; 

den mit der Funktion als Intendant des I. Armee-Korps 
betrauten geheimen Kriegsrath Gerheufer vom Kriegäminiiterium 
unter Enthebung von genannter Funktion in das Kriegsmini— 
fterium zurüdtzuberufen ; 


ven Intendanten Wirth vom II. Armee- „Korps ın gleicher 
Eigenfhaft zum I. Armee⸗Korps zu verjeßen; 

ben Kriegsratd Hermann vom FKriegsminifterium unter 
Beförderung zum geheimen Kriegsrath mit der Vorftandichaft der 
Rechnungs⸗Reviſion des Kriegsminifteriums zu betrauen, — dagegen 

ben bisherigen Direktor dieſer Revifionsftelle, Nechnunasrati) 
Brenneijen, zum Kriegsrath und Referenten im Kriegsmini— 
fterium zu ernennen; 

den bisherigen Referenten im Kriegsminifterium, ntendantur— 
Rath Schulte, in den etatdmäßigen Stand der Intendantur 
bes I. Armee-Korps, — dann 

den Ajjeffor von Zabuesnig von der Intendantur J. Armee: 
Korps zu jener des II. Armee. Korps zu verfeßen. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central» Abtbeilung: 
Sixt, Oberfilieutenant . D 











Durch bie ton des Ingenieur⸗Korps umb der Teft 
ungen wurben eingetheilt: 

ber Sefonb-tieutenant von Grundbherr zu Altentbann 
und Weyherhaus bei der 2, Ingenieur: Direktion, — dann bie 
Sefond:Lientenants bes Beurlaubtenftandes Steineder beim 1., 
— Lihtenberger — und Uhl beim 2. Pionier:Bataillon. 


; 


Geflorben iſt: 
ver Selond:Pleutenant a, D. Blaul am 25. Dezember 
v. 38 zu Glarens in der Schweiz. 


Notiz. 

Die vom königl. württembergifhen Hauptmann a. D. Freiberen vom 

Eröttich bearbeitete Dielofationsfarte der Kriegsmacht des deutſchen Reiches, 

Stuttgart, Berlag von Karl Aue, empfiehlt fih durch ihre Ueberſichtlichten 
und Zwedmäßigfeit. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





verordnunge-Vatt 


munchen. 5 7; 3. | 17. Zannar 1879 





Inhalt: ) Bersrhinunge n und Belanntmahungen: F Vollzug des 8. 76,1 
ber Erfag-Orbnnung, Nacherfaggefcklungen betr, ; b) Bergütung fiir Natural- 
Berpflegung bei Einguartierungen im Jahre 1879; c) Ehrenzulage für 
bie Inhaber des Eifernen Kreuzes von 1370/71; d) Stellenbefetung i im 
Stabe bes Feſtungs⸗Gouvernements Ulm; e) Berfonalien ; f) Inventar» 
werth neu erjchienener Vorſchriften. 2) Sterbfäle. 


— nn 





St.⸗M. d. J. Nr. 15527. 
E.⸗M. Nr. 17053. 


An die % Generalkommandos des J. und II. Armee: 
Korps, dann an ſämmtliche Erſatzbehörden des 
Königreichs, 


Staatsminiflerium des Innern 
und 
#riegsminifterium. 

Es beiteht VBeranlaffung darauf binzumeijen, daß dem Wort: 
laute der Beitimmung des $. 76, 1 der Erjag: Ordnung ent: 
iprechend nicht nur für Abgänge an Wannjchaften des jüngjten 
Zugangs, jondern überhaupt für alle in der Zeit von der Ein: 
jtellung ber Rekruten bis zum 1. Februar entjtehenden Abgänge, 
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alfo auch für Abgänge von Mannſchaften der Älteren Jahr: resp. 
Snainee Seitens der Truppen Nacherſatz verlangt werden darf. 
inchen, 27. Dezember 1878. 








v. Pfeufer. v. Maillinger. 


Bollaug bes $.76,1 ber Er- Der Generalfefretär: 
fag-Orbnung, Racerfaggefell v. Schlereth 
ungen Minifterialrath. 


Nro. 564, München, 11. Januar 1879. 


Betreff: Bergütung für Naturalverpflegung 
bei Einquartierungen im Sabre 


“ 


Die Bekanntmachung bes Reichsfanzlers vom 22. Dezember 
1878, betreffend die Feftfegung der Vergütung für bie Natural: 

flegung bei Ginguartierungen während des Jahres 1879 
(Eentralblatt für das Deutſche Reih vom 27. Dezember 1878 
Nero. 52 Seite 693) wird nachſtehend zur Kenntniß gebradıt. 






















BAriens- Miniferium. 
v. Maillinger. 





Der 
Chef ber Eentral» Abtheilung : 
Sirt, Oberfilientenant 3. D. 





Bekanntmachung. 

Auf Grund der Vorſchriften im $. 9 Nro. 2 des Geſetzes 
über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (R.-G.-Bl. Seite 52) it der Betrag 
der für die NaturalsVerpflegung zu gemährenden Vergütung für 
das Jahr 1879 dahin feftgeftellt worden, daß an Vergütung für 
Mann und Tag zu gewähren ijt: 


De Google 
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11 
mit Brod ohne Brod 
a) für die volle Tagestft . . . 80J, 65.4, 
b) für die Mittagft  . . . . .40J, 354, 
Ä c) für die Mbemlft . 2. 2.20.. 284, 204, 
| d) für die Morgentoft . . . 154, 10J. 


Berlin, den 22. Dezember 1878. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 


Er. 


Nro. 219. München, 13. Januar 1879. 
Betreff: Ehrenzulage für bie Inhaber des 
Eifernen Kreuzes non 1870/71. 

Hier nachfclgend wird das Neichsgejeß vom 2. Zuni 1878, 
betreffend die Gewährung einer Ehrenzulage an die Inhaber des 
Eifernen Kreuzes vom Jahre 1870/71, dann die in Ausführung 
des $. 2 dieſes Geſetzes erlaffene Faiferliche Verorpnung vom 19. Ro: 
vember 1878 zur Kenntniß ver Armee gebracht. 

Im Anjchluß hieran werden die mit allerhächfter Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs vom Kriegsminifterium zu diefem 
Gefege erlaſſenen Vollzugsbeftimmungen gleichfalls bekannt gegeben: 


(Nro. 1241.) Geſetz, betreffend die Gewährung einer Ehrenzulage 
an die Inhaber des Eijernen Kreuzes von 1870/71. 
Bom 2. Juni 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher Kaifer, 
König von Preußen ıc. 

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des 

Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 


§. 1. 

Die Inhaber des Eiſernen Kreuzes eriter Klaſſe, welche 
dasfelbe im Kriege gegen Frankreich 1870/71 in ven unteren 
Chargen bis zum Feldwebel einjchlieglich erworben haben, erhalten 
vom 1. April 1878 ab eine Ehrenzulage von drei Mark monatlich. 
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g. 2. 


Dieſe Ehrenzulage erhalten von demſelben Zeitpunkte ab 
unter ben im $. 1 angegebenen Vorausſetzungen auch die Inhaber 
des Eijernen Kreuzes zweiter Klafje, wenn fie zugleich das preußiſche 
Militär-Ehrenzeichen zweiter Klaſſe oder eine diefem gleichzuachtende 
militärische Dienftauszeichnung bejigen, welche entweder in einem 
ber jeit 1866 mit Preußen verbundenen Lanvestheile vor der 
Vereinigung, oder in einem ber anderen Bundesjtaaten vor dem 
Kriege 1870/71 verliehen worden ift. Die Beitimmung darüber, 
welche Dienjtauszeichnungen hiernach außer dem preußifchen Militär: 
Ehrenzeichen zweiter Klaffe neben dem Befige des Eifernen Kreuzes 
zweiter Klafje zum Bezuge ver Ehrenzulage berechtigen, erfolgt 
durch den Kaiſer. 

$. 3. 

Die Ehrenzulage wird auf Lebenszeit newährt umd unterliegt 
nicht der Beichlagnahme. Das Anrecht auf die Ehrenzulage erlifcht 
mit dem Eintritt der Rechtskraft eines jtrafgerichtlichen Erkennt: 
nijjes, welches den Verluſt ver Orden zur Folge bat. 


$. 4. 
Die nach Mapgabe dieſes Gefeges zu gewährenden Ehren: 
zulagen, deren Anweilung, Zahlung und Verrechnung durdy Die 
Militärverwaltungen von Breußen, Bayern, Sachſen und Württem: 
berg erfolgt, jind aus dem Reichs-Invalidenfonds neben den im 
$.1 des Sejepes vom 23. Mai 1873 (Reiche: Gefegbl. ©. 113) 
und im $. 1 des Gefeges vom 11. Mai 1977 (Neich8 Gefekbt, 
S. 495) darauf angewiejenen Ausgaben zu bejtreiten. 
Urfundlih unter Unſerer Höchlteinenhändigen Unterjchrift 
und beigedrucktem Kaijerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 2. Juni 1878. 


(L. 5.) Wilhelm. 
| Fürft v. Bismard. 
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(Rro. 1273.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend dic Beſtimmung der: 
jenigen militäriſchen Dienſtauszeichnungen, welche 
außer dem preußiſchen Militär-Ehrenzeichen zweiter 
Klaſſe neben dem Beſitze des Eiſernen Kreuzes zweiter 
Klaſſe zum Bezuge der Ehrenzulage nach Maßgabe 
des Geſetzes vom 2. Juni 1878 (Reichs-Geſetzbl. 
S. 99) berechtigen. Vom 19. November 1878. 


Auf Grund des $. 2 des Geſetzes vom 2. Juni 1878, bes 
treffend die Gewährung einer Chrenzulage an die Inhaber des 
Eijernen Kreuzes von 1870/71, beitimme Ich: 

In Bezug auf die Berechtigung zum Empfange der Ehren- 
zulage werden dem preußiſchen Militär-Chrenzeichen zweiter Klaffe 
die nachſtehenden militäriihen Dienjtauszeichnungen gleichgeachtet: 
a) Auszeichnungen, welche in einem der jeit 1866 mit 

Preußen verbundenen Landestheile vor der Ver: 
einigung verliehen worden finp: 

1. dasim vormaligen Königreich Hannover verliehene Allgemeine 
Ehrenzeichen mit der Anfchrift: „ Kriegerverdienft*, infofern 
dasjelbe für Tapferkeit im Kriege verliehen worden ift; 

2. da8 im vormaligen Kurfürftenthbum Heilen verliehene 
Militär-Verbienjtfrenz (von Silber). 


b) Auszeichnungen, welche ineinem der Bundesftaaten 
außer Preußen vor vem Kriege 1870/71 verliehen 
worden find: 

3. das Königlich bayeriſche Militär-Verdienſtkreuz; 

4, die Königlich bayerifche filberne und goldene Militär-Ber: 
dienſtmedaille; 

5. die Königlich ſächſiſche ſilberne und goldene Militär-Ver—⸗ 
dienſtmedaille des Militär-St. Heinrichsordens; 

6. die Koͤniglich württembergiſche ſilberne Militär-Verdienſt⸗ 
medaille; 

7. die Großherzoglich badiſche Verdienſtmedaille am Bande der 
militäriſchen Carl-Friedrich⸗Verdienſtmedaille; 

8. das Großherzoglich heſſiſche ſilberne Kreuz des Verdienſt⸗ 
Ordens Philipps des Großmuͤthigen; 


414 


9. die Großherzoglich heſſiſche goldene Verbienftmedaille des 
Ludewigsordens mit der Infchrift: „Für Tapferkeit”; 
LO, das mit dem Großherzoglich olvenburgifchen Haus: und 
Verdienjtorden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig ver: 
bundene Allgemeine Ehrenzeichen mit gekreuzten Schwertern; 
11. das mit dem Herzoglich braunjchweigischen Orden Heinrichs 
bes Löwen geftiftete Verdienſtkreuz erfter und zweiter Kaffe, 
infofern dasſelbe für Tapferkeit im Kriege verliehen ift; 
12. die dem Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorden affili⸗ 
irten Ehrenzeichen: 
das Verdienſtkreuz, 
die Verdienſtmedaille in Silber und 
die Verdienftmedaille in Gold, 
infofern diejelben für Tapferkeit im Kriege verliehen find. 
Fotsdam, den 19. November 1878. 


Im Allerhöchiten Auftrage Seiner Majeftät des Kaifers und Königs: 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
In Vertretung des Neichölanzlers: 
Hofmann. v. Kameke. 


Bollzugs-Beflimmungen. 


1) Die Chrenzulage ijt monatlich postnumerando zahl: 
bar. Die Zahlung verjelben erfolgt durch die General-Militär- 
Kaſſe und zwar: 
an alle Empfangsberecdhtigten, foweit diefelben Militär: Berjonen 
des Friedensſtandes find, unter Bermittlung der zuftändigen 
Truppen: Kaffen, 

an alle übrigen Empfangsberechtigten, joweit fie in München 
ihren Wohnſitz haben, durch die General» Militär- Kaffe direkt, 
an die übrigen unter Vermittlung ver mit Auszahlung der 
Reichs⸗ Invaliden Penſionen beauftragten koͤnigl. Finanz: und 
Militar⸗Kaſſen. 
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2) Die Zahlung ift nur zu leiften gegen VBorzeigung eines 


die Empfangsberechtigung bejcheinigenven Legitimations-Atteftes und 
gegen Aushändigung einer vollftändigen, über die Zahlung des 
Betrages aus der General-MilitärsKaffe lautenden Quittung, auf 
welcher die Unterjchrift und das Leben, jowie der Beſitz der bürger- 
lichen Ehrenrechte des Empfängers durch den Truppentheil bezw. 
die Ortsbehoͤrde bejcheinigt ift. 

3) Behufs Erlangung dieſes Legitimations:Atteftes haben 
Jämmtliche nach dem vorftehenden Geſetze und allerhöcften Erlaß 
zum Empfange der Ehrenzulage berechtigten Inhaber des Eifernen 
Kreuzes von 1870/71 und zwar fomweit biefelben zu den Militär: 
perjonen des riedensftandes gehören, auf dem militärifchen Dienft- 
wege, alle übrigen durch Vermittlung derjenigen Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandos, in deren Kontrolbezirt ihr Wohnfit gelegen ift, 
die Befitzeugniffe über die zum Bezuge der Ehrenzulage berech: 
tigenden Dienftauszeihnungen unter Nambaftmachung der Kaffe, aus 
welcher fie die Zulage zu erheben wünfchen, dem General- Kommando 
ihres Bezirkes einzureichen. Empfangsberechtigte, welche ihren Wohn- 
fig außerhalb Bayern haben, reichen ihre Beſitzzeugniſſe ven ihnen 
nächjt gelegenen Landwehr-Bezirks-Kommandos ein. 

4) Die General-Kommandos ftellen nad) Prüfung ver Bes 
ſitzzeugniſſe bei Rückgabe derſelben jedem Cmpfangsberechtigten 
ein Atteft dahin aus: 

daß der (Mame, Titel, Wohnort) auf Grund der vorgelegten 
Beſitzzeugniſſe über die (zu bezeichnenden) Dienftauszeichnungen 
zum Empfange der Ehrenzulage von drei Mark monatlich nad) 
Maßgabe bes Reichsgeſetzes vom 2. Juni 1878 und des aller: 
höchſten Erlaffes vom 19. November 1878 (MR. G.: BL. Seite 
99 und 361) berechtigt ift. 

Gleichzeitig ift von den General- Kommandos eine Nachweiſung 
von ben inihrem Korpsbereiche vorhandenen berechtigten Empfängern 
unter Angabe der für den Bezug der Chrenzulage namhaft ge- 
machten Empfangsftellen anzufertigen und dieſe dem f. Kriegs: 
Minifterium einzufenden. | 

5) Das Kriegsminifterium wird unter Zugrundlegung biefer 
Nachweifung die General: Milttär: Kaffe zur fortlaufenden Zahlung 
ver Zulage an die aufgeführten Empfangsberechtigten durch bie 
namhaft gemachten Kaffen anweifen. 


— en 
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6) Empfangsberechtigte, welche ihren Wohnfig wechleln und 
demgemäß die Zulage aus einer anderen als der urjprünglid 
namhaft gemachten Kaſſe zu erheben wünfchen, haben dies — 
behufs der erforderlichen Mebertragung — durch jene Kaffe, welche 
die Zahlung bis dahin geleiftet hat, der General-Militär:Kaffe 
anzeigen zu laffen. Geht ein Empfangsberechtigter ins Ausland, 
jo wird die Zulage von ver General-Militär- Kaffe zahlbar gemacht. 

T) Die von den Truppenkaffen, ſowie von den sub Ziff. 1 
oben gedachten k. Finanz- und Militärkaffen gezahlten Ehrenzu⸗ 
lagen find bis zum 1. April jedes Jahres beziehungsweife mit 
ben & conto des Reichs-Invaliden Fonds gezahlten Penfionen bei 
der General-Militär- Kaffe beſonders zu liquidiren. 

Die Liquidationen haben die Namen aller Empfänger in 
alphabetifcher Folge und die gezahlten Beträge unter Anjchluß 
der Empfangs⸗Quittungen nachzuweifen. 

8) Nach erfolgter Prüfung der Liquidationen durch bie 
Rechnungs: Revifion des Kriegsiminifteriums hat die General: 
Militär: Kafje die Vergütung ver gezahlten Beträge an die be: 
treffenden Kaſſen zu leiften. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Central» Abtheilung: 
Sirt, Oberfilieutenant z. D. 


Nro. 713. München, 16. Januar 1879. 
Betreff: Stellenbefegung im Stabe bes 
Feſtungs⸗Gouvernements Ulm. 

Seine Majeftät der deutjche Kaijer, König von 
Preußen, haben entjprechend dem Vorſchlage Seiner Majeität 
des Königs durch allerhöchfte Kabinetsorbre vom 31. Dezember 
v. 38 den Obrrjilieutenant Hausmann & la suite des 1. Fuß: 
Artillerie-Regiments Bothmer von feiner Stellung als Artillerie: 
Offizier vom Plag ver Feitung Ulm zu entbinden, dagegen ven 
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Major Baur A la suite besjelben Regiments zum Artillerie 
Offizier vom Platz der bezeichneten Feſtung zu ernennen gerubt. 


Ariegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 


Der 
Chef der Gentral» Abrheilung : 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


eo. 1030. München, 17. Januar 1879, 
Betreff: PBerjonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchit 
bewogen gefunden: 

am 14. v. Mts den Major und Batatllons - Kommanden 
Baur vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer & la suite viejes 
Regiments zu jtellen; 

am 8. d, Mts dem Bortepee: Fähnrih Carpouny des 
3. Ehevaufegers-Regiments Herzog Marimilian behufs Uebertritts 
in k. griechiiche Dienjte den erbetenen Abjchied zu bewilligen; 

am 11. ds den Oberitlieutenant Hausmann, & la suite 
des 1. Fußs Artillerie: Regiments Bothmer und Artillerie: Offizier 
vom Pla der Feſtung Ulm, als Bataillons: Kommandeur in ven 
etatsmäßigen Stand des genannten Regiments einzureiben; 

dem Rittmeijter 3. D. Freiherrn von Feuri den nachgejuchten 
Abjchied mit der Erlaubnig zum Tragen der Uniform unter „leich- 
zeitiger Verleihung des Charakters als Major zu bewilligen; 

am 14. ds ven Sefond: Lieutenant Staudacher des 1. In— 
fanteriesRegiments König auf Nachjuchen mit Benfion unter Ber: 
feihung des Anſpruches auf Anitellung im Militär-Berwaltungs- 
dienſte zu verabſchieden; 

den Kontroleur Mayer vom Proviantamt Germersheim zu 
jenem in Neu-Ulm, — dann den Verweſer der Kontroleurſtelle, 
Kajernen Inſpektor Carl, vom Proviantamt Neu⸗Ulm zu jenem 
in Germersheim zu verſetzen; 

am 15. 08 dem Kommandeur des 1. Uhlanen-Regimentsé 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutichen Reiches und von Preußen, 
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Oberjtlieutenant Negrioli, die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des Komthurkreuzes 2. Klaffe des herzoglich Sachfen: 
Ermeitiniihen Haus: Ordens gebührenfrei zu ertbeilen; 

dem Hauptmann und KRompagnie:Chef von Ruevdorffer 
bes 10. Infanterie: Negiment® Prinz Ludwig den nachyejuchten 
Abſchied mit Benjion zu bewilligen; 

am 16. ds nachgenannte Unterärzte zu Aljiftenzärzten 2. Klaſſe 
zu befördern, nemlich: Dr 2ang (1) vom 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Carl Theodor im 2. Fup-Nrtillerie-Regiment, — ferner 
im Benrlaubtenjtande Dr Heinrih Steinbrüd (2), — Dr Guido 
Künitle (3), — Dr Raimund Mayr (4), — Dr Friedrich 
Röchling (5), — Hermann Seipp (7), — Dr Theodor Eſchen— 
bura (8), — Auguſtin Gaigl (9), — Dr Georg Wunderlich 
(10) — und Dr Wilhelm Dietrih (11) Münden, — dann 
Eduard Willigens (6) Augsburg; 

ven Verweſer der Lazareth-Ober⸗Inſpektor⸗Stelle in Nürn- 
berg, Garniſon-BPerwaltungs-Inſpektor Mehrlein, in das Defi- 
nitivum einrücen zu laſſen. — 

An eigener Zuſtändigkeit wurde verfügt: 

am 9. ds vie Önthebung des Majors Ritter von Xylander 
des Seneralitabs von der Funktion als ftändiges Mitglied ver Ober: 
Studien- und Eraminatione: Kommifjion, — dagegen die Kom: 
mandirung bes Oberſtlieutenants von Staudt des genannten 
Stabes zu diejer Funktion; 

am 14. ds die Ernennung des einjährig freiwilligen Arztes 
Sarl Fleißner vom 1. Chevaufegers:Regiment Kaiſer Alerander 
von Nußland zum Unterarzt im 2. Cheaulegerd:Regiment Taris. 


Ariegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central-Abtbeilung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Durch den Generalſtab wurde der Hauptmann Haag dieſes 
Stabes zur 2. Diviſton kommandirt. 


— — — — 


Nro. 787. 
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Berreff: Inventarwertb neu erfchienener 


1) 
2) 
3) 


4) 


5) 
6) 
2) 
8) 


Vorſchriften. 


München, 14. Januar 1879. 


Nachſtehend wird der Inventarwerth folgender neu erſchienener 
Vorſchrijten ꝛc. bekannt gegeben: 


Anleitung zur Berechnung der Armirungs— 
Beduͤrfniſſe für die Feſtungen. 1878. 
Aenderungen zum Exerzir-Reglement für 
die E. b. Feld-Artillerie 1878. . . . 
Proviſoriſche Vorſchrift über das Gejchäfts: 
verfahren bei den technifchen Nevifionen im 
Bereiche des Artilleriee und Waffenweſens. 
1878. .. 
Proviſoriſche Inſtruktion für das Fuß: Artil. 
lerie-Brigade-Kommando in Bezug auf die 
ihm als Xerritorial: Verwaltungs: Anjtanz 
obliegenden Dienftverrichtungen 2c., incl. ver 
Borjchrift zur Verwaltung der zu den Ar: 
tillerie- Depots gehörenden Laboratorien und 
Yeltungs = Artillerie = Werkjtätten. 1878. 
Allgemeine Grundſätze für den Neubau von 
Friedens-Lazarethen. 1878. nt 
Servistarif und Klaffeneintheilung der Orte 
im Königreih Bayern. 1878. . . 
Leſebuch für die Kapitulantenjchulen. 1. Theil 
1878. 
Rechenbuch für die Kapitulantenſchulen. 1878. 


AM. 904, 


MN. 05 4, 


MA A, 


AM, 98 4, 
A. 30 4, 


M 35 4, 


IM. 50.4, 
IM — 9. 
Die sub 2, 6, 7 und 8 bezeichneten Vorfchriften x. können 
vom Hauptkonfervatorium der Armee Fäuflich bezogen werden. 


Ariegs-Miniflerium — Gentral-Abtheilung. 


Sixt, Oberfllieutenant 5. D. 
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Geftorben find: 

der Dberft a. D. Rittmann am 3. Januar zu Bamberz ; 

der Nittmeifter und Eskadrons-Chef Wiejer bes 5. Che: 
vanlegers:Regiments Prinz Dito am 7. Jannar zu Wiesbaden; 

der Hauptmann a. D. Lindner am 11. Januar zu Ne 
gensburg ; 

der Gemeraljtabsarzt a. D. Dr Raſt, Komthur des Mi- 
litär-Verdienjtordens und Inhaber des koniglich preußiſchen Eis 
fernen Kreuzes 2. Klaſſe am weißen Bande, am 13, Januar zu 
Münden. 


Roti;. 
Das Inhaltsverzeichniß für das Berordnungsblatt des Kriegsminifterinme 
vom Jahre 1878 ift zur Ausgabe gelangt. 


— — Google 
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Röniglich Bayerilcdes Ariegsminifterium. 





Berorönungs- Blatt. 


_ nn nn — — — — — —— 


Münden. 17 4. 25. Sankar 1879 


Inhalt: 1) Berorbuungen und Belanntmahungen: a) Reglement iiber bie 
Servis-Kompeten; ber Truppen ıma Frieden von 1571, Dier Nadıträge; 
b) @ebührniffe ber zu Abiperrungsmaßiregeln gegen die Rinderpeſt vers 
wenbeten Milttärfommandbos und Erftattung ber entftanbenen Mebrfoften 
ans NReihe-Kinilfonbä; c) Heilegeblibrniffe ber zur Probedienftleiftung 
bei Eivilbebörben loımmandirten und ber er ber Truppe jur Anftelluna 
ale Beamte einberufenen Militärperionen; d) Berlonalien. 











Rro. 582. Münden, 18, Januar 1879, 


Betreff: Reglement Über vie Zerpis-Ntompe- 
tenz ber Truppen im jFrieben bon 
1879, hier Nachträne. 


Seine Majeftät der König baben durch allerhöchite 
Entichliegung d. d. Hohenſchwangau ven 23. Dezember 1878 
die „Rachträge zum Neglement über die Servis-Kompetenz ber 
Truppen im Frieden vom 30. November 1871” allergnädigjt zu 
genehmigen und das Kriegsminiſterium zu evmächtigen nerubt, 
fünftig etwa noch nothwendig werdende Erläuterungen biejes Regle— 
ments, jowie Zujäge und Abänderungen nicht prinzipieller Natur 
zu erlaflen. 

An diefen „Nacträgen“ jind nebſt einigen neuen, alle bie 
jenigen Beftimmungen enthalten, welche jeit ver Einführung des 
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genannten Reglements theil durch das Werorbnungsblatt, theils 
burd; autographirte Reſkripte ergangen find. 

Die Central: Abtheilung des Kriegsminifteriums ift mit deren 
Vertbeilung nach vollzogener Drudlegung beauftragt. 


Briegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abtbeilung: 
&trt, Oberftlieutenant 5. D. 


Nrs, 682, Münden, 19. Januar 1879. 


Betreff: Gebührniffe der zu Abjperrungs-Maß- 
regeln gegen bie Rinberpeft verwendeten 
Milittär-Rommandos und Erflattung ber 
entfiandenen Mebrloften aus Neiche- 
Civilfonds. 


Nachſtehend wird die im ausgeſetzten Betreffe vom Reichs: 
kanzleramte erlaſſene Bekanntmachung zur Kenntniß der Armee 
gebracht: 


Bekanntmachung, 


betreffend die Gebührniffe der zur Durdhführung von Ab- 

iperrungs = Maßregeln gegen die Rinderpejt verwendeten 

Militär-Kommandos und die Erjtattung der entitandenen 

Mehrkoften aus Reichs - Civilfonds. Vom 12. Dezember 
1878. 


Auf Grund der Vorfhrift im Artikel 7, Ziffer 2 der Reichs⸗ 
Berfaflung hat der Bundesrath in der Sitzung vom 21. Oftober 
d. Is nachltehende Beitimmungen über die Gebührnifje der zur 
Durchführung von Abjperrungsmaßregeln gegen die Rinderpeit 
verwendeten Militärkommandos, ſowie über die Erftattung ber ent: 
tandenen Mehrkoſten aus Reichs⸗Civilfonds ($. 14 des Reichsge— 
ſetzes, Maßregeln gegen die Rinderpeft betreffend, vom 7. April 1869, 
Bundes-Geſetzbl. S. 105) bejchlofjen : 
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I. Beftimmungen über die Gebührnifle. 


$. 1. 
A. Im Allgemeinen. 

1. Immobile Truppentbeile und Kommandos, welche zur 
Durdführung von Mbfperrungsmaßregeln gegen die Rinderpeſt 
verwendet werben, erhalten ſowohl für den Hin» und Rückmarſch, 
als auch während des Aufenthalts im Abfperrungsrayon ihre 
Gebührniffe nach den für das Frievensverhältniß ſonſt geltenden 
Beitimmungen, ſoweit nicht im Folgenden zu deren Gunften Aus- 
nahmen feſtgeſetzt find. 

Die Zulage nach $. 2 wird an Stelle ber reglementsmäßigen 
Kommandozulage gewährt. 

2. Mobile Truppentheile ꝛc, welche auf dem Feldetat ftehen, 
haben auf die in den $$. 2 und 3 feitgefeßten Zulagen Feinen 
Anſpruch. | 

3. Erhalten immobile Truppentheile ꝛc. die vollftändige 
Feldverpflegung und die Offiziere 2c. die ganze Feldzulage und 
die Feldmundportion, fo werben fie in Bezug auf die bier in 
Betracht kommenden Gebührniffe den mobilen ZTruppentbeilen ꝛc. 
gleich erachtet. 

4. Erhalten Offiziere 2c. immobiler Truppentheile die halbe 
Teldzulage oder einen andern Theil derjelben, jo findet eine 
entſprechende Kürzung bezw. je nad Höhe dieſer Yeldzulage der 
gänzlihe Wegfall der nah $. 2 bezw. $. 3 Ziffer 2 zuftändigen 
Zulage ſtatt. 


B. Ertraordinäre Gebührniſſe. 


a. Offiziere, Beamte und Mannſchaften. 


$. 2. 

Dffiziere, Sanitätsoffiztere und fervisberechtigte Militär: 
Beamte erhalten vom Tage des Ausmarſches bis zum Tage ber 
Rückkehr vom Kommando einjchließlid — mit Ausnahme der 
Tage, für welde etwa beftimmungsmägig Tagegelder gewährt 
werden, — als Entſchädigung für Mehrausgaben in Folge des 
Aufenthalts außerhalb der Garnifon eine tägliche Zulage, welche 
beträgt: 
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2,5 A. für die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militär: 
Beamten ohne Unterjchted der Charge, 

1 A. für die unteren Militärbeamten (Büchfenmacher und 
Sattler). 


$. 3. 

I. Unteroffiziere (auch Unterärzte, Ropärzte, Unter: Rop- 
ärzte, Jahlmeifter : Afpiranten 2c.) und Gemeine erhalten an den 
Tagen, an welchen beitimmungsmäßig Marfchverpflegung nicht 
itatifindet, zur Beftreitung der Koften einer ausreichenden Ver: 
pflegung, fowie der erhöhten Nebenbebvürfniffe : 

1) den Hödften ertraordinären Verpflegungszufchuß des Korps- 
Bezirks, in welchem das Kommando bezw. der Truppentheil 
itationirt if, 

1) eine Köhnungszulage von täglich 70 ,S für die Unteroffiziere 
und 50 JS für die Gemeinen. 

2, Unterärzte und einjährig: freiwillige Aerzte als Ver: 
treter von Affiftenzärzten, Roßärzte und Unter: Rokärzte als 
Vertreter von Ober-Roßärzten, Zahlmeifter - Aipiranten als Ver: 
treter von Zahlmeiftern, fowie Unteroffiziere, welche in Stelle 
mananirender Offiziere Offiziersdienſte leiften, erhalten unter 
Wegfall vorftehender Gebührniffe die Zulage nah 8.2 mit 2,75M 
fir ben Tag. Daneben wird die Garnifonverpflegung gewährt. 


S. 4. 


Machen die Umftände nach dem Befinden des betreffenden 
SeneralKommandos e8 erforderlich, dem Führer eines Detache- 
ments, welcher beftimmungemäßig fein Bureau bat, ein folches 
beizugeben, fo erhält der als Adjutant kommandirte Offizier die 
Ndjutantenzulage von 18 A, fowie eine leichte Nation ($. 5), 
und ber als Schreiber fommandirte Mann die Schreiberzulage 
von 9 A monatlid. 

Außerdem werben die Schreibmaterialienkoften vergütet. 


$. 5. 
b. Pferde. 


l. Die Fourage wird für die Dauer des Kommandos, aus: 
jhliekfih der Marjchtage, nad den Sätzen des Neglements über 
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die Naturalverpflegung für die Armee im Kriege (S$. 63 und 64) 
verabreicht. 

2. Für die Marjchlage tft die zuftändige Friedens⸗Marſch⸗ 
Ration zu empfangen. 


$. 6. 
c. Selbſtbewirthſchaftungs-Fonds. 

1. Als Entſchädigung für die ftärfere Abnubung und den 
Verbrauch an DBelleidung und Ausrüftung erhalten die Truppen: 
theile für die zu dem Kommando verwendeten Theile die Bekleid⸗ 
ungsbebürfniffe nach $. 28 1. a in Verbindung mit den $$. 32 
und 33 des NReglements über die Bekleidung und Ausrüftung der 
Armee im Kriege vergütet, jedoch mit der Beichränfung, daß für 
nicht volle Monate die höhere Entfchädigung mit je '/,, des 
Monatsbetrages auf jo viel Tage gewährt wird, als das Kommando 
in dem betreffenden Monate gedauert hat. 

2. Ebenfo find zur Deckung der bezüglichen Mehrkoſten die 
Pauſchquanta an allgemeinen Unkoſten, Waffeninjtanphaltungs- 
Geldern und Hufbefchlags : und Pferbearzneigeldern nad Maß⸗ 
gabe der Beflimmungen der $$. 135 ff. des Neglements über die 
Geldverpflegung der Armee im Kriege mit der vorftehend unter 
Ziffer 1 bezeichneten Beichränfung zahlbar. 


8.7. 
d. Entfhädigung für Transportmittel. 

1. Nicht vationsberechtigte Offiziere erhalten bei Dienjt- 
gängen ohne Begleitungsmannfchaften zum Zweck der Reviſion 
der Wachen und Pojten, ſowie der Beauffichtigung des Batrouillen: 
ganges in dem Falle, dag die zurücdgelegte Entfernung — hin 
und zurück — mehr als 3 Kilometer beträgt, für den ganzen 
zurücigelegten Weg eine Entfchädigung von 20 A für das Kilo: 
meter. Diefelbe Entſchädigung wird rationsberechtigten Offizieren 
gewährt, wenn der ganze zurüdgelegte Weg mehr als 20 Kilometer 
beträgt. 

Bei der Berechnung erfolgt die Abrundung auf ein volles 
Kilometer nur einmal für jeden Dienftgang. 

2. Diefelbe Entſchädigung erhalten Unteroffiziere, welche 
Offiziersdienfte verrichten und in diefer Eigenfchaft Wachen und 
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Poſten zu revidiren oder den Batrouillengang zu beauffichtigen 
haben, und zwar je nachdem fie den Fußtruppen oder der Kavalerie” 
angehören, nach den Grundfägen für nicht rationsberechtigte bezw. 
für rationsberechtigte Tffiziere. 

3. Werden zu den Dienfttouren unter 1 und 2 Dienft- 
Pferde benußt, fo fällt die Transportmittel: Entjchädigung weg. 


S. 8. 

e. Servis und Unterftübung der Familien. 

1. Den Selbjtmiethern mit Familie wird bei Führung des 
vorgefchriebenen Nachweifes über die Fortdauer des Miethever- 
hältnifjes an Stelle der reglementsmäßigen Miethsentſchädigung 
der volle tarifmäßige Servis der verlaffenen Garniſon, deu Dienft- 
wohnungs-Inhabern mit Yamilie der im Garnifonsverhältniß be= 
zogene Servistheil während der Dauer des Kommandos fort= 
gewährt. 

2. Die in fisfaliichen Gebäuden untergebrachten Familien 
von Unteroffizieren und Unterbeamten erhalten während ber 
Dauer des Kommandos diejenigen Brennmatertalien-Kompetenzen, 
auf welche die abkommandirten Unteroffiziere und Unterbeamten 
in der Sarnifon Anfpruch haben würden. 

3. Den Frauen und Kindern der Unteroffiziere und Unter: 
beamten wird für bie ganze Dauer der Abmefenheit ihrer Männer 
bezw. Väter eine Brodunterftüßung a welche beträgt: 

für die Frau. . .. 12 kg, 

„ jedes Kind unter 14 Jahren — 68 
monatlich oder, inſofern nicht ganze Monate in Betracht. kommen, 
2, diefer Sätze täglich. 

Die Brodunterftügung kann auch in Gelde nach den Selbit- 
fojten ($. 10) gewährt werben. 


U. Beitimmungen über die Eritattung der Mehrkoften 
aus Reichs⸗Civilfonds. 


Nähere Bezeichnung der Mehrkoften. 


8. 9. 
Nach $. 14 des Reichsgeſetzes, Maßregeln gegen die Rinder⸗ 
pejt betreffend, vom 7. April 1869, fallen fämmtliche Mehr: 











27 


Eoften, welche durch die geleijtete militärische Hülfe zur Durch— 
führung von Abfperrungsmaßregeln gegen bie reglements: 
mäßigen Koften des Unterhalts der requirirten 
Truppen in der Garniſon entſtehen, der Neichsfalfe zur 
Laſt. Ausgeichloffen hiervon find alle außerordentlichen Gebühr: 
niffe, welche den Bethetligten fchon zufolge ihrer Mobilmachung 
oder andermeiter allgemeiner Anordnungen zuftehen, 

Zu den aus Reich Civilfonds zu erſtattenden Koſten ge— 
hören, mit der vorbezeichneten Einſchränkung: 


A. 


Die im Abfchnitt I. enthaltenen ertraordinären Bewilligungen 
bezw. die Differenz gegen die Gebührniffe in der Garnijon, 
und zwar: j 

1. die Zulage der Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten ($. 2); 

2. die Differenz zwiſchen dem ertraordinären Verpflegungszuſchuß 
der Sarnifon und dem hoͤchſten innerhalb des Urmee-Korpé— 
bezirt8 zahlbaren ertraordinären Verpflegungszuſchuß (S- 3); 

3. dieLöhnungszulage für die Unteroffiziere und Gemeinen (N. 3); 

4. die Adjutantens und Schreiberzulage, ſowie bie Schreibmateri= 
alienkoſten (F. 4); 

5. die Selbſtkoſten der dem als Adjutanten kommandirten Offizier 
bewilligten Ration ($. 4); 

6. die Differenz zwiſchen den Selbſtkoſten ber Friedensgarniſon— 
Ration ($. 10) und den Selbitkoften der Feldration fowie 
der Triedens-Marjchration ($. 5); 

7. die Differenz zwifchen den Friedensgebührniſſen an Bekleid— 
ungs⸗ ıc. Entfhädigung, allgemeinen Unkoften, Waffeninftand- 
haltungs⸗ ſowie Hufbefchlags- und Pferdearznei-Geldern und 
den bezüglichen Kriegsgebührnijien ($. 6); 

8. die nach $. 7 zuftändige Entfhädigung für Transportmittel; 

9. der Servis bezw. Servistheil der Selbftmiether bezw. der Dienjt= 
wohnungs- Inhaber mit Familie, fowie die Unterſtützung fr 
Familien ($. 8). 

Für die Brennmaterlalien find bie wirklichen Kojten, für 
die Brobunterftügung die Selbjtfoften ($. 10) ala Mehrkoſten zu 
berechnen. 









10. 


11. 
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B. 
Ale übrigen Koften, welche nicht entjtanden wären, wenn 


der Truppentheil oder das Kommando in der Garnifon geblieben 
wäre : 


Dahin find beifpielsweife zu rechnen: 


1. die reglementsmäßigen Verpflegungsgebührnifle Einjährig- 


Treiwilliger, welche nicht fchon in der Garnifon freie Ver⸗ 
pflegung genießen, fofern diefelben nicht anderen in derjelben 
Sarnifon verbleibenden Truppentbeilen haben übermwiefen 
werden können; 


. die Mehrkoſten der Brobverpflegung gegen die Selbftfoften 


des Brodes in der Garnifon ($. 10); 


. die Differenz zwilchen den Selbitkoften des Brodes in der 


Sarnijon ($. 10) und dem Sarnifon-Brodgeld, wenn leßteres 
gemäß der $$.9 und 20 des Neglements über die Natural: 
Verpflegung der Truppen im Frieden gewährt wird; 


. die Mehrkoſten des Marfches, bezw. der Beförderung nach den 


Kommando: Orten und zurüd; 


. Sämtliche Vorſpannkoſten; 2 
. Retfeloften 2c., welche nicht entftanden wären, wenn das 


Kommando nicht ftattgefunden hätte; 


.Transportkoſten wie vor; 
. die Miethsentichädigung für Selbjtmiether in der verlaffenen 


Sarnifon (vergl. SG. 32 bis 34 des Meglements über die 
Servisfompetenz der Truppen im Frieden), jomweit nicht nad 
$. 8 der Servis fortgewährt wird; 


. Kommunaljervis für Gejchäftszinnmer ($. 4), Wacht: und 


Arrejtlofale, ſowie für einquartierte Offiziere, Sanitätsoffi- 
ziere, Unterärzte, fervisberechtigte Militärbeamte, Manne 
Ihaften und Pferde, inſoweit die Servisentjchädigungen durch 
den am Garnifonorte erfparten Servis nicht gedeckt werden; 
Koften für Wachtbebürfniffe (ausjchlieplih Heizung, Er« 
leuchtung und Strob, welche vom Quartiergeber herzugeben 
find). Hierzu gehören auch die Koften des zu etwaigem Bau 
von Hütten für die Poſten erforderlichen Materials; 

die Mehrkoften der Lazarethverpflegung ($. 11). 
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§. 10. 

Als Selbftkoften der Brod- und Fourage = Verpflegung in 
der Samifon ($.9 A.6 und B. 2 und 3) gelten in dem alle, 
daß die Verabreihung von Brod und Fourage aus militärfisfa- 
liſchen Magazinen erfolgt, die von der Militärverwaltung felt- 
geftellten Normalpreife für Brod und für die einzelnen Fourage⸗ 
theile. 

Findet dagegen in der Garniſon eine direkte Verpflegung 
durch Unternehmer ſtatt, jo gelten die Lieferungspreiſe als Selbit: 
Toften. 

$. 11. 

1. Da, wo befonbere Kantonnements:Tazarethe eingerichtet 
werden, fallen die Gejammt: Einrichtung ſkoſten dem Civil: 
Fonds zur Laſt. 

2. Hinfichtlih der Laufenden Ausgaben, welche in ſolchen 
Kantonnements-Lazarethen entitehen, eritattet der Civilfonds: 
a) für die Zahl der Kranfenverpflegungstage, welche über den 

als Normal: Krankenzahl feſtgeſetzten Sat von fünf Prozent der 
Stärke des Kommandos hinausgeht, die gefammten Ausgaben ; 

b) für die Verpflegungstage innerhalb des Sabes von fünf Pro: 
zent die etwaigen Mehrausgaben gegen bie Koften, welche bei 
Aufnahme der Kranken in die betreffenden Garnifonlazarethe 
nach den jedesmal zulegt berechneten Durchſchnitts-Verpflegungs⸗ 
kojten der einzelnen Garniſonlazarethe entjtanden jein würden. 

3. Bei der Aufnahme der Kranken in Eivil-Heilan- 
jtalten erftattet der Eivilfonds: 

a) für die Zahl der Krankenverpflegungstage über den Sat von 
5 Prozent der Stärke des Kommandos hinaus die Geſammt⸗ 
foften ; 

b) für die Verpflegungstage innerhalb des Sages von fünf ‘Pros 
zent wie unter 2. b; 

c) für foldhe Kranke, deren Aufnahme beſtimmungsmäßig nur 
gegen Zahlung der Durchfchnitts:Verpflegungstolten von 1,20 A 
bezw. 1,50 A erfolgt, die etwaigen Mehrkoſten der Anftaltss 
Verpflegung. 

4. Werden transportable Kranke in ein Garnifonlazareth 
geichafft, fo trägt der Eivilfonds die dadurch entftehenden Trans⸗ 
portkoſten. 
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5. Stirbt ein Soldat des Kommandos innerhalb oder außer: 
halb des Lazareths bezw. der Eivil-Heilanitalt, fo trägt der Civil: 
Fonds die etwaigen Mehrkoften, welche bei ver Beerdigung im 
Kantonnement gegen die in der Garnifon gebräuchlichen Beerdig- 
ungskoſten entitehen, oder es fallen demfelben die Koften des 
Transports der Teiche in die Garniſon zur Laſt. 


$. 12. 


Zahlungs: und Liquidationsweſen. 

1. Die Liquidirung fämmtlicher nach F. 9 zu eritattenden 
Mehrkoften erfolgt, foweit die Zahlungen den font allgemein 
geltenden Beitimmungen entjprechend aus den Truppenkaſſen ge= 
leiftet find oder den Truppenfonds zu gute fommen, ſeitens des 
betheiligten Truppentheils bei der oberen Eivilbehörde (Regierung ꝛc.) 
des Bezirks, in welchem die Abjperrung ftattfindet. 

Sämmtliche Liquidationen find vor der Einfendung an bie 
Civilbehörde der zuftändigen Intendantur zur Prüfung und Keit: 
jtellung vorzulegen. Denfelben find die entjprechenden Juſtifika⸗ 
torien, namentlich die Quittungen der Empfänger (auch die ber 
Offiziere 2c. Über die gewährten Zulagen und Transportmittel: 
Entſchädigungen), fowie die erforderlichen Bejcheinigungen der 
Truppentheile, ſämmtlich mit den vorgefchriebenen Richtigkeits⸗ 
Atteften verjeben, beizufügen, die Liquidationen auch zur Beur: 
theilung der Zuläſſigkeit der Erftattung der liquidirten Koften 
aus NReichs:Eivilfonds mit den etwa erforderlichen Erläuterungen 
zu verjehen. 

Zu den Kiquidationen über die Mehrkoſten an Bekleidungs⸗ 
Entfchädigungen, allgemeinen Unkoſten ꝛc. ($$. 6 und 9 A. 7) 
ind durch die Intendanturen Beſcheinigungen darüber auszu- 
jtelen, daß die gezahlten Beträge in den Kafjenbüchern ber be= 
theiligten Truppentheile richtig vereinnahmt oder in den bezüglichen 
Intendantur-Kontrolen notirt worden find. 

2. Außerdem ift von den Truppentheilen der Intendantur 
monatlich eine Nachweifung der in der Garniſon erjparten Servis⸗ 
Beträge ($. 9. B. 9), fowie eine Zufammenftellung (beide in 
doppelter Ausfertigung) der wirklich entitandenen Koften der 
Krankenpflege in Kantonnements:Razarethen oder Civil-Kranken⸗ 
häufern unter Beifügung der Beläge einzufenden. Als eripart 
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ift auch der nah $.I Nr. 9 aus Reichs-Civilfonds zu eritattende 
Servis zu berechnen. 

3. Die den Intendanturen direkt zugehenden Liquidationen 
über Kommunal:Servis, geftundete Eifenbahn-Fahrgelder, Reife: 
foften nicht vegimentirter Offiziere und Beamten ꝛc. find feitzu- 
ftellen und gleich wie die von ihnen aufzuftellenden Berechnungen 
der Mehrfoiten der Brod:, Fourage: und Lazareth: Verpflegung, 
fowie der Koften der gewährten Brennmaterialien- und Brod⸗ 
Unterftügungen ebenfalls den betheiligten Civilbehörden zu über- 
ſenden. 

In den Servis-Liquibationen find zurückzurechnen: 

a) die in der Garnijon erſparten Servisbeträge ; 

b) während der 6 Monate Oktober bis einfchließlich März die 
Differenz zwifchen den Winter: und Sommer-Servisfägen für 
diejenigen Offiziere, Unteroffiziere und Mannfchaften des Kom: 
mandos, welche in der Garnifon vor dem Ausrüden kaſerne⸗ 
mentsmäßig untergebradyt waren, infofern deren Kaſernen⸗ 
Quartiere nicht durdy außerhalb der Kafernen untergebracht 
geweſene Selbftmiether oder Naturalquartier = Inhaber belegt 
worden find und deshalb nicht der Servis nad) a. als erjpart 
zu berechnen ift. 

In den Fällen, in welchen erjparte Beträge von Garniſon— 
Servis nicht abgejegt worden find, ift ein Ausmeis der Inten⸗ 
dantur beizufügen, daß und weshalb eine folche Erſparniß nicht 
eingetreten, bezw. auf den Kommunal-Servis nicht in Anrechnung 
zu bringen geweſen ift. 

4. Bie Eivilbehörden weilen die nach Vorftehendem von 
den Intendanturen feitgeftellten, bei ihnen liquidirten Beträge 
auf die ihnen unterjtellten Kaffen zur Zahlung an die Truppen: 
theile bezw. fonjtigen Empfangsberechtigten an und reichen bie 
Liquidationen nebit Belägen dem Reichstanzler-Amt behufs Herbei: 
führung der Erftattung aus der Reichskaſſe ein. 

Berlin, den 12. Dezember 1878. 


Der Reichskanzler. 


In Bertretung: 


Er. 


oo 
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Zu voritehenden, vom 21. Oktober 1878 ab in Anwendung 
fommenden Bejtimmungen wird Tolgendes bemerkt: 

I. Zu $.2. Die Bezüge ber nicht jervisberechtigten Beamten 
ber Wilitärverwaltung regeln ſich nach der allerhöcjten Verord⸗ 
nung, betreffend bie Tagegelder, die Fuhrloften und die Umzugs- 
folten der Beamten der Milttärverwaltung vom 28. Mai 1876 
(Berordnungs: Blatt Nro. 24). 

2. Zu 8: 3. Auf die Gebühren gemäß Ziff. 1 haben auch 
die Unterveterinäre, auf jene gemäß Ziff. 2 die Unterveterinäre 
jowie die einjäbrigsfreiwilligen Veterinäre als Vertreter von Beteri=- 
naren, Anſpruch. 

3. Zu 8. 7. Die unberittenen Sanitätsoffiziere erhalten 
bei Krantenbejuchen außerhalb ihres Kantonnements die Entjch&- 
digung von 20 JS für das Kilometer nicht; auf fie findet viel- 
mehr in dieſem Tale das Geſetz über die Naturalleiitungen für 
die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Ber: 
vrdnnungs:Blatt 1875 Nro. 33) mit feinen Ausführungs-Beftim- 
mungen Anwendung. 

4. Zu $. 8. und zu 8. 9. A. 9. Zu dem hiernach zahl: 
baren Serviſe gehört auch der Stalljervis, vorausgejegt, daß 
bie Pferdeſtallung nicht aufgegeben iſt, was zu bejcheinigen bleibt. 

5. Zu $. 12. Alle Bebürfniffe, deren Gewährung den Ge- 
meinden nad) den allgemein geltenden Beitimmungen nicht gegen 
Duittungsleiitung des Truppentheils obliegt, find baar zu bezahlen. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central» Abtrbeilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3.2. 


Yiso. 1169. Münden, 20. Januar 1879. 
Detreif: Reiſegebührnifſe der zur Probedienft- 

leiftung bei Civilbehörden fomman- 

dDirten und ber aus ber Truppe zur 

Anftelung ale Beamte einberufenen 

Miittärperfonen. 


Unter Mopifizirung der Feſtſetzungen in den Abjchnitten 
a und b des 3. Alinea vom $. 43 des Reglements von 1875 
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über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden über bie 
Gebührniſſe der zur Probevienftleiftung bei Eivilbehörden aus 
Reih und Slied kommandirten Mannſchaften vom Feldwebel oder 
Wachtmeifter abwärts wird hierdurch Folgendes beftimmt: 

Den in Rede flehenden Mannfchaften, gleichviel ob biefelben 
das Portepee tragen oder nicht, wird von nun ab ohne Rückſicht 
auf die Entfernung zwilchen dem Garnifon- und dem Kommandos 
Ort für ven Hinweg zum Antritt der Probebienftleiftung freie 
Beförderung in ver Weife gewährt, daß ihnen Zur Benükung 
der beftehenden Eijenbahnverbindungen, foweit die Beförderung 
nicht etwa auf Grund einer gewährten Freikarte erfolgt, Requiſi⸗ 
tionsfcheine ertheilt, dagegen da, wo feine Eijenbahnverbindungen 
beftehen, an Fuhrkoſten pro Kilometer 10 4 gezahlt werden. 

Bei allenfalljiger Nichtbenügung des ertheilten Nequifitions- 
Icheines darf die Gelbvergütung gewährt werben. 

Außerdem erhalten die qu. Mannjchaften in Gemäßheit des 
$. 39 Ziffer 1 Abjchnitt 4 des Gelbverpflegungs-Reglements für 
das Bayeriſche Heer im Frieden die beim Truppentheil bezogene 
Löhnung, ferner das Garnijon:Brodgeld und den Berpflegungs: 
Zuſchuß der Garniſon, jowie zur Beftreitung der Nebenkoften beim 
Zu: und Abgehen auf der Eifenbahn, für Weberfracht ꝛc. auf die 
ganze Entfernung eine Vergütung von 1.J pro Kilometer. 

Diefelben Kompetenzen find auch für den Nüdweg zahl: 
bar, foferne die Rückkehr nicht auf den eigenen Antrag der Kom: 
mandirten erfolgt, in welchem Falle die legteren nur Anfpruch auf 
Löhnung, Brodgeld und Verpflegungszujhuß der Sarnijon haben. 

Unter Kommando:Ort ift derjenige Ort zu verftehen, nad 
welchem der Betreffende durch die Eivilbehörde einberufen ift, nicht 
derjenige, wohin nach dem Eintreffen in dem erfteren der Kom⸗ 
manbirte Seitens der Civilbehörde etwa weiter beordert wird. 

Die aus der Truppe zur Anftellung als Beamte einberufenen 
Militärperfonen vom Feldwebel abwärts find hinfichtlich der Reiſe⸗ 
Gebührniffe für die Reife zu ihrem Beftimmungsorte gleich den 
zur Probedienftleiftung Kommandirten zu behandeln. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
&irt, Oberfilieutenant 3.D. 


—— 
— — | 


E02 ur 
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Rro. 1343. München, 24, Januar 1879. 
Betreff: Berfonafien. 


Seine Majeftät der König haben Sich. allerhöchit 
bewogen gefunden: | 

am 18, ds dem Hauptmann und Kompagnie-Chef Hahn 
bes 12, Infanterie-Regiments Königin Amalie von Griechenland 
für den königlich preußischen rothen Adler-Orden 4. Klaffe — 
und dem Nbjufanten ber 4. Kavalerie-Brigade, PremiersLieutenant 
von Muffel ä la suite des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog 
Marimilian, für das Ritterkreuz 2. Klaſſe des herzoglich Sachlen- 
Ernejtinifchen Haus-Ordens die Erlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen gebührenfrei zu ertheilen; 

bem Sekond⸗Lieutenant Freiherrn von Yapberg bes 10. In— 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig das Tragen des Stiftszeichens 
ber abeligen Ganerbichaft Alten Limpurg zu bewilligen; 

folgende Offiziere des Beurlaubtenjtandes auf Nachjuchen zu 
verabjchieden, nemlich: die Sekond-Lieutenants Fuchs des 2. In— 
fanterie-MRegiments Kronprinz, — Wolf des 4.Infanterie-Regiments 
König Earl von Württemberg, — Hertlein des 7. Infanterie: 
Regiments Prinz Leopold, — Clundt — Born — um 
Mergler des 8. nfanterie-Regiments Pranckh, — Gechter — 
und Seuffert des 9. Infanterie-Regiments Wrede, — Heigl 
bes 11, Infanterie Megiments von der Tann — und Himmer 
des 2, Uhlanen-Regiments König; 

ben Proviantmeilter in Nürnberg, Nechnungsrath Drerler, 
für immer in ben Ruheſtand treten zu laffen; 

ben Intendantur-Aſſiſtenten Micheler (Bayreuth) im Beurs 
laubtenjtande zum Intendantur:Affeffor, — dann 

am 19, d8 ven Unterveterinär Wirjing im 2. Chevau— 
legers-Regiment Taxis zum Beterinär 2. Klaffe zu beförbern; 

am 20. ds dem Oberftlieutenant und Bataillons- Kommandeur 
Steinam vom 1. Fuh-Artillerie-Regiment Bothmer den nachge— 
juchten Abjchied mit Benjion, jowie mit der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen; — ferner 

bie Majore Kriebel vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment als Ba- 
taillond- Kommandeur zum 1. Fup-Artillerie-Regiment Bothmer — 
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und Mes, bisher Batterie-Chef im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, 
als etatsmäßigen Stabsoffizier zum 2. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment zu 
verſetzen; 

am 22. ds dem Chef des Generalſtabes der Armee, General⸗ 
major von Heinleth, die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen des Sternes zum koͤniglich preußiſchen rothen Adler⸗Orden 
2. Klaſſe gebührenfrei zu ertheilen; 

den Major und etatsmäßigen Stabsoffizier von Fiſcher 
des 6. ChevaulegerssRegiments Großfürft Eonftantin Nikolajewitich 
auf Nachfuchen mit Penfion und der Erlaubniß zum Tragen der 
Uniform zu verabjchievden, — dann 

den Major und Esfadrons:Chef Spruner von Merk vom 
2. Uhlanen-Regiment König als etatsmäßigen Stabsoffizier zum 
6. Chevaulegers-Regiment Großfürft Eonftantin Nikolajewitſch zu 
verſetzen. — 


In eigener Zuſtändigkeit wurde 


am 17. d8 der zum Kriegsminifterium kommandirte Affeflor 
Müller von der Intenvantur J. Armee-Korps an Stelle bes 
Intendantur⸗-Rathes Schulte als außerordentliches Mitglied und 
zugleich als Gefchäftsführer der Ober: Sraminations: Kommilfton für 
Kandidaten des höheren Militär - Verwaltungspienites beftimmt; 

am 19. d8 die vorerjt auf die Dauer eines Jahres verfügte 
Kommandirung des Hauptmanns Hönig A la suite des 13. Ins 
fanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Dejterreich zur Inten- 
dantur II. Armee-Korps bis auf Weiteres verlängert. 


Briegs- Miniflerium. 


v. Maillinger. 


Der 
Chef der Gentral- Mbtheilung : 
Sixt, Oberfllieutenant 3. ©. 
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Röniglih Bayerifhes Kriegsminifterium. 





Verordnungs-Blatt 


Mönden. > 5. 31. Januar 1879. 


Inhalt: Berorbnungen m und Belanntmadungen: : a) Chargenpferbe, bier Ent- 
ſchädigung beim Abgange durch Zod derfelben; b) Ausrüftung der Feld⸗ 
Artillerie und bes Trains, bier Sattelung und ‚Padung; c) Brunnen- 
und Badrfuren ber Mannfchaften : d) Perfonalien; e) Straßen- und 
—— von — 











Nro. 1512. Münden, 28. — 1879. 
Betreff: Chargenpferde, hier Entſchädigung 
beim Abgange durch Tod derſelben. 

Zu $. 13 des Reglements über bie Remontirung der Armee 
wird hierdurch beftimmt, daß denjenigen Offizieren, welche vakante 
Chargenpferde gegen Entrichtung der Geldentſchädigung für die 
abgelaufene Dauer übernommen haben, beim Abgange dieſer 
Pferde durch Tod ohne Verfchulden des Beflgers die an die Vor: 
bejiger baar gezahlte Entjchädigung nach vorherigem Untrage beim 
Kriegsminifterium zurücerftattet werden darf. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
In Vertretung: 
Dürig, Major. 
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Nro. 610, München, 28, Januar 1879, 
Betreff: Ausrilſtung ber Sn » Artillerie 
und bes Zrains, bier Sattelung 
und Padung. 
An Bezug auf das Kriegs: Minifterial:Rejkript vom 27, Januar 
1877 Nro. 406 * (Nusführungs: Bejtimmungen) — Verordnungs— 
Blatt Nro.5 — wird verfügt: 


A. Sattelung. 

1) Zur Sattelung treten bei Neufertigungen für die Feld— 
Artillerie und die Traing, und zwar nad) Maßgabe der Bejtimm: 
ungen im Kriegs: Minifterial-Rejfript vom, 28. Dezember 1876 
Nro, 16063 (Verordnungsblatt Niro. 54) noch hinzu: 

die Sattelgurte und 
ber Futterſack. 

Erſtere kommt bei Reitfätteln M/76 über bie Satteltajchen, 
bei den Fahrjätteln M/76 und den Reit- und Fahrſätteln M/68 
unter die Satteltajchen zu liegen. 

2) Für bie Verbindung der Zaufcheiden mit dem Gattel 
erhält jeder Fahrſattel eine 460 mm lange Strippe unmittelbar 
hinter der Sattelgurte an jedem Stege angebungen. Im Be: 
barfsfalle können biefür 2 weitere Binderiemenlöcher angebracht 
und kann ausnahmsweiſe die Strippe auch über der Sattelgurte 
liegend angebunden werden. 

3) Jede der vorbezeichneten Strippen erhält ein Schuß: 
(ever, wogegen bie feitherigen Schußlappen in Wegfall Eommen, 

4) Die Schweifriemenftrippe der Fahrjättel M/6B ift ab» 
zunehmen und erhält an deren Stelle jeder Fahr: und Reitjattel 
M/68 unb M/76 bei ber Feld -Mrtillerie und den Zrains eine 
Rollwalze. Dem entjprechend find die kurzen Schweifriemen mit 
615 mm langen Strippen zu verjeben. 


B. Padordnung. 


Ziffer 9 lit. F der Packordnung der Kavalerie (Verordnungse 
Blatt Nro. 54 v. 3. 1876) hat bei der Teld-Artillerie und den 
Trains künftig gleichmäßig in Anwendung zu kommen, mit ber 
Mopififation, daß bei Zug= Sattelpferden eine Mahlzeit Haber 
loſe in den unteren Theil des Futterſackes gejchüttet wird und 
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im oberen Sadtheile 2 Futterbeutel mit je einer Wiahlzeit unter: 
zubringen find. 

Hiebei werden die beiden Futterbeutel nebeneinander und 
mit dem Kropfe ſtets aufwärts vollftändig in ben oberen Theil 
des Sades geſteckt. Der obere Sadrand wird ſodann um den 
Kropf der Futterbeutel herumgelegt und mit der oberen Schnur 
fejt zugebunden; hierauf werben die Futterbeutel in den Sad 
joweit bineingefhoben, daß der obere Sacktheil ſich nad innen 
umjtülpt und der Futterſack mit der durch die Zuglöcher gezogenen 
Schnur zugebunden werden kann. 


Rriegs- Miniflerium. 
v Maillinger. 
Ser 
Chef der Central» Abtbeilung : 
In Bertretung: 
Dürig, Maior. 


ro. 568. | Münden, 29. Januar 1879, 


Betreff: Brunnen- und Babekuren ber Mann- 
haften. 


Ueber die Zulafjung von Mannjchaften zum Gebrauche von 
Brunnen und Badekuren wird unter Bezug auf $. 389 mit 
$. 390 8 des Neglements für die Friedens⸗Lazarethe der K. B. 
Armee Nachjtehendes befannt gegeben: 


1. 

a) Anſpruch auf Babes und Brunnenkuren für Rechnung 
der Militär- Verwaltung haben nur im aktiven Dienjte befindliche 
Mannfchaften, für welche nad) militärärztlichem Urtheil der Ge: 
brauh von Brunnen oder Bädern am Kurorte jelbjt nothwenvig 
it. (8% 389 und 390 des Friedens-Lazareth-⸗Reglements und 
$. 70, ı der Dienftanweifung zur Beurtheilung der Militär: Dienft: 
fähigkeit. ꝛc.) 

Die Genehmigung zur Zulaſſung erfolgt durch das Kriegs— 
Miniſterium. Außerdem bürfen 

b) für inaktive Mannfchaften, deren Leiden zweifellos aus 
einem ter Feldzuͤge 1866 und 1870/71 oder aus Friedens: 
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Dienftbefjhädigungen herrührt, Anträge auf koſtenfreie Zulafjung 
zu Badekuren an das Kriegsminifterium geftellt werden. 

c) Für diejenigen Militärperfonen, die nur gegen Bezahlung 
in die Yazarethe aufgenommen werden bürfen, Badekuren unter 
ven für Mannfchaften vereinbarten Bedingungen und gegen Er: 
ſtattung der Selbftloften zu vermitteln, bleibt befonderer Entjchließ: 
ung bes Kriegsminifteriums nach den Verhältnijfen des einzelnen 
Falles vorbehalten. 


2. 


Die zu Kuren zugelaffenen Mannſchaften find aus ihren 
Sarniionen x. auf dem kürzeften und bequemften Wege nad) dem 
Kurorte zu entjenden. Dasfelbe gilt in Betreff ihrer Rückkehr. 
($. 390° lit. a.) 

Wegen der militärärztlicherjeits etwa nöthig eradhteten Bes 
leitung eines Kranken, ſowie wegen Beauffichtigung der Mann⸗ 
jchaften an den im Deutjchen Reiche gelegenen Kurorten hat 
das General’ Kommando nad $. 390° des Lazareth-Meglements 
neeignetenfall® Anträge zu jtellen. 


3. 


Bezüglich) der Gebührnifje für die in die Bäder zu ſenden⸗ 
den Mannjchaften wird Folgendes feſtgeſetzt: 

a) Reiſen inaktiver Mannjchaften zum Zwecke der Unter: 
juchung auf das Bebürfnig von Badekuren werden aus Militär: 
Fonds nicht vergütet. 

b) Nad) und von den Badeorten werben die Mannfchaften 
auf der Eiſenbahn ze. für Rıchnung der MilitäreVerwaltung bes 
föroert und find ihmen zu diefem Behufe Requiſitionsſcheine für 
die im Deutjchen Neiche belegenen Bahnen mitzugeben. 

Tür die Reiſetage erhalten aktive und inaktive Mann: 
\chaften, joferne legtere nicht Penjionsempfünger find, neben der 
hargenmäßigen Löhnung und der Paufchvergütung von 1,5 pro 
Kilometer das Garnifon-Brodgeld und den ertraordinären Ber: 
pflegunaszuichuß, leßteren die aktiven Mannjchaften nach dem 
Sabe ihres Garnifonortes, vie inaftiven Mannfchaften den ber 
Sarnijon besjenigen Lanpwehr:-Bezirks: Kommandos, weldyes ihre 
Einberufung, Einkleidung ꝛc veranlaßt. 
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Kür die auf außerdeutichen Bahnen ze. zurückgelegten Streden 
find die tarifmäßigen Fahrgelder zahlbar. 

Mannicaften, welche die deutſche Grenze überjchreiten, find 
auf die Beftimmungen wegen Mitnahme ftenerpflichtiger Gegen: 
ſtände aufmerffam zu machen. 

Bet weiten Reifen, die nur mit Unterbrechung behufs Ueber: 
nachtens ausgeführt werden können, wird dem betreffenden Kranken 
zur Beftreitung der Koften für das Nachtquartier eine bejondere 
Entihädigung von 2,50 M gewährt. 

c) Während der Dauer der Bapdetur verbleiben bie 
dem aktiven Dienftftande angehörigen Mannjchaften im Genufle 
ihrer vollen chargenmäßigen Löhnung und beziehen das Brodgeld, 
jedoch nicht den ertraordinären Verpflegungszufchuß. ($. 390 “lit. b.) 

Inaktive Mannihaften — ausſchließlich der mit Invaliden⸗ 
Penſion ausgeſchiedenen — erhalten vom Tage des Verlaſſens 
ihres Heimathsortes ab bis einſchließlich des Tages ihrer Rückkehr 
in die Heimath dieſe Gebührniſſe extraordinär; die Loöhnung ihrer 
erdienten Charge nach den zur Zeit der Entſendung gültigen 
Saͤtzen. 

Penſionsempfänger behalten an Stelle der Löhnung, des 
Brodgeldes und des Verpflegungszuſchuſſes ihre volle Penſion für 
die Monate, in denen die Reiſen ſtattfinden, beziehen mithin 
für die Reiſetage nur die Paufchvergütung von 1, pro Kilos 
meter und während der Dauer des Aufenthalts am Kurorte bie 
weiter unter d und e erwähnten Gebührniffe. 

d) An den einzelnen Badeorten werden den Mannfchaften 
Quartier, Bäder, Brunnen ꝛc., ärztliche Behandlung und die 
etwa nöthige bejondere Wartung und Pflege für Rechnung der 
Milttär- Verwaltung gewährt. 

Die in diefer Beziehung nothwendigen Vorkehrungen werden 
im Boraus von den Intendanturen unter Mitwirkung des Korps⸗ 
Generalarztes getroffen. ($. 390 lit. c.) 

e) Soweit die Mundverpflegung nicht etwa ebenfalls in 
diefe Vereinbarung cingejchloffen wird, erhalten die Mannfchaften 
zur Selbftbeföjtigung auf die Dauer des Aufenthaltes in dem 
betreffenden Babeorte eine ertraordinäre Verpflegungszulage von 
1A. 50 5 pro Mann und Tag gezahlt. ($. 390° lit. d.) 

Megen Gewährung eines etwa nöthigen Vorfchuffes an den 

















betreffenden Patienten wird auf die Anmerkung zu $. 3904 ves 
Lazareth-Reglements Bezug genommen. 

Ausfälle an diefem Vorfchuffe, die durch plößliches Abbrechen 
ber Kur ober durch Tod entjtehen, können liquidirt werden. 

f) Die in die Bäder zu entjendenden Mannfchaften dürfen 
außer ven in $. 390° lit. e des Lazareth-Reglements bezeichneten 
Bekleidungsſtücken noch 

1 zweite Tuchhoſe und 
1 Drillichjade bezw. Rock 
erhalten. 

Die im aktiven Dienjte befindlichen Mannſchaften werben 
von ihren Truppentheilen mit ben vorgejchriebenen Stücden aus: 
geitattet, die inaftiven ihren heimathlichen Lanpwehr- Bezirks: Kom: 
mandos attachirt und von dieſen oder, wo bies nicht angängig tft, 
von demjenigen Truppentheil eingekleivet, welchem vie Auffriichung 
der Bekleivung x. für das betreffende Landwehr-Bataillon obliegt. 

Nur für die an inaktive Mannjchaften verabreichten Gegens 
Hände wird eine bejondere Vergütung gewährt, und zwar für bie 
vorgejchriebenen Groß⸗ und Klein: Montirungs= ſowie Ausräftungs: 
ſtücke die etatsmäßige AbnukungesEntjchädigung 

für einen vollen und einen halben Monat bei einer Kur: 
Dauer bis zu 5 Wochen einſchließlich der Reiſetage, 
für zwei Monate bei einer Kur:Dauer von über 5 Wochen 
einfchließlich der Reiſetage, 
jedoch immer nur für je eine Garnitur jebes verabreichten 
Gegenſtandes. Ebenſo werden für bie nicht etatsmäßigen Stüde, 
welche inaftiven Mannjcaften mitgegeben werben, bie Beſchaff— 
ungskoſten erjtattet. 

Die Vergütung für die Hergabe der etatsmäßigen Bekleid— 
ungs- x, Stüde an bie noch aktiven Mannichaften liegt in ber 
ben Truppen alljährlidy gewährten Bekleidungs- ⁊c. Entichädigung; 
die Koften der nicht etatsmäßigen Stüde, welche an Mannfchaften 
des aktiven Dienjtitandes mitgegeben werden, find von bem be: 
treffenden Truppentheil aus dem Erſparnißfond zu bejtreiten. 

Bon den Landwehr » Bezirks: Kommandos, welche feine Er- 
ſparniſſe beſitzen, jind bie Koften der für die Stamm: Mann: 
ichaften beichafften bezüglichen Stüde bejonders beim Kranken 
pflege⸗Fond zu liquidiren. 
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Soden, Tajchentücher und die Unterjacke können den Mann- 
Ichaften nach Beendigung der Kur unentgeltlic, belajjen werden, 
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a) Die durch Zulaſſung aktiver Mannjchaften (Ziff. 1°) 

zu Badekuren entjtehenden Koften find — ausjchließlich ver Lohnung, 

des Brodgeldes, des ertraordinären Verpflegungs: Zufchuffes (Ziff. 3 

lit. b) und der Traneportfoften, welche bei den betreffenden Etats- = 
Kapiteln und Titeln zu verrechnen find, und ausſchließlich der x 

von den Truppen zu tragenden Belleivungstoften (Ziff. 3 lit. f.) 4 

— beim Krankenpflege-Fond Titel 12 zu verausgaben. 

b) Bezuͤglich Verrechnung jämmtlicher durch die Badekur 

eines inafiiven Mannes (Ziff. 1 lit. b) entſtehenden Kojten wird 

| das Kriegsminifterium in jedem einzelnen Falle Beitimmung treffen. 


d. 


Jene Mannfchaften, welchen an SHeilftationen des Gentrals 
Komites des bayerischen Vereins zur “Pflege und Unterftüßung 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger Unterkunft und 
Pflege zum Zwecke des Kurgebrauh3 vom genannten Verein un: 
entgeltlich gewährt wird, erhalten auch ferner die in Ziff. 4 und 5 
des lithographirten Kriegs: Minifterials Rejtripts vom 10. April 
1872 Nro. 7688 aufgeführten Bezüge und Neifeloften für 
Rechnung des Militär:Etats, wie auch das allegirte Reſkript für 
die Inftruirung der Gefuche zu folchen Badekuren ꝛc. noch maß- 
gebend bleibt. (Anmerkung Ziff. 1 zu $. 390° des Lazareth- 
Reglements.) | R 

Die Anmweilung der vorerwähnten Beträge erfolgt nach der ad 
Beftimmung des Kriegs: Minifterial-Reffripts vom 24. März 1878 Br 
Nro. 3739 (Verordnungsblatt Nro, 13) auf den Reiſekoſten⸗ 
bezw. Krankenpflege⸗Fond des laufenden Etats, 


Rriegs-Minifterium. 
9 Maillinger. 























Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
In Vertretung: 
Dürig, Major. 
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Nro. 1562. Münden, 31. Januar 1879. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhächft 
bewogen gefunden: 

am 15. d8 den Kommandeur der 1. Feld-Artilleries Brigade, 
Generalmajor von Fries, zum lebenslänglichen Neichsrath der 
Krone Bayern zu ernennen, — dann 

am 27. d8 den Sekond Lieutenant Zöller vom 2. zum 
1. Train = Bataillon zu verfeken — und 

den Selonds Lieutenant Ball im 1. Train: Bataillon zum 
2. Train:Depot- Offizier zu ernennen. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central» Abtheilung : 
In Bertretung: 
Dürig, Major. 


— — — — 


Nro. 1394. München, 28. Januar 1879. 
Betreff: Straßen- und Ortentfernungs⸗Karte 
von Bayern. 

Die das rechtsrheinische Bayern umfafjenden vier Blätter 
der Straßen» und Ortentfernungs: Karte von Bayern 
in 1: 250000 find nunmehr erjchienen und koͤnnen von jenen 
KommandosBehörden 2c, welche zufolge Ausfchreibung im Verords 
nungsblatt 1878 Seite 439 das bie Nheinpfalz nebſt Anſchluß 
enthaltende zweitheilige Blatt diefer Karte bereits erhalten haben, bei 
dem Hauptlonjervatorium ber Armee in Empfang genommen werden. 

Lebtgenannter Stelle wollen aud die bezüglichen Gelbbe- 
träge mit 3. für das Eremplar zugeführt werden. 


Kriegs · Miniferium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
FIrh. v. Godin, Oberft. 


— — — — — — 
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Aöniglid) Bayerifches Rriegsminifterium. 





Z 
Derordnungs-Blatt. 








Munchen. AR 6. 8. Sebruar 1879. 


— ————— — — — — —————— 
Inhalt: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Die zur Ausſtellung von 

Zeugniffen Über bie wiffenichaftliche Befähigung für deu einjährig - frei- 

willigen Dienſt berechtigten Lehranſtalten; b) Perfonalien ; c) Landwehr- 

Bezirte-Eintheilung bes Deutfchen Reiches, bier Aenberung. 2) Sterbfälle. 
St.M. d. 3. Rro. 874. 
K.-M. Nro. 1018. 

Staatsminiflerium des Innern 
und 
Ariegsminifterium. 


Unter Bezug auf $. 90 Ziff. 3 der Erſatz Ordnung (Wehr: 
Ordnung für das Königreich Bayern vom 21. November 1875, 
Theil I) folgen nachitehend im Abdrucke zwei Ausjchreiben des 
Neichstanzleramtes vom 8. Januar 1879, welche im Gentrafblatte 
für das Deutſche Reih Seite 27 und 42 enthalten find. 

München, den 20 Sanuar 1879. 





v. Dfeufer. v. Maillinger. 
Die zur Ausftellung von Zeug- 
a über die wifjenfchaftliche Der Generalſekretär: 
Belähigung für den einjährig- Minifterialrath 


freiwilligen Dienft berechtigten 
Lehranftalten betr. v. Schlereth. 
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Bekanntmachung 


eines Verzeichniffes derjenigen höheren Lehranſtalten, welche zur 
Ausstellung gültiger Zeugniffe über die wifjenfchaftliche Befähigung 
für den einjährig-freiwilligen Militärdienit berechtigt find. 

Es wird bierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Lehr⸗ 
Anstalten zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, welche fich zur Zeit 
in Gemäßheit des F. 90 Th.I. der Wehrordnung vom 28. Sep: 
tember 1875 im Befite der Berechtigung zur Ausftellung gültiger 
Zeugnifje über die wifjenfchaftliche Befähigung für den einjährig: 
freiwilligen Militärbienft befinden. 

Berlin, den 8. Sanuar 1879. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Eck. 


Verzeichniß der höheren Fehranſtalten, 


welche zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche 
Befähigung für den einjährig- freiwilligen Militaͤrdienſt berechtigt find. 


A. Fcehranſtalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Zeſuch der zweiten Klaſſe zur Barlegung der willenfchaft- 
lihen Befähigung genügt. 


a. Gymnaſien. 
I. Rönigreih Preußen. 

Provinz Oftpreußen. 
1. Das Gymnaſium zu Bartenftein, 
2. 55 r ‚, Braunsberg, 
3. 4 F „Gumbinnen, 
4., F— „Hohenſtein, 
5 „Inſterburg, 
6. Autftädtifche Gymnaſium zu Königsberg i. Pr., 
T. „ Friedrichs: Kollegium daſelbſt, 
8. „Kunueiphöfiſche Gymnaſium dajelbit, 
9. „Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt, 


——⸗ Er Fri 
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10. Das Gymnaſium zu Lyck, 
11. „ „ „ Memel, 
12. „ „Raſtenburg. 
13. „ 7 „ Röffel, 
1d. „ 7 „Tilſit. 


Provinz Weſtpre ußen. 
15. Das Gymnaſium zu Conitz, 
16., „Culm, 
17., Königliche Symnafium zu Danzig, 
18. ,„ Staͤdtiſche Gymnaſium dafelbit, 
19. ,, Gymnaſium zu DeutfchKrone, 


20. „ r „Elbing, 

21. „ a „Graudenz, 

22 F „Marienburg, 

2 es ‚, Marienwerber, 

24. „ „Neuſtadt in Weftpr., 
25. ie „ Strasburg in Weftpr., 
26. „ ® „ Thorn. 


Provinz Brandenburg. 


27. Das Askaniſche Symnafium zu Berlin, 
28. ,, Franzöfifhe Gymnaſium bafelbft, 
29. , Friedrichs-Gymnaſium daſelbſt, 
30. ,„, Friedrich: Werderiihe Gymnaſium bafelbft, 
31. ,„ Friedrich Wilhelms:Gymnaftun dajelbft, 
32. , Humboldts⸗Gymnaſium daſelbſt, 
33., Joachimsthal'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
34. ,„ Eymnaſium zum grauen Kloſter daſelbſt, 
35. , Köllniſche Gymnaſium daſelbſt, 
36.., Luiſenſtädtiſche Gymnaſium daſelbſt, 
37., Sophien: Öymnajium daſelbſt, 
38., Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt, 
39. ,, Gymnaſium zu Brandenburg, 

3 40. die Ritter⸗Akademie dafelbit, 

41. das Gymnaſium zu Charlottenburg, 

A. „ e „Frankfurt a, d. Oder, 

43, „ F— „Freienwalde a. d. Oder, 

18 
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re Das Gymnaſium zu Fürftenmwalde, 


59. 


60. 
61. 
62, 
63. 
64. 
65. 


„ 


„ 


n 


[Z 


„ 


„ 


Pädagogium — 


Guben, 

Königsberg i. d. Neumark, 
Kottbus, 

Küſtrin, 

Landsberg a. d. Warthe, 
Luckau, 

Neu⸗Ruppin, 

Potsdam, 

Prenzlau, 

Sorau, 

Spandau, 

Wittſtock, 

Züllichau. 


Provinz Pommern. 
58. Das Gymnafium zu Anklam, 


Pädagogtum “ 
Symnaftum „ 


Belgard, 
Coͤslin, 
Colberg, | 
Demmin, * 
Dramburg, 
Greifenberg, 
Greifswald, 
Reuftettin, * 
Putbus, 
Pyritz, 
„Stargard, 


Marienftifts- Symnafium zu Stettin, 
Stadt: Gymnafium dafelbft, 


*) Die mit einem * bezeichneten Gymnaſien und Progynmaften (A. a. 
und B.a.) find befugt, gültige Zeugnifje über bie wiflenfchaftliche Befähigung 
für den einjährig - freiwilligen Militärbienft auch ihren von ber Theilnahme 
am Unterrichte in ber griehifchen Sprache bispenfirten Schülern zu er- 
tbeilen , 
Unterrichte regelmäßig theilgenommen unb entweber bie Sekunda abfoleirt 
oder nad mindeſtens einjährigem Beſuche berfelben auf Grund einer be- 
fonderen Prüfung ein Zeugniß bes Lehrerkollegiums über genügende Un- 
eignung bes entfprechenden Lehrpenſums erhalten haben. 


infofern lettere an dem für jenen Unterricht eingeführten Erſatz 
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72, Das Gymnaſium zn Stolp, 
73. „ ü „ Stralfund, 
74. x „Treptow a. d. Rega. 


Provinz Pofen. 
75. Das Gymnafium zu Bromberg, 
76. 


7 n „Gneſen, 
7... = „Inowrazlaw, 
718. „ ” „ Kreotofchin, 
79. "„ n „ Liſſa, 
80., F „Meſeritz, 
81., „Nakel, 

82. „ ‚ Oltromws, 


83. „ Friedrich— Wilhelms: Symnafium zu Pofen, 
84. „ Marien-Gymnafium daſelbſt, 
85. „ Gymnaflum zu Rogafen, 


86. „, i „ Schneidemüßl, : 
87. 7 ” " Schrimm, 
88. J „Wongrowitz. 


Provinz Schleſien. 


89. Das Gymnaſium zu Beuthen in D.-Schl,, 
%0. „Cliſabethen⸗Gymnaſium zu Breslau, 
91. ,„ Friedrichs-Gymnaſium bdafelbft, 

92. ,, Johannes-Gymnaſium daſelbſt, 

93. ,, Magdalenen-Gymnaſium bafelbft, 

94. , Mathias: Gymnaflum dafelbit, 

95. ,, Gymnafium zu Brieg, 


96. „ " „ Bunzlau, 
9. n "„ " Glatz, 
98., „Gleiwitz, 


99. ,, evangeliihe Gymnaſium zu Glogau, 
„katholiſche Gymnaſium dafelbft, 
101. , GEymnaſium zu Görlitz, 


102. , J „Groß⸗Strehlitz, 
103., „Hirſchberg, 
104., 7 „Jauer, 


105. o n n Kattowig, 
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106. Das Gymnafium — Konigshütte, 
107. Lauban, 


108. " „ Xeobihüß, 

109, bie Nitter-Afademie zu Liegnik,* 

110. das Städtifhe Gymnaſium dafelbit, e 
li. „Gymnaſium zu Neiſſe, 

112. Neuftabt i. D.-Schl., * 
113, 


124. Das Gymnaſium 

125. 

126, 

127. 

128. bie Sateimifche Schule zu Halle a. d. Saale, 
129. das Städtifche Gymnafium dafelbit, 

130. Gymnafium zu Heiligenftabt, 

131. Pädagogium des Klofters U. 2. Fr. in Magdeburg, 
132, Dom⸗Gymnaſium bafelbit, 

133. " zu Merfeburg, 
134, Symnafium zu Mühlhaufen, 

135. Dom-Gymnafium zu Naumburg, 

136. Gymnafium zu Norbhaufen, 

137. bie Landesſchule Pforta, 

138. das Gymnaſium zu Quedlinburg, 

139. die Klofterfchule „, Nofleben, 

140. das Gymnafium „ Salzwebel, 

1di. „ 7 »  Sangerhaufen, 
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. Das Gymnaſium zu Schleufingen, 


PR „ Seebaufen i. d. Altmart, 
T m Stendal, 


r „ Torgau, 

> » Wernigerode, 
” „ Wittenberg, 
„ " Zeitz. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 


. Das Eymnaſium zu Altona, 


Pr „Flensburg, 
jr „ Glüditadt,* 
— „Hadersleben, 
„Huſum, 
„Kiel, 
"nm Meldorf,* 
7 „ Plön, * 

r „ NRateburg, 
” , Rendsburg, 
F „Schleswig, 
„Wandsbeck. 


Provinz Hannover. 


. Das Gymnaftum zu Aurich, 


m „ Gele, 

= ‚„, Clausthal, 
fi „ Emoen, 
y ‚„, Göttingen, 


” „Hameln, 
Lyzeum J. ,„ Hannover, 

D. „ daſelbſt, 
Raifer-Wilhelms- Gymnaſium dafelbit, 
Gymnaſium Andreanum zu Hildesheim, 

Joſephinum daſelbſt, 


die Kloſterſchule zu Alfeld, 
. das Gymnaſium zu Lingen,“ 


„Lüneburg, 
„Meppen, 
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176. Das Gymnaſium zu Norden, 

TE — Carolinum zu Osnabrüd, 
1785. ,„ Raths-Gymnaſium daſelbſt, 

179. „Gymnaſium zu Stabe, 

— * „Verden.“* 


Provinz Weſtfalen. 
181. Das Gymnaſium zu Arnsberg, 


BR. - ‚, Attendorn, 
1683., * „Bielefeld, 
154, ai „Bochum, 
188 „Brilon, 
186., * „Buurgſteinfurt, 
187. „ * „Coeöesfeld, 
188., * „Dortmund, 
189. „, 7 ‚„ Gütersloh, 
190. „ „ Hamm, * 
191. * „Herford,“ 
132, u * „ Hönter, 

183. ,; F „Minden, 
194, „ * „Muüuünſter, 
195., „Paderborn, 
196. * „Reklinghauſen, 
197. , er ‚„‚ Rheine, 

198. „„ 7 „ Soeft,* 

199. , * „ Warburg, 
0— F „Warendorf. 


Provinz Heſſen⸗-Naſſau. 
201. Das Gymnaſium zu Caſſel, 


7 - ‚„ Dillenburg, 

203. „ * „Frankfurt a. Main, 
204. „ F „Fulda, 

205. „, = „ Hadamar, 

END, Ps 7 „ Hanau, 

207. „ * „Hersfeld, 

208. di „ Marburg, 

209, ,, F „ Montabaur, 





— 
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210. Das Gymnaſitum zu Rinteln, 
a vi „ Weilburg, 
BIS, " „, Wiesbaden. 

: Rheinprovin;. 
213. Das Gymnaſium zu Aachen, 

214. ‚ Barmen 


215. bie Ritter-Afademie zu Berburg, 
216. das Gymnaſium zu Bonn, 


"3 r Det * „Cleve, 
218., * Coblenzʒ, 
219. 2 an ber Apojtelkirche zu Eöln, 


220. ,„ Friedrich: Wilhelms:-Gymnafium dafelbft, 
221. ,„ Kaifer-Wilhelms:Gymnafium bafelbft, 
222. „ Gymnafium an Marzellen daſelbſt, 


23 — zu Düren, 

224. „ n „ BDüffelvorf, 
— 5, 4 „» Duisburg, 
Ru + „ &iberfelo, 
+ Fer * „Emmerich, 
W * „Eſſen, 
229. * „Kempen, 
20. „ “ ‚r Krefeld, 
BE; - 5 * „ Kreuzuad,* 
222. „ 4 „ Moers, 
233, „ — „Münſtereifel, 
234 in „ Neup,* 
235. * „Neuwied, 
286. 4 „ Saarbrüden, 
237. .. e „Trier, 

238. „ Weſel, 
239., — „Wetzlar. 





Hohenzollern'ſche Lande. 
240. Das Gymnaſium zu Hedingen, 
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D. KRönigreih Bayern. 


1. Das Gymnaſium zu Amberg, 

2. " „ [7 Ansbach, 

3 u n „ Alchaffenburg, 

4. ,„ St. Anna-Gymnaftum zu Augsburg, 
5. „Gymnaſtum zu St. Stephan dafelbit, 
6. „ F „Bamberg, 

de — „ Bayreuth, 

8. R » Burgbaufen, 

9., „Dillingen, 

10. „ " „ Eichftädt, 

il. 5; u „ Erlangen, 

1% „ je „Freyſing, 

13. 2 „ 2 Hof, 

1d. „ r „Kaiſerslautern, 

19. „ > „ Kempten, 

16. „ F „Landau, 

17., „Landshut, 

18. „ es „ Metten, 

19. ,„ Ludwig Gymnafium zu München, 


20. ,, Marimilians:Gymnafium bafelbit, 
21. „ Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt, 
22. „ Gymnaſium zu Münnerftadt, 


23... 5; h; „ Neuburg a. d. Donau, 
24. „ J „Nuürnberg, 

25. „ " " Paſſau, 

26., er ‚‚ Regensburg, 

21. m „, Schweinfurt, 

28. „ ZI Z Speyer, 

I: F „ Straubing, 

30. „ ” ‚ Würzburg, 

31... 4; . „Zweybrüͤcken. 





II. Königreich Sachſen. 


. Das Gymnaſium zu Bautzen, 

‚„» Königliche Gymnaſium zu Chemnig, 
. die Kreuzfchule zu Dresden, 

„» Pisthum’iche Gymnaſium dafelbit, 


T 
»wnrn 
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. Das Gymnafium zu Dresven-Neuftabt, 


” „Freiberg, 


bie Fürften- und Landesfchule zu Grimma, 
„» Nikolaifchule zu Leipzig, 
„Thomasſchule dafelbft, 

„Fäürſten⸗ und Landesſchule zu Meißen, 


Mm 


. das Gymnaſium zu Plauen, 


a „ Zittau, 
a „Zwickau. 


IV. Koͤnigreich Württemberg. 


Das evangeliſch⸗theologiſche Seminar zu Blaubeuren, 


" 


Gymnaſium zu Ehingen, * 

n „Ellwangen,“ 

„ Hall,* 

” „ Heilbronn, * 
evangelifchtheologishe Seminar zu Maulbronn, 
Gymnaſium zu Rottweil,* 
evangelifch-theologifhe Seminar zu Schönthal, 
Gymnaflum zu Stuttgart, 

m „ Xübingen,* 

„ Ulm,* 
evangelifchetheologifche Seminar zu Urach. 


V. Großherzogthum Baden. 


. Das Gymnaftum zu Babden, 


in „Carlsruhe, 
„Conſtanz, 
F „Freiburg, 
7 „ Heidelberg, 
— „Mannheim, 
„Raſtatt,“ 
„ Wertheim. 


VI. Großherzogthum Helfen. 


Das Gymnaſium zu Bensheim, 


V 


— „Büdingen, 
u „ BDarmitadt, 


se’ 


4. Das Gymnaſium zu Giehen, 
5. L " IL Mainz, 
ee 7 „ Worms. 





VD. Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 
. Die Domfchule zu Güſtrow, 
. das Friedrich⸗Franz⸗ Gymnaſium zu Parchim, 
. „Gymnaſium zu Roſtock, . 
. z Friedericianum zu Schwerin, 
zu Waren, 
{ bie große "Stabtfehnfe zu Wismar, 


VII Großherzogthum Sadjen. - 
. Das Gymnafium zu Eiſenach, 


"„ vr r Pi na, 
„ I fi} Weimar. 


IX. Großherzogthum Medlenburg:-Strelih. 


Dun wwn- 


er 


1. Das Gymnafium zu Friedland, 
— „Neubrandenburg,* 
Nr 2 „, Neujtreliß. 


X. Großberzogtbum Oldenburg. 
, Das Gymnaſium zu Birkenfeld, E 
„ Eutin,* N 
Marien-Öymnafium zu Jever, * | 
„ Goumnafium zu Olbenburg, 
N , Vechta, 


XI Herzogthbum Braunjchweig. 
: Das Gymnafium zu Blankenburg, 
„», Gefammt-Gymmafium zu Braunfchweig, 
Gymnaſium zu Helmfledt, 
" 1, r Holzminden, 
* * „Wolfenbüttel. 


XI. Herzogthum Sadhjen: Meiningen. 
Das Gymnaſtum zu Hildburghauſen, 
J Bernhardinum zu Meiningen. 


ppwp. 


nun. 


ut 
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XII. Herzogthum Sachſen-Altenburg. 


1. Das Herzogliche FriedrichsGymnaſium zu Altenburg, 
2., Chriſtianeum zu Eiſenberg. 


XIV. Herzogthum Sachſen-Coburg-Gotha. 


1. Das Gymnaſium Caſimirianum zu Coburg, 
2. r Erneitinum zu Gotha. 
XV. Herzogthbum Anhalt. 
1. Das Herzogliche Symnaftum (Karls⸗Gymnaſium) zu Bernburg 
2. u " " gu Eöthen, 
3. u r 1 „ Dellau, 
4. „ ii N (Kraneisceum) zu Zerbft. 


XVI. Fürftentbum Schwarzburg-Rudolitadt. 
Das Gymnaſium zu: Rudolftadt. 


XVIM. Fürftentbum Shwarzburg-Sondershanfen. 
1. Das Gymnaſium zu Arnitadt, 
— * „Sondershauſen. 
XVIII. Fürſtenthum Waldeck. 
Das Gymnaſium zu Corbach. 


XIX. Fürſtenthum Reuß jüngere Linie. 
1. Das Gymnaſium zu Gera, 
2. „ 7] n Schleiz.* 
XX. Fürftentbum Schaumburg⸗Lippe. 
Das Fürftliche Gymnaſium Abolphinum zu Büdeburg.* 
XXI. Fürfjtentbum Lippe. 


1. Das Gymnaſium Leopoldinum zu Detmold, 
2. 3; 7 zu Lemgo. 


XXD. Freie und Hanjeltadt Lübed. 
Das Catharineum zu Lübed. 
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XXIU. Freie Hanfeftadt Bremen. 


Das Gnmnajium zu Bremen. 


XXIV. Freie und Hanfeltadt Hamburg. 


Die Gelehrtenfhule des Johanneums zu Hamburg. 


u — 


— 


va wn 


wg 


XXV. Eljaß-Lothringen. 


. Das Gymnaſium zu Buchsweiler, 

. die Gymnaſialklaſſen des Lyzeums zu Colmar, 
. das Gymnaſium zu Hagenau, 

. die Gymnaſialklaſſen des Lyzeums zu Meg, 

. das Gymnafium zu Mülbaufen,* 


1 I; vr Saarburg, 
„», Saargemünd,* 


die Gymnaſialklaffen des Lyzeums zu Straßburg, 
das Proteſtantiſche Gymnaſium daſelbſt, 
. Ghymnaſium zu Weißenburg,“ 


Fi ir Sabern.* 


b. Realſchulen erfter Ordnung. 
Il. Rönigreih Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 


. Die Realſchule zu Infterburg (verbunden mit dem Gymnaſium 


bajelbft), 
» Burgjchule zu Königsberg i. Pr., 
„,  Stäbtifche Realſchule dafelbft), 
„Realſchule zu Tilſit, 
F „Wehlau. 


Provinz Weſtpreußen. 


. Die Johannisſchule zu Danzig, 


„Petriſchule dajelbit, 

„Realſchule zu Elbing, 

F „Thorn (verbunden mit dem Gymnaſium 
bafelbit). 
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Provinz Brandenburg. 


10. Die Andreasfchule zu Berlin, 

11. ,, Dorotheenftädtifche Realſchule dafelbit, 
12. ,, Friedrichs⸗Realſchule dafelbft, 

13. ,, Königliche Realfchule daſelbſt, 

14. „ Königsftädtifche Realſchule dafelbft, 
15. ,, Luiſenſtädtiſche Realſchule daſelbſt, 
16., Sophien⸗Realſchule daſelbſt, 

17. , Realſchule zu Brandenburg, 

18. „ Pr „Frankfurt a. d. Oder, 


19. r ‚„, Guben (verbunden mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 
20., „Landsberg a. d. Warthe (verbunden mit 


dem Gymnaſium daſelbſt), 
21., F „Perleberg, 


22. uo " „ Potsdam, 
23. „ 7 » Prenzlau (verbunden mit dem Gymnaſium 
daſelbſt). 


Provinz Pommern. 


24. Die Realſchule zu Colberg (verbunden mit dem Gymnaſtum 
daſelbſt), 

— Mr ‚, Greifswald (verbunden mit bein Gymnaſium 
dafefbit), 

26. ,, Friedrich Wilhelmsfchule zu Stettin, 

27. , Realſchule zu Straljund. 


Provinz Poſen. 
28. Die Realſchule zu Bromberg, 
29. „ ” „Frauſtadt, 
30. 14 I „ Pofen, 
31. „ 5 „ Rawitich. 


Provinz Schlefien. 
32. Die NRealfchule zum b. Geijt zu Breslau, 
33. „ i am Zwinger dafelbit, 
34. „ in zu Goͤrlitz, 
3. F „ &rünberg, 


er Die Realſchule zu Landeshut, 


Neiſſe, 
Reichenbach, 
Sprottau, 
Tarnowitz. 


Provinz Sachſen. 
zu Aſchersleben, 
7) tt, 
„Halberſtadt, 
„Halle a. d. Saale, 
„Magdeburg, 
„Nordhauſen. 


Provinz Schleswig-Holftein. 


. Die Realſchule zu Flensburg (verbunden mit dem Gymnafium 


" [2 


bajelbit). 
‚‚, Rendsburg (verbunden mit dem Gymnaſium 
daſelbſt). 


Provinz Hannover. 


19. Die Nealjchule zu Celle, 


2; 


60. Die Realſchule 


„ Göttingen (verbunden mit dem Gnmnafium 
dajelbft), 
Goslar, 
Hannover, 
Harburg, 
Hildesheim (verbunden mit dem Gumnafium 
Andreanum dajelbit), 


Lüneburg (verbunden mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 

Denabrüc, 

Ofterode, 

Quafenbrüd,, 


Provinz Weftfalen. 
zu Bielefeld (verbunden mit den Gymnaſium 
dajelbit), 


A. „Google 
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61. Die Realichule zu Burgjteinfurt (verbunden mit dem Gym— 


a, u 


najium bafelbit), 

Dortmund (verbunden mit vem Gymnafium 
bajelbit), 

Hagen, 

Iſerlohn, 

Lippſtadt, 

Minden (verbunden mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 

Münſter, 

Siegen. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
69. Die Realſchule zu Caſſel, 
70. „Muſterſchule zu Frankfurt a. Main, 
MWöhlerfchule daſelbſt, 

72. das Real-Gymnaſium zu Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 


3, Die Realſchule zu Aachen, 


7 
TE 4 
75. 
76. 
77. 1 
78. „ 
79. " 
SD; 4 
31. " 
32, 
53. rt 
84. „ 
1. 
2, 1 
Be 
4, 


Königliche 


Barmen, 


Realſchule zu Eöln (verbunden mit dem Friedrich— 


Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt), 
Städtiſche Realſchule daſelbſt, 
Realſchule zu Düſſeldorf, 


ri 


Duisburg, 

Elberfeld, 

Krefeld, 

Mülheim a. Rhein, 
Mülheim a. d, Rubr, 
Ruhrort, 

Trier. 


Il. Königreich Bayern. 
Das Real-Gymmafium zu Augsburg, 


„ Münden, 
„„ Nürnberg, 
„Regensburg, 


bar 


5, Das Real⸗Gymnaſium zu Speyer, 
6. 7 7 . Hr Würzburg. 

IH. Königreib Sadjen. 
Die Nealjchule zu Annaberg, 

4 „ Chemnit, 

„ „ Döbeln, 
Annen-Mealfchule zu Dresden, 
Neuftädter Realſchule dafelbit, 
Realjchule Bi Freiberg, 

„ Leipzig, 

" , Plauen, 
Städtifche Realſchule zu Wurzen, 
Realſchule zu Zittau (einfchlieglich der Handels-Abtheil- 
ung der Anitalt), 
— „Zwickau. 


IV. Königreich Württemberg. 
Das Real⸗Gymnaſium zu Stuttgart. 


V. Großherzogthum Baden. 


Das Real-Gymnaſium zu Carlsruhe, 
2. rn r [2 r Mannheint. 


VI Großherzogthum Heſſen. 
. Die Realſchule J. Ordnung zu Darmſtadt, 
| 


| ' „ Mainz, 


# Li | 2) Offenbach. 


VII. Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
. Die Realſchule zu Bützow, 


„ Güftrow, F7) 
„Ludwigsluſt, 
„Malchin, 
„Schwerin. 


——— ee 
++) Auf ber Realfchule zu Güſtrow beginnt der Unterricht im Latein erſt 
mit ber Sekunde. 


sen Ngnhunm 


— ul 
— 
“ 
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VII. Großherzogthum Sadjen. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Eiſenach, 
2. die Realſchule zu Weimar. 
IX. Herzogthum Braunſchweig. 
Die Realſchule I. Ordnung (Real-⸗Gymnaſium) zu Braunſchweig. 
X. Herzogthbum Sahfen:- Meiningen. 


1. Die Realjchule zu Meiningen, 
2. „ " „ Saalfeld. 


XI Herzogthbum Sachſen-Coburg-Gotha. 
Die Realflafien des Gymnafiums zu Gotha. 
XU. Fürſtenthum Neuß jüngere Linie. 
Die Realſchule zu Gera. 
XII. Freie und Hanfeftadt Lübeck. 
Die NRealfchule des Eatharineums zu Kübed. 
XIV. Freie Hanſeſtadt Bremen. 


1. Die Handelsfchule zu Bremen, 
2... Realſchule zu Vegeſack. 
XV. Sreie und Hanfeftadt Hamburg. 
Die Nealfchule des Johanneums zu Hamburg. 
XV. Elfaß: Lothringen. 
1. Das mit dem Lyzeum zu Met verbundene Real-Gymnafium, 
2. das mit dem Lyzeum zu Straßburg verbundene Real-Gym- 
naſium. 


c. Realſchulen mit mindeſtens neunjährigem Kurſus ohne obli- 
gatoriſchen Unterricht im Latein. 


J. Königreich Preußen. 
Provinz Brandenburg. 


1. Die Friedrichs⸗Werder'ſche Gewerbeſchule zu Berlin, 
2. ,, Luiſenſtädtiſche Gewerbeſchule dafelbit. 


2* 





ww. 


—— 
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Il. Königreich Württemberg. 


. Die Realanftalt zu Neutlingen, 


n T ‚„ Stuttgart, 
„ Mim. 


II. Elſaß-Lothringen. 
Stäbtifche Gewerbefchule zu Mülhaufen. 


rr Fr 


. fehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 


Befuc der erfien Rlaſſe nöthig if. 


a. Progyummafien. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 


. Das Prognmnafium zu Königsberg i. Pr. 


Provinz Weftpreußen. 


. Das Progymnaſium zu Neumark i. Weltpr. 


Provinz Brandenburg. 


. Das Progymnaſium zu Friedeberg i..d. Neumark. 


Provinz Pommern. 


. Das Progymnaſium zu Garz a. d. Ober, 
— „Lauenburg i. P., 
— ir „ Sclame. 


Provinz Pofen. 


. Das Progymnaſium zu Kempen, 


„Tremeſſen. 
Provinz Schleſien. 


Fr Li 


. Das Progymnaſium zu Kreuzburg. 


Provinz Sachen. 


Das Progymnaſium zu Neubaldensleben, 
Fr nF " Weißenfels. 
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Provinz Hannover. 


12. Das Progymnafium zu Leer (verbunden mit der Realſchule 
I. Ordnung dafelbit). 


Provinz Weitfalen. 
13. Das Progymnafium zu Doriten, 


14. „ * „Rietberg. 
Rheinprovinz. 
15. Das Progymnaftium zu Andernach, 
16. F Boppard, 
17. me = „M.Gladbach, 
18. 7 " rn Jülich, 
— 19. , — „Sinu,, 
20. 4 — „Malmedy, 
21. „ " " Prüm, 
22. — * „Rheinbach, 
23. My * „Siegburg, 
2A, (m * „Sobernheim, 
25. ,% F „Trarbach, 
26. 15 FF „ St. Wendel, 
29. 4 hi „ Wipperfürth. 


I. Königreih Württemberg. 


1. Das Lyzcum zu Lubmwigsburg, * 
2. 6 „  » LDebringen, * 
ed - ”" n Ravensburg, * 
4. „ „„Reutlingen.“ 


IH. Großherzogthum Baden. 


| 
1. Das Progymnafium zu Bruchlal, * | 
2. F „Donaueſchingen,“* 
3. u R „ Lahr, 
4. „ n „ Offenburg, * 
3. J rt Li Pforzheim, * 
6. „ J „Tauberbiſchofsheim.* 


IV. Großherzogthum Heſſen. 
Das Progymnaſium (Friedericianum) zu Laubach. 
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V. Fürſtenthum Reuß ältere Linie. 
Die Gomnaftal:Abtheilung der höheren Bürgerfchule zu Greiz. 


b. Realſchulen zweiter Ordnung. 


1. KRönigreih Preußen. 
Provinz Brandenburg. 
I, Die Nealfchule zu Spremberg. 


Provinz Pommern. 
2, Die Mealfchule zu Stettin. T) 


Provinz Sachſen. 
. Die Gewerbefchule zu Magdeburg, T 
Realſchule zu Schönebed. 
Provinz Schleswig-Holftein. 


5. Die Realſchule zu Altona, F 
b. „Kiel,“ 
„Neumünſter. 


Provinz Heſſen⸗Naſſau. 


8. Die Realſchule zu Eſchwege,* i 
Bi 7 der israelitifchen Religionsgefellichaft zu Frank⸗ 
furt .M.,r 
ii x; ’ der israelitiichen Gemeinde dajelbit, F 
Lu 4; „ zu Hanau, } 
Bes 7 „ Homburg v. d. Höhe. + 
Nheinprovinz. 
13, Die Nealfchule zu Barmen-Wupperfeld, T 
LE, 5; „ Slim, + 
BüL. 14 Sewerbefchule zu Nemicheid. + 


+) Die zit einem + bezeichneten Realfchulen zweiter Orbnung und 
höheren Bürgerfhulen (B. b und C. a. aa) haben feinen obligatorifchen 
Unterricht im Ratein. 


In 
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D. KRönigreid Sadien. 

1. Die Städtifche Realfchule zu Bauten, 

Ze R u ‚‚ Borna, 

3. „ Br „Crimmitzſchau, 
| Tr Schr: und Erziehungs: Anftalt für Knaben zu Tresden— 
| Friedricheſtadi 
| 3. Die Städtifche Realfchule zu Frankenberg, 
| 6. „ Pr „ „Glauchau, 

er r n „ Grimma, 

8. „ m 3 ‚„ Großenhain, 

9. „ n v n Leipzig, 

10. 7 „ r * Leisnig, 

11., — 5 „ Meerane, 

12. „, F a „ Meiken, 

13. „ zu " „ Mittweida, 
| 14. „ „ 24 [I Pirna, 

15. „ — Pr „Reichenbach, 
| 16. „ „ „ „ Rochlitz, 
17., — „Schneeberg, 
| 18, „, 7 Mr „ Stollberg, 
| 19. „ 7 2 2 Werdau. 


IN. Königreid Württemberg. 


1. Die Realanftalt zu Biberach, } 

2. das Real⸗Lyzeum zu Calw, 

3. die Realanftalt zu Ehlingen, + 

4. „ r „ Göppingen, T 
En Hat 

6. Pr „ Heilbronn, T 
7.  Xubdwigsburg, + 
8. das Real⸗Lyzeum zu Nürtingen, 
9, die Realanftalt zu Ravensburg, t 
0. „ — „Tübingen. 


IV. Großherzogthum Heſſen. 


. Die Realſchule zu Alsfeld, 
on Be „ Algen, 


DD um 
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3. Die Realſchule zu Bingen, 
Fre“ — II. Ordnung zu Darmſtadt (verbunden mit 
der Realſchule J. Ordnung Se) 
7 zu Friedberg, 


5. 

Br 5 ; „Gießen, 

ı Fer — „Groß-Umſtadt, 

— ii II. Ordnung zu Mainz (verbunden mit ber 


Realſchule I. Ordnung dafelbit), 
gu 5 zu Michelftabt, 
0 


10 II. Ordnung zu Offenbach (verbunden mit der 
Realſchule J. Ordnung daſelbſt), 
—— — zu Worms. 


V. Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Die Realſch ule der großen Stadtſchule zu Wismar. 


VI. Großherzogthum Medlenburg: Strelig. 
Die Realſchule zu Neuftrelig. 


VD. Großherzogthum Oldenburg. 
Il. Die Nealfchule zu Oberſtein⸗Idar, 
2 Tr; — „Oldenburg, 
J. „Varel. 
VII. Herzogthum Braunſchweig. 
Die Städtiſche Realſchule II. Ordnung zu Braunfchweig. F 


IX. Fürftentbum Shwarzburg-Sondershaufen. 
ü Die Realfchule zu Arnftadt, + 
Ar r „Sondershauſen. 
— X. Freie Hanſeſtadt Bremen. 


Realſchule in der Altſtadt zu Bremen, F 
—— . beim Doventhor dafelbft, + 
— zu Bremerhaven. 


XI. Elſaß⸗Lothringen. 


I. Die Realſchule zu Barr, T 
2, „Realklaſſen des Gymnaſiums zu Buchsweiler, 


O 


ru Pe en 
| 4 
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3. Die Realklaflen des Lyzeums zu Colmar, + 

4. „ Realſchule zu Korbach, + 

5. ,, NReal-Abtheilung des Gymnafiums zu Hagenau, } 

6. „, Realſchule zu Münjter, T 

7. ,„, Realklafien des Proteftantifhen Gymnaſiums zu Straß: 
burg, 7 

8 ,„ Stäbtifhe Realſchule dafelbit, + 

9. ,, Realſchule zu Waflelnheim.r 


c. Höhere Bürgerſchulen, welche den Realſchulen erfter Ordnung 
in den entiprechenden Klaffen gleichgeftellt find. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Brandenburg. 
t. Die höhere Bürgerfchule zu Eberswalbe, 
2, 


M M n m) Kottbus (verbunden mit dem Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 
3. " " „ „ Lübben, 
4., 2 " „ Rathenow, 
5 ä „ 1 J Wriezen. 


Provinz Pommern. 
Die höhere Bürgerſchule zu Stargard, 
„ 1 7 n Wolgaſt. 


Provinz Schleſien. 
8. Die höhere Bürgerſchule zu Freiburg i. Schl. 
9. T „ 7 1 Striegau. 
Provinz Sachſen. 
10. Die höhere Bürgerſchule zu Delitzſch, 


11. „ e ” „Eisleben, 

12., „Gardelegen, 
13. Z " 1 " Mühlhauſen, 
14., F— „Naumburg. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 
15. Die hoͤhere Bürgerſchule zu Hadersleben (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 








70 


16. Die höhere Bürgerfchule zu Hufum (verbunden mit dem Gym— 
nafium bajelbit, 

17. ,, höhere Bürgerfchule zu Itzehoe, 

18. „ Mlbinusfchule zu Lauenburg a. d. Elbe, 

19. ,, höhere Bürgerjchule zu Marne, 

v1 BR . 4 „ Schleswig (verbunden mit dem 

Gymnaſium daſelbſt), 

21. „ höhere Buͤrgerſchule zu Sonderburg, 

on m * „Wandsbeck (verbunden mit dem 

Gymnaſium bajelbit). 


Provinz Hannover. 
23, Die höhere Bürgerfchule zu Emden (verbunden mit dem Gym— 
nafium daſelbſt), 
24. ,‚, höhere Bürgerfchule zu Hameln (verbunden mit dem Gym- 
nafium dafelbit), 





25. ,‚, böbere Bürgerfchule zu Münben, 

| — er h „ Nienburg, 
1 MR pr = „, Northeim, 
DB. 4" 7 „ LOtternborf, 
29 Hi zZ zZ ni Uelzen. 


Provinz Weſtfalen. 
30. Die höhere Bürgerjchule zu Lüdenſcheid, 
Bi. „, > * „Schwelm, 
ge ” r ., Witten. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
. Die höhere Bürgerjchule zu Fulda, 
» R „Geiſenheim, 
„Herofeld, 
" m Hofgeismar, 
" ‚r Limburg a. d. Lahn, 
* „ Marburg, i 
— „Oberlahnſtein, 
„Schmalkalden. 





Ms „Google 
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Rheinprovinz. 
41. Die höhere Bürgerſchule zu Dülken, 
42. „ „ Z "„ Düren, 
43. „ 7 1, 2) Eupen, 
44. „ — — „M.⸗Gladbach (verbunden mit dem 
Progymnaſium dafelbit), 
45. — „Lennep, 
46. „ — „Neuwied (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 
47., F hi nn NRheydt, 
48. 5 er ‚„, Saarlouis, 
49. „ - 3 „, Solingen, 
50. " „ ZI Vierſen, 
551 Br Pr „Weſel (verbunden mit dem Gym⸗ 
nafium dafelbit). 
DI. KRönigreid Württemberg. 
Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Ulm. 


8 


Die 


Die 


1. 
2; 


IH. Großherzogthum Medlenburg: Schwerin. 
höhere Bürgerfchule zu Roſtock. 


IV. Sroßherzogthbum Oldenburg. 
Real-Abtheilung des Gymnaſiums zu Birkenfeld. 


V. Herzogthbum Sadhjen-Altenburg. 
Realſchule zu Altenburg. 


VL Herzogthbum Sadhfjen- Coburg: Gotha. 


. Die Realſchule zu Coburg, 


7 n n Ohrdruf. 


VD. Herzogtbum Anhalt. 
Die Realfchule (Franzſchule) zu Defjau, 
„ mit dem Eymnaſium zu Zerbſt verbundenen Realklafien. 


VII Fürſtenthum Schwarzburg- Rudolftadt. 


Die Realllaffen des Gymnaſiums zu Rudolſtadt. 
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IX. Elfaß-Lothringen. 


I. Das Real-Progymnaftum zu Altkicch, 

2. — es „Biſchweiler, 
3. F J „Diedenhofen, 
4. i 5 „Gebweiler, 
—————— „ Markicch, 
a . „Schlettſtadt, 
7. Be — „Thann. 


C. ehranſtalten, bei welchen das Beſtehen der Entlaſſungs- 
Prüfung gefordert wird. 


a. Oeffentliche. 


aa. Höhere Bürgerſchulen, welche nicht zu denjenigen unter B. c. 
gehören. 


I. Königreich Preußen. 


Provinz Oftpreußen. 


I, Die höhere Bürgerjchule zu Gumbinnen, 
) " MD „ Pillau. 


Provinz Weſtpreußen. 
3. Die höhere Bürgerſchule zu Jenkau, 
— F m ‚, Marienwervder, 
„Rieſenburg. 


Jon „ 1 


Provinz Brandenburg. 
6. Die höhere Bürgerſchule zu Kroſſen, 
„Luckenwalde, 
„Nauen, 
I; je „ Strausberg. 


i. „ Mm 


Provinz Pommern. 
10, Die höhere Bürgerfchule zu Stolp (verbunden mit dem Gym: 
naſium bafelbit). 
1. ,, höhere Bürgerfchule zu Wollin. 
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Provinz Schlefien. 
12. Die erfte evangelifche höhere Bürgerfchule zu Breslaı,t 
13. ,„, zweite „ ? bafelbft,+ 


14. ,, katholiſche höhere Bürgerfchufe dafelbft, + 
15. ,, böhere Bürgerichule zu Guhrau, 

16. „ es “ „Löwenberg, 
17., F „ NRatibor.r 


Provinz Sachſen. 
18. Die höhere Bürgerfchule zu Eilenburg, 
19 „ e 2; „Langenſalza. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 
20. Die höhere Bürgerſchule zu Segeberg. 


Provinz Hannover. 

21. Die höhere Bürgerfchule zu Clausthal (verbunden mit dem 
Gymnaſium dajelbit), 

22. , böhere Bürgerjchule zu Einbeck, 

23. 5 = . „ Hannover, T 

24. „ “ „ Hildesheim (verbunden mit dem 
Symnafium Joſephinum daſelbſt), 

25. ,, hdhere Bürgerſchule zu Papenburg, 

26. „ ei r „Stade (verbunden mit dem Gym⸗ 
nafium dafelbit). 


Provinz Weſtfalen. 


27. Die höhere Bürgerſchule zu Altena. 
28 u u 7 „ Bocholt. 
29. L „ " „ Unna. 


Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
30. Die höhere Bürgerfchule zu Biebrich: Mosbach, 


ji. „ Pr u ‚. Biedenkopf, 
32. „ Mr " „ &aflel, r 
33. m „ n ” Diez, 

3. „ „ Ems, 


39.- 3) Seieltenſchule zu Frankfurt a. Main, + 
36. ,, böhere Bürgerjchule zu Wiesbaden. 7 
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Rheinprovinz. 


37. Die höhere Bürgerjchule zu Düffeloorf, + 
38. 


39. 


" 


„ " " Mayen, 
„ " „ Oberhaufen. 


Hohenzollern’sche Lande. 


40. Die höhere Bürgerfchule zu Hechingen. 


ID. Königreih Bayern. 


Die Realſchule zu Amberg, + 


" „, Ansbach, 7 

„ „ Achaffenburg, 7 
Kreisrealfchule zu Augsburg, + 
Nealfchule zu Bamberg, + 
Kreisrealichule zu Bayreuth, + 
Realſchule zu Dinkelsbühl, + 

nn Eichftäbt, F 

Pr „ &rlangen, F - 

D) „ Freyſing,* 

„ Würth, T 

vn Hoht 

„Ingolſtadt,“ 

Kreisrealſchule zu Kaiferslautern, + 


Realſchule zu Kaufbeuren, } 


nn „ Kempten, + 
us „ Kiflingen, 
F „Kitzingen,* 
„ Landau, 7 
e „ Landshut, + 
er „ KXindau, + 
‚, Memmingen, 7 
Kreibrealſchule zu Münden, + 
Nealfchule zu Neuburg a. d. Donau, } 
— „Neumarkt i. d. Oberpfalz, —- 
Pr „Neuſtadt a. d. Haardt, T 
r „ Nördlingen, + 
Kreisrealfchule zu Nürnberg, — 
r „ Taflan, 7 
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30. Die Kreisrealſchule zu Regensburg, + 

31. „ Realſchule zu Rothenburg a. d. Tauber, + 
32. „ — „ Schmeinfurt, + 

33. „” Y „ Speyer, + 

34. „ " „ Straubing + 


35. „ r „ Zraunftein, + 
36. „ . „ Weiden, } 
37. „ „ Weißenburg am Sant, + 


38. „ Kreisrealſchule zu Würzburg, + 
39. ,„, Realfchule zu Wunfiedel, + 
40. „ i „ Zweybrüden. + 


II. Königreih Württemberg. 
. Die Realanftalt zu Calm,')+ 
„ NRürtingen,)} 
hi ii „ Rottweil. 


IV. Großherzogthum Baden. 
Die Realflafien des Gymnafiums zu Baden, 
„höhere Bürgerfchule zu Carlsrube, + 
„Conſtanz,“* 
das Real-Gymnaftum zu Ettenheim, 
die höhere Bürgerfchule zu Freiburg} 
» höhere Bürgerfchule zu Heidelberg,+ 
„» Real: Abtbeilung des Progymnaſiums zu Lahr, 
das Real:Gymnafium zu Lörrach, 
> ” ie „ Billingen. 


V. Großherzogthum Helfen. 
Die höhere Bürgerfchule zu Wimpfen am Berg. 


VL Großherzogthum Medlenburg: Schwerin. 
1. Die höhere Bürgerfchule zu Grabow, 
2. ,, Realklaſſen des Friedrich Franz-Gymnafiums zu Parchim, 
3. ,, höhere Bürgerjchule zu Ribnitz. 


—— 


0 - 





0) Die Realanftalten zu Calw und Nürtingen find in Folge veränderter 
Organifation im Frübjahre 1873 aufgehoben worden. Die bis bahin von 
diefen Anftalten ertheilten Befähigungszeugnifle für ben einjährig-freiwilligen 
Militärbienft behalten Gültigkeit. 
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VD. Großherzogthum Medlenburg: Etrelik. 
Die Realfchule zu Schönberg. 
VII Herzogthum Sadjen: Meiningen. 
Die höhere Bürgerfchule zu Sonneberg. 7 


IX Herzogtbum Anbalt. 
1. Die höhere Bürgerfchule zu Bernburg, 
2. „Realklaſſen des Herzoglihen Gymnafiums zu Cöthen. 
X. Fürftentbum Walded. 
Die höhere Bürgerfchule zu Arolfen. 


XI FürftenthHum Reuß ältere Linie. — 
Die Real: Abtheilung der höheren Bürgerjchule zu Greiz. 


XD. Fürſtenthum Rippe. 
Die Realklaſſen des Gymnafiums gu Detmold. 


XII. Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 
Die höhere Bürgerfchule zu Lübeck. 


XIV. Freie und Hanjeftabt Hamburg. 
Die höhere Bürgerfchule zu Hamburg. 


bb) Andere Kehranftalten. 
I. KRönigreih Preußen. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
1. Die Städtifche Handelsfchule zu Frankfurt a. Main, 
— r Gewerbeſchule dajelbft. 
II Königreid Bayern. 


. Die Induftriefchule zu Augsburg, 

F a ‚, Kaiferslautern, 

r Sentral:Thierarzneifchule zu München, 
„Stadtiſche Handelsfchule dafelbit, 
„Induſtrieſchule daſelbſt, 


nun. 





one 
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. Die Induſtrieſchule zu Nürnberg, 


„Staͤdtiſche Handelsſchule daſelbſt, 
„landwirthſchaftliche Centralſchule zu Weihenſtephan. 


III. Königreich Sachſen. 


. Die höhere Handels⸗Lehranſtalt zu Chemnitz, 


n „ " " vx Dresden, 
„ Öffentliche „ „ „ Leipsig- 


b. Privat »Lebranftalten. x ) 


I. Rönigreih Preupen. 
Provinz Weltpreußen. 


. Die Handels-Akademie zu Danzig. 


Provinz Brandenburg. 


. Die Handelsjchule zu Berlin, 
. das Biltoria - Inftitut des Dr Siebert (früher Dr Schmidt) 


zu Falkenberg i. M. 
Provinz Pofen. 


. Das Pädagogium des Dr Beheim-Schwarzbach zu Oſtrowo 


bei Filehne. 
Provinz Schlejien. 


. Die Handelsfchule des Dr Steinhaus zu Breslau, 
. das Pädagogium zu Niesty. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


. Das Schenf’fcdye Lehr- und Erziehungs» nititut zu Friedrichs: 


dorf bei Homburg. 


x) Die unter biefer Kategorie aufgeführten Unftalten, mit Ausnahme 
bes Pädagogiums zu Niesky (I. 6.), dürfen Befähigungszeugniffe nur auf 
Grund einer im Beifein eines Regierungs-Kommiffars abgehaltenen, wohlbe- 
flandenen Entlaffungspräfung ansftellen, für welche das Reglement von ber 


Auffichtsbehörbe genehmigt ift. 


3 
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Rheinprovinz. 
8. Die Erziehungs Anjtalt des Dr Kortegarın zu Bonn. 





I. Königreih Sadjen. 
1. Die Neal: Abtheilung der Lehr: und Erziehungs-Anftalt von 
Böhme zu Drespen, 
2. die Lehr und Erziehungs + Anjtalt des Dr Jordan (früher 
Dr Kraufe) bajelbft, 
3. das Lehrinftitut des Dr Th. Schlemm (früher Käuffer) daſelbſt. 


II Königreih Württemberg. 


1. Die Paulus'ſche wiſſenſchaftliche Bildungs: Anjtalt auf dem 
Salon bei Ludwigsburg, 
2, ,, höhere Hambelsjchule zu Stuttgart. 


IV. Großberzogtbum Baden. 


Die mit der Großberzoglihen böheren Bürgerfchule verbumdene 
Benber’jche Brivatanitalt zu Weinheim. 


V. Großherzogthum Heffen. 
1. Die Priwat-Realſchule des Dr Klein (früher Scharvogel) zu 
Mainz - 
2. ‚, Handelsſchule des Dr Nägler zu Offenbad). 
VL Herzogthbum Braunſchweig. 


k. Die Privatsfehranftalt des Dr Günther zu Braunfchweig, 
2 ,„ Zatobjon-Schule zu Seejen. 








VO. Herzogthum Sadfjen-Coburg: Gotha. 
Die Handelsſchule zu Gotha. 
VII Herzogthum Anhalt. 


Das Erziehungs: und Unterrits-Inftitut des Prof. Dr Brind- 
meier zu Ballenjtedt. 


IX. Fürſtenthum Reuß jüngere Linie. 
Die Handelsjchule des Dr Amthor zu Gera. 


Se. 
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X. Kreie und Hanſeſtadt Yübed. 


Die Realjchule des Dr G. N. Reimann (früber von Großheim) 
zu Lüũbeck. 


XL Freie Hanfejtadbt Bremen. 
Die Lehranftalt von C. W. Debbe zu Bremen. 


XII. Sreie und Hanſeſtadt Hamburg. 
I. Die Schule des Dr H. Bock (früher Dr J. G. Fiſcher) zu 
Hamburg, 
" »„  „ Dr %. Bülau dajelbit, 
> „ von Ed. Förfter (früher Dr %. N. Bartels und 
E. Förfter) dafelbit, 
. „ der Gebrüder F. und W. Glitza dafelbit, 
x „ des Dr Widard Lange dafelbit, 
vi „ von F. L. Nirrnheim daſelbſt, 
des Dr M. Dtto daſelbſt, 
isroelitifche Stiftungsfchule dajelbit, 
» Zalmub-Tora-Schule bafelbit, 
„ Nealjchule der reformirten Gemeinde dajelbit. 


won 


so onmnnay» 


D. fehranftalten, für welde befondere Bedingungen ſeſt- 
geftellt worden find. 
I Königreih Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 
I. Die Gemwerbefchule zu Königsberg i. Pr.) 
Provinz Brandenburg. 


2, Die ———— zu Frankfurt a. d. Oder,“) 
58 * Potsbdam.ꝰ) 





°) Die unter Nr. I—9, 11—13 und 15—19 aufgeführten Anſtalten 
bürfen Befähigungszeugniffe denjenigen ihrer Schüler ausftellen, welche mad 
Abfolvirung der erften tbeoretiihen Kaffe bie Reife für bie Fachllaſſe er- 
werben haben. 





Provinz Schlefien. 
4. Die Gewerbefchule zu Breslau, ® 
9. # #r LI Brieg, “ 
6. vi " ra Gleiwitz, 0) 
— „ Börlig,®) 
B 7 7) r Liegnig.®) 
Provinz Sadjen, 
9, Die Gewerbejchule zu Halberjtabt,®) 


Provinz Schleswig: Holftein. 
10. Die Katjerlide Marinefhule zu Kiel. ') 
Provinz Hannover. 
11. Die Gewerbejchule zu Hilbesheim.") 
Provinz Weſtfalen. 
12. Die Gewerbefchule zu Bodum.) 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
13. Die Gewerbejchule zu Caſſel.“) 
Rheinprovin;. 
14. Die höhere Gewerbejchule zu Barmen, *) 
15. ,, Gewerbejchule zu Coblenz,9) 









16. # Fr 7 Eöln, o) 

17. „ 7) „ Eiberfelb,?) 
18. „ " „ Krefeld, ) 
19., * „, Saarbrücden.) 


I. Königreih Sadjfen, 
Die höhere Gewerbefchule zu Chemniß. ?) 


1) Diefe Anftalt barf denjenigen jungen Leuten Befähtgunaszeugniffe 
ausftellen, welche bie Kabetten-Eintrittspräfung beftanben haben. 

?) Diefe Anftalt barf denjenigen ihrer Schiiler Befäbigungszeuguiffe auıs- 
ftellen, welche nad Abfolvirung ber beiden höheren Mlaffen bie Neife für Se— 
fefta dargethan haben. 

) Diefe Anftalt ift befugt, denjenigen ihrer Schüler Befähigungsjeug- 
niffe zu ertbeilen, welche in einer von einem Regierungs-Kommiffar abgebal- 
tenen Schlußprüfung dargetban baben, daß fie den erften (1’/, jährigen) und 
zweiten (1 jährigen) Kurfus ber Anftalt durchgemacht und ſich das Fehrpenfum 
genügend angeeignet haben, 
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II. Königreih Württemberg. 


Die mathemathiiche Abtheiling der polytechnichen Schule zu 
Stuttgart.?) 





%), In Folge veränderter Organifation ber Auftalt im Herbſte 1576 auf- 
gehoben. Die bis dahin ertheilten Befähigungszeugniffe derjenigen Schüler, 
welche der mathematifchen Abtheilung mindeftens ein Jahr lang angehört und 
fi das Penſum diefer Abtheilung gut angeeignet haben, behalten Gültigkeit. 


Bekanntmachung. 


Es wird bierunter ein Verzeichni derjenigen höheren Lehr⸗ 
Anſtalten veröffentlicht, welchen proviſoriſch geftattet worden iſt, 
gültige Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den 
einjäbrigsfreiwilligen Militärdienſt auszuſtellen. 

Dieſe Anſtalten dürfen dergleichen Zeugniſſe nur denjenigen 
ihrer Schüler ertheilen, welche eine auf Grund eines von der 
Aufſichtsbehörde genehmigten Reglements in Gegenwart eines 
Regierungskommiſſars abzuhaltende Entlaſſungsprüfung beſtanden 
haben. 


Berlin, den 8. Januar 1879. 
Der Reichskanzler. 


In Bertretung: 
Eck. 


Berzeidniß. 


1. KRönigreid Preußen. 
I. Die Privat: Erziehungs-Anftalt von Dr Künkler und Dr Bur: 
kart zu Biebrich, 
2. ,, Landwirtbichaftsichule zu Bitburg, 
3:5 r „Brieg, 
4., „Cleve, 


de 
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. Die Hanbelsjchule des Dr Wahl zu Erfurt, 


„Landwirthſchaftsſchule zu Flensburg, 


. das Ruoff-Haſſel'ſche Erziehungs Inftitut zu Frankfurt a. Main, 


„Hofmwmann'ſche Erziehungs = Inftitut zu St. Goarshaufen, 


. die Landwirthichaftsichule zu Herford, 


7 Hildesheim, 
ei Erziehunge— Anſtalt des Dr Deter zu Lichterfelde bei Berlin, 


„ Sandwirthichaftsfchule zu Liegnig, 
r vr T Lübinghaufen, 
" „Marienburg in Weitpr., 


„ NRölle’jche (8. Steumerfche) Handelsſchule zu Osnabrüd, 


. das Knickenberg'ſche Erziehungs Inftitut zu Telgte. 


Il. Königreich Sadjen. 


. Die Dr Rittnagel'ſche Privat Handels « Lehranftalt (höhere 


Handelsjchule) zu Dresden, 


. bie Realklaſſen der Unterrichts: und Erziehungs: Anftalt des 


Dr Ernſt Zeidler (früher Dr R. Albani) dafelbft, 

„ Erziehungs: Anftalt des Dr E. %. Barth zu Leipzig, 

» Privat: Lehr und Erziehungs: Anftalt des Dr Julius 
Körner dajelbit. 


II. Königreih Württemberg. 


. Das Lyzeum zu Gannitatt, *) 
. die Realanftalt daſelbſt, +) 
. das Lyzeum zu Eplingen,*) 


„RReal⸗-Lyzeum zu Gmünd. 
IV. Großherzogthum Baden. 


Das internationale Lehrinjtitut des Dr von Scchelles zu Bruchſal 


*) Brogummafien mit ber Befugniß, gültige Zeugniffe fiber bie wiffen- 


Ichaftlihe Befähigung für ben einjährig-freiwilligen Militärdienft auch ihren 
von der Theilnahme am Unterrichte in der griechiſchen Sprache bispen- 
firten Schülern zu ertbeilen, infofern leßtere an dem für jenen Unrerridt 
eingeführten Erfatunterrichte regelmäßig theilgenommen und nad mindeſtens 
einjährigem Beſuche ber Oberflaffe (Selunda) auf Grund einer befonderen 
Prüfung ein Zeugniß bes Febrerfollegiums Über genligende Aneignung dee 
entfpredenben Yebrpenfums erbalten baben. 


F) Mealfchnle II. Ordnung ohne obligatorifhen Unterriht im Latein. 
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V. Herzogthum Braunfchweig. 
Die landwirthſchaftliche Schule Marienberg zu Helmſtedt. 


VI. Herzogthum Sachſen-Altenburg. 
Die Lehr- und Erziehungs-Anſtalt des Dr Siegfried Schaffner 
zu Gumperda bei Kahla. 


VD. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 


1. Die Privatanftalt des Dr T. A. Bieber zu Hamburg, 
—— Mr von ©. L. G. Gojewifch dafelbft. 


Nro. 2064. Münden, 8. Februar 1879. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhädit 
bewogen gefunden: 

am 31. v. Mts den Kommandeur des Landwehr Bezirks 
Würzburg, charakterifirten Major 3. D. Wagner, in Anwendung 
der Ziff. V des Penfions-Normativs vom 12. Oktober 1822 
zum Oberftlieutenant mit dem Range vom 23. November 1877 
(22*) zu befördern; 

den Premier » Lieutenant Auanger, bisher & la suite des 
4. Feld-Artillerie-Regiments König, fommandirt als Feuerwerks⸗ 
Offizier beider 1. Feld⸗Artillerie-Brigade, zum Feuerwerks⸗Premier⸗ 
Lieutenant zu ernennen: 

am 3. d8 den Hauptmann und KompaanieChef Hauer vom 
8. Infanterie-Regiment Pranckh in gleicher Eigenfchaft zum 3. In⸗ 
fanterie-NRegiment Prinz Carl von Bayern zu verjeßen; 

den Hauptmann und Kompagnie=Chef Freiheren von Ans 
drian:Werburg — und den Selond: Lieutenant Obmann, 
beide vom 3. InfanteriesRegiment Prinz Carl von Bayern, auf 
Nachſuchen mit Penfion und der Erlaubnig zum Tragen der 
Uniform, ledteren zugleich unter Verleihung des Anjpruches auf 
Anftellung im MilitäreVerwaltungspienfte, zu verabſchieden; 
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Ser win Aust Ir — IR SIT ren Nr Jatendantur 
NEO RAN, 

ar eur IM 5 CIETIEeH. um Adminiſtrator Häns 
bern dee Riesen Ders SAVA um Froriantmeilter in 
Rürudere ei: nr Nine ee cz rer einer Proviantmeiftere 
Nele, Nadia AA Sumt — 

den Kıztreiear Hera rem MWoxtirmads Depot Nürnberg 
zum vazaretd DderInipekrer im Curmiiensazareth München, 
und zwar mit tem Range ver dem Lazaretds Ober: Iufpektor 
Krämer, — dann 

den Garnijon: Verwaltungss Injpeftor Benzer von der 

iſon⸗Verwaltung Neuburg zum Rendanten des Invalidenhauſes; 
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Briegs-Miniferium. 
v. Beillinger. 


bei ber cert: ai 
Gixt. Str F 
Kre 13925 Münden, 3. Serra: 1579 


Berrefi: ma - ale Guru 08 
Dertichen Xeiches, ner Aenderung. 

An Stelle der Königlich Sächſiſchen Verwaltunggs ien 
für vie Schonburg'jchen Receßherrſchaften zu Glauch ne 
Königlige Amtshauptmaunicuft gereten 

Demgeräßß if in Anlage 1 zu © 1 der Erſaz Ordnung 
(Seite 143) als Berwaltungs: (bezw. Ausbebungs:) Bezirt welcher 
dem IL Bataillon (Glauchau) 6. Königlich Sichjiihen Yanpımen: 
Regiments Rro. 105 entipridt, 

„die Amtshauptmannihaft Glauchau“ 
zu jeben. 


Ariegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Arne 


Angelegenheiten. 
FIrh. v. Godin, I berfl. 
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am 4, b8 bie Hauptleute a. D. Michell — und Raben- 
ftein unter die zur Dispofition ftehenden Offiziere einzureihen; 

dem Hauptmann z. D. May, bisher Mojutant des Land: 
wehr-Bezirts Mindelheim, den nachgefuchten Abjchied mit Penfion 
und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

die Kriegsräthe Stöber, — Lehner — und Brenw 
eifen im Kriegsminifterium zu geheimen Kriegsräthen zu bes 
beförbern; 

nachgenannten Beamten der MilitäreVerwaltung den Titel 
und Rang eines Rechnungs-Rathes tar: und jtempelfrei zu vers 
feihen, nemlich: dem Garnijon : Berwaltungs-Direktor in Münden 
Fiſcher, — dem Sekretär Alois Lingg von der Intendantur 
I. Armee: Korps, — dem Verweſer der Proviantmeifterjtelle im 
Germersheim, Zahlmeiſter Schmitt, — dem Proviantmeifter in 
Augsburg Lizius, — dem Rendanten Scheder des Montirunge: 
Depots Nürnberg, — dem Rechnungs: Kommiffüär Winter von 
ber NechnungssRevifion des Kriegsminifteriums, — den Garnijons 
Berwaltungs-Ober: Infpektoren Schranfenmüller in Nürnberg 
— und Hehpörfer in Würzburg, — dem Sekretär Heiden— 
reich von der Antendantur I. Arınee- Korps, — den geheimen 
erpedirenden Sefretären Shuhmann — und Kraus vom Kriegs: 
Ministerium, — dem Lazareth-⸗Ober-Inſpektor Nügel in Augs— 
burg, — dem geheimen erpedirenden Sekretär Shmidmayr vom 
Kriegsminifterium, — dem Rednungss Kommiffär Friedl von 
der Rechnungs-Reviſion des Kriegsminifteriums, — dann ben 
Sefkretären Auguft Lingg — und Schild von der Intendantur 
I. Armee-Korps; 

am gleichen Tage zu ernennen: den Adminiftrator Hans 
(ein des Nemonte-Depots Benediktbeuern zum Proviantmeifter im 
Nürnberg mit dem Range vor dem Verweſer einer Proviantmeifter 
ftelle, Rechnungs-Rath Schmitt, — 

den Kontroleur Horn vom Montirungs- Depot Nürnberg 
zum Lazareth-Ober⸗-Inſpektor beim Garniſon-Lazareth München, 
und zwar mit dem Range vor dem Lazareth-Ober⸗Inſpeltor 
Krämer, — dann 

den Garnijon: Berwaltungss Injpektor Benzer von Der 
Garnijon-Berwaltung Neuburg zum Nendanten des Invalidenhaufes; 


Digitized by Google 


1 


85 


am 5. d8 den Sekond⸗Lieutenant von Strombed des 5. Ins 
Tanterie s Regiments Großherzog von Heflen auf Nachſuchen zur 
Reſerve des 4. Feld ArtilleriesNegiments König zu verjeken ; 

den Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor Zech der Garnis 
fon: Berwaltung Augsburg für immer in den erbetenen Ruheftand 
treten zu laffen. — 

In eigener Zuftändigkeit wirb verfügt: 

die Verwendung der Hauptleute 3. D. Michell im Garniſons⸗ 
baudienſt (2. IngenieursDirektion) — und Rabenftein als Ad» 
jutant des Landwehr-Bezirks Mindelheim, — dann 

die Beförderung der Offiziere Ajpiranten Narziß von Klöber 
des 3. FelbsArtillerie-Regiments Königin Mutter, — Earl Dietrich 
des 2. Jaäger⸗Bataillons —- und Wilhelm Köhl des 2. Pionier:Bas 
taillons zu Portepee-Fähnrichen, ſaͤmmtlich in ihren Truppentheilen. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Dar 
Chef ber Central - Ahtbeilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 1915. München, 3. Februar 1879, 
Betreff: Landwehr⸗Bezirko⸗Eintheilung dee 
Deutfchen Reiches, hier Aenderung. 

An Stelle der Königlich Sächſiſchen Verwaltungs: Rommilfion 
für die Schoͤnburg'ſchen Receßherrſchaften zu Glauchau ift eine 
Königlihe Amtshauptmannſchaft getreten. 

Demgemäß ift in Anlage 1 zu $. 1 der Erſatz⸗Ordnung 
(Seite 143) als Verwaltungs: (bezw. Aushebungs:) Bezirk, welcher 
dem 11. Bataillon (Glauchau) 6. Königlih Sächlischen Landwehr: 
Regiments Nro. 105 entſpricht, 

„die Amtshauptmannſchaft Glauchau * 


zu jeben. 
Kriegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
FIrh. v. Godin, Oberſt. 
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ber EUER 1. Klaſſe und NRegimentsarzt Dr Quig: 
mann bes 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, Ritter 1. Klafje des Militär-VBerdienftordens und Inhaber 
* goldenen Militär-Sanitäts-Ehrenzeichens, an 22. Januar zu 
mbery ; 
der Haupimann a. D. Scheler am 29. Januar zu Nürnbery. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Minen u? 7. 14. Sebmar 1879. 





Inhalt: 1) Berorbuungen und Belonuhmehungen: a) Drganifation ber 
Artillerie- und Ingenieur-Schule; b) Wationsvergätungsfag für nicht 
vorhandene Pferde; c) Perfonalien; d) Jung's „Fenerficherbeit in öf— 
fentlichen Gebäuden”. 2) Sıterbfälle. 





ro. 1865. Münden, 9. Februar 1879. 
Betreff: Organijation ber Artillerie- und 
Ingenieur⸗Schule. 

Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 2. ds zu beſtimmen geruht, daß regelmäßig 
für das fernere Avancement von Sekond-Lieutenants der Artil— 
lerie und des Ingenieur-Korps das Beſtehen ver von den Offi— 
zieren biejer Truppengattungen abzulegenden jpeziellen Berufs: 
prüfung als Bedingung feitgehalten werde, daß hingegen ber 
6. 19 der allerhöchiten Borjchrift über die Ergänzung der Offi— 
ziere des jtehenden Heeres außer Wirkſamkeit trete, wonach bisher 
den Offizieren der Artillerie und des Jnrgenieur: Korps der definitive 
Rang erit nach Ablegung ber jpeziellen Berufsprüfung angewiefen 
wurde. 

RAriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Ghef ber Eentral- Abtheilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro. 2188. München, 10. Februar 1879. 
Betreff: Nations -BVerglätungsfag filr nicht 
borbandene Pferde. 

Mit Bezug auf Paffus 2. a. des Kriegs: Minifterial:Reffripts 
vom 17. Januar 1876 Nro. 631 (Verordnungsblatt Seite 27 
und 28) und auf die darin enthaltene Feitfegung zu $. 126 des 
Replements über die Natural:Berpflegung der Truppen im Frieden 
— betreffend die eventuelle Gewährung der NRationgs Vergütung 
von 28 „/ monatlich pro Ration für nicht vorhandene Pferde, — 
wird unter Hinweis auf die mit Kriegs-MinifterialsReftript vom 
24. Dezember 1878 Nro. 17004 (Verordnungsblatt Seite 576/577) 
bekannt gemachten Vergütungsjäge für die Monate Januar mit 
Juni 1879, ſowie für alle Fälle, in welchen die Normpreije unter 
dem Betrag von 28 A fejtgejeßt werben, bemerkt, daß darnach 
für nicht vorhandene Pferde, ohne Rüdficht auf die Zuſtändigkeit 
des Rationsſatzes, nur der niedrigfte Vergütungsfag, nemlich jener 
für eine leichte Ration, im vorliegenden Falle alſo von 24 M 
95 4 zahlbar ift. 


Rriegs- Minikerium. 


v Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Rro. DAN). München, 14. Februar 1879. 


Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 6, ds ven Staatsanwaltsjubftituten beim Militär-Bezirks⸗ 
Seriht Würzburg, Regiments: Auditeur Krauß, unter die Offi⸗ 
ziere a. D. einzureihen und demjelben die Berechtigung zum Tragen 
ber Uniform eines aus dem 8. Infanterie⸗-Regiment Prandh ver: 
abſchiedeten Sekond-Lieutenants zu verleihen; 

am 7. d8 dem Sekond⸗Lieutenant Schreiber des 1. Fuß: 
Artillerie: Meniments Bothmer den nachgefuchten Abjchied mit 
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Penjton und der Erlaubnig zum Zragen der Uniform unter gleichs 
zeitiger Verleihung bes Anjpruches auf Anftellung im Militärs 
Verwaltungsdienſte zu bewilligen; 


am 8.08 dem Hauptmann und Kompagnies:Chef Fiſcher 
des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen des Ritterfreuzes 1. Klaffe mit Schwer: 
tern des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des 
Großmüthigen gebührenfrei zu ertheilen ; 

am 9. ds ven Sekond Lieutenant Thelemann, vormals 
im 11. Infanterie-Regiment von ver Tann (RXandwehr), zu ver: 
abjchieven ; 

am 10. d8 dem Kommandeur des Landwehr: Bezirks Traun⸗ 
ftein, Oberjten 3. D. Mayer, — und dem Apjutanten desfelben 
Landwehr: Bezirks, Premier - Lieutenant 3. D. Grab, den nad: 
gefuchten Abjchied mit Penfion und der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen; 

den Kommandeur des Landwehr-Bezirks Gunzenhaufen, 
Oberften z. D. von Brüdner, in gleicher Eigenjchaft zum Land: 
wehr:Bezirt Traunftein zu verſetzen; 

ben Premier:Lieutenant a. D. Miller unter die zur Diss 
pojition ftehenden Offiziere einzureihen; 

am 13. d8 dem Sergeanten Bernhard Opit des 13. In⸗ 
Tanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Defterreich für das 
in Föniglich preußifchen Militärvienften erworbene Eiferne Kreuz 
2. Klafjie — und dem Unteroffizier Mathias Menzenbach des 
9. Infanterie: Regiments Wrede für das in denfelden Dienften 
erworbene Erinnerungsfreuz für den Feldzug 1866 für Kom: 
battanten, die Bewilligung zum Tragen zu ertheilen. — 


In eigener Zuftändigkeit wird ſchließlich verfügt: 
die Verwendung tes Premier : Lieutenants 3. D. Miller 
als Adjutant des Landwehr-Bezirks Traunftein. 
Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger 


Der 
Chef der Gentral - Abtheilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


nn 
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Niro. 2312. München, 9. Februar 1879. 
Derreff: Jung's „Feuerficherheit in öffentlichen 
Gebäuden“. 


Auf die in Kommiljion der Gg. Franz’ihen Kunft: und 
Buchhandlung dahier erjchtenene Schrift „Die Feuerſicherheit 
in Öffentlihen Gebäuden” von Ludwig Jung, Borftand 
ver freiwilligen Feuerwehr in München, Vorfigender des veutfchen 
und bayerifchen Feuerwehr-Ausſchuſſes zc. ꝛc. wird hiermit aufmert- 
Jam gemacht. 


Firiegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberft. 


Geftorben find: 


ver Rittmeifter a. D. Freiherr von Sazenhofen am 28. Ja⸗ 
nuar zu Burgberg, Bezirksamts NRofenheim ; 

ver Hauptmann & la suite f. E. Graf von Holnjtein 
aus Bayern am 4. Februar zu Würzburg; 

ver Hauptmann a. D. Gülde am 4. Februar zu Rothen: 
bury a./Xauber ; 

der Major a. D. Schweinichen am 7. Februar zu München ; 

der Flügel: Adjutant Seiner Majejtät des Königs, Oberfte 
lieutenant Schen? Freiherr von Stauffenberg, Ritter 2. Klaſſe 
des Milttär-Verdienftordens, Inhaber der fürftlich Lippe⸗Schaum⸗ 
burg'ſchen Militär: Verbienfts Medaille, des königlich preußijchen 
rothen Adler-Ordens 3. Klaffe und des Föniglidy preußijchen 
Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, dann Kommenthur 2. Klaffe des 
königlich wiürttembergijchen Friedrich8: Ordens am 9. Februar zu 
Veinchen ; 

der Generalmajor a. D. von Wißell, Ritter 1. Klafie 
des Militär -VBerdienjtordens, Ritter des kaiſerlich Pöniglich öfter: 
reichijchen Leopold: Ordens und Inhaber des Föniglich preußiſchen 
(Fijernen Kreuzes 2. Klajfe, am 10. Februar zu Germersheim. 


Er — — — 
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KRöniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 
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Berordnungs-Blatt. 


München. NR 8. 20. Sebruar 1879. 





Ar. 1640. München, 16. Februar 1879. 
Betreff: Ansräftung, bier Tragweiſe bes 
Brodbeutels. 


An der Beilage 6 zum Kriegs: Minifterial:Rejkript vom 
6. Suni 1868 Neo. 7107 (BVeroronungsblatt pag. 245) fol 
Ziffer 4 wie folgt lauten: 

„Der Bropdbeutel wird über die linke Schulter unter dem 
Lederzeug getragen, jo daß das Band mit der Schnalle auf ber 
Bruft etwa zwifchen dem 3. und 4. Rockknopfe hindurchgeht und 
der Sad mit feinem oberen Rande, c» 2— 3 Finger breit unter 
dem Leibriemen abjchneivend, hinter der rechten Hüfte hängt.“ 

Für die Berittenen der Feld-Artillerie hat diefe Tragweiſe 

analoge Anwendung zu finden. 

Die Kojten, welche durch die Verſetzung der Tragbänder 

erwachlen, find aus dem allgemeinen Unkoſten-Fond zu bejtreiten. 


Briegs-Miniflerinm. 
v Maillinger. 
Der 
Chef ber Central⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberfilientenant 5. D. 
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Nro. 2543, Münden, 18. Februar 1879. 
Betreff: Rekrutiruug der Armee pro 1879/80. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich allerhöchiter 
Entihliegung d. d. München den 16. Februar curr. bezüglich 
der Nekrutirung der Armee pro 1879/80 Nachitehendes aller: 
gnädigft zu beftimmen geruht: 


I. Entlafung der Referven. 


1) Die Entlaffung der zur Referve zu beurlaubenden Mann 
jchaften hat bei denjenigen Truppentheilen, welche an ven Herbit- 
Mebungen Theil nehmen, am erften oder zweiten Tage nad) Be⸗ 
endigung berfelben, bezw. nad) dem Wiedereintreffen in den Gar: 
nifonen ftattzufinden. 

2) Die Entlaffung der bezeichneten Mannfchaften der Equi: 
tations: Anftalt und der Ockonomie-Handwerker hat am 30. Sep: 
tember I. 38, die Entlaffung der zu halbjähriger Dienitzeit aus: 
gehobenen Xrainfoldaten am 31. Oktober diefes und am 30. April 
Fünftinen Jahres zu erfolgen. 

3) Für alle übrigen ZTruppentheile ift der 30. September 
d. 38 der ſpäteſte Entlajjungstermin der Referviften. 

Die nähere Feſtſetzung der Entlajjungstage bleibt der vienfts 
lichen Erwägung der GeneralsKemmandos, binfichtlic der Fuß 
Artillerie der Inſpektion der Artillerie und des Trains, überlaffen. 

4) Beurlaubungen von Mannfchaften zur Dispofition der 
Truppentheile haben an den allgemeinen Entlafjungsterminen ins 
ſoweit ftattzufinden, daß Rekruten in nachſtehend bezeichneter Anzahl 
eingejtellt werden können. 


II. Einflelung der Bekruten. 
1) Es find einzuftellen: 


A. Zum Dienft mit der Waffe: 
a) bei den Infanterie-Regimentern und Jäger: 
Bataillonen per Bataillon . -» » 190 Rekruten, 
b) bei jedem Kavalerie⸗Regiment mindeftens 180 B 
c) bei jeder reitenden Batterie mindeftens. 25 A 
d) bei jeder Felobatterie mindeftens . . 30 i 
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e) bei jedem Fuß:Artillerie-Bataillon . . . 180 ekruton 
f) bei jedem PBionier-Bataillon . . . . . 200 n 
g) bei der Eifenbahn:Kompagnie . . . . 5 


h) bei jedem Train⸗Bataillon: 

a) bei jeder TrainsKompagnie zu dreijähriger 
Dienstzeit mindeftens . . . 15 
zu 1/,jähriger Dienftzeit im Herbit dieſes 
und Frühjahr künftigen Jahres je. . 44 

4) bei jeder Sanitäts-Kompagnie... 96 

y) zur Verpflegs⸗Abtheilung . - . 4° 

i) bei ver Equitations-Anftalt mindeftens . 60 


B. Zum Dienft ohne Waffe: 

&) zu 2 jähriger Dienftzeit als Militär: Kranlene 

wärter bei der Sanitäts: Kompagnie jedes 
Train:Batailons . . . 36 Mefruten, 

b) als Ortonomie · Handwerker bei ſämmtlichen 

Truppentheilen mindeſtens '/, der etats⸗ 

mäßigen Zahl. 

2) Die Einftellung der Refruten zum Dienjt mit dev Waffe 
und zum Dienjt als Militär: Krankenwärter bat, inſoweit nicht 
hiefür befondere Beſtimmungen des Kriegsminiſteriums cıjolsen, 
bei fämmtlichen Truppentheilen nach näherer Anordnung ver vor- 
geſetzten General:Kommandos in der Zeit vom 4. bis 8. November 
diefes Jahres, jene der im Krühjahre einzuftelenden Trainſoldaten 
am 1. Mai Lünftigen Jahres zu erfolgen. 

Die ald Oekonomie-Handwerker auszuhebenden Rekruten ſind 
am 1. Oktober diefes jahres einzuftellen. 


Zur Ausführung wird beftimmt: 

Hinfichtlih der Entlajfungstermine für die als Diener be— 
rittener Offiziere ablommandirten Mannfihaften Auswahl 
Dispofitions:Urlauber, Nacherſatzgeſtellung für die Kavalırie ioni 
menter, die Equitations-Anjtalt und die reitenden Battericı, fernen 
binfichtlich des Einitellungstermines für die Equitations-Anſtalt 
und die für die Wkpflegs-Abtheilung beftimmten Rekruten, cuolich 
bezüglich der Einjtelungstermine für dreis und vierjährine Frei— 
willige wird auf die Ausführungs: Beitimmungen zum Keiegs— 
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Minifteriale Refkript vom 17. Februar v. Is Neo. 2400 (Ber: 
ordnungsblatt Nro. 8) verwiejen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central» Wbtheilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro. 2605. Münden, 19. Februar 1879. 


Betreff: Geldverpflegungs-Reglement für 
das bayerıfhe Heer im Frieden, 
bier $.24, Ziffer 3. 

Sn den Fällen, in welchen die Rückkehr von einem zur 
Wiederherſtellung der Geſundheit ertheilten Urlaube durch Krant: 
heit verhindert wirt, findet 6i8 zur Dauer von 180 Tayen — 
6 Monaten — vom Beginne des Urlaubs ab fein Gehaltsabzug 
ftatt. ur weiteren Zahlung des Gehalts bedarf es der Aller: 
höchſten Genehmigung. 


Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Central-Abtheilung: 
@irt, Oberſtlieutenant 3.2. 


Nro, 2569. München, 20, Februar 1879. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhödjt 
bewogen gefunden: 

am 7. d8 den Premier-Lieutenant Fiſcher des 4. Infanterie: 


Negiments König Carl von Württemberg mit Penfion zu verab- 
ichieben ; 
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am 10. d8 den Eelond: Rieutenants Günther — umb 
Neiſchl des AngenieursKorps den Rang vom 1. Auguſt 1877 
zu verleihen; 


am 14. d8 nachitehende Perfonalveränderungen im Sanitäts- 
Korps zu verfügen, nemlich: 


‚zu verabfchieden: ven Oberftabsarzt 2. Klajje und Regi— 
mentsarzt Dr Lautenbacher vom 2. Chevaulegers-Regiment 
Taris mit Penfion und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform; 


zu verjegen: den Oberjtabsarzt 2. Klajje und Regiments: 
arzt Dr Dieminger vom 15. Infunterie-Regiment König Albert 
von Sachſen in gleih.r Eigenfchaft zum 6. Infanterie-Regiment Kaijer 
Wilhelm, König von Preußen, — den Stabsarzt Dr Müller vom 
4. Feld-Artillerie: Regiment König als Regimentsarzt zum 2. Chevau— 
legers: Regiment Taxis unter gleichzeitiger Charakterifirung als 
Dberftabsarzt 2. Klaffe, — dann die Ajiltenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Laubmann vom 4. Feld- Artillerie: Regiment König zum 1. u: 
fanterie Regiment König — und Dr Henle vom 10. Infanterie 
Regiment Prinz Ludwig zum 11. Infanterie:Regiment von der Tann ; 

zu befördern, und zwar zum Oberftabsarzti. Klajie: 
den charakterifirten Oberitabsarzt 1. Klaſſe und Regimenksarzt 
Dr Neuhöfer (1) im 2. InfanteriesRegiment Kronprinz; — 
zu Oberftabsärzten 2. Klaffe: die Stabes: und Regiments— 
ärzte Dr Lukinger (1) im 3. Infanterie-Regiment Prinz; Carl 
von Bayern — und Dr Kühbacher (2) im 16. Infanterie: 
Regiment; — zu Stabsärzten: die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe 
Dr Schmid (4) vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann 
im 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie von Griechenland — 
und Dr Daffner (6) vom 1. Infanterie-Regiment König im 
4. Feld Artillerie Regiment König, — dann im Beurlaubtenftande 
Dr Diruf (1) Kiſſingen, — Dr Slafer (2) Aſchaffenburg, — 
Dr Haſſelwander (3) Weilheim — und Dr Halm (5) Mün- 
hen; — zuXffiftenzärzteni. Klajfe: die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Morf (11) im 1. Infanterie-Regiment König — und Dr 
Lichtenſtern (12) im 1. Fuß⸗Artillerie Regiment Bothmer, — 
ferner im Beurlaubtenftande Dr Schumacher (1) Kaiferslautern, 
— Dr Schilling (2) Nürnberg, — Dr Scheidemanvel (3) 
Regensburg, — Dr Seuffert (4) Ansbach, — Dr Hollfelber 
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im 1. Bionier»-Bataillon: 


Rotbamel (5098?) Hoelg (33) 
Hemmeter (533) Friederich (59) 
Millauer (583) Reini (67) 
Baierladher (586) Hofmeier (75); 


Croiſſant (8) 


im 2. Pionier-Bataillon: 


Winter (524) Dühmig (30) 
Gyßling (545) Dercum (34) 
Brud (552) Kreuter (46) 
Benedikt (5) Sindeifen (56); 


Frh. v. Godin (6) 
bei der Feltungs- Ingenieure Direktion Ingolſtadt: 
Schaller (5094) Brug (50941); 
bei der Feſtungs-Ingenieur⸗Direktion Germersheim: 
Günther (5090); 
bei der 1. Ingenieur-Direktion: 
Neiſchl (50942) Loe (5148); 
bei ver 2 Ingenieur⸗Direltion: 
Eder (5100). 
Hriegs- Miniflerium — Abtheilung für perfönliche 
Angelegenheiten. 


In Bertretung: 
Frh. v. Godin, Oberft. 


Geſtorben if: 


der Hauptmann a. D. Freiherr von Schellerer, Ritter 
2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens, am 14. Februar zu Närnberg. 


— —— — — — — 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Inhalt: 1) Berorbnungen und Belanntmadungen: &) Berleibung eines 
Regiments an Geine Königliche Hoheit den Prinzen Arnulph von 
Bayern; b) Beförderung beurlaubter Mannfchaften auf ven Gtaatö- 
Eijenbahnen ; c) Dienftverhältniffe des pharmazeutischen Berfonals ; d) Mild- 
lteferung der Duittungebüder der Militär-PBenfionäre der Untert! affen ; 
e) Größere Zruppenübungen pro 1879; f) Uebungen bes Yeurlaubten- 
ftandes pro 1879/80; g) ‘Berfonalien ; ® Verzeichniß der Civilvorſttzenden 
der Erfag-Komniffionen. 2) Sterbfä 


Nero. 3028, Mündyen, 27. Februar 1879. 
Betreff: Berleibung eines Regiments an 

Seine Königliche Hoheit den Prinzen 

Arnulphb von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhächites 
Handfchreiben vom 27. d. Mts den Major und Bataillons: Kom: 
mandeur Prinzen Arnulph von Bayern, Königliche Hoheit, 
zum Oberften (1) im nfanteriesLeib: Regiment zu befördern und 
zugleich Höchitvemfelben das 12. Infanteriesftegiment allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 

Demgemäß hat das letztgenannte Regiment die Benennung: 
„12. Anfanterie:Regiment Prinz Arnulph* zu führen. 


Rriege- -Minifkerium. 


v Maillinger. 


De: 
Chef der Central - Abtbeilung: 
Sixt, Oberfllieutenant 3. ©. 
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Nro. 2080. Münden, 2% Yebrwar 1879. 
Betreff: Beförderung beuriaubter Maunfchaften 
auf den Staats⸗Eiſenbahnen. 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß die den Bayerijchen Unteroffizieren und 
Soldaten bei freiwilliger Beurlaubung für Reifen auf den Bayerijchen 
Staatsbahnen Allerhöcht gewährte Begünftigung der halben Fahr: 
tare (d. i. 4 fr pro Mann und Meile) auch auf die beurlaubten 
Mannſchaften der übrigen deutſchen Kontingente ausgedehnt werden 
dürfe. 

Diefes wird unter Hinwerfung auf die gemeinjchaftliche Ent: 
fchliegung des k. Staatsminifterinms des königlichen Haujes und 
bes Aeußern und des Kriegsminifteriums vom 14. Auguft 1877 
Nro. 11782 (Verordnungsblatt Seite 375) hiemit bekannt gegeben. 


Kriegs- Minikerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Gentral- Abtheilung : 
&irt, Oberftlieutenant z. D. 


Neo. 2541. Münden, 24. Februar 1879. 
Betreff: ee haltule bes pharmazentifchen 
Perſonals 
Seine Majeſtät der König haben durch allerhoöchſte 
Entſchließungen d. d. Hohenſchwangau den 10. und München den 
15. d. Mts zu verfügen geruht, 
daß die Unterapotheker und einjährig freiwilligen Pharmazeuten 
aus der Kategorie der Perſonen tes Soldatenſtandes auss 
zuicheiden haben und in jene der unteren Militärbeamten 
überzuführen jind, ferner 
dab Pharmazeuten, welche erit während ihres Rejerveverhältnifjes 
die Approbation erlangen, zu Unterapothelern der Rejerve 
fünftighin nicht mehr zu ernennen find, ſomit an dem 
militärischen Berhältnig diefer Mannſchaften des Beurlaubtens 
ftandes nichts geändert werde. 
Es treten demnach 5.9, Ziff. 1, 2, 3, dann $. 114 und hiemit 
im Zufammenhang $. 2, Ziff. 4 mit 8 der „Dienftverhältniffe in 
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ver 2. b. Armee — Militär:AUpothefer v. 3. 1873”, infomeit bie 
dort enthaltenen Beftimmungen auf die bisherigen Dienſtoerhältniſſe 
der Unterapotheler und einjährig freiwilligen Pharmazeuten Bezug 
nehmen, ferner Ziff. 1 und 2 des $. 5 obengenannter Vorichrift 
außer Kraft. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Nbtheilung: 
Birt, Oberftlieutenant ;. D. 


— — — — — 


St. M. b. F. Nro 2152. _ 
K.⸗M. Nro 2522. 
- Staatsminifterium der Sinanzen 
und 
Ariegsminifterium. 


Die in Ziffer 1 Abſatz 4 der gemeinfchaftlichen Entichlichung 
des k. Staatsminijterinms der Finanzen und des Kriendminiiteriums 
vom 23. Zuli 1877 (Finanz: Minifterial: Blatt Nro 17 und 
Militär-Berordnungs:Blatt Nro 31) enthaltene Bejtimmung wird 
dahin erläutert, daß ter General-Militär-Kaffe nur die Quittungs— 
Bücher jener Militär Benflonäre zurückzuliefern find, welche wegen 
Ablebens oder wegen wieder erlangter Felpdienfttauglichkeit, Verluſtes 
des deutſchen Indigenats 2c 2c für immer aus dem Peniionsbezune 
treten, daß dagegen die Quittungsbücher der im ivilvienite an— 
geftellten Penftonäre, wenn bdiejelben in Folge diefer Anitellung 
Teinerlei SInvaliden: Kompetenzen mebr zu beziehen haben, bei ver 
Anftelungs: Behörde aufzubewahren find, da legtere bei allenfallfiner 
Beränderung im Bivildienftverhältniffe des Penſionärs ven bezüglichen 
Bortrag im Quittungsbuche zu wachen und dasjelbe dem Kriegsmini— 
fterium zur Regelung der Invaliden-Kompetenzen einzuienden bat. 

München, 26. Februar 1879. 





v. Maillinger. v. Riedel. 
Aüdlieferung der Duittungs- Dei 
Bücher der Militär Benfiondre Chef der Central - Abıberlung : 


ber Unterflaffen betreffend. @irt, Oberfllicutenant y. D. 
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0. 2886 Münden, 26. Februar 1879. 
Yerreff: Örößere Truppenübungen pro 1879. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlih Aller: 
höchſter Entſchließung vom 10. d. Mts hinſichtlich der viesjährigen 
arößeren Truppenübungen das Nachitehende allergnäbigjt zu bes 
ſtimmen geruht: 

4) Beide Armee:Korps haben größere Truppenübungen nach 
Abſchnitt I des Anhangs III der Verordnung über die Aus- 
bildung der Truppen im Felddienſt zc., d. i. einjchließlich ſolcher 
im Diviſions-Verbande, abzuhalten. 

Die Beſatzungs-Brigade in Metz, das 2. Jäger-Bataillon, 
das 5. Chevaulegers-Regiment Prinz Otto, der Stab und 
zwei Batterien der 2. Feldabtheilung 2. Feld⸗Artillerie-Regi⸗ 
ments haben an den großen Herbjtübungen des XV. Armee: 
Korps Theil zu nehmen. 


b 


— 


Zum Vollzuge der sub a bezeichneten, ſowie hinſichtlich der 
in den verſchiedenen Spezial⸗ und techniſchen Dienſtzweigen ab⸗ 
zuhaltenden Uebungen wird beſtimmt, was folgt: 


L 


1) Auf jede der in Anhang III, Ziff. 3 der Verordnung 
über die größeren Zruppenübungen bezeichneten Perioden jind 
prei Zage zu verwenden, und find dieſe Mebungen möglichit jo 
zu legen, daß in deren Dauer nur zwei Ruhetage, einſchließlich 
eines Sonntags, fallen. 

2) Sind Märjche zwijchen ven einzelnen Webungsperiovden 
nicht zu vermeiden, jo dürfen, joweit nothwendig, außer den 
Marſchtagen noch die den Letzteren — in Verbindung mit den 
vorlersenangenen Mebungstagen — entiprechenden Ruhetage ein: 
geſchaltet werden. 

Bei Feitfegung der Ruhetage jür die mit den Herbftübungen 
verbundenen Märjche jind die Beltimmungen im $. 26 des Na- 
tural-Berpflegungs-Reglements für die Truppen im Frieden zu 
beachten, 

Wo bejondere Umftände — Rückſicht auf anftvengende Web» 
ungen x. — eine Abweichung von der vorbezeichneten Regel 
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erforderlich machen, ift bieß bei Vorlage der Zeiteintheilung näher 
zu begründen. 

3) Hinfichtlih der Mobifilationen, welche in der Truppen— 
Eintheilung des IL. Armee= Korps, ſpeziell der 4. Diviiion, für 
die Formation von MebungssBrigaden ꝛc. erforderlich fein werben, 
hat das General: Kommando in eigener Zuftändigkeit zu verfügen 

Die etatsmähigen Stabsoffiziere bes 4. und 8. Infanterie: 
Negiments haben an den Mebungen Ihrer Negimenter Theil zu 
nehmen. | 

4) Die Formation der höheren Stäbe an Offizieren 
erfolgt nach dem Mobilmachungsplan. 

Soweit die dem Generalſtabe zugetheilten, und die dem 3. Kuré 
der Kriegs: Akademie angehörigen Offiziere nicht als Aojutanten 
Berwendung finden, find diejelben den Stäben der Diviiioneıı 
und Infanterie-Brigaden als Orvonnanzoffiziere zugumeiich. Die 
Abftellung iſt durch die General-Kommandos im Benehmen mit 
dem Generalitabe und der Inſpektion der Militär-Bildungs-An— 
ftalten zu regeln. 

5) Bon der Zutheilung von Artillerie an die Urigaden 
während der letten Tage ihrer Uebungen ift allgemein abzujchen. 

6) Die beiden PBionier-Bataillone find zu ven Ma— 
növern nicht heranzuziehen. Bezüglich deren Uebungen wiro ge 
fonderte Entjchliegung ergeben. 

7) Seitens der Equitations:Anftalt find auf Requiſition 
her General-Kommantos für jedes Armee-Korps bis zu 12 Jieit- 
pferde nebſt dem erforderlichen Wärters'Berjonal abzuſtellen. 

8) Sämmtliche an den DivifionssUebungen theilnehmenden 
Truppen follen vor dem 27. September l. Is in die Garniſon— 
Orte zurückgekehrt fein. 

Wenn Truppentheile, welche auf den Fußmarſch angewieſen 
find, ihre Garniſonen bis zu dem beſtimmten Tage nicht zu er 
reihen vermögen, jo find die im Herbite d. 38 zur Entlaſſung 
kommenden Mannjchaften mit dem erforderlichen Aufſichts-erſonal, 
foweit angängig. mittelft Eijenbahn in die betreffenden Garniſon— 
Drte zurüczubefördern. 

Außerdem follen Eifenbahntransporte nur fiir bie 
Hins und Rückmärſche bei den außerbayerifches Gebiet pajlivenden 
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Truppentbeilen, ſowie dann in Anwendung kommen, wer hiedurch 
erhebliche Koften-Eriparnifie erzielt werben. 
9) Die nad) pen gegebenen Vorſchriften aufzuftellende Zeit 
Eintheilung für die Herbitübungen, fowie die Jujammen- 
ftellung der vorausſichtlichen Mehrkoften jind zum 1. Just 
I Is einzureichen. 
Letzteren jind beſondere detaillirte Berechnungen nicht bei⸗ 
zufügen, die erforderlichen Erläuterungen vielmehr kurz gefaßt in 
die Nubrit „Bemerkungen“ aufzunehmen. Insbeſondere jind ame 
zugeben: 
zu Kapitel 13 und 18 vie Koſten ver Bekleidung und die Marſch⸗ 
Kompetenzen für die au den großen Herbftübungen einzuziehenden 
Kompletirungsmannicaften; 

zu Kapitel 21 bezüglich der Eifenbahnbeförderungen: die Koſten⸗ 
Rejultate dem Fußmarſche gegenüber für jeden der betreffenden 
Truppentbeile x. 


II. 


Zur Abhaltung von Gefechts- und Schießübungen 
ber Infanterie und Jäger im Xerrain, fowie zu garnijon= 
weijen Kelddienftübungen mitgemifhten Waffen werben 
jedem General-Kommande 15500 A bewilligt. 

Die im Kriegs: MinifterialsReftript vom 15. Februar 1876 
Nro 1790 (Verordnungsblatt Nro 7) unter IV getroffenen Zeit: 
jegungen finden auf die gedachten Uebungen gleichmäßige Anwendung. 

Zum 1. Februar F. Is haben die Intendanturen dem Kriegs⸗ 
Minifterium anzuzeigen, welche Beträge auf die einzelnen in Be: 
tracht fommenden Kapitel und Titel des Militär: Etats in Ans 
rechnung gekommen jind 


III. 


Generaljtabs:Uebungsreifen haben ſtattzufinden: 
eine unter Leitung des Chefs des Generalftabes der Armen, 
dann je eine bei den beiden Armee⸗Korps. 


IV. 


Beim I, Armee» Korps hat eine Kavalerie-Uebungs⸗ 
reife nad) der Inſtruktion vom 15. Februar 1876 (Berordnunge⸗ 
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Blatt Nro 7) ftattzufinden,, für welche dem Generalsftommande 
dieſes Armee⸗Korps 2000 «A. zur Verfügung geftellt werben 

Wegen Verrechnung diefer Summe wird auf bie nachfol— 
genden „Abminiftrativen Beitimmungen für die Kavalerie-Ueb— 
ungsreifen“ Bezug genommen. 


Rriegs-Minifterium. 
u Maillinger. 


Der 
Chef ber Sentral- Nütbeilung: 
@irt, Oberfklieutenant 3. D. 


Adminiftrative Beftimmmngen 
für die Ravalerie-Hebungsreifen. 


6. 1. 

Die im Allerhöchſten Auftrage vom Kriegeminijterium arts 
georbneten, bei den Armee-Korps auf Grund der Initruftion vom 
15. Februar 1876 (Verordnungsblatt Nro 7) abzubaltenven 
Kavalerie-Mebungsreifen unterliegen binfichtlich des Umfanges, der 
Zahl und Charge der Theilnehmer, fowie in Bezug auf Zeit und 
Raum den bejonderen Anordnungen des betreffenden Generals 
Kommandos, welches darüber in Grenzen der vom Kriegemini— 
fterium zur Verfügung geftellten Geldmittel und nach Maßgabe 
ver folgenden Vorſchriften Beſtimmung zu treffen hat. 


g. 2. 
Eine etwa erforderliche Vertretung der zur Kavalerie- Uebungs— 
reife kommandirten Offiziere ift bei den betreffenden Truppentheilen 
bevart zu regeln, daß dadurch befondere Koften nicht entitehen. 


6. 3. 
Dfifiziere und Mannjchaften gelten bei dieſen Reiſen im 
Allgemeinen als Einzeln: Kommanbirte und finden auf diejelben 
die für Einzeln: Kommandos gegebenen VBorjchriften Anwendung. 


$. 4. 
Zur Beſorgung von fchriftlichen Arbeiten ift die Komm andirung 
eines Unteroffiziers (auch Zahlmeiſter⸗Aſpiranten), als berittene 
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Duartiermadher bie Mitnahme eines Unteroffizier und eines Sefreiten 
neitattet. 


g. 5. 


Die kommandirten Difiziere erhalten für die Hin- und Rüde 
reije von ihrem Garnifonorte bis zum DVerfammlungsorte, bezw. 
von dem Orte, wo bie Uebungsreije endet, bis zu ihrem Garnifonorte, 
jofern dieſe Entfernungen bejtimmurgsmäßig nicht mit Dienftpferden 
zurückzulegen find, Reiſekoſten, ſowie für die Neifetage und die 
übrige Dauer der bienftlichen Abweſenheit aus der Garniſon 
Tagegelver in Grenzen der verorbnungsmäßigen Süße. 


$. 6. 

Für die Manufchaften und Pferde find während der ganzen 
Dauer der Uebungéreiſe — einjchlieglih der Hin» und Rück—⸗ 
märjche — bie reglementsmäßigen Marjchgebührniffe zujtindig, 
und find Mannfchaften und Pferde auf Grund von Marjchrouten 
mit Berpflegung einzuquartieren. 

Die Mehrkoften der Marjchverpflegung gegen die Garniſon⸗ 
Berpflegung für die Burſchen der Offiziere vom Rittmeiſter eins 
ſchließlich aufwärts find von den betreffenden Offizieren zu tragen. 


$. 7. 


Dei Entfernungen von 90 Kilometern und darüber von 
bem Gurnifonorte bis zum erjten bezw. letzten Verſammlungs⸗ 
Drte beim Beginn und Schluffe der Uebungsreiſe darf die Bes 
förderung der Mannſchaften und Pferde auf Grund von Requi⸗ 
fitionsicheinen mit der Eifenbahn erfolgen. 

An den Requifitionsicheinen ift in diefem Falle von ber 
ausjtellenden Kommando-Behörde zu bemerken, daß die Liquidirung 
ber Koſten dieſer Beförderung bei der betreffenden Korps⸗Inten⸗ 
dantur zu erfolgen hat. 

Dieje bat zu Eontroliren, daß die gedachten Beträge auf bie 
zu der Stavalerie:Webungsreife im Ganzen bewilligte Summe m 
Anrechnung kommen. 


g. 8. 


Den zur Uebungsreiſe kommandirten Offizieren tft die Ents 
nahme von Naturalquartier auf Grund und nad Vorfchrift des 
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mit Reichsgeſetz vom 9. Februar 1875 im Königreich Bayern 
eingeführten Gefetes des Norpdeutichen Bundes über die Quartier: 
Leiſtung vom 25. Juni 1868 und der Vollzugs-Inſtruktion hiezu 
vom 8. Juli 1875 (Beroronungsblätter Nro 30 und 46 für 
1875) geftattet, jedoch der entjprechenne Servis dafür nach ven 
Tariffigen aus ben zuftändigen Tagegelvern fofort an bie Ges 
meinden zu bezahlen. 

Der Servis für die Offizterburfchen ift in dem Serie für 
die Offiziere mit enthalten. 





$. 9. 

Zur Fortichaffung des Gepädes auf den Märſchen von 
einem Quartier zum andern darf der erforderliche Vorſpann nad 
Maßgabe der Allerhöchiten Verordnung vom 28. Auguft 1878 
(Berorpnungsblatt Nro, 40), betreffend Abänderungen und Er: 
gänzungen der Injtruftion zur Ausführung des Meichögefeßes 
über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieven 
von den Gemeinden entnommen werben. 


$. 10. 
Flurbeſchadigungen find nad) Möglichkeit zu vermeiden, even: 
tuell müfjen die entftehenvden Koften aus der Dispofitions: Summe 
für die Kavalerie-Uebungsreiſe mit bejtritten werden. 


$. 11. 

Den nah $. 4 kommandirten Mannſchaften kann während 
der Reife felbft neben den Marjchverpflegungs-Gebührniffen eine 
Zulage gewährt werden, deren Höhe jedoch in Grenzen von 1M. 
für den Unteroffizier und 50 Pf. für den Gefreiten oder Gemeinen 
pro Tag zu beitimmen ift. 


$. 12. 

Zur Beitreitung von Schreibmatertalien und fonjtigen Uns 
koſten it für jede Uebungsreiſe aus der Disvojitionsfumme ein 
Betrag bis zu 25 M zahlbar, welcher einem Verwendungs⸗Nach⸗ 
weije nicht unterliegt. 

§. 13. 

Die für Verpflegung, Quartier und Borfpann entftehenden 

Koften — mit Ausnahme der Koften für Fourage, für Stalls 
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guartier und das Quartier ber im $. 4 bezeichneten Maunſchaften —- 
iind zur Stelle zu bezahlen. 

Ueber die verabreichte Fourage, fowie das Quartier ber vor 
bebachten Mannfchaften und über das Stallquartier ift den Ge⸗ 
meinpen nach Vorſchrift des Reichsgeſetzes über die Naturalleike 
ungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
(Berordnungsblatt Nro 33) bezw. des Geſetzes, betreffend bie 
Quartierleiftung für bie bewaffnete Macht während bes Friedens⸗ 
zuſtandes (MWerordnungsblatt Nre 30 für 1875), fowie den zu 
beiden Geſetzen ergangenen Ausführungsbeftimmunyen behufs Liquis 
dirung ver Koften bei den zuftändigen Intendanturen Quittung 
zu ertbeilen. Diefe Koften Tommen auf die für die Kavalerie- 
Hebungsreife zur Dispofttion -geftellte Summe nicht in Anrechnung. 


$. 14. 
Damit die jedem GeneralsKommando zur Verfügung geftellte 
Summe nicht überjchritten wird, ift vor Beginn der Kavalerie⸗ 
Uebungsreiſe ein Koftenanjchlag aufzuftellen und hierbei auch auf 
die nach $. 7 zu ftundenden Eiſenbahn-Fahrgelder zu rückſichtigen. 
Die Liquidirung der Koften — in Grenzen der vorgebachten 
Summe — erfolgt demnächſt, nach den verfchiedenen Ausgaben 
aetrennt, bei der betreffenden Korps: Intendantur, welche viefelben 
auf die Korps: Zahlungsftelle zur Verausgabung bei ven betheil- 
inten Kapiteln und Titeln des Militäretats anzumeilen bat. 
Die na den 68.11 und 12 zahlbaren Zulagen und Un⸗ 
folten ſind bei Kapitel 14 Titel 8 bei dem Anſatze für Kommandos 
zulage bezw. Titel 24 zu verrechnen. 


$. 15. 

Aus der vom Kriegsminifterium zur Dispofition geftellten 
Summe fann dem Führer der Savalerie:-Webungsreife vor Beginn 
derjelben ein entjprechender Vorſchuß feitens der Korps « Inten- 
dantur angewiejen werben. 
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No. 2844. Münden, 27. Febrnar 1879. 
Betreff: Uebungen des Benrlaubtenftanbes 
pro 187980. 


Hinfichtlich ver Hebungen des Beurlaubtenftantes für 1879/80 
wird beftimmt: 


1. Im Allgemeinen. 

1) Offiziere fönnen behufs Darlegung der Befähigung 
zur Befoörderung, ſowie «behufs Ableiftung von Webungen im 
Reſerveverhältniß per Armee-Korps in der Zahl bis zu 170 
Lieutenants aller Waffen, in einer durchjchnittlichen Dauer von 
42 Tagen, eingezogen werben. 

Die Bertheilung viefer Offiziere einerfeits auf die einzelnen 
Waffen zc., andererjeitd auf die Frũhjahrs⸗ und Herbft-Webungs» 
Periode erfolgt durch die GeneralsKommandos, ſoweit erforderlich, 
nach Vereinbarung mit den oberſten Waffeninjtanzen. 

Die General: Kommandos werden weiters ermächtigt, innere 
halb der vorbezeichneten Zahl, inaktive oder dem DBeurlaubten- 
ftande angehörende Offiziere behufs Inſtruktion für den Dienft 
als Adjutanten bei ven itellvertretenden General-Kommandos oder 
bei den Lanvwehr:Bezirls: Kommandos auf diefelbe Dauer einzus 
berufen. Zu diefen Dienftleiftungen können inaktive oder bereits 
im Landwehr: VBerhältnik ftehende Offiziere nur mit ihrem Ein⸗ 
verjtändnijje herangezogen werben. 

Die gemäß den unten folgenven Beflimmungen, Ziff. I, 4 
I, 6, IV, V, VII, ı, gu den Webungen der Mannfchaften ber 
Referve und Landwehr auf 13 Tage einzuziehenden Offiziere bins 
gegen kommen auf obige Webungsquote nicht in Anrechnung. 

2) Offiziere: Afpiranten aller Waffen können nad 
Bedarf auf die beftimmungsmäßige Dauer eingezogen werden. 

Eine Anrechnung der Dffiziers-Afpiranten auf die weiter 
unten feitgejegten Mannjchaftszahlen findet nicht ftatt. 

3) Bis zum 1. November L 38 haben vie Generals 
Kommandos eine fummarifche Nachweiſung der nach Ziff. 1 
und 2 zur Einziehung gelangten Offiziere und Offizier Afpt: 
tanten — waffenweife getrennt — dem Kriegsminifterium ein⸗ 
zureichen. 
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4) Die Dauer ber diesjährigen befonderen Uebungen 
der Reſerve und Landwehr beträgt — die Taye des 
Zujammentritts und Auseinandergehens inbeyriffen — 12 Tage. 

Die zu diefen Uebungen auf 13 Tage einzuziehenden Offiziere 
und Unteroffiziere des Beurlaubtenftandes haben überall einen Tag 
früher am Uebungsorte einzutreffen als die übrigen Mannſchaften. 

Die 12tägigen Uebungen find fo anzulegen, daß in biefe 
Zeit möglichſt nur ein Sonntag und fein Feiertag fällt. 

5) Die Uebungen der Infanterie und SKavalerie leiten bie 
General⸗Kommandos, bei den anderen Waffen die oberjten Waffen- 
Inſtanzen. 

Reiſekoſten behufs Beſichtigung der Uebungen des Beurlaubten⸗ 
ſtandes werden nicht bewilligt. 

6) Die Beſtimmungen über die Ausführung der Schieß—⸗ 
Uebung find von den die Uebung leitenden Behörden zu erlajfen. 

Schießprämien gelangen nicht zur Vertheilung. 

An Vebungs:- Munition wird gewährt: 
für jeden Offizier der Infanterie 

und Sügr . 25 fharfe Patronen M/71, 
5 Platzpatronen M/71; 
für Karabiner 12 ſcharfe Bıtronen M/71, 
5 Bla: Patronen M/71, 
für jeden Offizierder) für Piſtolen 12 jcharfe Kavalerie⸗Patro⸗ 
Kavalerie . . nen M,69, 
5 Kavalerie: Plat: Batros 
nen M/69; 
für jeden Offizier der Feld» Ars 
tillerie . . . 12 ſcharfe Kavalerie-Patros 
nen M,69, 
5 Kavalerie : Plab : Batros 
nen M/69; 


lerie, der Pioniere, der Eifen- : nn u 1, 
bahn- Kompagnie und des Traing Plag- Patronen M/T1; 


für har Unteroffizier (einihlieplich 25 ſcharfe Patronen M/7A, 
ier8s Afpiranten) und Ge: 5 Plap-Batronen M/71; 
meinen der Infanterie und Jäger . 


für jeden Offizier der Fuß-Artil- | 
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zier (einſchließlich 5 Platz⸗Patronen M/71, 


für jeden Unteroffi: (für Karabiner 12 fcharfe Patronen M/71, 
Difiziers = Ajpir- | für Piftolen 12 ſcharfe Kavalerie-Patro⸗ 


anten) und Ger nen M/69, 
meinen der Kava⸗ 5 Kavalerie⸗-Platz⸗Patro⸗ 
lerie . . . nen M,69; 


für jeden Unteroffizier einjchließlich 
Dffiziers Ajpiranten) und Ge: 
meinen der Fuß⸗Artillerie, der 
Pioniere ver Eifenbahn:Kom: 
pagnie und des Truins (ein- 
ſchließlich Sanitäts Kompagnie) 12 feharfe Patronen M/71, 
5 Platz-Patronen M/71. 

Bezüglich ver zu gewährenden Geſchützmunition für bie 
Geld» und Fup-Artillerie wird den näheren VBorjchlägen ver ns 
fpeftion der Artillerie und tes Trains entgegengeichen, 

7) Die Gewährung der Bekleidungs Entſchädigung erfolgt 
in Gemäßheit des F. 51 des proviforifchen Neglements über die Be- 
Heivung und Ausrüftung der Truppen in Frieden vom 30. Auguft 
1872 ohne Rückſicht darauf, ob die Einberufung in einer over 
mehreren Raten erfolgt ift. 


II. Infanterie und Zäger. 


a) Zur Kompletirung der an den größeren Truppen: 
Mebungen theilnehmenvden Truppentheile fine bei jedem Armee: 
Korps einzuziehen: 

120 Unteroffiziere zc. und 1200 Gefreite und Gemeine der 

Mejerve der Infanterie und Jaäger. 

Beim I. Armee-Korps ift der ältefte uno ver jüngjte Jahr— 
gang der Neferve der Infanterie und Jäger von ber Einberufung 
auszuſchließen. 

Bei den an den großen Uebungen des XV. Armee- Korps 
theilnehmenden Truppentheilen des II. Armee-Korps jind über 
die vorgenannte Zahl ſoviel Mannſchaften einzuberufen, daß die 
Abrüdung zu ven Üebungen mit der in den Friedens-Etats vor— 
gefehenen Mannjchaftsitärke erfolgen Tann. 

Die Einberufung zu den größeren Truppenübungen erfolgt 
berart, daß diefe Mannſchaften vor Beginn des Regiments: Ererzirens 


—— 
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bezw. vor dem Ausrücken aus den Garnifonorten noch eine ſechs⸗ 
tägige‘ Detail-Ausbildung erhalten können; deren Entlajjung 
erfolgt am erſten over längitens zweiten Tage nach Beendigung der 
Herbjtübungen, bezw. nach Wiedereintreffen in ven Garniſonen. 

b) Zu bejfonderen 12 bezw. 13 tägigen Uebungen 
der Reſerve der Infanterie und Jäger J. Armee - Korps find 
die Üübungspflichtigen Unteroffiziere und Mannjchaften bes zweiten 
und dritten Jahrganges der Nejerve, mit Ausichluß der nah a 
zu den größeren Uebungen Einzuberufenden einzuziehen. 

Dffiziere der Neferve find hiezu nur im Bedarfsfalle, und 
in möglichft geringer Zahl einzubernfen, 

Nähere Beftimmungen über Ausführung diefer Webungen 
bleiben vorbehalten. 


III. avalerie. 


Bei jedem Armee: Korps find auf die Dauer von 

8 Wochen einzuberufen: 
20 Unteroffiziere 
75 Gefreite und Gemeine ber Reſerve. 

Bei Einberufuny der Unteroffiziere ift in erſter Linie auf 
diejenigen zu rückſichtigen, welche, ohne Dffiziers-Afpiranten zu 
fein, nach einjähriger Dienftzeit entlaffen, zu einer Uebung aber 
noch nicht eingezogen wurden. 

Die Mannjchaften find zu den größeren Truppen Nebungen 
für Deckung des durch Kommanbirte, Pferoewärter nicht regimentirter 
Dffiziere ꝛc. ꝛc. fich ergebenden Abganges heranzuziehen. 


IV. £eld- Artillerie. 
Es find einzuziehen: 
a) auf die Dauer von 4 Wochen: 
per Feld: und reitende Batterie: 2 Unteroffiziere und 6 Ge: 
freite und Kanoniere der 
Rejerve; 
b) auf die Dauer von 12 bezw. 13 Tagen: 
per Feld⸗Artillerie-Regiment . . . 3 Lieutenants der Landwehr; 
per Feld⸗ und reitende Batterie . 2 Unteroffiziere und 6 Ges 
freite und Kanoniere der 
Landwehr; 
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per Feld⸗ und reitende Batterie: 10 zum Train verjegte Kava— 
lerie-Referviften. 


V. £uß-Attillerie. 

1) Es find einzuberufen: 

a) auf die Dauer von 4 Woden 
per Fuß-Artillerie-Regiment : 

10 Unteroffiziere und 90 Kanoniere der Rejerve, dann 

80 Gemeine des älteiten Neferve-Jahrgangs der Kuirajjier- 

und Uhlanen:Regimenter ; 
b) hieran anjchließend 
beim 1. Fuß:Artillerie-Regiment: 
weitere 10 Unteroffiziere 180 Kanoniere bis zu einer an 
von vier Wochen; 
c) auf die Dauer von 12 bezw. 13 Tagen 
per Tuß-Artillerie-Regiment : 
3 Lieutenants, 10 Unteroffiziere und 90 Kanoniere ber 
Landwehr. 

2) Die Vebungen der Landwehr Fuß-Artillerie finden in 
bejonders formirten Kompagnien auf dem Lechfelbe ftatt. 

3) Zu jeder Landwehr: Fuß-ArtilleriesKompagnie find vom 
aktiven Dienftitande zu kommandiren: 

1 Lieutenant, 
4 Unteroffizier als dienſtthuender Feldwebel, 
4 Unteroffiziere bezw. Obergefreite. 

Iſt eine weiter gehende, als die vorftehende Kommanbirung 
von Offizieren und Mannjchaften des aktiven Dienjtftandes geboten, 
jo kann folche durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains 
verfügt werden. 

4) Etwa entitehende Transportkoften für Bekleidung ꝛc. ꝛc. 
haben die Fuß: Aıtillerie-Megimenter zu berichtigen und bei ben 
Intendanturen zur Erſtattung zu liquibiren, 


VI. #ioniere. 
Bei jedem Pionier-Bataillon find bis zu einer Dauer von 
32 Tagen einzuziehen: 
15 Unteroffiziere und 125 Gefreite und Gemeine ber 
Meferve. 
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VO. Eifenbahn - Rompagnie. 


Bei ver Eiſenbahn-Kompagnie find auf die Dauer 
von 4 Wochen einzuziehen: 
8 Unteroffiziere und 40 Gefreite und Gemeine der Reſerve. 


VII. Train. 

1) Bei jedem Train: Bataillon jind einzuziehen: 
a) auf vie Dauer von 8 Wochen: 

5 Unteroffiziere der Referve der Kavalerie, welche im Mobils 
machungsfalle zur Verwendung als Wachtmeiſter bezieh: 
ungsweiſe VBizewachtmeifter bei Kolonnen des Traing oder 
ala Sergeanten bei der Reſerve⸗Feld⸗Telegraphen-Abtheil⸗ 
ung bejignirt find; 

b) auf pie Dauer von 12 bezw. 13 Tagen: 

2 Lientenants der Landwehr; dann 8 Unteroffiziere und 64 
Gemeine des Beurlaubtenitandes der Train⸗Kompagnien, 

3 Unteroffiziere und 50 Gefreite und Gemeine des Beur- 
laubtenftandes der Sanitäts⸗Kompagnien. 

Als Pierdewärter entlaffene Trainfoldaten find hiebei nicht 
heranzuzieben. 

2) Die TrainsMebungen finden nach Beendigung der Herbit- 
Uebungen des betreffenden Armee-Korps ftatt. 

Bei jedem Train-Bataillon wird eine Train-Uebungs-Kom⸗ 
pagnie formirt, 

3) Ju diefer werden vom aktiven Dienjtitande des Train: 
Batalllons fommandirt; 

1 Premiersfieutenant als Kompagnieführer, 

I Unteroffizier als vienjtthuender Wachtmeiſter, 

1 Unteroffizier als Quartiermeiſter, 

1Trompeter. 

Wegen eventueller weiterer Kommandirung von Offizieren 
und Maunſch aften des aktiven Dienſtſtandes conf. oben. 

4) Für jede Train-Uebungs-Kompagnie find Seitens der 
General: Kommandos aus den zur Ausrangirung beftimmten Dienfts 
pferden ber Kavalerie und Artillerie eventuell für die Webungs: 
bauer aus dem Stande der in loco ftehenden Feld» Aıtillerie: 
Regimenter dem bezüglichen Train-Bataillon zu überweijen: 
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11 Reitpferbe, 
32 Stangenpferde 
und zur Beipannung von 16 Fabrzeugen. 
32 Borderpferde 


IX. Militärärgte. 
Bei jedem Armee-Korps find zu Truppentbeilen einzuzieben : 
auf die Dauer von 6 WVoden: 
8 Unterärzte der Rejerve; 
auf die Dauer von 4 Woden: 
5 Aljiitenzärzte der Reſerve. 


X. Berwaltungsdienf. 

Die Uebungen von Mannfchaften des Beurlaubtenitandes im 
Magazinsd« und Lazarethrienfte und im Spevitionsgeichäite haben 
nach Maßgabe des Kriegs: Minifterial:Refkripts vom 16. Februar 
1875 Nre. 1764 ftattzufinven. 

Diele Mannihaften kommen auf die vorftebenn feltgelegten 
Vebungsquoten nicht in Anrechnung. 


Hiernady wollen tie General: Kommandos und die oberjien 
Raffeninftanzen das Weitere veranlaflen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Central-Abtbeilung:: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Aro. 3002. Münden, 28. Februar 1879. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
bewogen gefunden: 
am 20. ds zu verjegen: den Garniſon-⸗VerwaltungsIn— 
ſpektor Schnepff von der Garnifon = Verwaltung Bayreuth zu 
iener in Augsburg, — dann die Kafernen:Infpektoren Halder 
von der GarnijonsBermaltung Ingolſtadt zu jener in Neuburg — 


4 Lil 


* 


— 1 
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und Bayer von der Sarnifon-Berwaltung Germersheim zu jemer 
in Ajchaffenburg ; 

zu ernennen: den Lazareth⸗Inſpektor Hedrich vom Gar: 
nifonstazareth Neu-Ulm zum Kontroleur des Montirungs::Depots 
Nürnberg; 

zu befördern, und zwar zum Abminiftrator des Remonte- 
Depots Benebittbeuern: den Berwaltungs : Alfiftenten Erdt des 
Nemonte-Depots Steingaden; — dann zu Sarnifon-Berwaltungss 
Anfpektoren: die Kaſernen⸗Inſpektoren Leybold bei ver Garnijon- 
Verwaltung Paffau — und Pfingftl von der Garnifon- Ber: 
waltung Afchaffenburg bei jener in Bayreuth; — ferner 

am gleihen Tage den Kaſernen⸗Inſpektor Strattner der 
Garnifon » Verwaltung Augsburg auf unbeflimmte Zeit in ben 
Ruheſtand zu verſetzen; 

am 22. ds den Hauptmann Freiherrn von Freyberg— 
Eiſenberg von der Stelle eines Kompagnie⸗Chefs im 2. Pionier⸗ 
Bataillon zu entheben — und den Hauptmann Haid ber 2. In⸗ 
genieurs Direktion zum KompagnieChef im 2. Pionier-Bataillon 
ju ernennen; 

den Selond Lieutenant a. D. Kilian auf Nachfuchen in 
die Kategorie der ohne die Erlaubnig zum Tragen ber Uniform 
verabichiedeten Offiziere zu verjegen ; 

ben temporär quieszirten Garniſon-Verwaltungs-Ober-In⸗ 
ipektor Gnätz auf Nachſuchen für immer im Rubeftanvde zu be: 
laſſen; 

am 25. ds dem geheimen Kanzlei⸗Sekretär Knochel vom 
Kriegsminiſterium Titel und Rang eines Kanzleirathes gebührenfrei 
zu verleihen; — dann 

zu ernennen: zu geheimen Kanzlei⸗Sekretären im Kriegs: 
Minifterium: die Regiftratoren Fink — und Klojtermaier, 
bisher Verweſer biefer Stellen; — endlich zu Kanzlei-Sefretären 
im Kriegsminifterium: die daſelbſt kommandirten Regiftratoren 
Minvdel vom General: Kommando des I. — und Roßmann 
vom General: Kommando des II. Armee-Korps, und zwar erfteren 
mit dem Range vor dem Kanzlei» Selretär Zobel, leßteren mit 
dem Range vor dem Kanzlei:Sefretär Heſch; 
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am 27.28 dem Sekond⸗Lieutenant a. D. Eben den Anfprud 
auf Anftelung im MilitärsVBerwaltungsdienfte zu verleihen. — 


In eigener Zuftändigfeit werben 
verſetzt: 
bie Portepee-Fähnriche Bechtel vom 7. Infanterie⸗Regiment 
Prinz Leopold zum 2. Pionier: Bataillon, — von Wachter vom 
3. Zeld:Artillerie-Regiment Königin Mutter zum 1. PioniersBa: 
taillon, beide als überzählig, — dann von Hörmann vom 
3. Infanteries Regiment Prinz Earl von Bayern zum 4. Feld⸗ 
Artillerie - Regiment König, — Freiherr von Wolfsteel vom 
9. Anfanterie-Regiment Wrede zum 1. Uhlanen:Regiment Kron- 
prinz Friedrich Wilhelm des deutichen Reiches und von Preußen — 
und Föll vom 2. Jäger:Bataillon zum 5. ChevaulegerssRegiment 
Prinz Otto; 
zu Portepee-Fähnrichen befördert: 
die Offiziers-Nipiranten Georg Michahelles des 14. Ins 
fanteries Regiments Herzog Sarl Theodor, — Dtto Freuden: 
berg des 5. Chevaulegers- Regiments Prinz Otto, — Garl 
Schrettinger des 1. Infanterie-Regiments König — und Carl 
Wirth des 1. Feld: Artillerie: Regiments Prinz Luitpold, — 
jämmtliche in ihren Truppentheilen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
&irt, Oberftlieutenant z. D. 


— — —— — — 


Jiro. 2840. Münden, 23. Februar 1879. 
Betreff: Berzeichniß der Eivilvorfigenden der 
Erſatz ⸗Kommiſſionen. 
Bezugnehmend auf die Ausſchreibung vom 20. Januar 1877 
Nro 622 ausgeſetzten Betreffs (Verordnungsblatt Nro 4) werden 
nachſtehende Aenderungen im Verzeichniſſe der Civilvorſitzenden 
im Königreich Sachſen bekannt gegeben: 





— — 
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1) Die Königliche Verwaltungs⸗Kommiſſion für die Schön: 
burgiichen Rezeßherrſchaften zu Glauchau (Seite 49) ift aufgehoben 
und an deren Stelle die Königlihe Amtshauptmannfchaft dajelbit 
getreten. 

2) Das zu dem Aushebungsbezirk Lichtenſtein ſeither gehörig 
geweſene Gerichtsamt Hartenſtein mit der Stadt Hartenſtein 
(S. 49) iſt dem Aushebungsbezirke Wieſenburg (S. 47), 

3) das ſeither ebenfalls zu dem Aushebungsbezirke Lichten⸗ 
ſtein gehörig geweſene Gerichtsamt Lößnitz mit der Stadt Lößnitz 
(&,49) dem Aushebungsbezirke Schneeberg zugetheilt worden (S.47). 

4) Der Aushebungsbezirt Stolpen (S. 44) wird jegt „Neu: 
ſtadt“ benannt. 

5) Das Gerichtsamt Remſe ift aufgehoben und als befonderer 
Beitandtheil des Nushebungsbezirkes Krimmigihau (S. 47) zu 
ſtreichen. 


Kriegs-MAiniſterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberſt. 


Geſtorben find: 


ber Prewier-Lieutenant a, D. Theodor Berger, Ritter 
2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens und Inhaber des königlich 
preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 2. Februar zu See— 
haus, Bezirksamts Laufen; 

der Oberſtlieutenant a. D. Harrach am 18. Februar zu 
Würzburg; 

der Hauptmann a. D. Annetsberger, Ritter 2. Klaſſe 
des Militär-Verdienſtordens und Inhaber des Löniglich preußiſchen 
Eiſernen Kreuzes 2. Klajfe, am 19. Februar zu Münden. 


— — 


Berichtigung. 

Der auf Seite 50 des Berordnungsblattes Nro 6 v. J. 1877 sub Ziff. 8 
befannt gegebene Inventarwertb für 1 Eremplar ber Dienſt⸗Inſtruktion für 
Kelb- und Nejerve- Feld-Kelearaphen-Abtheilungen wird von 1M auf1.M. 25 2 
erhöbt, 


Ri X 


1 


— — 


—X 
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Verordnungs-Blatt. 


— M IO. TC. Mir 1879. 





Inhalt: 1) —— und REDE 8) —— M/1 
mit Sägerücken; b) nn bes pbharmazeutifchen Perfonale ; 
) 


c) Reitzeug der oberen Beamten; Beſtimmungen über die Signatur 
ber Fahrzeuge; e) Echieß · Inſtruktion für die Infanterie, bier Aender- 
ungen; 2) Palsulen = Sterbfälle. 


u ee a — Bar are - * — —* ———— — — —“⸗ — — — — 


Nro. 2843. München, 3. Maͤrz 1879. 
Betreff: Seitengewehr M/71 mit Sägerücken. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 22. v. Mts die Einführung von Seitengewehren 
mit Sägerücen bei den Infanteric-NRegimentern, den Jäger: und 
Zandwehr:Bataillonen, ſowie bei den Fuß-Artillerie-Regimentern 
in einer auf 6%/, des Sefammtbefigftandes derjelben an Feuerwaffen 
zu normirenden Anzahl allergnädigft zu genehmigen gerubt. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Gentral- Abtheilung : 
‚ Dirt, Oberftlieutenant z. D. 





1% 
Nro. 3144. Münden, 3. März 1879. 


Betreff: Uniformirung des pharmazeutifchen 
Derfonale. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchite 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 10. v. Mts zu verfügen 
geruht: 

daß die Korps-Stabs⸗ und Oberapotheker ſtatt der kornblumen⸗ 
blauen Vorſtöße an Mütze, Waffenrock, Tuchhoſe und Pale⸗ 
totfragen künftighin ſolchevon karmoiſinrothem Tuche, — 
ſerner ſtatt der bisherigen dunkelblauen Epaulettefelder ſolche 
gleichfalls von karmoiſinrothem Tuche zu tragen, 
daß die Unterapothefer die gleichen vorbenannten Bekleidungsſtücke 
wie die oberen EChargen, jedoch an dem Wuffenrode — 
unter Wegfall ver Epaulettehalter — Schulteiklappen von 
tarmoifinrothem Tuch mit goldener Einfafjungstrefie, ferner 
ven Offiziers:Paletot mit Schulterflappen wie an dem 
Waffenrod, den Helm der ortepee - Unteroifiziere der 
Infanterie, jedoch) mit weißem Beichläge, fowie den Degen 
mit Portepee von Gold und dunfelblauer Seide, und 
endlich die einjährig: freiwilligen Pharmazeuten die gleichen 
Uniforms⸗ und Ausrüftungsftücde wie die Unterapotheker, 
jedoch die Schulterflappen am Waffenrod und Mantel ohne 
goldene Einfajfungstrejfen, hingegen mit dem Abzeichen der 
einjährig reiwilligen zu tragen haben. 

Die Unterbeilagen 3 und 5 zum Berorbnungsblatt Nro 18 

v. J. 1873 find dem entjprechend zu berichtigen. 


"mu 


Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger 


Der 
Chef der Central - Abtbeilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


No. 3145 Münden, 3. März; 1879. 
Betrefi: Meitzeug ber oberen Beamten. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhächite 
Entſchießung d. d. Hohenſchwangau den 10. v. Mis bezüglich des 
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Reitzeuges der oberen Beamten ver Militär-Berwaltung nachfolgende 
Beltimmungen zu genehmigen gerubt: 

Der Sattel ift ein englifcher Pritſchſattel von braunem Leder 
wie jener der Offiziere. 

Die Unterlagdede (Schnitt und Form nad) Kriegs-Mini- 
fterialsReftript vom 13. Juli 1876 Nro 8307, Verordnungsblatt 
Seite 429) ift von Tuch in der Grundfarbe des Waffenrods mit 
einer Qucheinfafjung von 2,5cm Breite und In der Farbe bes 
Vorjtoßes des Beinkleides. 

Das Zaumzeug ift übereinftimmend mit dem für die berittenen: 
Offiziere ſammtlicher Waffengattungen von braunem Xeder, mit jilber- 
plattirtem Bejchlag (Spigen) und Schnallen. 


Reitzeugftüce früherer Norm können ausgetragen werden. 

Bezüglich der für den Mobilmachungsfall gewährten Erleichter: 
ung der Beichaffung ven Neitequipagen verbleibt e8 bei ben mit 
Kriegs: Minifterial-Refkript vom 13. Februar 1877 Nro 2415 
gegebenen Beflimmungen. 


Kriegs-Miniflerium. 
v Meaillinger. 


Der 
Chef der Central» Abtbeilung: 
&irt, Oberfilieutenant 3. D. 


— — 


Rro. 2935. Münden, 5. März 1879. 
Betreff: Befimmungen über die Signatur 
ber Fahrzeuge. 

Die Inſpektion ver Artillerie und des Traing ift mit der Vertheil— 
ung einer neu erftellten Vorſchrift: „Beſtimmungen über die Signatur 
ber für die K. B. Armee nah dem Mobilmahungs: Plan 1575 
bereit zu ſtellenden Fahrzeuge“ beauftragt, mit deren Hinausgabe 
die gleichnamige, mit Kriegs: Minifterial-Reftript vom 19. Auguſt 
1873 Nro 16223 vertheilte Vorfchrift vom Jahre 1873 ihrem 
ganzen Umfange nach außer Wirkſamkeit zu treten bat. 

Ueber den Vollzug der hiernady nothwendig werdenden Neu— 
bezeichnungen der Fahrzeuge ijt bis zum 15. April 1879 von 


— 
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den unmittelbar berichtenden einſchlägigen Stellen dem Kriegs- 
Miniiterium Meldung zu erftatten, und find die anläßlich ver 
Umfignirung erwachfenden Koften bei den Truppentheilen aus den 
allgemeinen Unkoſtenfonds (bei den Pienier-Bataillonen und der 
Gijenbahn-Kompagnie aus den Fonds für Unterhaltung der tech⸗ 
niichen Ausrüftung), bei den Artillerie: und Train: Depots aus 
den mit den Sach-Etats zugewielenen Mitteln zu beftreiten. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberſtlientenant 3. D. 


Are. Bild. Münden, 6. März 1879. 


Betreff: Schieß-Inftrultion für die Infanterie, 
bier Aenderungen. 

Die SentralsAbtheilung des Kriegsminifteriums ift mit der 
Dertheilung der zur Schieß: Znitruftion für die Infanterie ergangenen 
und zujammengeftellten Abänverungen beauftragt. 

In Folge der Abänderung zu Seite 9 vorgedachter Inſtruktion 
kommt auch die Nummer 7 (Seite 6) der unterm 23. Yebruar 1878 
herausgegebenen Abänderungen für die Fuß-Artillerie, Pioniere 
und Eiſenbahn-Kompagnie in Wegfall. 


Rriegs- Minifierium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtbeilung : 
Sixt, Oberfllieutenant 5 D. 
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Nro. 3205. Münden, 7. März; 1879. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 27. v. Mts den Sekond⸗Lieutenant Schidendank 
bes 2. Feld: Artillerie-Regiments vacant Brodeßer (Nejerve) zu 
verabſchieden; 

am 23. v. Mts den Verwaltungs⸗Aſſiſtenten Schletz vom 
Nemonte:Depot Fürſtenfeld zu jenem in Steingaden zu verſetzen; 

ben vormaligen Gutsverwalter Oskar Zahn von Feucht: 
wangen zum Verwaltungs Aiflitenten beim Remonte:Depot Füritens 
feld nach Maßgabe der allerhöchften Entichließung vom 29. Mai 
1873 (Verordnungsblatt Nro 26) zu ernennen; 

am 1.d8 den Premier-Lieutenant Conrad des 10. Anfanterie- 
Negiments Prinz Ludwig (Landwehr) auf Nachſuchen mit Benfion 
und der Erlaubniß zum Xragen der Uniform zu verabſchieden; 

am 3.58 dem Sekond:Lieutenant a.D. Trauc den Anſpruch 
auf Anftelung im Militär: Verwaltungsvienfte zu verleihen; 

dem Hoboiften Robert Papke des 17. Infanterie-Regiments 
Orff die Bewilligung zum Tragen der in Löniglich preußifchen Militär: 
bienften erworbenen Decorationen, nemlich der Kriegedenkmünze für 
ven Feldzug 1864 und des Düppler Sturm= Kreuzes, zu ertbeilen. — 


In eigener AZuftändigfeit wurde verfügt: 


am 2. d8 die Ernennung des vormaligen E. Edelknaben Ma: 
rimilian Grafen von Montgelas zum Portepees Fähnrich im 
Infanterie Leib-Regiment; 

unterm Heutigen bie Beauftragung des Unterarztes Fleißner 
vom 2. Chevaulegers: Regiment Taris mit Wahrnehmung einer 
vakanten Aſſiſtenzarztſtelle. 


Kriegs-AMiniſterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Gentraf-Abtbeilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 5. D. 
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Durch die Anfpektion des Ingenieur-Korps und der Feſtungen 
wurdbe; 

ber Hanpimann Freiherr von Freyberg-Eiſenberg bei 
der Feſſunge ingenieur: Direktion Germersheim eingetheilt, — dann 

der Premier-Lieutenant Hurt von der 1. Ingenieur: Direktion 
sum 2. Bionier- Bataillon verjebt. 


| Kremiersßientenant Limmer bes 7. Infanterie⸗Regi⸗ 
menté Prinz Lebpold (Xandwehr) wurde zum Führer der 2. Land: 
wehr Kompannie (Kulmbach) des II. Bataillons genannten Regi⸗ 
ments und derPremier⸗Lieutenant Herram hof des 5. Infanterie: 
Konimento Greßherzog von Heſſen (Landwehr) zum Führer der 
I. Yanmmwolr Kompagnie (Kijfingen) des II. Bataillons vieles 
Reginenlo ernannt. 


Gelluchen find: 
ur Premier. Lieutenant Bapler des 4. Infanterie-Regimentd 
Won Bm von Mürttembderg (Landwehr) am 24. Februar zu 
rfbe ksamts Neuſtadt a, H.; 


und Bataillens : Kommandeur Weißenbach 
ıtllerieeRegiments am 1. März zu Wermersheim. 


Notiz 
tell Dachauerſtraße OD in Würden tiefert hablonen 
trmee- Fadrzeuge zu nabichenten Freien: 
> Sdrift. mnabtängig ven der Größe, per Budhflabe oder 


scher Wubiein, und zwar felde ven A mm Heöde zu 
ad mm Höde zu S,10.€: von 26 Höde zu 3,08.6; 
der zesehirigen Reinen Buhditaden zu 08 — 3.4 “ad 


4 A Erd am Do zu 1. 10. 23 36 und A'mam boch 
SS ar Dmm dech zu I.e, 


_ 


125 





Verordnnngs-Blatt. 
Minden Kl. 15. Air 1879. 


Inhalt: 1) Bestens —— a) Reffortverhältniffe ber 
t. Montirungs-Depots , b) Schießübungen der Artillerie, hier Rations- 
Gewährung ın bem Kautonnemente; c) PBerfonalien; d) Borfchrift für 
die Berwaltung des Uebungs-Materials ber Zuß- ‚Artillerie; e) Beſchaffung 
der Blatten für die Reparatur des Berfchluffes ber Schußwaffen M,71. 
2) Eu 





Nro. 3669. München, 13. März 1879. 
Betreff: Reffortverhältniffe ber k. Montirunge- 
Depote. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchite 
Entſchließung vom 12. d. Mts allergnäpdigjt zu genehmigen gerubt, 
daß das Montirungs:Depot Ingolftadt der Intendantur des I. und 
das Montirungs-Depot Nürnberg der Intendantur des IL. Armee: 
Korps in allen bienftlihen Beziehungen in erjter, in höherer 
Inftanz dem Kriegsminifterium — analog den Garnijon-Berwalt: 
ungen — vom 1. April 1879 an untergeorbnet werde. 

Diefes wird mit dem Anhange befannt gegeben, daß bis 
zur Emanirung einer bejondern Vorſchrift für die Verwaltung 
der T. Montirungs-Depots Hinjichtlich der Unterorbnungs:, Diss 
ziplinar» und fonftigen perjönlichen Verhältniffe der Beamten bei 
diefen Depots die einichlägigen Beitimmungen ver $3. 260 — 274 
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der Geihäfts-Orbnung für die Verwaltung der Garnifon-Anftalten 
analoge Anwendung finden follen. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 


Neo. 3715. Münden, 14. März 1879. 


Betreff: Schiehlibungen der Artillerie, bier 
Rationsgewährung in den Kanton- 
nemente 


An der Anmertung zu $. 78 des Reglements über bie 
Naturalverpflegung der Truppen im Trieben ift Ziffer 1 zu ftreichen, 
bagegen in ber bisherigen Ziffer 2 in ber britten Zeile nad) den 
Worten „bei ven Uebungen der Truppen * einzufchalten : „einjchließlich 
ver Schiekübungen auf dem Lechfelde“. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Sentral-Abtheilung : 
Sixt, Oberfilientenant 5. D. 


Rro, 3667. München, 15. März 1879. 
Detreff: Verfonalten. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhächjit 
beivogen gefunden: 

am 7, ds ven Sekond⸗Lieutenant Ludwig von Hörmann 
des Infanterie-Leib-Regiments (Reſerve) auf Nachjuchen zu ver- 
abjchieben ; 

am 9. ds dem Öberftlieutenant & la suite f. E. Freiherrn 
von und zu ver Tann⸗Rathſamhauſen die Bewilligung zum 


—W 
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Tragen des koͤniglich preußiſchen Kronen⸗Ordens 3. Klaſſe ge— 
bührenfrei zu ertheilen; 

am 10. d8 dem Oberften und Bataillon Kommandeur im 
Snfanteries Leib- Regiment, Prinzen Arnulphb von Bayern, 
Königliche Hoheit, für machbezeichnete Taiferlich ruſſiſche Orden, 
nemlich : den St. Andreas⸗Orden, den St. Alexander⸗Neweky-Orden, 
den weißen Adler⸗Orden, den St. AnnasOrben 1. Klafje und ben 
St. Stanislaus-Orbden 1. Klaſſe die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Xragen zu bewilligen; 

den Sefondstieutenant Rühl à la suite des 1. Feld-Ar— 
tilleries Regiments Prinz Xuitpold, kommandirt als Feuerwerks— 
Dffizier beim Hauptlaboratorium, zum Feuerwerks⸗Premier-Lieu⸗ 
tenant (3), — dann 

am 12. d8 die PortepeesFähnriche Watzl (2) vom Infan— 
terie-Leib- Regiment im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig — 
und Jungermann (1) im 1. Feld: Artillerie-Regiment Prinz 
Zuitpold zu Sekond⸗Lieutenants, Tegteren außeretatsmäßig, zu be— 


fördern. 
Rriegs- Miniferium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral- Abtbeilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 5. D. 
Nro. 2980. Münden, 8. Mär; 1879. 


Betreff: Borfärift für die Berwaltung bes 
Uebungs-Diaterial® ber Fuß -Ar- 
tillerie. 

In der „Vorjchrift für die Verwaltung des Uebungs- Materials 
der Fuß-Artillerie und der hiezu gewährten Fonds. München 
1876* ift Seite 21 Zeile 4 und 5 von oben zu ftreichen; „durch 
die GarnifonsBerwaltung* und dafür zu ſetzen: „für Rechnung 
bes Garnijon-Bau:Etats“. 


Friegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Arnıee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberft. 
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Nro. 3538. München, 10. Mirz 1879. 


Betreff: —— ber Platten für bie 
aratur des Berfchlufles an den 
Sdupwaen Mm. 

Die im $. 61 und $. 58 der Inftrultion, betreffend das 
Infanterie⸗Gewehr M/71 beziehungsweife den Karabiner M/71 
für Herftellung des feiten Verſchluſſes vorgefchriebenen 2,5 mm 
arten Platten von kohlenſtoffarmem Gußſtahl konnen Seitens 
der Truppen auf Rechnung ber Buůͤchſenmacher ans der Gewehrfabrik 
bezogen werben. 

Der Berlkaufspreis beträgt 6 Pfennig pro Stüd. 


Briegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Godin, Oberk. 


Geflorben find: 
ber Hauptmann a. D. Hermann Freiherr von Poͤllnitz 
am 9. März zu Wiesbaden; 


ber Hauptmann a. D. Baptift Enpres am 12. März zu 
Würzburg. 


‘ 
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Er 


Derordnnngs-Blatt. 


— — 
— — 





Münden, 12 21. Mäy 1879. 








Rro. 3670. München, 18. Mär; 1879. 
Betreff: Dislokation ber Armee, hier Aender- ' 
ungen berfelben im Jahre 1879. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 12. d8 nachitehende Aenderungen der Dislokatton 
der Kavalerie, zu vollziehen im Anfchluffe an die diesjährigen 
größeren Truppenäbungen, allergnädigit zu genehmigen geruht: 

2. Kuiraffter-Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Defter- 
reich: 

5. Eskadron von München nach Landshut, 

1. Esfadron von Landshut nach München; 

1. EChevaulegers:Regiment Kaijer Alerander von Rußland: 
2. Eskadron von Schwabadh nach Nürnberg, 
3. Eskadron von Neumarkt nad Nürnberg, 
4. Esladron von Nürnberg nach Neumarkt, 
5. Eskadron von Nürnberg nah Schwabach; 








— — — — — 


’ n 








130 


3. Chevaulegers:Regiment Herzog Marimilian: 
41. und 5. Eskadron von München nad) Freyfing, 
2. und 3. Eskadron von Freyfing nady München; 
4. Chevaulegers-Regiment König: 
41. Esfadron von Neu-Ulm nad) Augsburg, 
2. Eskadron von Augsburg nad) Neu⸗Ulm; 
6. Chevaulegers:Regiment Großfürſt Conſtantin Nikolajewitſch: 
3. Eskadron von Forchheim nach Bayreuth, 
2. Eskadron von Bayreuth nach Forchheim. 


Hienach wollen die General-Kommandos das Weitere verfügen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral- Wbtheilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro. 3894. Münden, 19. März 1879. 


Betreff: Haupt-Etat der bayerifchen Militär. 
Berwaltung für 1879/80. 


Im Intereſſe des ungeftörten Fortganges des Militär: Haus- 
haltes wird hiemit — vorbehaltlich der gefetlichen Feſtſetzung 
bes Militär: Etats für 1879/80 — die Ermächtigung ertheilt, 
bis zum Erfcheinen der Verpflegungs: und beziehungsweije Ver— 
waltungss und Sach⸗Etats für das genannte Jahr, behufs Beftreit- 
ung der laufenden und fonftigen nothwendigen Ausgaben auf 
Rechnung des ordentlichen Etats für 1879/80 Zahlungen innerhalb 
der bisherigen Säpe der betreffenden Etats von 1878/79 zu leiſten. 

Ferner dürfen auch die Zulagen an die Unteroffiziere ıc. ꝛc. 
bei den Bejagungstruppen in Elfaß-Lothringen in ber bisherigen 
Größe fortbezahlt werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtbeilung: 
Sixt, Oberfilientenant z. D. 
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Nro. 3615. München, 20. Mär; 1879. 
Betreff: Bade- Unterflägungen für Imbaliben 
der Feldzugejahre 1870/71. 

Das Sentral:Komite des bayerijchen Vereines zur Pflege und 
Unterftügung im Felde verwunbeter und erfranfter Krieger hat ſich 
bereit erflärt, auch während ver viesjährigen Badeſaiſon einzelnen 
Invaliden aus dem Kriege 1870/71, bei welchen ein begründetes 
Bedürfniß eines befonderen, nur an beitimmten Kurorten ermög: 
lichten Heilverfahrens nachweisbar vorliegt, in dieſen Orten Unter: 
kunft und Pflege in bisheriger Weije zu gewähren. 

Bezüglich der Inſtruirung der Gejuche, der Gebühren ber 
zum Kur:Gebrauche Zugelaſſenen und ver Vergünjtigung auf den 
bayerijchen Staatsbahnen, dann auf ven pfälzifchen Bahnen bleiben 
die bisherigen Beltimmungen (Kriegs-Miniſterial-Reſkript vom 
10. April 1872 Nro 9688) maßgebend. 

Die für Rechnung des Militär» Etats zur Liquidation ge: 
eigrreten Ausgaben für Reiſekoſten jind auf den Reiſekoſten- ıc. 
Forıd, jene für Tafchengelder der Invaliden, der Beurlaubten und 
Larabwehrmänner auf den Krankenpflege-Fond des laufenden Etats 
zur Berrechnung anzumeljen. 


Rriegs- Miniflerium. 
vMaillinger, 
Der 
Chef ber Eentral» Abtheilung : 
Sixt, Oberftlientenant 5. D. 


Nro. 3999. München, 21. März; 1879. 
Betreff: Berfonalten. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhöcjt 
bewogen gefunden: 

am 14.08 dem perjönlichen Aojutanten Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Arnulph von Bayern, Premier » Lieutenant 
Grafen von Dürdhbeim-Montmartin ä la suite des Infan— 
terie⸗Leib⸗Regiments, die Exrlaubniß zur Annahme und zum Tragen 


| oogl > 
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bes Faiferlich ruſſiſchen St. Anna: Ordens 3. Klaffe gebührenfrei 
zu ertbeilen; 

am 16. d8 ben Premier⸗Lieutenant Schultheiß bes 1. Trains 
Bataillons auf Nachſuchen mit Penfion und der Erlaubnik zum 
Tragen der Uniform zu verabſchieden; 

ven Sekond-Rieutenant Miehr vom 1. Infanterie-Regiment 
König zum 1. TrainsBataillon zu verjeßen; 

den Premter-Lieutenant a. D. Unger unter bie zur Diss 
pojition ftehenden Offiziere einzureihen ; 

den Sekond⸗Lieutenant a. D. Dettel auf Nachfuchen in bie 
Kategorie der ohne Berechtigung zum Tragen der Uniform ver- 
abſchiedeten Offiziere zu verfegen ; 

am 19.08 den Hauptmann und KompagniesChef Speer des 
8. Infanterie Regiments Pranckh auf Nachſuchen mit Penfion und 
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu verabjchieden; 

den Premier : Lieutenant von Herigoyen à la suite bes 
Ssnfanterie Leib «Regiments von der Funktion als Adjutant ber 
2. Infanterie: Brigade auf Nachſuchen zu entheben und in ben 
etatsmäßigen Stand des genannten Regiments rüdzuverjehen ; 

den Premier-Lieutenant Treibern von und zu ber Tann: 
Rathſamhauſen des 2. Anfanterie-Megiments Kronprinz unter 
Stellung & la suite biejes Truppentheild zum Wdjutanten bei 
vorerwähnter Brigade zu ernennen; 


die Beterinäre 1. Klaſſe Kriegbaum vom 4. Chevaulegers: 
Negiment König zum 2. Uhlanen: Regiment König — und 
Buchner vom 1. Feld: Artillerie Regiment Prinz Luitpold zum 
4. Chevaulegers:Regiment König, — dann den Veterinär 2 Klaffe 
Jordan vom 2. Uhlanen-Regiment König zum 1. Feld-Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold zu verfehen; 

dem Gemeinen Johann Wahl des Infanterieskeibs Regiments 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Xragen ber Faijerlich 
ruffifhen Erinnerungs» Medaille für ben Feldzug 1877/78 zu 
ertheilen. — | 


An eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 


die Verwendung des Premier: Lieutenants 3. D. Unger 
in der Funktion als Auffichtsofftzier am Kadeten⸗Korps; 
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bie Beförderung nachgenannter Offiziers: Ajpiranten, und 
zwar jener bes Ingenieur Korps als überzählig, zu Portepee- 
Tähnrichen in ihren Truppentheilen, nemlih: Auguft von Grund: 
herr des 1. PioniersBataillons, — Friedrich Schmauß des 
3. Spnfanteries Reyiments Prinz Earl von Bayern, — Heinrich 
Schmidt des 7. Infanterie⸗Regiments Prinz Leopold, — Ernit 
Spiegel des 1. Pionier:Bataillons, — Gregor Weich des 4. 
Infanterie: Regiments König Carl von Württemberg, — Robert 
Fiſcher des 1. Infanterie⸗-Regiments König, — Aleranvder Wil: 
helm bes 2. Infanterie-Negiments Kronprinz, — Hanns Freiherr 
von Gumppenberg des 4. Chevaulegerd-Regiments König, — 
Franz Graf von Spreti-Weilbah — und Earl Heibderss 
berger bes 2. Infanterie: Regiments Kronprinz, — Triebrid) 
Pub bes 4. Feld-Artillerie-Regiments König, — Oskar Zuber 
bes 7. AInfanterie-Regiments Prinz Leopold, — Otto Hinters 
mayr bes 1. Pionier-Bataillons, — Joſeph von Täuffenbad 
des 1. Infanterie-Regiments König, — Alfred Degmair des 
4. Feld⸗Artillerie-Regiments König, — Carl Freiherr von Hall: 
berg zu Broich des 3. Chevaulegers:Regiments Herzog Maris 
milian, — Joſeph Freiherr Lochner von Hüttenbady des 6. 
SAnfanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Hermann Boſch des 4. Chevaulegers-Regiments König, — Otto 
Marſchall des 9. Infanterie» Regiments Wrede, — Wilhelm 
Fleßa des 3 Infanterie-Regiments Prinz Carl von Bayern, — 
Moriz Küffner des 3. Jäger-Bataillons, — Ludwig Herzfeld 
des 2. Infanterie: Regiments Kronprinz, — Paul Hoffmann 
des 4. Chevaulegers:Regiments König, — Hermann Freiherr von 
Stein des 3. Feld: Artillerie: Regiments Königin Mutter, — 
Marimilian Kanz des 3. Infanterie-Regiments Prinz Carl von 
Bayern, — Otto Kreppel des 3. Feld: Urtillerie : Regiments 
Königin Mutter, — Ferdinand Kreitmair bes 5. Anfanteries 
Regiments Großherzog von Heſſen, — Friedrich Türkis des 
14. Infanterie» Regiments Herzog Carl Theodor, — Anten 
Zach des 1. Chevaulegers-NRegiments Kaifer Alerander von Ruß: 
land, — Martin Klob des Infanterie:-Leib: Regiments, — Carl 
Fuchs des 2. Pionier-Bataillons, — Benedikt Simmerer des 
3. Teld> Artillerie: Regiments Königin Mutter, — WMarimilian 
Hopfner des 2. Infanteries Regiments Kronprinz, — Hugo 
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Huller des Infanterie: Leib-Regiments, — Marimiltien Wolf 
bes 2. Feld» Artillerie: Regiments vacant Brodeßer, — Eduard 
Lang des 1. AInfanterie-Negiments König, — Ludwig Giehrl 
des 3. Feld: Artillerie: Regiments Königin Mutter, — Friedrich 
Marc des 9. Infanterie-Regiments Wrede, — Friedrih Knapp 
des 2. Pionier-Bataillons, — Richard Freiherr von Crailsheim 
des 2. Uhlanen: Regiments König, — Heinrih Hinzler des 
des 2. Pionier-Bataillons, — Guſtav von Heydenaber des 
2. Infanterie Regiments Kronprinz, — Joſeph Vorſter des 
11. Infanterie-Regiments von der Tann — und Peter Jäger: 
huber des 6. Infanterie: Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen. 


Rriegs-Minifterium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central Abtheilung: 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro. 3687. Münden, 16. Mär; 1879. 
Betreff: Preistarif für die Fabrikate ber 
Gewehrfabrik. 

Die Inſpektion der Artillerie und des Trains iſt mit der 
Vertheilung des durch Kriegs-Miniſterial-Reſkript vom 22. Ja⸗ 
nuar 1879 Nro 1290 mit der Wirkſamkeit vom 1. Februar d. 38. 
genehmigten Nachtrags I zum Preis-Verzeichniß, betreffend den Ber: 
kauf von Theilen, Werkzeugen, Leeren 2c. zu den Hanbfeuer: umd 
blanken Waffen der Gewehrfabrik zu Amberg, beauftragt worden. 


Ariegs-Minifterium — Abtheilung für algemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberft. 
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Nro. 3904. München, 18. März 1879. 
Betreff: Reglements der Fuß⸗Artillerie, bier 
Aenderungen und Nachträge. 

Die Inſpektion der Artillerie und des Traing ift mit der 
Vertheilung von „Abänderungen und Nachträgen zu den Regle- 
ments x. der Fuß⸗Artillerie (Abgefchlojlen im Dezember 1878) 
Münden 1879” nah Maßgabe der mit Rückſicht auf die feither 
eingetretenen Formation» Aenderungen mobifizirten Tabelle zum 
Kriegs: Minifterials Reffript vom 12. Auguft 1874 Nro 14306 
beauftragt. 


Briegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberſt. 


Rro. 3316. München, 21. März 1879. 
Betreff: Feldgeräthe⸗Etats und Ausrüftungs- 
Nachmeifungen, bier Nachtrag VII. 
Durch die Central-Abtheilung des Kriegsminifteriums wird 
der Nachtrag VII zu den Feldgeräthe-Etats und Aus: 
rüſtungs-Nachweiſungen zur Vertheilung gelangen. 


Kriegs · Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Irh. v. Godin, Oberſt. 


Notiz. 


Das Hof⸗ und Staatshandbuch des Königreichs Bayern vom Jahre 1879 
fann ſowohl durch die k. Poftanftalt (in München bei ber Haupt - Zeitungs- 
Erpebition des k. Oberpoft- und Bahnamtes von Oberbayern), ale auch durch 
die Berlagshanblung von R. Oldenbourg babier zum Preife von 5.M für das 
ungebunbene und von 5 A 75 53 für das gebundene Eremplar franco be- 
jogen werben. 
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Röniglich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Reiter⸗Regimenter, hier das —— über die Naturalverpflegung der 


Truppen im Frieden; e) Geſchäfts⸗Anweiſung für bie General⸗Militär⸗ 
Kaffe; f) Servis⸗Tarif für das Selbſtmiether⸗Quartier; g) Regulativ, 
betreffend die Arbeiter⸗Abtheilung, hier Nachträge; h) Proviſoriſche Be⸗ 
ſtimmungen über die Verpflegung ber Militär⸗Gefangenen in Garnifon- 
und Feftungs- Gefängniffen; i) Beſtimmungen, die Beichäftigung der 
Dilitär-Gefangenen im Feſtungs⸗Gefängniſſe und die Verwaltung betr. ; 
k) Berfonalien; 1) Feſtſetzung der Berpflegungs-Zufhäffe pro I. Quar⸗ 
tal 1879,80; m) BVorfchrift Über das Bezeichnen und Numeriren ber 
sc 2c. Waffen, hier Modifikationen berjelben. 


Nro. 3607. Münden, 24. März 1879. 
Betreff: Karabiner-Schieß-Inftrultion für ben 
Train. 


In Semäßheit des Kriegs-MinifterialsNteffripts vom 31. Juli 
1877 Niro 10417 (Verordnungsblatt Nro 32) wird nunmehr 
bie für den Gebrauch bei bein Train abgeänderte Karabiner:Schieß> 
Inſtruktion nebſt Vollzugs⸗Vorſchrift hinausgegeben. 

Die Central⸗Abtheilung des Kriegsminiſteriums iſt mit ber 
Vertheilung beauftragt. 


ce 
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Die hierdurch bei dem Train außer Gebrauch tretenden 
Eremplare der Karabiner: Schieß- Inftruftion für die Kavalerie 
find dem Hauptlonfervatorium der Armee rücdzuliefern. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 





Der 
Chef der Eentral- Abtheilung : 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro. 4001. Münden, 25. März 1879. 


Betreff: su: freiwillige Pharmazeuten, 
deren Dienſtverhältnifſe. 

Mit Bezug auf das Kriegs: Minifterial-Nefkript vom 24. 
v. Mts Nro 2541 wird biemit verfügt, daß Fünftighin die Vor⸗ 
nahme der Vereibigung der einjährig = freiwilligen Pharmazeuten 
durch den zuftändigen Garnijon» Kommandanten anzuoronen und 
im Beijein des vorgejegten Chefarztes vorzunehmen ift. Won der 
erfolgten Einftellung bat der Chefarzt dem Eivilvorfigenden ber 
Erſatz⸗Kommiſſion, in deffen Bezirk der Geburtsort des Frei« 
willigen Tiegt, zur weiteren Benachrichtigung des Eivilvorfigenden 
ber Erſatz- Kommiſſion des Geftellungsortes fofort Kenntnif zu geben. 

Gleichzeitig wird beftimmt, daß die einjährig-freiwilligen Phar⸗ 
mazeuten ihren Dienft in der Dispenfirs Anjtalt in Eivilffeivern 
verrichten dürfen, wenn nicht eine Reviſion oder Befichtigung des 
Lazareths bezw. der Dispenfir » Anftalt ftattfindet. In dieſem 
alle, jowie ferner bei allen an ihre Vorgeſetzten abzuftattenden 
Meldungen und bei fonftigen dienftlichen Verrichtungen außerhalb 
des Lazareths haben fie in Uniform zu erjcheinen. 

Außer Dienft bleibt e8 ihnen überlaffen, Uniform zu tragen 
oder Civilkleider anzulegen. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
&irt, Oberftlieutenant 5. D. 
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Nro. 3123. Münden, 26. März 1879. 


Betreff: Borfhrift für die Verwaltung ber tech⸗ 
nifhen Ausrüſtung ber Pionier-Batail- 
lone und der Eifenbahn-Kompagnie und 
ber hiezu gewährten Fonds. 

Die mit der Wirkſamkeit vom Etatsjahre 1879/80 ab zur 
Einführung genehmigte „Vorfchrift für die Verwaltung der tech- 
niſchen Ausrüftung der Pionier» Bataillone und der Eifenbahn: 
Kompagnie und der hiezu gewährten Fonds“ wird burd) bie Central: 
Abtheilung des Kriegsminifteriums zur Vertheilung gelangen. 


Rriegs-Minifterium. 


v Maillinger. 
Der 
Chef der Central» Abtheilung : 
Sixt, Oberftlieutenant z.D. 


No. 4276. Münden, 26. März 1879. 
Betreff: Umwandlung ber Kuiraffier - in ſchwere 

Reiter » Regimenter, bier das Reglement 

über die Naturalverpflegung der Truppen 

im Frieden. 

In Folge der Umwandlung der Kuiraffier: in fchwere Reiters 
Negimenter und der mit Kriege: Minifterial-Reffript vom 29. De: 
zember 1878 Nro 17388 getroffenen Beftimmungen bezüglich der 
Gebühr an Fourage für die Offiziers- und Dienſtpferde dieſer 
Megimenter erleidet das Reglement über bie Naturalverpflegung 
ber Truppen im Trieben mit der Wirkſamkeit vom 1. April 1879 
nachftehende Modifikationen: 

sub $. 75. 
Seite 29, Zeile 2 von unten zu ftreichen, 
Seite 30 als Zeile A von oben einzufchalten: „die ſchweren 
Reiter⸗Regimenter,“; 
sub $. 79. 
Zeile 3 die Worte „die Kuiraſſier-⸗Regimenter“ zu ftreichen, 
dagegen auf 
Zeile 6 nach dem erftien Worte (die) einzufchalten: „fchweren 
Reiters, ”; 
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sub $. 102. 

Ziffer 1 Zeile 2 zu ftreichen, dagegen unter Ziffer 2 zwilchen der 
41. und 2. Zeile einzufchalten: „ver jchweren Reiter-Regimenter 
und“; 

Rationstarif. 
(Beilage 2 des Reglements.) 


Die Bemerkung ad b. 1 auf Seite 72 des Reglements er: 
hält folgende Faſſung: 

„Die Offiziere der ſchweren Reiter- und der Uhlanen⸗Regi⸗ 
menter erhalten mittlere, die Offiziere der Chevaulegers⸗ 
Regimenter leichte Rationen, “ 

Sn der Bemerkung ad b. 4 ift das Wort „Ichwere” zu 

Hreichen. 

Die im Eingangs erwähnten Kriegs: Minifterial : Rejtript 
vom 29. Dezember 1878 sub Ziffer 13 enthaltenen Webergangss 
Beitimmungen, welche beziehungsweife auch auf $. 79 des Regle⸗ 
ments über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden ein- 
Ichlägig find, werben hierdurch nicht berührt. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Gentral- Wbtheilung: 
&irt, Oberfilientenant 5. D. 


Nro. 2923. Münden, 27. März 1879. 
Betreff: Geichäfte- Anweifung für die General- 
Müitär-Kafle. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhächfte 
Entſchließung vom 25. Februar 1879 mit der Wirkſamkeit vom 
1. April 1879 ab die Gejchäfts-Anweifung für die General-Mi- 
litar⸗Kafſe allergnäbigft zu genehmigen und das Kriegsminifterium 
zu ermächtigen geruht, Tünftig etwa erforderlich werdende Erklaͤ⸗ 
rungen zu dieſer Geſchäfts⸗Anweiſung, fowie Ergänzungen nicht 
prinzipieller Natur zu erlafien. 
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Die Central: Abtheilung des Kriegsminifteriumns iſt mit 
deren Bertheilung beauftragt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger 
j Der 
Chef der Central - Abtbeilung: 
Sixt, Oberfllientenant 3. D. 


Nro. 1574. München, 27. März 1879. 
Betreff: Servis-Tarif für das Selbftmiether- 
Duartier. 


Durch die Eentral-Abtheilung des Kriegsminifteriums wird 
ein neu erftellter, vom 1. April 1879 an giltiger Servis⸗Tarif I 
für das Gelbftmiether- resp. dauernde Quartier ausgegeben, 
welcher dem mit Kriegs Minifterial:Reffript vom 16. Dezember 
1878 Nro 15322 (Verordnungsblatt Nro 56) vertheilten Sers 
vis⸗Tarif mit Klaffen-Eintheilung der Orte einzufügen if. Das 
gegen ift der mit dem erwähnten MNeffripte ausgegebene gleich: 
namige Servis-Tarif I (Seite 1—9) zu vernichten. 


Brisgs-Minifierium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
©irt, Oberftlieutenant 3. D. 


No. 4326. Münden, 27. März 1879. 
Betreff: Regulativ, betreffend bie Arbeiter- 
Abtheilung, bier Nachträge. 

Seine Majeftät der König haben burch allerhöchite 
Entſchließung vom 14. März 1879 die Nachträge zum „Regu⸗ 
lativ, betreffend die Arbeiter-Abtheilung, vom Jahre 1874” mit 
der Wirkung vom Ctatsjahre 1879/80 allergnaͤdigſt zu geneb- 
migen und gleichzeitig das Kriegsminiſterium zu ermächtigen ges 
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ruht, etwa fernerhin nöthig wertende, nicht prinzipielle Zufäße 
und Grläuterungen zum genannten NRegulativ in eigener Kom: 
petenz zu erlaffen. 

Die Central-Abtheilung des Krieysminifteriums ift mit der 
Vertheilung diefer Nachträge beauftragt. 


Rriegs- Minifterium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Übtbeilung: 
©irt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro. 4329, Münden, 27. März 1879. 


Betreff: ne ba: Beſtimmungen über die 
Verpflegung der Militär - Gefangenen 
in Garnifon- und Feftungs - Gefäng- 

niffen. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte 
Entichliegung vom 9. März 1. 38 die Ausgabe neuer Beftimm: 
ungen über die Verpflegung der MilitärsGefangenen in Sarnifon- 
und FeltungssGefängniffen unter Außerfraftjegung der Beſtimm⸗ 
ungen gleichen Betreffs vom 11. Dezember 1874, fowie aller 
übrigen, den gleichen Gegenftand behandelnden Vorfchriften mit 
ber Wirkſamkeit vom Etatsjahre 1879/80 allergnäbigft zu ge: 
nelmigen und zugleih das Kriegsminifterium zu ermächtigen 
gerubt, etwa nothwendig werdende Erläuterungen und Zufäße 
nicht prinzipieller Natur in eigener Kompetenz zu erlaffen. 

Die Gentral-Abtheilung des Kriegsminifteriums tft mit ber 
Vertheilung dieſer Beitimmungen beauftragt. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Moillinger. 
Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
&irt, Oberſtlieutenant 3.2. 


° 
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Rro, 4331. Münden, 27. März 1879. 


Betreff: Beflimmungen, die Beſchäftigung ber 
Militär-Gefangenen im Feſtungs⸗Ge⸗ 
fängniffe und die Bermwaltung be- 
treffend. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchite 
Entſchließung vom 8. März I. 38 die Einführung der „Beltim- 
mungen, die Beichäftigung der Militär-Gefangenen im Feftungs: 
Gefängniſſe und die Verwaltung betreffend,” mit der Wirkſamkeit 
vom Ctatsjahre 1879/80 allergnädigft zu genehmigen und zu: 
gleih das Kriegsminiiterium zu ermächtigen gerubt, etwa noth: 
wendige Erläuterungen und Zuſaätze nicht prinzipieller Natur in 
eigener Kompetenz zu erlaffen. 

Die Central⸗Abtheilung des Kriegsminifteriums ift mit der 
Bertheilung diefer Beftimmungen beauftragt. 


Ariegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtbheilung : 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Kto. 4353. Münden, 29. März 1879. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöcjt 
bewogen gefunden: 

am 21. ds dem Direktor der Nemonte-Depots, Aominiftra: 
tions:Rath Nenz, Titel und Rang eines geheimen Kriegs:Rathes 
gebührenfrei zu verleihen; 

den geheimen erpedirenden Sefretär, Rechnungs-Rath Schub: 
mann vom Kriegsminifterium, behufs Uebertritts in den k. Hof⸗ 
dienft auf Nachfuchen aus dem Staatsvienfte zu entlaſſen; 

am 24. d8 dem Premier-Lieutenant und Regiments Adju- 
tanten Gerneth des 5. Infanterie Regiments Großherzog von 
Heffen die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des Nitter- 
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freuzes 1. Klafje mit Schwertern des großherzoglich heſſtiſchen Ver— 
dienftordens Philipps des Großmüthigen gebührenfrei zu ertheilen ; 

am 27. do nachgenannten Offizieren ven nachgejuchten Abjchieb 
zu bewilligen, nemlih: dem Sefonbetieutenant und Bataillons— 
Adjutanten Götz des 14. Infanterie-Regiments Herzog Carl 
Theodor; — ferner vom Benrlaubtenjtande den Premier = Lieute- 
nants Sutor des Infanterie-Leib-Regiments, — Hebberling 
bes 8. Infanterie-Reyiments Brand — und Gayer des 17. Infane 
terie » Regiments Orff; — den Gefond - Lieutenants Bäumler 
bes 1. Infanterie-Regimente König, — Porzelius des 3. In— 
fanterie-Regiments Brinz Earl von Bayern, — Rattermann — 
und Docdnahl des 4. Anfanterie- Regiments König Earl von 
Württemberg, — von Beter — und von Spruner bes 7. In— 
fanterie-Negiments Prinz Leopold, — Bifchoff des 11. Infan— 
terie-Regiments von der Tann, — Ziegler bes 15, Anfanterie: 
Regiments König Albert von Sachen, — Schnitzer — um 
Diepold des 16. Infanterie Regiments, — von Stadler des 
1. Jäger-Bataillons, — Gläßgen bes 2. Jäger-Bataillons, — 
Anspach des 2. Feld ArtillerieMRegiments vacant Brodeßer, — 
Grimmeiſen der Eifenbahn : Kompagnie, — endlich Kritſch— 
gau — umd Wolf des 1., — dann Fortner des 2, Trains 
Bataillens; 

ben Unterarzt Dr Bail-im 8. Infanterie-Regiment Prandh 
zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaffe’(12) zu befördern. 


RAriegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral-Abtbeilung : 
&irt, Oberftlientenaut 3. D. 


145 


Nro. 3368. Münden, 24. Mär; 1879. 
Betreff: Seffegung ber Berpflegungs-Zufhüff: 
pro I. Quartal 1879/80. 
Die im 1. QDuartale 1879/80 — April, Mai und Juni 
1879 — in den einzelnen Garnijonen zahlbaren BVerpflegungs- Zus 
Ichüfje werden nachſtehend bekannt gegeben: 








Berpflegunge- Berpfleyungs- 
Zuſchuß Zuſchuß 
Für die 26 206 — Für die m. PEN | 
ber De Net Mo DER ber 
Garniſonorte Mann⸗J Unter— ni | Dann Unter» 
ſchaft | offiziere ſchaft | offiziere | 
mn Er NV zen ei 
I. Armee: Korps. IL. —— | | 
Benebiktbeuern . .| 17 26 (Mn . ...| 85 23 | 
Burabaufen . . .| 18 27 TMichaffenburgg . .| 18 27 
Dillingen. . ı | 17 26 (Bamberg... | | 
en ee 17 1 26 IBapreub . . . .I 18 27 
I % 21 Wlan. 11 318 24 
— (Brud) 4 18 27 ——— ana 23 
ungenbaufen . . 17 26 ermershein 1 20 30 
Ingolſta dt... 19 WBWISef n ca e. ( 17 25 


Hempten - . . . 17 
Yanböberg. . . „| 19 
Lanbebut . . . . 15 
Lager⸗Lechfeld. .| 
Yindas os 02.“ 17 
Minbelbeim . . .| 18 
Münden. . . .| 16 
Neuburg a/D. . .| 15 
Neu-Ulm TB 19 


KRaiferslautrn . .| 230 30 
Kiffingen . . . .| 7 3a. | 
Kigingen » » » .| 16 24 | 
Landbau... + 4120 30 
Neumarli . . „. .| 19 29 
Neuftabt aM. . 16 24 
Neuftabt a.d. / W. nN. .J 66 22 
Nürnberg ». . . .| 16 24 
Schwab . . .I 16 24 


Angeburg . . . .| 17 26 ee I: 17 





Paflau. . .„ » .[ 18 ar 1Speyerr 44119 28 
Regensburg - . .| 17 35 ISuljbah . . » .I 18 21 
Stranbfing . . .| 17 25 Würzburg . .| 17 25 
Zraunfen . . .| 20 30  TBwenbräden . . .| 2 33 
Bilsbofen. . . - 14 21 
Vafierbug . . .j 18 27 
Meilbeim. . 1 % 30 | 
Firiegs - Miniflerium — Militär - Bekonomie - Abtheilung. 
v. Feinaigle, Gerbeufer, 


Seneral-Berwaltungse-Direltor. geheimer Kriegsrath. 
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Nro. 4291. Münden, 24. März 1879. 


Betreff: Vorſchrift Über das Bezeichnen und 
Numeriren ber »c. ꝛc. Waffen, bier 
Mopifilationen berfelben. 

In Folge von FormationdsAenderungen jol die „Vorſchrift 
über das Bezeichnen und Numeriren der in Händen der Kom: 
mandobehörben, Truppen und Adminiftrationen befindlichen, resp. 
für den Fall einer Mobilmahung bereit zu haltenden Waffen. 
München 1877" berichtigt werden, wie folgt: 

Seite 8 Zeile 10 von unten zu freihen: „Kuiraffier* und zu 
jegen: „Kriegs: (Nazareth) *; 

Seite 8 Zeile 1 von unten nad): „Regiment ;* zu fegen: „Reiter: ;*; 

Seite 12 Zeile 16 von oben zu ftreihen: „Kuiraffier“ und 
dafür zu jegen: „jchweres Reiter”; 

Seite 12 Zeile 17 von oben zu ftreihen: „K.“ und dafür zu 
ſetzen: 48. BR.“ 

Seite 17 Zeile 6 von unten zu freien: „Etappen“ und dafür 
zu jegen: „Kriegs“; 

Seite 17 Zeile 5 von unten zu ftreihen: „G“ und dafür zu 
jeßen: „K“; 

Seite 19 Zeile 6 von oben zu ftreidhen: „und Dupriers- Kom: 
pagnie”; 

Seite 19 Zelle 14 von oben ganz zu ftreichen. 


Briegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


FIrh. v. Godin, Oberft. 
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Königlich Bayerifches Rriegsminifterium. 


Er 





Derordnungs-Blatt. 


Münden. N 14. 5. April 1879. 


— m — — —— 

















Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Gebührniſſe fir Rin- 
berpefi-Abfperrungs-Kommandos ; b) Ehrenzulage für bie Inhaber des 
Eifernen Krenzes von 1870/71; c) Infpizirung des Artillerie-Diaterials, 
dann der Truppen» und Train⸗Fahrzeuge; d) Reife- und Umzugsloften 
ber Perfonen des Soldatenflandes, bezw. Marfch- Kompetenzen bei ber 
Einberufung zur Uebung; e) Vorſchrift über den Geſchäftsgang bei 
Ueberweifung der Bedürfniſſe zu den Schießübungen ac. ber Artillerie, 
bier Abänderung ; f) Anrehnung des Jahres 1866 ale Felbzugsjahr ; 
g) Perfonalien. 2) Sterbfälle. 


nn — —— ——— — — Um — — 


Nro. 4648. Münden, 30. März 1879. 


Betreff: Gebuͤhrniſſe für Rinderpeſt⸗Abſper⸗ 
rungs⸗Kommandos. 


Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzleramtes 
vom 12. Dezember 1878 (Verordnungsblatt 1879 Seite 22 u. f.) 
fteht den Mannfchaften der zur Durchführung von Abſperrungs⸗ 
Maßregeln gegen die Rinderpeit verwendeten Militär: Kommandos 
für den 31. eines Monats der höchfte ertraordinäre Verpflegungs» 
Zuſchuß des betreffenden Korpsbegirkes, ſowie die Löhnungszulage 
von 70 bezw. 50 A und ver Röhnungstheil von 13 4 ebenfalls zu. 

Für den Monat Februar ift der vorgebachte ertraorbinäre 
Verpflegungszufchuß veglementsmäßig auf 30 Tage, die Loͤhnungs⸗ 


148 


Zulage dagegen nur auf die wirkliche Zahl der Tage dieſes Monats 
zahlbar, 

Die bezüglichen Mehrkoften gehören ſämmtlich zu denjenigen, 
welche aus Reichs-Civilfonds zu erftatten find. 


Kriegs- Minifterium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Wbtheilung: 
Sixt, Oberfilientenant z. D. 


Nro. 4041. München, 31. März 1879. 


Betreff: Ehrenzulage fr didInhaber des Ei- 
ſernen Strenzes von 1870/71. 


Im Anſchluß an die mit Kriege: Minifterial: Neftript vom 
13. Januar 1879 Nro 219 (Berorpnungsblatt Nro 3) erlafjenen 
Vollzugsbeſtimmungen zum Reichsgeſetz vom 2. Juni 1878, be⸗ 
treffend die Gewährung einer Ehrenzulage an die Inhaber des 
Eiſernen Kreuzes vom Jahre 1870/71, wird Nachſtehendes be⸗ 
kannt gegeben: 

1) Den im $. 1 des vorerwähnten Geſetzes bezeichneten In⸗ 
habern des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe, welche gleichzeitig das 
Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe und das Preußiſche Militär⸗Ehren⸗ 
zeichen zweiter Klaſſe oder eine dem letzteren gleichzuachtende mi⸗ 
litäriſche Dienſtauszeichnung beſitzen (vergl. die auf Grund des $. 2 
des Geſetzes erlajfene Verordnung vom 19. November 1878), tft 
die Ehrenzulage von zufammen ſechs Mark monatlich vom 1. April 
1878 ab zu gewaͤhren. 

2) Die auf Grund des allegirten Geſetzes zu —— 
G \e iſt beim Ableben eines Empfangsberechtigten für den 
Sterbernonat tageweiſe bi8 zum Sterbetage einfchließlich zu bezahlen. 

3) Die Inhaber des Eifernen Kreuzes von 1870/71, welche 
dieſe Auszeichnung in den unteren militärifchen Chargen bis 
zum Nelowebel einfchlieglich erworben haben und alsdann zu Offt« 
zieren beförvert wurden, find von dem Empfange ber Ehrenzu« 


149 


lage nicht auszufchließen; Inhaber der erwähnten Auszeichnung, 
welche dieſelbe nicht in den unteren militäriichen Chargen bis zum 
Feldwebel einſchließlich, ſondern als Beamte oder Unterbe— 
amte erworben haben, find zum Empfange der Ehrenzulage nicht 
berechtigt. 


Rriegs- Minifterium., 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral-Mbtheilung: 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


ro. 4020. München, 1. April 1879, 
Betreff: Inſpizirung des Artillerie-Materiale, dann 
ber Truppen⸗ und Train⸗Fahrzeuge. 

Die Inſpektion der Artillerie und des Trains wurde mil 
Bertheilung der in Druck gelegten „MWeberficht von ben Ergebniſſen 
ver pro 1877,78 ftattgehabten Inſpizirungen des Artillerie-Ma— 
terial8 und der Truppen» und Train⸗-Fahrzeuge“ beauftragt. 


Kriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central» Abtbeilung: 
&irt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro. 4649. Münden, 2. April 1879: 


Betreff: Reife» und Umzugskoſten der Per⸗ 
fonen bes Soldatenftandes, bezw. 
Marich » Kompetenzen bei ber Ein- 
berufung zur Uebung. 


Es wird hiemit Nachitehendes zur Darnachachtung bekannt 
gegeben: 

1) Die Beitimmung im $. 5 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 4. September 1878 „pie Umzugskoſten der Perſonen des 
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Soldatenftandes des k. bayerifchen Heeres betreffend” (Verord⸗ 
nungsblatt Nro 41), wonach den zur Dispofition ſtehenden Of: 
fizieren im Falle der Wiederanftellung die Umgugsfoften zu vers 
güten find, bat zur Vorausfegung, daß die Offiziere bereits zur 
Dispofition ftehen und nicht erjt gleichzeitig mit der Wiederan⸗ 
ftelung zur Dispofition geftellt werden. 

Andererfeits find aber auch diejenigen Offiziere, welche aus 
dem Triedensitande verabjchiedet und Fürzere oder längere Zeit 
nad ihrer Verabſchiedung zur Dispofition geftellt werben, im 
Falle der Wievderanftellung von dem Bezuge der Umzugstoften 
nicht ausgefchloffen, wenn eben die Stellung berjelben zur Dis: 
pofition vor der Wieberanftellung erfolgt ift. 

Soweit hiernach den betreffenden Offizieren ein Anſpruch 
auf Umzugskoſten nicht zufteht, haben diejelben auch feinen Ans 
ſpruch auf die Reiſekoſten und Tagegelder für die Reife zum 
Antritt der neuen Dienftftellung. 


2) Durch die obenbezeichnete Allerhöchite Verordnung iſt bie 
für die Reifen der zum Beſuch der Kriegsjchule Tommanbirten 
Dffiziers- Afpiranten in der Anmerkung zum 6. 46 bes Regle⸗ 
ments über die Naturals Berpflegung der Xruppen im trieben 
enthaltene Beftimmung nicht aufgehoben worden. Die Abjendung 
der zum Beſuch der Kriegsjchule kommandirten Offiziers: Afpis 
ranten bat daher nach wie vor per Eifenbahn mittelft Requiſi⸗ 
tionsfcheines zu erfolgen. 
Für fonftige Transportmittel find nur die wirklich entitans 
denen Koften zu erftatten und ift außerdem eine Vaufchvergütung | 
von 5 Pfennig pro Meile zu gewähren. | 
Daneben haben aber die gedachten Afpiranten auf das in Ä 
$. 1.b. der obenerwähnten Allerhächiten Verordnung feſtgeſetzte | 
Averſum Anſpruch. | 
Die verordnungsmäßigen Reiſekoſten und Tagegelder ftehen | 
ihnen für diefe Reifen nicht zu. | 
3) Die bezüglich der Neifegebührniffe der Offiziere des 
Beurlaubtenftandes bei ihrer Einberufung zur Mebung durch Kriegs⸗ 
Minifterial: Rejfript vom 21. Februar 1878 Nro 2799 (Vers 
oronungsblatt Seite 106) erlafjenen Beftimmungen finden auf 
Unterärzte des Beurlaubtenftandes Leine Anwendung. Diefelben 

















ı 


| 
| 
| 
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find vielmehr in Betreff ihrer Kompetenzen ebenjo zu behandeln, 
wie die PortepeesUnteroffiziere des Beurlaubtenftandes. Bei der 
Einberufung zum Dienjt, fowie bei der Entlaſſung haben jie 
daher die Marjch= Kompetenzen der PBortepees Unteroffiziere — 
nicht aber Neifekoften und Tagegelder — zu empfangen. 

4) Hinfichtlich der Nichtgewährung von Marfch: oder ſonſt⸗ 
igen Gebührniffen an Mediziner, welche unter Vorbehalt zur 
Neferve beurlaubt waren und zur Xbleiftung der zweiten Hälfte 
ihrer Dienftpflicht als einjährigefreiwillige Aerzte eingeftellt werden, 
wird auf das Kriegs MinifterialRejkript vom 18. März 1878 
Nro 3975 (Verordnungsblatt Seite 133) bingewiefen. 

5) Unterärzte, welche vie im $. 11 der „Dienftverhältnifie 
in der E. b. Armee — Sanitäts⸗Korps — * vorgeichriebene jechs- 
wöchentliche Dienftleiftung im Anſchluß an bie einjährig-freimillige 
Dienftzeit abjolviren und zu diefem Behufe Truppentheilen einer 
anderen Garnifon überwiefen werden, erhalten für vie Reife 
aus der bisherigen in die neue Garnifon Reiſekoſten uno Tage⸗ 
gelder, für die Entlafjungsreife von dort in die Heimath dagegen 
an Marſch⸗Kompetenzen nach dem Satze der BortepeesUnteroffiziere 
bes Beurlaubtenjtandes den etwaigen Mehrbetrag, welcher fich 
für die Entfernung vom neuen Garnifonort zur Heimath einer: 
ſeits gegen diejenige vom felbftgewählten (dem früheren) Garniſon⸗ 
orte zur Heimath anderſeits ergibt, Wird die Dienjtleiftung von 
ihnen im Anſchluß an die einjährigsfreiwillige Dienftzeit in der 
jeldftgewählten Garniſon abſolvirt, jo erhalten fie bet 
der Entlafjung, wie ſchon im Schlußfage des unter 4 gedachten 
Erlafjes erwähnt ift, feine Vergütung. 

6) Auf die Unterveterinäre finden die Beftimmungen sub 5 
in den analogen Fällen finngemäße Anwendung. 


Kriegs-Miniferium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral«- Abtheilung: 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 
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Nro. 4650. Münden, 3. April 1879. 


Betreff: Borfhrift über ben Geſchäftsgaug bei 
Ueberweifung ber Bebitfniffe zu ben 
Schiefübungen ac. ber Artillerie, bier 
Abänderung. 

Die im ausgeſetzten Betreffe bezeichnete Vorſchrift ift, wie 
folgt, abzuändern: 

Seite 12 Zeile 1 von oben nad) „letztere.“)“ ift einzujchalten: 

„Um das rechtzeitige Sprengen auch nachträglich aufgefundener, 
geladener Gejchoffe zu ermöglichen, haben die Arıillerie-:Depots ben 
Requifitionen der Berwaltungs:Kommifjtonen auf Sprengpatronen 
und Zünbungen jofort nachzukommen. “ 

Seite 25. Der $. 34 bat zu lauten: 

„Nach Beendigung der Sprengung aller in ver Schiegübung 
aufgefundenen, geladenen Gefchoffe werden etwa noch vorhandene 
größere Duantitäten Sprengpatronen und die zugehörigen Zün— 
dungen von der VerwaltungssKommiljion an das betreffende Ar: 
tilleries Depot zurückgegeben. Kleinere Quantitäten verbleiben auf 
den Schieplägen, um nachträglich nothwendige Sprengungen vor: 
nehmen zu können, “ 


Ariegs- Miniflerium. 


v, Maillinger. 
Der 
Chef ber Gentral- Abtbeilung : 
Sixt, Oberfilientenant z. D. 


Neo, 3375. München, 4, April 1879. 
Detreff: Anrehnung bes Jahres 1866 als 
Felbzugsjahr. 

Seiner Majeftät des Königs allerhöchfter Entichliegung 
d. d. Schloß Berg den 14. Juni 1878 zu Folge, foll in Er: 
weiterung ber Ziff. 8 des mit allerböchiier Genehmigung befannt 
gegebenen Erlajjes vom 24. Januar 1876 Nro 862 (Berorb: 
nungsblatt Nro 4) das Kriegsjahr 1866 allen aus anderen 
beutjchen KRontingenten in bayerifche Dienjte Hebertretenden boppelt 
gerechnet werben, 








— 
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Demgemaͤß erhält Ziff. 8, alin. 2 des vorſtehend angezogenen 
Erlaſſes folgende Faflung: 

„Doppelrechnung früherer Kriegsjahre findet hierbei nur für bie 
in den Sahren 1848, 1849, 1850 und 1866 bei veutichen 
Truppen mitgemachten eldzüge, dann für den Bunbesfrieg 1864 
gegen Dänemark ftatt. * 


Rriegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central Abtheilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


ro. 4782. München, 5. April 1879. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchft 
bewogen gefunden: 

am 28. v. Mts den Chef der Gendarmerie-Kompagnie von 
Mittelfranken, Oberftlieutenant von Spikel, auf Nachjuchen mit 
Penfion und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu 
verabſchieden; 

am 29. v. Mts dem Chef des Generalſtabes der Armee, 
Generalmajor von Heinleth, die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen bes Kommandeurkrenzes 1. Klaſſe des großherzoglich 
badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen gebührenfrei zu ertheilen; 

den Sekondstieutenant Mayer des 2. Feld:Artillerie-Ntes 
giments vacant Brodeßer zum Feuerwerks⸗Lieutenant zu ernennen; 

am 30. v. Mts dem Selond- Lieutenant a. D. Scheurer 
den Anſpruch auf Anftellung im Militär: VBerwaltungspienfte zu 
verleihen; 

am 3.d. Mts dem Sekond⸗Lieutenant Berger bes 2, Uhlanen- 
Regiments König den nachgefuchten Abſchied mit Penfton unter 
gleichzeitiger Verleihung des Anfpruches auf Anftellung in Militärs 
Verwaltungspienfte zu bewilligen. — 
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In eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 
die Beförderung der Offiziers - Ajpiranten Wilhelm von 
Löwenich des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heilen — 
und Hippolyt Duprée des 2. Infanteriestegiments Kronprinz 
zu Vortepee-Fähnrichen in ihren Truppentheilen. 


Briegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral-Wbtheilung : 
Sixt, Oberfilieutenant 3.2. 


Geflorben find: 


ber Premier:Lieutenant & la suite f. E. Graf von Guiot 
du Bonteil, Ritter des churfürftlich Heiftichen Wilhelm⸗Ordens, 
am 241. März zu Augsburg; 

der Premierstieutenant a. D. Hemmerlein am 21. März 
zu Neu-Ulm; 

der Hauptmann und Kompagnie:Chef reiherr von Berchem 
bes 4. YJüger-Bataillons, Ritter 1. Klajfe des Militär-Berbienit- 
Ordens und Inhaber des Föniglich preußifchen Eijernen Kreuzes 
2. Klaffe, am 25. März zu Landshut; 


der Major a. D. von Stodhammern am 28. März zu 
München. 
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Verordnungs-Blatt, 


Münden. M 15. 12. April 1879. 





Inhalt: 1) — und — — a) und d) Perſonalien; 
b) Beihilfen an Unteroffiziere, hier Berechnung der zwölfjährigen aktiven 
Dienſtzeit; c) Sattelung und Packordnung der berittenen Truppen; 
e) Eröffnung ber Bahnlinie Zweybrücken — Blieskaſtel — Saargemünd. 


2) Sterbfälle. 


Nro. 4813. Münden, 5. April 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchites 
Handjchreiben vom 4. ds den Generallieutenant Herzog Ludwig 
in Bayern, Königliche Hoheit, bisher A la suite ver Armee, 
& la suite des 4. Chevaulegerdsftegiments König zu jtellen geruht. 








Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Kentral-Abtheilung : 
&irt, Oberftlientenant z. D. 


Zn 
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Nro. 4984. München, 6. April 1879. 
Betreff: Beihilfen an Unteroffiziere, hier Be- 
rehnung ber zwölfjährigen aktiven 
Dienftzeit. 
Um die nah Ziffer 2 der Allerhöchiten Entjchliegung vom 
3. Zuni 1878 Nro 8036 (Verorpnungsblatt 1878 Seite 250) 
ben Interoffizieren beim Ausfcheiden bemwilligte einmalige Beihilfe 
von 165 M erhalten zu lönnen, muß der betreffende Unteroffizier 
volle 12 Jahre aktiv gebient haben. Die Kriegsjahre kommen 
auf diefe 12 Jahre nicht doppelt in Anrechnung, wie aus dem 
im $. 10 des Reichsgeſetzes vom 4. April 1874 (Verordnungs⸗ 
Blatt 1874 Seite II) enthaltenen Hinweife auf die 66. 58 
und 75 bes Reichsgeſetzes vom 27. Juni 1871 über die Pen- 
fionirung und Verſorgung der Militärperfonen 2c. unzweifelhaft folgt. 


Ariegs-Minifterium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral- Abtheilung: 
&irt, Oberftlieutenant 5. D. 


— — — — — 


Nro. 3837. München, 7. April 1879. 
Betreff: Sattelung und Packordnung der 
berittenen Truppen. 

Die Pioniere der Kavalerie, dann die mit Beſchlagzeug⸗ und 
Sattlertafchen ausgerüjteten Mannjchaften der berittenen Truppen 
führen Feldkochgeſchirr und Hufeifentafche nicht; dagegen werden 
in der Werkzeug: bezw. in jeder Borrathstafche der Pioniere und 
in jeder Sattlertafche 2 Reſerve⸗Eiſen untergebracht. Der Fouragirs 
ftrid ift von den vorerwähnten Mannjchaften in dem oberen 
Theile des Futterfades neben dem Futterbeutel aufzubewahren. 

Hiernach ergänzen fich die bezüglichen Beitimmungen in Ver: 
ordnnungsblatt Nro. 10, 45 und 54 vom Sahre 1876. 


RAriegs- Minifterium. 
v. Mailliuger. 
Der 
Chef der Central» Xbtheilung : 
Sirt, Oberftlieutenant z. D. 
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Rro. A842. Münden, 12. April 1879. 


Betreff: PBerfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhödjit 
bewogen gefunden: 

am 5. ds den Hauptmann Eigner des Ingenieur:Korps, 
fommanbirt zur EijenbahnsAbtheilung des ?. preußiichen großen 
Generalſtabes, von der Stelle eines Kompagnie-Chefs im 1. Pio- 
nier-Batatllon zu entheben, — dagegen 

den Hauptmann Kefter von der Inſpektion des Ingenieur: 
Korps und der Feſtungen zum Kompagnie:Chef im 1. Pionier: 
Bataillon zu ernennen. — 

Sn eigener Zuftändigfeit wurde verfügt: 

am 8. d8 die Ernennung des vormaligen k. preußiſchen 
PBortepee: Fähnrichs Albert Freiherrn von Andrian:Werburg 
zum Portepee⸗Fähnrich im Infanteriesteib:Regiment, — dann 

unterm Heutigen die Reaftivirung des penfionirten Portepee⸗ 
Faͤhnrichs Ferdinand Mühe als überzählig im 1. Pionier-Ba⸗ 
taillon — und 

die Beförderung des Dffiziers- Afpiranten Carl Maijel 
vom 5. Infanterie-Negiment Großherzog von Hefjen zum Portepee⸗ 
Fähnrich in diefem Regiment, 


Briegs- Minifterium. 
9 Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral- Abtheilung : 
Sixt, Oberfilieutenant z. D. 


Durch die Infpektion der Artillerie und des Trains wurde der 
Teuerwerksstieutenant Mayer beim Hauptlaboratorium eingetbeilt. 
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Der Premier-Lieutenant Reichardt des 4. Infanterie⸗Re⸗ 
giments König Karl von Württemberg (Landwehr) wurde zum 
Führer der 3. Landwehr: Kompagnie (Dürkheim) des II. Bataillons 
genannten Regiments ernannt. 


Durch militärgerichtliches Urtheil vom 20. März I. 38 wurde 
dem Sefond Lieutenant a. D. Dreyer das Recht zum Tragen der 
Offiziers-Uniform entzogen. 


Nro. 479. München, 6. April 1879. 


Betreff: Eröffnung der Bahulinie Zweyb rücken — 
Bliesfaftel— Saargemänb. 


Die 36,799 km lange Bahnlinie Zweybrüden — Blies⸗ 
kaſtel Saargemünd (Bliesthal-Bahn) mit den Stationen 
Zwenbrüden, Eindd (3,476), Bierbach (6,864). DBliesfaftel 
(10,521), Blickweiler (13,249), Breitfurt (15,204), Bliesdal⸗ 
beim — Herbigheim (19,236), Gersheim — Walsheim (22,176), 
Reinheim (24,270), Bliesbrücden (26,419), Folpersweiler(32,277), 
Saargemünd (36,799) ift am 1. l. Mts für den regelmäßigen 
Betrieb eröffnet worden. 


Ariegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Bodin, Oberft. 


— — — — — — 


Geſtorben ſind: 
der Oberſtlieutenant a. D. von Weveld — und 


der Major a. D. Könlein, Ritter des koͤniglich griechiſchen Or⸗ 
dens des Erldjers, 
beide am 4. d8 zu Münden. 
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Berordnungs-Blatt. 
Minden. N 16. 18. April 1879. 








Inhalt: Verordnungen und Belanntmahungen: a, Bermögensftand bes 
Militär -Wittwen- und Waifen-, dann des Militär- milden Stiftungs- 
Fonds für das Jahr 187/,.,; b} Zifchgelder der als Adjutanten bei 
böbheren Kommanbobehörden kommandirten, à la suite von Truppen» 
theilen geftellten Lieutenants; c) Gefhäftsorbnung für die Verwaltun 
ber Sarnifon - Anflalten, bier Schema zur Spezial - Liquidation Nro I 
über Baukoſten; d) PBerfonalien; e) Herausgabe des XXXVIII. Heftes 

ber Beiträge zur Statiftil des Königreiches Bayern. 





— — — — — — —— 


Nro. 5344. München, 16. April 1879. 


Betreff: Bermögensftand bes Militär -Witt- 
wen- und Waiſen⸗, dann bes Militär- 
milden Stiftungs - Sonbe für das 
Etatsjahr 187/,.. 


Nachſtehend werden bie im Geſetz⸗ und Verordnungsblatt 1879 
Nro 17 Seite 335 und 336 veröffentlichten Ausweife der k. Mis 
Itärsgontss Verwaltung über den Vermögensftand des Militär: 
MWittwen: und Waiſen⸗, dann des Invaliden= und des milden 
Stiftungs⸗Fonds für das Etatsjahr 1877/,, im Abdrucke bes 
kannt gegeben. 


Briegs-Miniferium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Gentral- Abtheilung : 
In Bertretung: 
Dürig, Major. 
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Abdruck. 
Ausweis 


I. über den Vermögensſtand nachſtehender Militär- Fonds am Schluſſe 
des Etatsjahres 187°/,,. 


Summa 


| Militär: 
| Wittwen⸗ des 
v ⸗ 
Vortrag. und —— Vermögens 
MWaifen: Fond. dieſer drei 
Fond. Fonds. 





Am Schluſſe des Etats⸗ 
jahres 187%/., betrug das 
Vermögen laut vorigen Aus: 
weijee . Te — 











3416,683 5713 515,049 061 405,152/26[12'336,884189 


Hiezu: 

Die wirklichen Einnahmen 
pro 1877/,, mit Beirechnung 
ber beftebenden und nad) 
Abzug der Ende 1876,, be: 
jtandenen Aktiva zu 





187,276139| 22,826/78| 1'045,723 76 





Summ a [9'252,304 16[3'702,325/45| 427,979!04|13°382,608)65 


Hievon: 


Die wirklihen Ausgaben 
pro 187°/,, mit Beirehnung 
ber beitehenden und nad 
Abzug der Ende 187%/,, be: 
ftandenen Paſſiva zu . 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





845,223 13| 158,710149| 18,87710| 1'022,810172 


1 Verbleibt fohin am Schluſſe 





— bes Jahres 1877/,, ein reines 
n Vermögen von . . 8'407,081/03]3:543,61419 409,101194 12:359,797193, 
' 











Sunimd 


— 
des | 


Vermögens I 
biefer brei 






Militär 
MWittiwen: 
und 
Waiſen⸗ 












Dieſes Vermögen be: 
ſeht in: 
| a. baarem Gelbe 
| ‚b. f. bayer. Staatöpapieren 3 
Ic. £. k. öfter, — 
| pieren . 
\d. Mandbriefen ber Hyp. 
und Wechſel- und ber) | | 
\  fübb, Bodenfrebit: Banl 92; 
le. Ewiggeld:Kapitalien . (636.500.01| 190, 97142] 13, es 
|f. Hypothelflapitalin  .[2'751, 282,841 827,814 30] 101, 142 86 








Summaß' 
> Hiezu die Aktiva . 
Summaß' 


Hievon bie Pajjiva 


Sohin Bermögensftand 


[wie sten. 0. > .18:407,081 0313°543,614 96] 409, 101 94]12359,797 93] 
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Yusweis 
1. über die Anzahl der Individuen, welche im Etatsjahr 187%, 
Benfionen und Unterflügungen erhalten haben. 






— — a — 





— — —— 


Aus dem Invalidenfond 





Aus Militär-Wittwen- und 
| Waifen⸗Fond erhielten: 




















































































a2 erbielten 
| Unterbalte- —ıf — — 
Beiträge: —— — 
BD im In» (ice | Aperfal- 
J —— 
Dr 32 _ Unterfügungen 
| EEZ offiziers · | Ei 2. * | 
[28 8° Sr es|, 88]. 2siesell, 
WAEE| en Dr: 5 € = s2lE #3] 8 53 255318 
in —— —— * > g: a a” 5 
Waiſen [BEE 2501 Bu Er Es q 1 
==] #3] |s3 a sa 
Ä - Ä 


er 5 57156775 1193 388 


581 


er —— — — — — — rn — 


1302 





MUnter vorjtehendem Stande 
J ſind | 
Dis | 6136 110 ı 7 | 
Br riffen, welche neben ii | | 
een auch Beihilfe Kl | zes 
| geniesen. | | 


un = TE U — 


Münden, den 9, September 1878. | 


Die kgl. Militär- Fonds - Verwaltung. 
Digitized by Google 
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Nro. 5106. München, 16. April 1879. 


Betreff: Zifchgelber der als Abjutanten bei 
höheren Kommandobehörden kom⸗ 
mandirten, à la suite von Truppen- 
theilen geftellten Lieutenants. 


Seine Majeftät ver König haben gemäß Allerhöchiter 
Entſchließung d. d. Hohenjhwangau den 10. April I. 38 aller» 
gnädigſt zu genehmigen geruht, daß die als Apjutanten zu den 
höheren Kommandobehörden, ausschließlich der Fuß-Artillerie-Bri: 
gade, kommandirten Lieutenants, welche & la suite von Regimen⸗ 
tern ꝛc. 2c. geftellt werden, an dem etatsmäßigen Tiſchgelde diefer 
Truppentheile Theil nehmen lünnen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central-Abtheilung : 
In Bertretung: 
Dürig, Major. 


Nro. 4928. Münden, 17. April 1879. 


Betreff: Sefhäftsorbnung für die Verwalt⸗ 
ung ber Garnijon-Anftalten, hier 
Schema zur Spezial - Liquidation 
Nro II Über Baufoften. 

Durch die Central Abtheilung des Kriegsminifteriums wird ein 
Schema zur Spezial:Liquidation Nro II über Baukoſten zur Vers 
theilung gelangen, welches der Gejchäftsorbnung für die Verwaltung 
der K. B. Sarnifon-Anftalten als Beilage W. 2. nad) Seite 350 
anzufügen, wogegen die Anmerkung auf Seite 345 zu ftreichen iſt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral» Abtheilung : 
In Bertretung: 
Reiſer, Mojor z. D. 
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Nro. 5419. Münden, 18. April 1879. 
Betreff: PBerfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhödft 
bewogen gefunden: 

am 10. d8 den Major Giehrl — und den Hauptmann 
Landmann, beite & la suite des Generaljtubes und bisher 
foınmandirt zum Kriegsminijterium, in den etatsmäßigen Stand 
dieſes Stabes zu verfegen, — dagegen 

ben Major Schub vom Generaljtab des I. Armee: Korps 
unter Stellung & la suite des Generaljtabes auf ein Jahr zum 
Kriegsminifterium zu kommandiren; — ferner 

den Chef der 2. Inyenieur-Direktion, Oberftlieutenant Gläjer, 
zum Referenten im Kriegsminiftertum unter Stellung & la suite 
des Ingenieur: Korpg — und 

den Major Harjcher, bisher Neferent im Kriegsminijtertum 
und & la suite des genannten Kocps, zum Chef der 2. Ingenieur: 
Direktion zu ernennen; 

bie PremiersLieutenants Freiherr von Leoprechting (2), 
à la suite des 17. Infanterie-Regiments Orff, Adjutant ver 
6. Infanterie » Brigade, — und von Kobell (3), & la suite 
des Infanteries Leib: Regiments, Adjutant der bayerifihen Be⸗ 
ſatzungs⸗Brigade in Meg, zu Hauptleuten zu befördern; 

den Premier:Lieutenant Ade des 9. Infanterie s Regiments 
Wrede, bisher kommandirt zur Gendarmeries Kompagnie von 
Schwaben und Neuburg, zu diefer Kompagnie zu verjegen; 

den Oberiten a. D. Symon von Carneville auf Nad: 
juchen in die Kategorie der ohne Berechtigung zum Tragen ber 
Uniform verabfchiedeten Offiziere einzureiben; 

den penfionirten vormaligen Hauptmann Johann Wörlein 
unter die Dffiziere a. D. einzureihen und bemfelben die Er: 
laubnig zum Tragen der Uniform eines aus dem 8. Infanterie 
Regiment Pranckh verabfchieveten Hauptmanns zu ertheilen; 

den Rath Aſchauer von der Intendantur I. ArmeesKorps 
auf Nachſuchen mit Penſion und mit der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform zu verabfchieven; 

die SefondsLieutenants a. D. Neumater bei ver Garniſon⸗ 
Verwaltung Neuslilm, — dann Steger, — Bauernihmitt — 
und Webelader bei der Garnifon-Berwaltung München zu Ka⸗ 
jernensInfpektoren in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 
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die Premier-Lieutenants a. D. Widtmann — und Bren: 
dei, eriteren beim Proviantamt Augsburz, lebteren beim Pro: 
viantamt Ingolftadt, als Verwaltungs-Afjiftenten nah Maßgabe 
der allerhächiten Entjchließung vom 29. Mai 1873 (Verordnungs⸗ 
Blatt Nro 26) anzuftellen; 

am 15.08 den Sekond-Lieutenant Götz des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments mit Penjion zu verabjchieden; 

den Premier:Lieutenant z. D. Freiherrn von Laßberg im 
1. Infanterie: Regiment König mit feinem früheren Range zu 
reaftiviren. — 

In eigener Zuftändigfeit wurde 

am 13. d8 ber erpedirende Sekretär Füger des Kriegs: 
Minifteriums von der Stelle als Schreiblehrer am Kadeten⸗Korps 
auf Nachſuchen enthober, — dagegen 

dem Kanzlei: Sekretär Schmidt des Kriegsminiſteriums 
dieſe Stelle übertragen; 

ferner wird verfügt: 

die Eintheilung des zum Kriegsminiiterium kommandirten 
Major Schuh & la suite des Generalitabes an Stelle des 
Majors Giehrl diefes Stabes als Mitglied bei der ObersErami- 
nations » Kommilfion für Kandidaten des höheren Militär : Ver- 
waltungsvienftes, 


Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 


Der 
Ehef der SKentral- Abtheilung : 


In Bertretung: 
Keifer, Major z. D. 


Eingetheilt wurden: 
durch ven Generalſtab: 
der Major Ritter von Xylander, bisher bei ter 1. Divi⸗ 
fton, beim Generals Kommando I. Armee-Korps, — dann ber 
Major Giehrl bei der 1. Divifion; 
durch die Infpektion des Ingenieur-Korps und der Feltungen: 
der Hauptmann Eigner, kommandirt zur Eiſenbahn⸗Ab⸗ 
theilung des k. preußifchen großen Generaljtabes, bei der 1. In: 
genieurs Direktion. 
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Ferner wurden durdy die genannte Inſpektion verjeßt: 


ber Premier: Lieutenant Krieg vom 2. Pionier: Bataillon 
zur Inſpektion des Ingenieur-Korps und der Fellungen — und 

ber Sefondr Lieutenant Baierlacher des 1. Pionier-Ba- 
taillons, fommandirt zur Artillerie: und Angenieur= Schule, zur 
Feſtungs-Ingenieur⸗Direktion Germersheim. 


Die Bataillons⸗Adjutanten, Premier-Lieutenant Rittmann 
des 5. Anfanterie- Regiments Großherzog von Helen — und 
Sekond:LTieutenant Kurzendorfer des 8. Infanterie⸗Regiments 
Pranckh wurden der Nojutanten- Funktion enthoben, — dagegen 
die Sekond⸗-Lieutenants Heilmann des 8. Infanterie-Regiments 
Pranckh — und Herbft des 14. Infanterie-MNegiments Herzog 
Carl Theodor zu Bataillons-Adjutanten ernannt. 


Nro. 4543. München, 16. April 1879. 


Betreff: Herausgabe bes XXXVIII. Heftes 
der Beiträge zur Statiftil bee 
Königreiches Bayern. 

Das k. ftatiftiiche Bureau bat das XXXVIII. Heft ber 

Beiträge zur Statiftit des Königreiches Bayern, enthaltend 
„Bewegung der Bevölkerung im Königreiche Bayern. Jahres: 
bericht für 1877. Mit einer Einleitung von Dr Georg 

Mayr, Borjtand des k. ftatiftiichen Bureau. * 
herausgegeben. 

Auf das Erjcheinen dieſes Heftes wird mit dem Beifügen 
aufmerkſam gemacht, dag Exemplare vesjelben für die k. Stellen 
und Behörden von der Megie:Verwaltung des k. ftatiftiichen 
Bureau um 3 A, für Private dagegen von der Ad. Ackermann'⸗ 
hen Buchhandlung (vormals E. U. Fleiſchmann) dahier um 
6 A bezogen werden koͤnnen. 


Ariegs- Aliniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Bertretung: 
Sarfder, Major. 
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2) Sterbfälle. 


— 





St.⸗M. d. 3. Nr. 4689. 
K.M. Nr. 4719. 
Staatsminifterium des Innern 
und 
Briegsminifterium. 

Im Anjchluffe an die Bekanntmachung vom 20. Januar d. 38 
(Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 5) folgt nachitehend im Ab⸗ 
drucke ein Ausfchreiben des Reichskanzleramts vom 25. März d. 38, 
welches im Centralblatte für das Deutjche Reich Seite 242 ent⸗ 
balten ift. 

München, den 5. April 1879. 


v. Maillinger. v. Dillis, Staatsrath. 
Die zur Ausftellung von Zeug- 


niffen über bie wiſſenſchaſtliche Der Generalfefretär: 
Befähigung für ben einjährig- Minifterialrath 
freiwilligen Dienft berechtigten v. Schlereth. 


Lehranflalten betr. 
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Abbrud, 
Bekanntmacdung. 

Im Berfolg der Belanntmahung vom 8. Januar d. Is 
(Seite 27) wird hierunter ein Nachtrags-Verzeichniß folcher höh: 
eren Lehranſtalten veröffentlicht, welche nach $. IO Th. I der Wehr: 
Ordnung vom 28, September 1875 zur Ausftellung gültiger Zeug- 
nilje über bie wilfenjchaftliche Befähigung für den einjährigsfrei- 
willigen Militärdienſt berechtigt find, 

Berlin, ven 25. März 1879. 


Der Reichskanzler. 
An Bertretung: 


Eck. 


Nachtrags - Verzeichniß 
ſolcher höheren Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung gültiger Zeug: 
iffe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-frei- 
willigen Mlitärdienſt berechtigt find. 


A. Sechranfalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Defud; der zweiten Klaſſe zur Barlegung der wiffenfdaft- 
lichen Befähigung genügt. 

a, Gymnaſien. 

I. Königreih Preußen. 

Provinz Brandenburg. 

I. Das tönlgaftädtiiche Gymnaflum zu Berlin, 
2, MWelbmig Gymnaſtum daſelbſt. 
II. Frſtenthum Neuß ältere Linie. 


Die Gymnaflal⸗Abthellung der höheren Bürgerjchule zu Greiz 
(blaher Pronummallum, B. a. V. des Verzeichniffes vom 


H, Jannar db, Jo ©, 27T). 


% 
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d. Realſchulen erfter Ordnung. 
Königreih Württemberg. 


Das Real: Gymnafinn zu Ulm (bisher Realllafjen des Gymna⸗ 
ſiums daſelbſt, B. c. 11. ebenda). 


B. Schranflalten, bei melden der einjährige, erfolgreiche 
Befucd der erfien Klaſſe nöthig if. 
(a. Progymmafien.) 
b. Realſchulen zweiter Ordnung. 
I. Rönigreih Preußen. 
Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
+Die Klingerfchule zu Frankfurt a. M. 


I. Königreih Sadjen. 
Die Städtifche Nealfchule zu Löbau. 


III. Königreih Württemberg. 


+41, Die Realanftalt zu Cannitatt, 
2. Das Real-Lyzeum zu Gmünd 
(bisher proviforifch berechtigt, III. 2 und A des Vers 
zeichniffes vom 8. Januar d. 38 ©. 42). 


ce. Höhere Bürgerfähnlen, welche den Realſchulen erſter Ordnung 
in den entſprechenden Klaſſen gleichgeftellt find. 
I. Herzogthum Anhalt. 
1. Die höhere Bürgerfchule zu Bernburg, 
2. „ NRealllafjen des Herzoglihen Gymnafiums zu Köthen 
(bisher unter C. a. aa. IX. 1 und 2 des Verzeich⸗ 
niffes vom 8. Januar d. Is ©. 27). 


I. Fürftentbum Reuß ältere Linie. 


Die Neal-Abtheilung der höheren Bürgerjchule zu Greiz (bisher 
unter C, a, aa. XI, ebenda). 


+) Die mit einem + bezeichneten Realfchulen zweiter Orbnung und höh⸗ 
eren un (B.b. und C. a. aa.) haben keinen obligatorifhen Unter- 
riht im Latein. 


& 
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IN. Fürſtenthum Schaumburg-Lippe. 


Die mit dem Fürſtlichen Gymnaſium verbundene höhere Bürger: 
ſchule zu Bückeburg. 


C. Schranftalten , bei welchen das Beflehen der Entlaffungs- 
Prüfung gefordert wird. 
a. Oeffentliche. 


aa. Höhere Buͤrgerſchulen, welde nit zu denjenigen unter B. c. 
gehören. 


Königreih Preußen. 
Provinz Weftpreußen. 
Die höhere Bürgerjchule zu Culm. 
bb. Undere Kebranftalten. 
Königreih Sadjen. 
Die Landwirthfchaftsfchule zu Döbeln. 


b. Privat⸗Lehranſtalten. 
Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt. 
Die ErziehungssAnftalt des Dr Johannes Barop zu Keilhau.x) 


— ee, 


Nro. 5424. München, 20, April 1879. 
Betreff: Rang und Uniform der Zitular- 
Näthe. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich allerhöchiter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 15. April d. 8 zu ver: 
fügen geruht, daß künftighin 

geheime Titular:Räthe zwilchen der dritten und vierten — 

Titular:Räthe in Minifterialftellung mit der vierten — 

die übrigen Titular-Räthe zwifchen der vierten und fünften 
Rangklaſſe zu rangiren haben; ferner daß 


x) Diefe Anftalt darf Befähigungszeugniffe nur auf Grund einer im 
Beifein eines Regierungs⸗Kommiſſars abgebaltenen, woblbeftandenen Ent⸗ 
laffungspräfung ausftellen, fir welche das Reglement von der Auffichtsbehörde 
genehmigt if. 


ww 
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geheime Titular-Räthe überhaupt, dann Titular⸗Räthe in Mini: 
fterialftellung die Rangabzeihen der vierten — 

bie übrigen Titular-Näthe die Nangabzeichen der fünften Klaſſe 
tragen, den bereits ernannten Titular-Räthen aber die bisher 
von ihnen getragenen Nangabzeichen der vierten Klafje be: 
laſſen bleiben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral- Abtheilung : 
In Bertretung: 
Reifen, Major 3.2. 


Nro. 5313. Münden, 23. April 1879. 


Betreff: Evidenthaltung der Adels⸗Matrikel 
bes Königreiches. 

Zum Vollzug der Beltimmung über Einjendung von Adels⸗ 
Matrikel- Auszügen (lith. Kriegs: Minifterial:Nteftript vom 1. No⸗ 
vember 1844 Nro 10201) wird im Intereſſe jowohl der Be: 
theiligten, als auch der Evidenthaltung der Adels: Dtatrifel des 
Königreiches verfügt: 

Schon bei der Annahme von Abeligen als Avantageurs im 
k. Heere haben fich die Xruppentheile bei Inländern dur Ein: 
forderung von Auszügen aus ber Adels-Matrifel, bei Nichtbayern 
durch Vorlage amtlicher Zeugniffe der zuftändigen heimathlichen 
Behörde bezüglich Adelsqualität und Avelsftufe, über gejchehene 
Immatrikulation beziehungsweife über die geführten Adelsprädikate 
und bie richtige Namensjchreibweife zu verläfligen. 

Die Auszüge aus der Adels Matrikel Haben mit dem jeweiligen 
Antrage der Truppentheile auf Ausfertigung des Reifezeugniſſes 
zum PortepeesFähnrich an die Inſpektion der Militär-Bildungs: 
Anftalten und von dort zum SKriegäminifterium zu gelangen, 
während bei Adeligen, welche die bayerifche Staatsangehörigfeit 
nicht befigen, diejes im National unter dem Namen mit dem 
kurzen Vermerk „Nichtbayer* erfichtlich zu machen iſt. 
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Bei Anträgen auf Beförderung zu Offizteren des Beurlaubten: 
ftandes find für Inlänver die Avelsmatritel-Auszüge den Gejuchs: 
liſten beizulegen; bei Nichtbayern ift der obenbezeichnete Vermerk 
auf dem einzujendenden Stammrollen: Auszug gleichfalls unter dem 
Namen zu machen. 

Adelige bayerifche Staatsangehörige, welche der Adelsmatrikel 
bes Königreiches nicht einverleibt find, wollen fchon bei ihrer Ans» 
nahme im Heere auf Titel IL. $. 8 der V. Beilage zur Ber: 
faſſungs-Urkunde hingewieſen und der Vollzug im National bezw. 
Stammrollen-Auszug bemerkt werden. 

Die obenbezeichneten beglaubigten Auszüge aus der Adels: 
Matrikel werden für Militärperfonen vom Neichsheroldenamt ftets 
ohne Tarerhebung ausgefertigt. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Gentral- Wbtheilung : 
In Bertretung: 
Keifer, Major. 


Nro. 5717. Münden, 25. April 1879. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhächft 
bewogen gefunden: 

am 15. d8 dem mit Führung des 4. Aufanterie-NRegiments 
König Earl von Württemberg beauftragten Oberftlieutenant Ritter 
von Hoffmann die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des Offizierskreuzes des Ordens der franzöftichen Ehrenlegion ge: 
bührenfrei zu ertheilen; 

den Sekond:Tieutenant Hans Freiheren von Thüngen bes 
6. Chevaulegers: Regiments Gropfürft Conſtantin Nikolajewitſch 
(Landwehr) auf Nachjuchen unter die Rejerve-Offiziere diejes Re⸗ 
giments einzureihen ; 

am 20. d8 dem Sekondstieutenant Metzler des 2. Infan- 
terie⸗Regiments Kronprinz (Landwehr) die Bewilligung zur An- 
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nahme und zum Tragen der Töniglich preußiſchen Rettungs: Me: 
baille am Bande gebührenfrei zu ertheilen; 


ven Premierskieutenant Horn ber GendarmeriesKompagnie 
von Niederbayern zum Hauptmann (4) und Chef der Gendar: 
merie-Kompagnie von Weittelfranten zu befördern; 


am 21. d8 mit der Wirkjamkeit vom 1. Mai I. Is den 
Premier⸗Lieutenant Schöller & la suite tes A. Feld-Artillerie- 
Regiments König, kommandirt als Aufjichtsofftzier an der Artilleries 
und Ingenieur-Schule, in den etatsmäßigen Stand des 1. Feld⸗ 
Artillerie- Regiments Prinz Luitpolo zu verjegen — und 

den Premier-Lieutenant von Delhafen vom 2. Fuß⸗Ar— 
tillerie- Regiment & la suite dieſes Regiments zu ftellen; 


am 23. d8 nachbenannten Offizieren 20. des Beurlaubten- 
ftandes den nachzefuchten Abjchied zu bewilligen, nemlich: 


den Sekond⸗Lieutenants Mayr des 1. Infanterie-Regiments 
König, diefem mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform, — 
Stadelbauer des 5. Anfanterie-Regiments Großherzog von 
Heffen, — Naderer des 15. Infanterie-Regiments König Albert 
von Sachſen, — Hierl des 17. Infanterie Regiments Orff — und 
Bauriedel des 3. Chevaulegers:Regiments Herzog Marimilian, — 


dann 
dem Afliftenzarzt 1. Klaffe Dr. Auer (Dillingen) — 


und 
dem Veterinär 1. Klaſſe Drechsler (Münden). — 


An eigener Zuftänbigfeit wird verfügt: 


die Enthebung des Premier :» Lieutenants Schöller & la 
suite des 4. Feld Artillerie-Negiments König von feinem Kom: 
mando als Auffichtsoffizier an der Artillerie: und Ingenieur: 
Schule — und 

bie Kommandirung des Premierskientenants von Delhafen 
vom 2. zuß-Artilleriee Regiment als Aufjichtsoffizier an genannter 
Schule — beides mit der Wirkſamkeit vom 1, Mail. Is an; — 
dann 


die Beförderung des überzähligen Unteroffiziers Sebaftian 
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Buchner des 13. Anfanterte Regiments Kaiſer Franz Joſeph 
von Defterreicd; zum Portepee-Fähnrich in diefem Regiment. 


Kriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral - Wbtheilung : 
In Bertretung: 
Keifer, Major 5. D. 


Nro. 5055. München, 21. April 1879. 
Betreff: Preis-Tarif für bie Fabrifate ber Ar- 
tillerie » ertftätten. : 

Die Anipektion der Artillerie und des Trains ift mit der 
Bertheilung des durch Kriegs Minifterial-Refkript vom 22. as 
nuar 1879 Neo 1290 mit der Wirkſamkeit vom 1. Yebruar d. Is 
genehmigten „Nachtrag I zum Preis:Tarife Nro 1 der Fabrikate 
ber E. b. Artillerie IBerkjtätten” beauftragt worden. 


Friegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten, 


Frh. v. Godin, Oberft. 


Geflorben find: 

ver Sekond- Lieutenant Eggerth des 3. Chevaulegers-Re⸗ 
giments Herzog Marimilian (Reſerve) am 8. April zu Münden; 

der Major a. D, Ritter von Reichert am 14. April zu 
Reichenhall; 

ber Gefond - Lieutenant a. D. Meier am 14. April zu 
Nürnberg; 

der Adjutant der Kommandantur der Haupt» und Reſidenz⸗ 
ftadbt Münden, Hauptmann z. D. Wintter, Inhaber des kö— 
ntiglich preußiſchen KronensOrdens 3. Klajfe, am 20. April — und 

ber Generalmajor 3. D. von Schubärt, Komthur des Mi- 
(itävsVerdienft:Orbens, am 21. April, beide zu München, 
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LET} 





Münden. 5°. 18. 28. April 1879. 





Inhalt: Bekanntmachungen: a) und b) Perfonalien. 


— — SS 





Nro. 5845. München, 27. April 1879, 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchite 
Entſchließung vom 26. d8 nachjlehende Verfügungen allergnädigſt 
zu treffen gerubt: 


I. Berfeßt werden: 


der Major Ritter von Linprun, Batterie-Chef im 1. Feld— 
Artillerie⸗-Regiment Prinz Luitpold, als etatsmäßiger Stabsoffizier 
zum 2. Fuß-Artillerie-Regiment; — die Hauptleute Döderlein, 
KompagniesChef, vom 15. Infanterie-Negiment König Albert von 
Sachſen zum 8. Infanterie-Megiment Prandd, — Hiller — 
und tyreiherr von Thüngen, Kompagnie-Chefs im 2. Fuß—-Artil— 
lerie-Regiment, erjterer zum 1. Keld- Artilleries Regiment Prinz 
Luitpold, Ießterer zum 4. Feld: Artillerie: Negiment König, beibe 
als BatteriesChefs; — die Premier : Lieutenants Fiſcher vom 
17. Infanterie⸗Regiment Orff zum 9. Infanterie: Regiment Wrede 
— und Meyerhofer & la suite des 2, Fuß⸗Artillerie-Regi— 
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ments, bisher Tommandirt als Feuerwerls:Offizier zur Geſchoß⸗ 
fabrif, in den etatsmäßigen Stand des 2. Teld-Artillerie-Regiments 
vacant Brodeßer; — die Selondstieutenants Freiherr von Lerch en⸗ 
feld: Aham vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heflen 
zum 1. Infanterie-Regiment König, — Korte vom 8. Infanterie 
Regiment Pranckh zum 2. Snfanterie- Regiment Kronprinz, — 
Besnard, bisher Abtheilungs-Adjutant, vom 3. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Königin Mutter zum 1. Zuß-Artillerie-Regiment Both- 
mer, — Paraguin vom 4. Feld-Artillerier- Regiment König — 
und von Delhafen, bisher Abtheilungs-Adjutant, vom 2. Feld⸗ 
Artillerie Regiment vacant Brodeßer, beide zum 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Negiment; — ferner der Zeuglieutenant Grieb vom Hauptlabos 
ratorium zu den Artillerie: Werkftätten; — endlich im Beurlaubten- 
ftand: die PremiersLieutenants Halente vom 16. Infanterie Re: 
giment zum A. Infanterie Regiment König Carl von Württemberg 
— und Schmidt vom 6. Infanterie-Rregiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, zum 9. Infanterie-Regiment Wrede; — bie 
Sefond:Lieutenants Fidel vom 17. Imfanterie- Regiment Orff 
zum 11. Infonterie-Regiment von der Tann, — Edjtein vom 
3. Snfanterie- Regiment Prinz Earl von Bayern zum 12. Ins 
fanteriesRegiment Prinz Arnulph, — Geys vom 1. Feld: Artilleries 
Regiment Prinz Luitpolo zum 2. Feld: Artillerie-Regiment vacant 
Brodeßer. * 


II. Ernannt werden: 
zu Regiments-Ronimandeurs: 
die mit Führung von Regimentern beauftragten Oberiten 
Martin im 16. Imfanterie-Regiment — und Eppler im 17. 
Infanterie Regiment Orff; 
zum Platzmajor der Feſtung Germersheim: 
der Hauptmann a. D. Wilhelm Meier unter Reaktivirung mit 
dem früheren Range und Stellung & la suite des 10, Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Ludwig; 
zum Adjutanten bei der Kommandantur der Baupt- und 
Befidenz-Stadt Münden: 
ber Prenierskieutenant 3. SD. von Spreither, bisher dem 
Depot des 4. Infanterie⸗Regiments König Karl von Württemberg 
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zur Dienftleiftung zugetheilt, unter Reaktivirung mit dem früheren 
Range und Stellung & la suite des 5. Infanterie⸗Regiments Groß- 
herzog von Heflen; 

zu etatsmäßigen Sckond-Sientenants: 

die bisher in der Artillerie: und IngenieursSchule komman⸗ 
birten außeretatsmäßigen Sekond⸗Lieutenants Joſehh Baumann 
— und Hailer vom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— dann Märkflftetter — und Herrmann, fämmtliche im 
1. Felds Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — Eduard Bau: 
mann, — Scanzoni von Lichtenfels — Rod, — Elar: 
mann von Slarenan — und Bürdftümmer im 2, Feld: 
Artillerie Regiment vacant Brodeker, — Marimilian Byſchl, — 
„Haberfad, — Hüther — und Hartmann im 3. Feld⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiment Königin Mutter, — Randebrod, — Schilf— 
farth, — Riezler — und Damboer im 4. Feld-Artillerie- 
Regiment König. 


III. Befördert werden: 

zu Bauptleuten (Rittmeiftern): 

die Premier-Lieutenants Leeb (8) im 8. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Pranckh, — von Stodhammern (6), bisher Regiments⸗ 
Adjutant, vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulph im 10. 
Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Schneider (5) im 15. 
Snfanterie-Regiment König Albert von Sachſen — und Ulrich 
(7) vom 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen im 
4. Säüger:Bataillon, jämmtliche als Kompagnie⸗Chefs; — ferner 
Sreiberr von Horn (13) & la suite des 1. Infanterie-Negiments 
König umd Adjutant beim General » Kommando des I. Armee: 
Korps, — Freiherr von und zu der Tann: Rathjfamhaufen 
(14) & la suite des 2. Infanterie-Regimentd Kronprinz und Ad⸗ 
jutant bei der 2. Infanteries-Brigade;, — dann Horadam (15) 
vom 1. Ehevaulegers:Regiment Kaifer Alerander von Rußland im 
2. Uhlanen: Regiment König — und Freiherr von Berchem (17) 
vom 4. Ehevaulegers:Regiment König im 5. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Prinz Dito, beide als Eskadrons-Chefs, — Freiherr von 
Sedenvorff:Aberdar (16) überzählig im 1. Uhlanen⸗Regi⸗ 
ment Kronprinz Frietrich Wilhelm des deutjchen Reiches und von 
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Leib: Negiments zur Dispofition der Erjagbehörben wegen Dienfts 
unbrauchbarkeit. 


Briegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef ber Central⸗Abtheilung: 
In Bertretung: 
Keifer, Major z. D. 


Die außeretatsmäßigen Setondstieutenants Schmidtlein — 
und Steinbacher des 4. Feld: Artillerie-Negiments König, — dann 
Baierlader der Feltungs- Ingenieur » Direktion Germersheim 
wurden von ihrem Kommando zur Artillerie: und Ingenieur:Schule 
entboben. 
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EZ Bl. 
I * * 


—— 


Berordnungs-Blatt. 









— — — — — mund 


Münden, N. 19. 9. Mai 1879. 


Inhalt: 1) Berordnungen und Belanntmahungen: a) Inftruftion für bas 
Güter-Depot einer Sammelftation; b) Borfchriften Über Einrichtung und 
Ausftattung der Kafernen; c) Initruftion für die Berwaltung bes Menage- 
Fonds bei den Truppen; d) und e) Perfonalien. 2) Sterbfall. 


—— — — —— 












Nro. 4985. München, 27. April 1879. 


Detreff: Inftrultion für das Güter- Depot 
einer Sammelflation. 





Die „Inſtruktion für das GütersDepot einer Sammelftatton 
Berlin 1879“ ift mit den durch die biesfeitigen Verhältniſſe 
bedingten Mopifilationen in Gebrauch zu nehmen. 

Diefe Modifikationen find: 

4) Seite 6, $. 2,3 Abſatz 2 bat zu lauten: 

„Tür basjelbe gilt ver Etat nach Beilage V c der abgeänderten Bei: 
lagen zur Injtruftion über das Etappen: und Eiſenbahn⸗Weſen 
im Kriege. * | 
2) Seite 6, $. 2,4 Abſatz ı hat zu lauten: 
„Die Beorderung der Beamten der Depots erfolgt, foferne diefelden 
aus dem Reſſort des Kriegsminijteriums abgeftellt werden, Seitens 
bes Lebteren, außerdem durch die betreffenden Korps Intendanten, 
der Pharmazeuten durch die Korps-Generalärzte und ver Ober: 
Lazarethgehülfen und Unteroffiziere durch die betreffenden Landwehr⸗ 


182 


Bezirls- Kommandos nach den dieſerhalb zu führenden vorbereiteten 
Liften auf Anordnung des Kriegsminifteriums. Soweit eine Vers 
eidigung noch erforderlich, erfolgt [olche durch ven Magazin⸗Vorſtand.“ 

3) Seite 6, $. 2,5 Abſatz 3 zu jeßen: „22. Februar 1877” 
anftatt: „16. Auguft 1876*. 

4) Seite 7, $. 2,6 Abſatz ı beizufügen: „(Bergl. Kriegs: 
Sanität8-Drdnung $. 208, 5) *. 

5) Seite 16, $. 14,5 zu feben: „abgeänderten” anftatt: 
„unterm 11. Januar 1876 genehmigten“. 

6) Seite 34 Vertikalſpalte 1 zu jegen: „16“ anftatt: „29 *. 

7) Seite 36 Vertikalſpalte 1 zu fegen: „13* anftatt: „26“. 

Die EentralsAbtheilung des Kriegsmintfteriums ift mit ber 
Vertheilung der vorbezeichneten Inſtruktion beauftragt. 


Rriegs-Minifterium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
In Bertretung: 
Heifer, Major 3. D. 
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Nro. 3443. München, 30. April 1879. 
Betreff: Borfhriften Über Einrichtung und 
Ausftattung der Kaſernen. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchite 
Entſchließung vom 7. ds die Vorfchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der Kafernen unter Außerfraftjegung aller bisherigen, 
den gleichen Gegenftand behandelnden Beftimmungen allergnäbigft 
zu nenehmigen und das Kriegsminifterium zu ermächtigen geruht, 
etwa nothwendig werdende Erläuterungen, ſowie Zufäte und Abän- 
derungen nicht prinzipteller Natur in eigener Zuſtändigkeit zu erlaffen. 

Die Sentral-Abtheilung des Kriegsminifteriums ift mit der 
Vertheilung diefer Vorjchriften beauftragt. 


RAriegs- Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Kentral- Abtheilung : 
In Vertretung: 
Keifer, Major. 5.2. 
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Neo. 4912. Münden, 5. Mai 1879. 
Betreff: Juſtruktion für die Berwaltung des 
Menagefonds bei den Truppen. 

Die Sentral-Abtheilung des Kriegsminijteriums ift mit Ver- 

theilung der in der Anmerkung zum $. 44 des Gelbverpflegungs: 
Neglements für das Bayerische Heer im Frieden in Bezug genom: 

menen „Inſtruktion für die Verwaltung des Menage-Fonds bei 
den Truppen” beauftragt. 

Die gedachte Snftruftion bat vom 1. Juli 1879 ab provi- 
ſoriſch in Wirkſamkeit zu treten. 


Rriegs- Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Eentral-Wbtheilung : 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro. 6365. Weüncyen, 8. Mai 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Mafeftät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 7. d8 nachltehende Verfügungen allergnäpigft 
zu treifen geruht: 


I. Berfebt werden: 


die Premier - Lieutenants Freiherr von Fraunberg vom 
3. Säger:Bataillon zum 11. Infanterie-Regiment von der Tann — 
und Dütfch vom 9. Infanterie⸗Regiment Wrede zum 4. Süger: 
Bataillon; — der Sekond⸗Lieutenant Lauten bacher vom 6. Che- 
vaulegers⸗Regiment Großfürft Conſtantin Nikolajewitich zum 6. In⸗ 
fanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen; — ferner 
aus dem Beurlaubtenjtand in die Aktivität: die Sekond⸗Lieutenants 
Greiherr von Heßberg mit Rg v. 17. September 1878 (30*) 
im 3. Infanterie Regiment Prinz Carl von Bayern, — Start 
vom 1. Infanterie: Regiment König — und Scheurer vom 
2. Infanterie Regiment Kronprinz, beide zum 15. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König Albert von Sachſen, erfterer mit Rg v. 29. Juli 
1878 (29*), Iesterer mit Rg v. 2. Dftober 1877 (510°). 
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II. Befördert werden: 

zu Bremier-Sieutenants: 

die Sefond-Lieutenants Oldenbourg (5*) im 1. ſchweren 
Reiter-Regiment Prinz Earl von Bayern, — Fleißner (HP) — 
und Better (5°) im 1. Chevaulegers:Regiment Kaiſer Alerander 
von Rußland, — Schuiter (59) im 2. Chevaulegers:Regiment 
Taxis, — dann Graf von Peftalogza-TZagmersheim (5°) 
im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Marimilian, — jämmtliche 
im Beurlaubtenverhältniß, und zwar mitdem Range vom 26. v. Mts; 


zu Schkond - Sientenants: 

die Portepee-Fähnriche Freiherr von Gravenreuth (20) 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern, — Schmids 
buber (17) vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz — und 
Marnet (15) vom 7. Infanterie: Regiment Prinz Leopolo im 
4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, — Hegel 
(27) vom 17. Infanterie-Regiment Orff — und Netſchert (26), 
beive im 5. Infanteries Regiment Großherzog von Hefien, — 
Häberlin (14) vom Infanteriesteib-Regiment — umd Zahn 
(21) vom 6. Infanterie Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Breußen, im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, — Then (10) — 
und Conradi (11) im 9. Infanterie:Regiment Wrede, — Mons 
glowsky (18) vom Infanterie⸗-Leib-⸗Regiment im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, — Baumeifter (24) im 12. Infan⸗ 
teries Regiment Prinz Arnulpd, — Weithaas (19) im 14. Ins 
fanterie-Regiment Herzog Carl Theodor, — Krufe (16) vom 
9. InfanteriesRegiment Wrede im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Angerer (25) vom 6. Infanterie-Negiment Kaijer Wilhelm, König 
von Preußen, im 3. Säger: Bataillon, — Freiherr Vogt von 
Hunovltftein genannt Stein: Kallenfels (23) im 4. Che⸗ 
vaulegers - Regiment König; — ferner als außeretatsmäßig die 
Portepee⸗Faͤhnriche Haufer (13) im 1. Felvd:Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold, — Seither (12) im 2. Feld⸗Artillerie-Regi⸗ 
ment vacant Brodeßer, — Pöhlmann (9) im 4. Feld-Ar⸗ 
tillerie- Regiment König — und Mühe (22) im Ingenieur: Korps. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Ceutral⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberftlieutenent 3. D. 
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Nro. 6437. Münden, 9. Mat 1879. 

Betreff: Perfonalien. 
Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchft 
am 15. v. Mts den Premier: Lieutenant a. D. Fürth: 
maier des Mechtes zum Tragen der Militär:Uniform, forwie des 
am 27. v. Mts den Premier:Lieutenint a. D. Schüb zum 
Lazareth-Inſpektor beim Garnijon:Lazarety München in provifos 
| 


bewogen gefunden: 
Offizierstitels verluftig zu erklären; 
riſcher Eigenjchaft zu ernennen; 


am 30. v. Mts den Referenten für Erſatz⸗ und Landwehr: 
Angelegenheiten bei der 7. Infanterie» Brinade, charakterifirten 
Major z. D. Veith, in Anwendung der Beitimmung in 3 ffer V 
des Penfions: Normativs vom 12. Dftober 1822 zum Oberit: 
Lieutenant mit dem Range vom 1. Dezember 1878 (13°) zu 
befördern; 

am 2. d8 ten Premier: Lieutenant a. D. Obele zum Ka- 
fernen- Inspektor bei ver Garnifon Verwaltung Ingolſtadt mit dem 
Range unmittelbar nach dem Kaſernen Inſpektor Wagenhäufir, — 
dann zu Lazareth⸗Inſpektoren den Premier-Lıeutinant a. D Knieß 


beim Garniſon-Lazareih Ingolſtadt — und den Zahlmeiſter⸗ 
Aipiranten Johann Brauier vom 2. Infanterie Reyiment Kron⸗ 


ſoriſcher Eigenjchaft zu ernennen; 
am 4. ds den Sekonp-Lieutenant a, D. Franz Heyſe, früher 


in koͤniglich preußifchen Dienften, als Sekond-Lieutenant (8) im 
| 411. Snfanterie:Regiment von der Tann anzuitellen; 


am 8. d8 den Rath Steichele ven der ntendantur der 
4. Divifion zur Intendantur II. Armee:-Korps unter Beauftragung 
mit Wahrnehmung der G jchäfte des Intendanten, — dann den 
Affeffor Hilp! von der Intendantur II. Armee Korps als Bors 
ftand zur Intendantur der 2. Divifion zu verjegen. — 


| 
| prinz beim Garnifon Lazareth München, — jämmtliche in provis 


In eigener Zuſtändigkeit wurde verfügt: 
am 4. d8 die Beorderung des Sekond⸗-Lieutenants Greim 


— 
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vom 4. Zäger-Bataillon für probeweife Dienftleiftung zur Gen» 
darmerie⸗Kompagnie von Niederbayern. 


Briegs- Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral-Abtheilung: 
Sixt, Oberfllientenant z. D. 


Durch die Inipeltion der Artillerie und des Trains wurden 
verjegt: 
der Feuerwerks⸗Lieutenant Nemlein vom Artillerie⸗Depot 
Augsburg zum Teltungs-ArtilleriesDepot Ingolftadt ; 
eingetbeilt: 
der Feuerwerks⸗Premier⸗Lieutenant Rühl, bisher beim Haupt» 
Zaboratortum, beim Stabe der 2. Felvd-Artillerie-Brigade, — dann 


die Feuerwerks⸗Lieutenants Rath beim Artilleries Depot 
Augsburg, — Sterzer beim 2. Fuß: Artillerie Regiment, — 
Hensler beim 1. Fuß-Artillerie:Regiment Bothmer — und Gräf 
bei der Geſchoßfabrik. 


Der Premier-Lieutenant Schmidt des 9. Infanterie-Regi- 
ments Wrede (Landwehr) wurde mit der Wirffamkeit vom 1. [. Mts 
zum Führer der 3. Landwehr: Kompagnie (Würzburg) des I. Ba- 
taillons genannten Negiments ernannt. 


Geſtorben ift: 


der Oberftabsarzt 2. Klaffe a. D. Dr Dobelbauer am 
6. April zu Augsburg. 
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Verordnungs-Blatt. 


— — — Se — — — 


Münden, M 20. 16. Mai 1879. 


Inhalt: 1) Verordnungen nnd Belanntmahungen: a) Anftelungs-Urlunben 
für die auf Kündigung anzuftellenden Civilbebienfteten ber Militär- 
Berwaltung; b) Ererzir-Reglement für die Infanterie, bier Abänberungen ; 
c) Reglement über die Remontirung der Armee, bier bie 88. 40 und 42; 
d) Transport der Militär » Arreflaten; e) Perfonalien; f) Eröffnung 
der Bahnlinien Schweinfurt — Gemünden und Weilheim — Murnau. 
2) Sterbfälle. 








— — — —— ————— m — —— — —— 









Nro. 6583. Münden, 13. Mai 1879. 
Betreff: Anftelungs-Urfunden für die auf 

Kündigung anzuftellenden unteren 

Civilbedienfteten ber Militär-Ber- 

waltung. 

Die auf Kündigung anzuftellenden unteren Eivilbebienteten 
der Militär-Vermwaltung, welche eine im Bejoldungs:Etat aufge: 
führte Stelle bekleiden, erhalten nach Ablauf der jechSmonatlichen 
Probezeit, wenn fie fi bewährt haben, eine Anſtellungs⸗Urkunde 
nach nachftehendem Schema, in welcher die Kündigungsfrift, auf 
welche fie angenommen find, ausgeſprochen ift. 

Diefe Urkunde wird von derjenigen Behörde ausgejtellt, 
welche die Anftellung zu bewirken hat. 





Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
&irt, Oberftlieutenant 5. D. 
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OU un 2 Kündigung angeftellt. 

Es gejchieht dieß in dem Vertrauen, daß derjelbe die Pflichten 
des ihm übertragenen Amtes gemäß ver ihm ertheilten Inſtruktion 
mit ftetS vegem Eifer erfüllen, auch bie ſtrengſte Verſchwiegenheit 
über alle geheim zu haltenden Dienft:Angelegenheiten beobachten 
werde, wogegen er fich des erforderlichen Schußes in den mit jeinem 
gegenwärtigen Amte verbundenen Rechten zu erfreuen haben fol. 

Zu deffen Beglaubigung tft die gegenwärtige Beftallung 
ausgefertigt worden. 


EEE den. tn. 2. 222.48 .. 
Benennung der Stelle. 
—— Unterſchrift. 
Beſtallung. 

eeeeeeeeee ee Br 
ad Nro 
Nro. 6693. Münden, 14. Mai 1879. 
Betreff: Eee neh für die Infan- 

terie, bier Abänberungen. 


In dem Ererzir-Meglement für die Infanterie der K. 2. 
Armee find nachfolgende Aenderungen vorzunehmen: 

1) Auf Seite 43 
find in der Ueberſchrift des F. 22 die Worte: „Glieder⸗Salve oder“ 
und im Text in der 9. und 8. Zeile von unten die Worte: 
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„entweder mit dem 1. oder 2. Gliede, oder”, ſodann in ber 
2. und 1. Zeile von unten die Worte: „Erſtes Glied ober 
Zweites Glied, oder Erftes und Zweites Glied,” zu 
ftreichen. 

2) Auf Seite 44 
ift in der 1. Zeile von oben flatt des Wortes: „benannten“ bas 
Wort: „beiden“ zu jegen; in der 4. und 5. Zeile von oben find 
bie Worte: „gerade bei biefer Art des Feuerns“ zu ftreichen; ift 
dem F. 23 unter dem Tert als Anmerkung anzufügen: „Die in 
der Schieß-Inftruktion für die Infanterie gegebenen allgemeinen 
Grundfäße für die Verwendung der Infanterie: Gewehre M/69 
und M/71 find auch hier maßgebend.“ 

3) Auf Seite 45 
find in der 2., 3. und A. Zeile von oben die Worte: „es fich 
ohne Rückſicht auf den Patronenverbrauch, ganz bejonders um eine 
möglichit große Zahl von Treffern handelt und” zu ftreichen und 
in der 6. Zeile von oben hinter dem Worte: „iſt“ die Worte: 
„bei geſchloſſenen Abtheilungen“ einzufuͤgen. 

4) Auf Seite 60 
iſt dem F. 37 unter dem Text als Anmerkung anzufügen: „Siehe 
die Anmerkung zu F. 23“; ferner iſt hinter dem erſten Abſab 
des F. 37 folgender Abfak einzufchteben: „Das Teuer einer 
Schütenlinie wird entweder als Schügenfeuer" (Einzelfeuer) oder 
als Salve abgegeben, die letztere Feuerart wird jedoch nur aus⸗ 
nahmsweiſe anzumwenven fein. * 

5) Auf Seite 61 
ift in der 9. Zeile- von oben das Wort: „zwedhnäßig” durch das 
Wort „nothwendig” und in der 10. Zeile von oben das Wort: 
„Schnellfeuer“ durch das Wort: „Schübenfeuer” zu erjeßen. 

6) Auf Seite 67 
ift Hinter dem vorlegten Abſatz folgender Abſatz einzufchieben: 
„Das Kommando zu diefen Salven kann hier nur fchwer den 
Lärın des Schügenfeuers durchdringen. Es wird ſich daher em- 
pfehlen, die unmittelbar feitwärts und vorwärts der gefchlofienen 
Abtheilungen liegenden Schügen auch Salven geben zu laffen und 
zwar auf das an bie gefchloffenen Abtheilungen Hierzu gerichtete 
Kommando”, 





— —— 
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7) Auf Seite 109 
find in ver 9. Zeile von oben die Worte: „werden fie” zu jtreichen 
und dafür folgende Worte zu fegen: „behalten die Fahne und 
bie Fahnen-Unteroffiziere ihren Platz zwiſchen diefen Kompagnien, 
welhe* und iſt in der 10. Zeile von oben binter dem Wort: 
„geführt” das Wort: „werben“ einzufchalten. 

8) Auf Seite 115 
it dem F. 84 ald Anmerkung hinzuzufügen: „Siebe auch 6.43, - 
©. 67, vorlegter Abſatz.“ 

9) Auf Seite 116 
find in der 12. und 13. Zeile von oben die Worte: „das Signal 
zum Schnellfeuer geben, und während die Züge der Tete feuern, * 
zu ftreichen; in der 13. Zeile von oben hinter dem Wort: 
„Bataillon* die Worte: „zum Teuergefecht” einzufcieben und 
in der 17. Zeile von oben vor dem Wort: „Schnellfeuer* die 
Worte: „Salvens oder” und hinter dem Wort: „Schnellfeuer ” 
bie Worte: „der Tetenzüge” zu ſetzen. 

40) Auf Seite 119 
ift dem vorlebten Abſatze anzufügen: „($. 43, S. 67, vorlebter 
Abſatz).“ 

11) Auf Seite 121 
it dem F. 89 unter dem Text als Anmerkung anzufügen: „Siehe 


auch $. 43, ©. 67, vorlegter Abſatz.“ 


12) Auf Seite 138 
ijt der erfte Abfat des F. 101 mit Ausnahme des erſten Satzes 
zu ftreihen und für den geftrichenen Text Folgendes zu ſetzen: 
„Sr bat feindliche Offiziere und gefchloffene Abtheilungen vorzugs⸗ 
weife zum Biel zu nehmen. Die maßgebenden Feſtſetzungen, 
auf welche Entfernungen nach den verjchiedenen Zielen zu fchießen, 
welche Vifirftelungen hierbei zu nehmen und welche TFeuerart 
anzuwenden ijt, enthält die Schieß⸗Inſtruktion für die Infanterie. * 

13) Auf Seite 145 
iſt der Weberfchrift des achtzehnten Kapitels als Anmerkung ans 
zufügen: „Siehe auch die Anmerkung zu $. 23. 6. 

14) Auf ©eite 152 
find in der 14. Zeile von oben die Worte: „Maſſen-und Schnell: 
feuer” zu ftreichen und dafür das Wort: „Maſſenfeuer“ zu fegen. 
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15) Auf Seite 159 
ift in der 16. Zeile von oben das Wort: „Schnellfeuer” zu 
jtreichen und dafür „euer“ zu ſetzen. 

16) Auf Seite 169 
ift in der 3. Zeile von oben da8 Wort: „Scnellfener” zu [reichen 
und dafür das Wort: „Fener” zu fegen und im der 4, Seile 
von oben hinter dem Wort: „anfchließen“ als Parentheſe einzu: 
ſchieben: „(Siehe $. 43, ©. 67, vorlegter Abſatz).“ 

17) Auf Seite 181 
ift dem $. 127 unter dem Text die Anmerkung anzufügen: 
„Siehe auch die Anmerkung zu $. 23.“ 


18) Auf Seite 185 
ift in der 6. Zeile von oben das Wort: „mitunter” zu [reichen 
und bafür das Wort: „oft“ zu ſetzen. 


Rriegs- Miniferium. 
v. Maillinger, 
Wer 
(bei ber Central-Abtheilung: 
&irt, Oberfllieutenant 4. D. 


Nro. 6694. München, 15. Mat 1879. 


VBerreff: Reglement über bie Remontirung 
der Armee, bier die 88.40 und 42. 


Eingekommene Defignationen über Erlöfe für verkaufte Dienit- 
pferde haben erfehen laffen, daß von den Truppentheilen bie Aus— 
rufer- Zantiemen vielfach nach dem Brutto: Erlöje für die verkauften 
Pferde berechnet und bezahlt werden. 

Wenn fih hiebei auf $. AO Abſatz 1 des Nemontirungs: 
Neglements geflügt wird, weil nach der hier getroffenen Feſtſetzung 
die Tantieme von dem Geſammterlöſe für die verkauften Pferde 
zu zahlen ift, fo bedarf e8 des Hinweiſes darauf, daß dieſe Be— 
fimmung P* nur auf die größeren Pferbeverfäufe im Herbſt 
eines jeden Jahres bezieht, weil nach $. 37 des Reglementé 
alsdann die.. Bekanntmachung der Verkaufstermine in größeren 
Sarnifonen nur von einem Truppentheil erfolgt und von biejem 
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auch die bezüglichen Anfertionskoften bezahlt, dieſe Koften mithin 
nicht auf bie einzelnen betheiligten Truppentheile repartirt werden. 
Bei dem Verkaufe von Pferden zu anderer Zeit dagegen hat bie 
Publikation durch den betreffenden Truppentheil zu erfolgen, mithin 
die Berechnung der Tantieme in folchen Fällen nach dem Nein; 
Erlöfe jtattzufinden, worauf Abſatz 2 des vorallegirten $. 40 verweift. 

Es ift ferner Veranlaffung gegeben, in Erinnerung zu bringen, 
daß ber Vermerk über bie erfolgte Notirung der bei den Pferde: 
Verkäufen erzielten Hufbelchlagsgelver zur bezüglichen Kontrole 
Seitens der Intendanturen an der im F. 42 des Remontirungss 
Reglements bezeichneten Stelle bezw. in der vorgefchriebenen Form 
anzubringen ift. 


Rriegs-Miniferium. 


v Maillinger. 
Der 


Chef der Eentral- Abtbeilung : 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro. 6201. München, 16. Mai 1879. 
Betreff: Transport der Militär-Arreftaten. 

Mit Bezug auf Ziffer 4 Abſatz 2 des Kriegs-Minifterial- 
Reifripts vom 26. Mai 1875 Nro 6722 (Verorbnungs-Blatt 
Seite 236) wird bemerkt, daß bei Transporten von Militär: 
Arreitaten, welche durch außerbayerifches Gebiet gehen, die Marſch⸗ 
Routen in der Regel jo einzurichten find, dag nur in bayerifchen 
Garnifonsorten Nachtquartier genommen wird. 

Nicht bayerische Truppentheile dürfen zum MWeitertransport 
von Militär: Arreflaten, jelbjt wenn ausnahmsweife in einem außer: 
balb des Königreiches gelegenen Garniſonsorte übernachtet werden 
müßte, nicht in Anſpruch genommen werden, wonach in biefem 
Tale ein Perjonenwechjel in der Begleitung des Transportes 
nur auf nicht vorauszufehende Eventualitäten bejchränft bleibt. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Kentral - Abtheilung: 
Sixt, Oberfilieutenant z. D. 
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Nro. 6754. Münden, 16. Mai 1879. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhödjft be: 
wogen gefunden: 


am 30. v. Mts den Premiersientenant Joſehh Seehann 
bes 10. Infanterie» Negiments Prinz Ludwig mit jchlichtem Ab- 
ſchiede zu entlajjen; 

am 9. d8 den Stabsarzt Dr Sattler des 6. Yufanterie- 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, mit Benfion und 
mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu verabjchieden; 


am 12. d8 den erpedirenden Sekretär Körber zum geheimen 
erpedirenden Sefretär zu befördern; — dann den Verweſer der 
Stelle eines erpedirenden Sekretaͤrs, Verwaltungs⸗Aſſiſtenten 
Egelfeer, — und den Kanzlei-Sefretär Schmidt zu erpedirenden 
Sefretären zu ernennen, — jämmtliche im Kriegsminifterium ; 


ven Premier-Lieutenant a. D. Albrecht beim Proviantamt 
Münden mit dem Range unmittelbar nach dem Verwaltungs⸗ 
Affiftenten Bauer — und den Zahlmeilter-Ajpiranten Marimiltan 
Roth vom 14. Infanterie: Regiment Herzog Carl Theodor beim 
Proviantamt Nürnberg als Verwaltungs Afftitenten nach Maßgabe 
der allerhödyften Entjchliegung vom 29. Mai 1873 (Verordnungs⸗ 
Blatt Nro 26) anzuftellen; 

am 14. d8 den Adjutanten bes Landwehr⸗-Bezirks Landau, 
Premier Lieutenant z. D. Carl Schmidt, auf Nachſuchen mit 
Penſion und mit der Erlaubnig zum Tragen der a zu ver: 
abſchieden; — dann 

ben Sekond⸗Lieutenant a. D. Rittmann unter die zur Dis⸗ 
pofition ſtehenden Offiziere einzureihen. — 


In eigener Zuftändigfeit werben: 


der Sekond⸗Lieutenant 3. D. Rittmann als Adjutant des 
Landwehr: Bezirks Landau in Verwendung genommen; 


nachbenannte einjährig freiwillige Aerzte zu Unterärzten 
ernannt und gleichzeitig mit Wahrnehmung vakanter Affiftenz- 
arztitellen beauftragt, nemlih: Dr Alois von Kirchbaur vom 
16. Infanterie-Regiment im 17. Infanterie Regiment Orff, — 


— Google 
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Nro. 6408, Münden, 10. Mai 1879. 


Betreff: Eröffnung der Bahnlinien Schwein- 
furt— Gemünden und Weilheim — 
Murnau. 

Folgende Bahnlinier? werden am 15. d. Mts dem Betriebe 
übergeben werden: 

1) die 51,207 km lange Bahnlinie Schweinfurt — 
Gemünden mit den Stationen Oberndorf — Schweinfurt, 
Bergrheinfeld (6,789), Waigolshaufen (11,431), Mühlhaujen 
(16,971), Arnftein (23,098), Mübdesheim (27,652), Thüngen 
(32,614), Eufjenheim (39,641), Göfjenheim (44,306), Wernfeld 
(48,134) und Gemünden (51,207); 

2) die 21,400 km lange Bizinalbahfn Weilheim — 
Murnau mit den Stationen Weilheim, Polling (3,841), Hugel: 
fing (8,596), Uifing (15,809) und Murnau (21,400). 


Rriegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberſt. 


Geſtorben find: 


der Hauptmann a. D. Espenmüller am 7. Mai zu 
Augsburg ; 
der Portepee-Faͤhnrich Freiherr von Hallberg zu Broid 
des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Marimiliaen am 7. Mat 
zu München. 


& Notizen. 


Im Verlage von Gebrüder Obpacher in München find erſchienen: 

1) „Das Infanterie» Gewehr M/71”, gezeichnet von M. Breifinger 
Selond » Lieutenant im 2. Infanterie Regiment Kronprinz. (3 Wanbtafeln). 
Preis 4 Mar. 
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2) „Die Theorie des Schießens.“ In 10 Wandtafeln bearbeitet von C. 
Th. Müller und M. Preiſinger, Selonb-Fientenants im 2. Infanterie» 
Regiment Kronprinz. Preis 10 Marf. 
Sämmtliche Tafeln empfehlen ſich durch Lorrefte und praktifche Ausführung. 


Mititärärzte werben auf das fo eben erfhienene Wert des Univerfir 
— — betitelt: „Die Gelent-Refektionen nah Schuf- 
Berlegungen, ibre Geſchichte, Statiftif und Endrefultate” Berlin 1879, Verlag 
von Auguf Hirfhmwald, aufmerffam gemacht. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 








mũnchen. RK 21. 24. Mai 1879. | 








Inbatt: Berorbnungen und —— a) Berhättniffe ber im 
Kriegsfalle freiwillig in den Militärdienft eintretenden Civifbeamten ; 


b) Gelpverpflegungs-Reglement für das baheriſche Heer im Frieben, bier N 
ira ung ; c) Wohnungsgeld-Zufhuß beitommanbos ; d) Perſonalien. | 


2) Sterbf 








Nr. 4091. 


An jämmtlide den k. Eivilftaatsminifterien unterges 

ordnete £, Stellen und Behörden. | 
Fol. Staatsminiterium des Rönigl. Hauſes und des Aeußern, 

Bol. Staatsminifterium der Iuflis, 

Figl. Staatsminifterium des Innern, 

Hol. Staatsminiflerium des Innern für KRirchen- und Schul- | 
Angelegenheiten, 

Figl. Staatsminifterium der Finanzen. 

Am Nachgange zur Entjchliegung der jänmtlichen kgl. Eivils 
Staatöminifterien vom 21. November 1875 Wr. — ** * —— 
hältniſſe der zum Militärdienſte —— Tivilbeam 
Bedienſteten betreffend, wird hiemit im Einverſtändniſſe mit 
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k. Kriegsminifterium verfügt, daß die Vergünftigungen, welche 
$. 66 den Meichsmilitärgefeges vom 2. Mai 1874 den Reichs⸗, 
Staats: und Communalbeamten während der Dauer des Militär: 
dienſtes in Bezug auf die Belaffung ihrer Civilitellen, ihres 
Dienjteinfommens u. ſ. f. gewährt, nicht nur den zum Militär- 
dient verpflichteten Beamten des Beurlaubtenitandes der 
Erſatzreſerve 1. und 2. Claſſe, fondern der Abficht jener gejeg- 
lichen Bejtimmung gemäß auch jenen Beamten zu Theil werden 
\ollen, welche bei einer Mobilmahung aus ihren Civiljtellungen 
abkommen können und freiwillig in das Heer eintreten. 

Den in Folge freiwilliger Meldung in den Landfturm 
eintretenden Beamten find die erwähnten Vergünftigungen chen 
durch 8. 4 Abſ. 2 des Gejeges über ven Landſturm vom 12. es 
bruar 1875 in vollem Umfange gefichert. 

Nünden, den 24. April 1879. 


v. Pfretzſchner. Dr. v. Sub. v. Pfeufer. Dr. v. Säufle. 
v. Pfiſtermeiſter, Staatsrat). 


Die Berbältniffe der 8. Der Generaliefretär: 
falle freiwillig in den Militär- zniterißfe 
dienſt eintretenden Civilbeamten Miniſterialrath 

betr. Xuber. 
Nro 6-91. Münden, 19. Mai 1879. 
Betreff: elbverpflegungs- Reglement für 


das Bayerifche Heer im Frieden, 
bier @rläuterungen. 
Sum Gelbverpflegungs: Reglement für das Bayerifche Heer 
im Frieden werden nachfolgende Erläuterungen bekannt gegeben : 


Zu $ 4 Ziffer 3 des Reglements. 


Die Heranziehung eines einjährig > freiwilligen Arztes zur 
Wahrnehmung einer valanten Afftftenzarztitelle hat die Aufhebung 
— nicht eine vorübergehende Unterbrechung — ber bis dahin be= 
ſtandenen Mitwahrnehmung der Stelle burdy einen Afftitenzarzt 
und ben Wegfall der Zulagegewährung an den Legteren zur %olge. 








199 


Nach dem Aufhören der Funktion des einjährigsfreiwilligen 
Arztes und dem Mieberbeginn der Mitwahrnehmung der Stelle 
durch einen Ajjiftenzarzt darf die Zulage erjt nach Ablauf eines 
Bierteljahres vom Tage bes Dienjtantrittes ab gewährt werben, 
auc wenn gegen früher ein Wechjel in der Perjon des mitwahr- 
nehmenden Afliftenzarztes nicht eingetreten ift. 


Zu $. 8 des Reglements in ber durch ben Nachtrag II 
geänderten Faſſung. 


Wenn die unter Belaffung im Etat ihrer Truppentheile aus 
dem praftifchen Truppendienſte ablommandirten Unteroffiziere zur 
Zeit ihrer Beförderung zu Sergeanten bereits ein Jahr ober 
darüber abkommandirt waren, jo jind vie höheren Gebührniſſe 
jogleich vom Tage der Beförderung ab über den Etat zu ge 
währen, Grfolgt bie-Beförderung im Laufe des erften Kalender— 
jahres, jo beginnt die Gewährung ber höheren Gebührniffe über 
den Etat unmittelbar nach dem Ablauf des eriten Kommandojahres 

Für die Webergangsperiode enthalten die Ziffern 2 und 3 
ber Bollzugsvorjchriften zu den Beltimmungen über Beförverung 
der Unteroffiziere im Friedens-Verhältniß vom 12, November 1878 
Nro 15036 — Verordnungsblatt Nro 51, Seite 533, — bie 
erforderliche Feſtſetzung. 


Zu 8. 35 bes Reglements, 


An ber Anmerkung ** zum $. 35 Ziffer 2 wird im Abſatz 2 
Zeile 1 der Ausdruck „Etat“ durch „Militärverbande” erieht. 


Ziriegs-Miniferium, 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral-Wbtheilung : 
Sirt, Oberfilieutenant;. D. 





3 67 12 | haft betirte D ienfnellen be 
5 4 ber bezeichneten Allerhẽchſten Berermmung. 

II a. Dei Kommandos zu auswärtigen Dienkfunftionen, 
währenn weicher das Gehait aus bezw. für Rechtung ver bie— 
berigen Dienftitelle wird, ift, jofern deren längere 
als fehsmonatlice Dauer von vornherein feſtſteht, 











mando anordnende Befehl datirt, nad dem Satze des Kommando⸗ 
Orts zu zahlen, 

b, Bel Kommandos zu auswärtigen Dienftfunftionen, deren 
Dauer von vornherein unbeftimmt ift, wird der Wohnungsgeld⸗ 
Zuſchuß des bisherigen Garnifon> bezw. Wohnortes gewährt, ba= 
gegen If vom erften Tage besjenigen Monats, in welchem feſt— 
geftellt Ift, dak das Kommando vorausſichtlich noch länger als 
ſeche Wlonate dauern wird, ber Sa bes Kommando⸗Orts maß- 
gebenb, 

c, Der Rüdtritt vom Kommando ift einer Rückverſetzung 
glelch zu behandeln, der Wohnungsgeld: Zujchuß jomit vom 1. bes 
Monats, In welchem ber Nücktritt ftattfindet bezw. befohlen wird, 
(conf. II. a) nad) dem Sabe des Orts, wohin ver Betreffende 
vom Kommando zurüdtehrt, zu zahlen. 

Diefe Beftimmungen, welche auf die Beamten ohne bee 
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ftimmten militäriichen Rang nicht Anwendung finden, treten mit 
dem 1. Juni in Kraft. 


Rriegs-Miniflerium. 
dv. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
Sixt, Oberfllieutenant 3.2. 


Rro 6912. Münden, 24. Mai 1879, 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchit be= 
wogen gefunden: 

am 15.08 dem Major Bauer der 2. Ingenieur:Direltion, 
— dem Hauptmann Ritter von Ströbel der Feſtungs⸗Ingenieur⸗ 
Direktion Ingolſtadt — und dem Unteroffizier der Landwehr 
Edmund Binder (Augsburg) die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen bes großherzoglich mecklenburgiſchen Militär-Verdienſt⸗ 
kreuzes (2. Klafje) gebührenfrei zu ertheilen; 

am 19. d8 dem Sekond⸗Lieutenant Freiherrn von Eelking 
des 8. AInfanteriesRegiments Prandh den erbetenen Abſchied 
zu bewilligen. 


Rriegs- Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Der Premierstieutenant und Regiments» Abjutant Freiherr 
von und zu der Tann bes 3. Chevaulegers-Megiments Herzog 
Marimilian wurde der Adjutanten⸗Funktion enthoben, — dagegen 
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wurden der Sefondskieutenant Schneider biejes Regiments zum ° 
Regiments-Adjutanten, — dann bie Sefond-Lieutenants Deffner 
im 2. Feld⸗Artillerie-Regiment vacant Brodeßer — und Julius 
Halder im 3. Feld-Artillerieftegiment Königin Mutter zu Abs 
theilungs:Adjutanten ernannt. 


Geflorben find: 
ber Sekond⸗Lieutenant Leppla bes 6. Chevaulegers-Regiments 
Groffürft Eonftantin Nikolajewitich (Mejerve) am 7. Mai zu 
Matzenbach, Bezirksamts Homburg; 
ber Sekonb-Fieutenant Adolph Meyer des 2. Uhlanen-Re= 
giments König (Mejerve) am 10. Mal zu Cöln. 


Notiz. 

Im Berlage der Kunftanftalt von Piloty und Föhle babier iſt eine 
„Weberfihtstarte ber (neuen) Gerichtsorganifation bes Königreiches Bayern 
1879" erfhhienen, welche von £ Stellen und Bebörben um ermäßigten Preis 
bezogen werben faun. 

Diefer Preis beträgt fir ein Eremplar in 4 Blättern unaufgezogen 4 MM, 
für ein Eremplar im Ganzen auf Leinwand gezogen mit Stäben 6 50 4, 
für ein Eremplar auf Leinwand gezogen in Buchform 6 .K 50 4. Bei Franko⸗ 
Einſendung ber Beftellungen und Beträge erfolgt bie Zufenbung porto- und 
emballagefrei durch bie Poft. 


Digitized by Google 














203 
Rõniglich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Minden 22. 30. Mai 1879. 


Inhalt: 1) Verordnungen unb Belanntmadhungen: a) Wiihftöde M/71; 
b) Dienftanweifung zur Beurtbeilung ber fitär-Dienftfähigkeit und 
zur Ausflellung von Atteften; c) Kautionsbeftellung ber Yieferunge-lin- 
ternehmer; d) Perfonalien; e) Höchſte Loos- und Abſchlußnummern bes 
—* * 1878; 60 Invbentarwerth neu erſchienener Vorſchriften. 

2) Ster 









Nro, 7180, Münden, 24. Mai 1879, 
Betreff: Wiſchſtöde M/7I. 


Um die meſſingenen Wiſchſtöcke zu den Schußwaffen M/71 
im Wiſcherende haltbarer zu geſtalten, werden für die Folge die 
Wiſcherenden im Metall ſtärker belaſſen und die Zähne im ven 
Eden abgerundet jtatt ſcharfkantig hergeftellt werben, 

Damit ferner das Wifchpoljter bis über das vordere Ende 
bes Stodes hinausgeführt werden fann, tritt eine entjprechenne 
Derfürzung des Kopfes am Wifcherende ein. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
j Der 
Chef ber Gentral» Abtheilung: 
Sixt, Oberftlieutenant .. D. 
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Nro. 6892, Münden, 26. Mat 1879. 
3 ti . Di ® | | » il ' ü 
 ltde-Dienkfähigfeit und yue 
Ausftellung von Atteften. 
Der lebte Abſatz in 9.49 der im ausgejesten Betreff 
allegirten Dienjtanweifung ift zu ftreichen. 





Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef ber Eentral-Wbtheilung : 
Sirt, Oberftlieutenant z. D. 


Neo, 7168. | Münden, 30. Mai 1879, 
Betreff: Hautionsbeftelung ber Kieferungs« 
Unternebmer, 


Behufs einheitlicher Negelung der Grundfäge, nach welchen 
die Zuläffigkeit der verjchiedenen Kategorien zinstragenber ‘Papiere 
bei der Kautionsbejtellung ver Lieferungs: ꝛc. Unternehmer Fünftig 
zu beurtheilen ift, und zur SHerbeiführung einer, zugleich ben 
wirthichaftlichen Intereſſen förderlichen Gejchäftserleichterung wird 
biemit bejtimmt, daß zur Beftellung von Unternehmer: autionen 
für Lieferungen und Leiftungen im Bereich der Militär-Derwaltung 
als geeignet anzufehen find: | 
1) die Schulvverfchreibungen, welche vom Deutſchen Reiche oder 

von einem Deutjchen Bundesſtaate mit gejeglicher Ermächtigung 
ausgeftellt find; 

2) die Schuldverjchreibungen, deren Verzinjung von dem Deutſchen 
Reiche ober von einem Deutſchen Bundesſtaate gejeglic gas 
rantirt it; 

3) bie mit jtaatliher Genehmigung von Deutjchen Kredit: Inftituten 
ausgegebenen Pfandbriefe; 

4) die Schulbverjchreibungen, welche von Deutſchen kommunalen 
Korporationen (Provinzen, Kreifen, Gemeinden x.) oder von 
deren Kreditanſtalten ausgeftellt und entweder Seitens der 
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Inhaber kündbar find, oder einer regelmäßigen Amortifation 
unterliegen ; 

5) die Sparkaffenbücher von öffentlichen, obrigfeitlich beſtätigten 
Sparkaſſen, und 

6) fichere Hypothefen auf ftädtifchen oder ländlichen Grundbefigungen, 
Außerdem ſoll es unter eigener Verantwortung der betreffenden 
Behörden deren Ermeſſen überlaffen jein, an Stelle geringerer 
Kautionsbeträge bis zur Höhe von 150.# die Bürgjchaft von 
Perjonen, die am Orte als jiber und zahlungsfähig befannt find, 
ald genügend anzujehen, 
Hiernach mobifiziren jich die in den einzelnen Verwaltungs: 
BVorjhriften gegebenen Beitimmungen über bie Kautionsbeftellung 
bei Lieferungen und Arbeiten im Bereiche ber Militärverwaltung. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Kentral- Abrbheilung : 
Sirt, Oberftlientenant 5. D. 


Nro 7158. Münden, 30. Mai 1879, 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Stich allerhöchſt bes 
mwogen gefunden: 

am 24. d8 den Kommandeur des Landwehr-Bezirks Bayreuth, 
harakterifirten Major 5. D. Pegoldt in Anwendung ber Be: 
ftimmung in Ziffer V des Benfions-Normativs vom 12, Oftober 1822 
zum Major mit dem Range vom 21, Juli 1877 (5*) zu befördern; 

nachgenannte Offiziere x, des Beurlaubtenftandes auf Nach: 
juchen zu verabjdhieden, nemlich: die Sefondslieutenants Langes 
both — und Kanzler bes 2, Infanterie-Regiments Kronprinz, 
— Mösmer des 12. Infanterie Megiments Prinz Arnulph, — 
Golpjhmidt des 2. — und Wagner des 3. Jäger-Bataillons 
— dann Kinſcherf des 1. Uhlanen-Regiments Kronprinz Friebrid) 
Wilhelm des deutjchen Neiches und von Preußen, — endlich den 
Aliftenzarzt 1. Klaffe Dr Zahn (Landau); 
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‚die nachgenannten Unterärzte zu Aififtenzärzten 2. Klaſſe zu 
beförbern, nemlich: Koch (14) im 10, Anfanterie- Regiment Prinz 
Ludwig — und von Orff (13) im 4, Feld-Artillerie-Regiment 
König, — ferner im Beurlaubtenftande: Dr Julius Sönning (15) 
Ansbach, — Dr Heinrich Biejon (16) — und Dr Joſeph Wagens 
häufer (17) Würzburg, — dann Walther Lift (18) Kempten. — 

An eigener Zuftändigkeit wird verfügt: 
die Kommanbdirung des Premier-Lientenants Nüßler des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen zur Inten— 
bantur I. Armee: Korps vom 15. f. Mts ab zunächſt auf bie 
Dauer eines Jahres, 


RAriegs-Miniflerium. 
vd. Maillinger. 





Der 
Chef ber Central» Abtheilung: 
&irt, Oberfilientenant 3. D. 


Nro. 7046. Münden, 23. Mai 1879, 
Betreff: Höchſte Loos» und —— 
des Jahrgangs 1878. 
In der tabellariſchen Ueberſicht ausgeſetzten Betreffs ſind 
nachſtehende Berichtigungen vorzunehmen: 
Im Aushebungs-Bezirk Schandau iſt die höchſte Loos— 
Nummer nicht 233, ſondern 223, 
dann im Aushebungs: Bezirt Gotha die Abjchluß- Nummer 
nicht 423, jonbern 223; 
im Aushebungss Bezirk Hörter ift ferner zu jeßen, und zwar: 
im Bezirk Hörter: 
bie höchſte Roos:Nummer 249, 
bie Abjchlups Nummer 220; 
im Bezirk Brakel: 
bie höchfte Loos-Nummer 176, 
die Abjchlug- Nummer 135. 
Briegs- Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberf. 


— 








Digitized by Google 


= — 














207 


Nro. 7179. Münden, 28, Mai 1879. 


Betreff: Imventarwertb neu erſchienener Vor⸗ 
ſchriſten. 


Nachſtehend wird der Inventarwerth folgender neu erſchienener 


Vorſchriften ꝛc. bekanntgegeben: 
4) Inſtrulktion für die Behandlung der Feldgeſchütze. 
Berlin 1876. Mit Nachtrag. ) 
2) Allgemeine Schußtafeln für die gezogenen "Se 
ſchütze. Berlin 1879. . . . 
3) Pontonir-Reglement fürdiek, b. Bioniere. Ente 
wurf. I. Theil. Münden 1879. 
4) Ubänderungen zur Schieß-Iuftruftion für die 
k. b. Infanterie und Jäger. Münden 1879. 
5) Beftimmungen über die Signatur der für die 
k. b. Armee nach dem Mobilmachungsplan bereit 
zu ftellenden Fahrzeuge. (Mit 3 Plänen). 
München 1878. 
6) Karabiner-Schief:Inftruftion für bie Kavalerie, 
abgeändert für den Train. Berlin 1879. 
7) Vorſchrift für die Verwaltung der technijchen 
Ausrüftung der Pionier-Bataillone und der 
Eifenbahn-Rompagnie und ber hiezu gewährten 
Fonds München 1879. . - 
8) Nachtrag IT zum Srievens-Gelb-Berpflegungs- 
Reglement. Münden 1878. . . 
9) Nachträge zu dem Reglement über die Servie- 
Kompetenz der Truppen im Frieden vom 30. No— 
vember 1871. München 1879. 
410) Gejchäfts-Anweifung für bie General-Militär- 
Kaffe. Vom 25. Februar 1879. Münden 1879. 
41) Proviſoriſche Beftimmungen über bie Verpfleg- 
ung der Militär: Gefangenen in Garnifon= und 
FeitungssGefängniffen. Münden 1879. 
12) Beftimmungen, die Beichäftigung der Militär: 
Gefangenen im Feltungs-Gefängnifje und die 
Verwaltung betreffend. München 1879. 
13) Nachträge zu den Abjchnitten II, VII und IX 
des Regulativs, betreffend die Arbeiter: Abtheil⸗ 
ung, dom 3. April 1874. 


— M55ıM, 


2M 254, 


EMS M, 


— MN. 054, 


1.M. 90 4, 
—M 654, 


MASS, 


—_MVDH, 


— MAIN, 


6.NM. 504, 


— M 504, 


— M 354, 


— 1 
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14) Inſtruktion für die Verwaltung des Menages 
fonds bei den Truppen. Münden 1879. — M. 304, 
15) Beilage W 2 (zum $. 220 ver Gefhäftsordnung 
für die Verwaltung der k. b. Sarnijon:An= 
ftalten) SpezialsLiquidation Nro II über Bau⸗ 
koftftften. —M1OM, 
16) Servistarif für das Selbſtmiether⸗ resp. 
bauernde Quartier. Giltig vom 1. April 1879 ab. — M 054, 
Die sub 4 — 16 bezeichneten VBorfchriften Lönnen vom Haupts 
fonjervatorium ber Armee Täuflich bezogen werben. 


Briegs-Miniferum Central· Abtheilung. 


Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 


Geſtorben iſt: 


der Stabsarzt Dr Hopf des 7. Infanterie⸗Regiments Prinz 
Leopold, Ritter 2. Klaſſe des Militär-Verdienftordens, am 18. Mai 
zu Bayreuth. 


Notiz 
Der k. Generalftab hat die Einlieferumg der aus bem Hauptlonfervatorium 
ber Armee ausgeliehenen Bücher sc. bis zum 10. Iuli und bie Schließung 
besjelben vom 15. Juli bis 31. Auguft b. 38 behufs Revifion der bortigen 
Beftände an Büchern ꝛc. angeordnet. 


- — | 


— 7 — — 


Be 
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Röniglich Bayerifhes Rriegsminiflerium. 








Derordönungs-Blatt. 
Men  — NM 23. 7. 3mi 1879. 





Inhalt: 1) Berorbnungen und Belauntmahungen: a) Teitfaden zum Unter- 
richte der Lazarethgehülfen und Inſtruktion für die Militärärgte zum 
Unterrihte der Krankenträger; b) Reglement über die Serpis-Rompetenz 
ber Truppen im Frieden, bier $. 23; c) Bekleidung der Militär⸗Gefangenen 
und Arbeitsfoldaten,; d) Defignirung der militärifchen Mitglieder ber 
Abſchätzungs⸗Kommiſſionen bei Requifition von Gebäuden x. im Kriegs- 
falle; e) PBerfonalien; f- Eröffnung von Telegrapbenftationen; g) Be- 
ſchwerden über die Befchaffenheit der an die Truppen im Etatsjahre 1878,79 
verabreichten Naturalien. 2) Sterbfäle. 


Nro 4356. Münden, 31. Mai 1879. 


Betreff: Leitfaden zum Unterrichte ber Laza- 
rethgehülfen und AInftrultion für 
die Militärärzte zum Unterrichte ber 
Kranlenträger. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchite 
Entſchließung vom 27. März I. 38 die Einführung 
des Leitfadens zum Unterrichte der in der Königl. Bayer. Armee 
auszubildenden Lazarethgehülfen, dann der Inftruftion für die 
Militärärzte zum Unterrichte der Kranfenträger und Hülfs- 
krankentraͤger der Truppen 
zu genehmigen, ferner zu verfügen, 
daß die Vorfchriften für den Dienft und die Uebungen ber 
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Sanitäts= Kompagnien, jowie bie Vorfehriften für den Dienft 
und Unterricht der Bleffirtenträger bes K. DB. Heeres, beide 
vom Jahre 1866, außer Kraft zu treten haben, endlich 
das Kriegsminifterium zum Erlaffe der etwa erforderlich wer: 
enden Erläuterungen und Zuſätze bezw. Abänderungen nicht 
prinzipieller Natur 
zu ermächtigen allergnädigft geruht. 
Die EentralsAbtheilung des Kriegsininifteriums ift mit ber 
Vertheilung dieſer Vorjchriften beauftragt, 


Rriegs- Miniflerium. 
dvd, Maillinger. * 
er 


Chef der Eentral-Abtheilung : 
Eirt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 7495. Münden, 2, Juni 1879. 
Betreff: Reglement über die Servis « Kom- 
u ; —* Truppen im Frieden, 
bier 3.2 
Es iſt — gegeben, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß unter den im $. 23 des Servis⸗Reglements erwähnten Feld— 
webeln und Machtmeiftern, deren Vertreter den nächſt höheren 
Servis der eigenen Charge — die Vakanz bes Servifes der ver- 
tretenen Stelle vorausgejegt — empfangen dürfen, nur diejenigen 
etatsmäßigen Kompagnies ıc. ac, Feldwebel bezw. Esfadron- xc. x, 
Wachtmeifter, welche als jolche den Dienft in der Front zu letjten 
haben, und nicht auch die Zahlmeiſter-Aſpiranten zu verftehen find, 
bie lediglich ihrer Anciennetät nach die Löhnungs= Kompetenzen 
eines Feldwebels bezw. Wachtmeifters beziehen. 
Auf Bertretungen von Zahlmeifter-Ajpivanten bat demnach 
ber vorberegte Paragraph keine Anweüdung zu finden. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral » Abtbeilung: 
&irt, Oberfifieutenant 3. D, 
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Nro 7496, Münden, 2. Juni 1879. 


Betreff: Belleibung ber Militär-Gefangenen 
unb Ürbeitsfolbaten. 


\ Mit der Wirkſamkelt vom 1. April d. 38 ab werben bie 
Tragezeiten für nachftchend aufgeführte Bekleidungsſtücke der Mili— 
täre Gefangenen und der Mannfcaften der Arbeiter Abtheilung 
neu fejtgeftellt, wie folgt: 












u s 
ze. = 
228 Gegenftände 2 
⸗ Jahre 
I. Feſtungs-Gefängniß. 
A. Groſſmontirungsſtücke. 
1 | Dienftimüse U a 4 1.2072 
2 | Oberjade Re 
3 |Unterjade . * 
61Tuchhoſen —E 
8 J Unterhoſen . . 1 
9 | Tuhhhandfchirhe en 2 is 
B. Kleinmontirungsitüde. 

1 | Stiefeln, erftes Paar . . 1%, 
(Die Tragezeit für das zweite Baar Stiefeln bleibt 
unveränbert.) 

ll. Arbeiter- Abtheilung. 
A, —— 
7 Tuchhandſchuhe 2 





Die Bekleidungs-Etats für die Militär: —— — 
Beilage 6 zu $. 48 der ee über Ne 3 Berpflegung ber 
Militär Gefangenen im —— Feſtungs + Gefaͤngn 
— und für die Mannſchaften der Arbeiter-AbtE lung 9, — 
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zu $. 60 des Negulativs, betreffend die Arbeiter-Abtheilung, — 
find hiernach zu berichtigen. 





BRriegs- Miniflerium. 
v, Maillinger, 
5 Der 
Chef der Kentral-Abtheilung : 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 7605, Minden, 3. Juni 1879, 


Betreff: Defignirung ber militärifhen Mit- 

lieder ber Abſchätzungs » RKommife 

ionen bei Requifition von Ge— 

bäuben ac. im Kriegsfalle. 

Unter Bezugnahme auf die mit Kriegs: Minifterial-Reftript 
vom 18. Mai 1876 Nro 5090 — Berorpnungsblatt Seite 295 
— bekannt gegebene Verordnung vom 1. Aprit 1876, betreffend 
bie Ausführung des Gejeges vom 13. Juni 1373 über die Kriegs- 
feiftungen — Ziffer 7, zu $. 14, Ziffer 2—4, — wird biemit 
allgemein bejtimmt, daß in denjenigen Fällen, in welchen für 
den Kriegsbedarf auf Grund des $. 3, Ziffer 4 des vorbezeich- 
neten Geſetzes die Ueberweifung von Grundſtücken und Gebäuden 
von den Gemeinden beanfprucht wird, durch bie requirirende 
Mititärbehörde, gleichzeitig mit dem Erlaß der deßfallſigen Requis 
fition an die zuftändige Civilbehörde, darüber Beltimmung zu 
treffen ift, welcher Offizier bezw. Militär » Beamte und eventuell 
Militär:Arzt nad) Maßgabe der obenerwähnten Verordnung — 
Ziffer 16, zu $. 33 — als Mitglied der Abihägungs:Kommilfion 
bei der Webernahme der beanſpruchten Grumdftüde ꝛc. mitzu— 
wirken bat. 
Ariegs-Miniflerium, 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central» Abtheilung : 
&irt, Oberftlientenant .D. 
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Nro 7627. Münden, 7. Juni 1879. 
Betreff: PBerfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhüdyit be: 
wogen gefunden: 

am 29. v. Mts dem Referenten im Kriegsminijterium, Major 
Dürig & la suite des 4. Chevaulegers- Regiments Künig, jür 
den Laiferlich koͤniglich öfterreichifchen Orden der eifernen Krone 
3. Klaſſe, — dann 


am 3. d8 dem Hofmarihall und Apjutanten Seiner König: 
lichen Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern, Major du Jarrys 
Freiheren von La Roche & la suite des 1. Feld-Artillerie-Ites 
giments Prinz Luitpold, für denjelben Orden 2. Klaſſe — und 
dem Hofmarjchall und Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des 
Herzogs Marimilian in Bayern, Major Freiherrn von Ref A la 
suite de8 1. jchweren Reiter⸗Regiments Prinz Earl von Bayern, 
für das Komthurfrenz des kaiſerlich Löniglich äfterreichifchen Franz 
Rojeph: Ordens die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen ges 
bührenfrei zu ertheilen; 

den Premierstieutenant Had vom 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Earl Theodor (Landwehr) zum 15. Infanterie: Regiment 
König Albert von Sachſen (Landwehr) zu verfeßen; 

den Stabsarzt Dr Gutmann des 8. Infanterie Regiments 
Prandd — und den Affiltenzarzt 2. Klaffe Dr Herlet vıs A. 
InfanteriesRegiments König Carl von Württemberg, erjteren mit 
Penſion, auf Nachſuchen zu verabjchieden ; 

ben Rath Straßner von der Intendantur II. Armee Korps 
mit Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

ven Aſſeſſor Stadlbaur bei der Antendantur ver I. Di- 
vifion zum Rath — und den Ajfiftenten Tempel bei der In— 
tendantur des II. Armee- Korps zum außeretatsmäßigen Aſſeſſor, — 
- dann die ZahlmeiltersAfpiranten Lorenz Löhr des 1. FeldArtil— 
lerie- Regiments Prinz Luitpold — und Heinrich Knopf des 1. 
Feld: Artillerie s Regiments König zu Affiftenten, erfteren bei ver 
Antendantur der 2. Divifton, letzteren bei jener des II. Armee— 
Korps, zu beförrern; 

den außeretatsmäßigen Afjeffor Braun von ber nten: 
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bantur II. Armee-Korps in den Stand ber etatsmäßigen Affefforen 
bei ber Intendantur I. Armee⸗Korps einrüden zu laffen; 
den Zahlmeifter Schmitt des 2. Infanterie= Regiments 
Kronprinz zum Sekretär bei der Antendantur II. Armee: Korps 
mit dem Range vom 16, April 1876 unmittelbar vor dem Se— 
fretär Seiz zu ernennen; 
den Zahlmeifter Maurer des 1. Feld⸗Artillerie Regiments 
Prinz Yuitpold zum 2. Infanterie» Regiment Kronpring — und 
ben Aſſiſtenten Kürjchner von der Intendantur der 2. Divifion 
zu jener des J. Armee-Korps zu verjegen ; 
dem Kaſernen-Inſpektor Neumaier der Garnifon-Berwalt: 
ung Neu-Ulm den Rang unmittelbar vor dem Kaſernen-Inſpektor [ 
Dbele zu verleihen ; | 
ben Nififtenten Bauer des Proviantamts Ingolftabt in 
gleicher Eigenfchaft zur Nechnungs-Revifion des Kriegsminijteriums 
zu verſetzen; 
\ ven Zahlmeijter-Ajpiranten Johann Schäfer des 16. An: 
fanterie Regiments als Affiltenten bei dem Proviantamte Ingolftadt 
nad) Maßgabe der allerhöchiten Entjchließung vom 29. Mai 1873 J 
(Verordnungsblatt Nro 26) anzuſtellen. — 


In eigener Zuſtändigkeit wurde 


am 31. v. Mis der Sekond⸗-Lieutenant Steinbacher des 
4. Felt⸗Artillerie-Regiments König dem 1. Train-Bataillon zur 
Dienftleiftung zugetbeilt. 






























Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central» Abtheilung : 
Sirt, Oberfilientenant 3. D. 





Der Premierskientenant Had bes 15. Anfanterie-Regiments 
König Albert von Sachſen (Landwehr) wurde zum Führer ber 
1. Landwehr: Kompagnie (Mürnberg) des I. Bataillons dieſes Re- 
giments ernannt, 
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Ro 7278. Münden, 2. Juni 1570. 


Betreff: nung von Telegraphenſta⸗ 
tionen. 


Sn Sleisweiler (Pfalz), in Bogenhaufen (bei Münden) 
und DOfterhofen (Niederbayern) find mit den Poftanftalteı ver- 
einigte Xelegraphenftationen, in leßterem Orte neben ber bireits 
beſtehenden BahnsTelegraphenftation, errichtet und für den allge: 
meinen Siprreipondenzvertehr eröffnet worden. 


Friegs - Minifterium — Abtheilung für allgemeine Arıner- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberft. 


Nro 9170, Münden, 3. Juni 1879. 


Betreff: Beſchwerden über bie Beſchaffenheit 
ber an bie Truppen im Etatsjahre 
1878/79 verabreichten Naturalien. 


Nach den gemäß $. 156 des Reglements über die Ritural 
Verpflegung der Truppen im rieden dem Kriegsminiiterium 
zugegangenen Berichten der k. General- Kommandos find im Etats— 
jahre 1878,79 im Ganzen 6 Beichwerden über die Beſchaffenheit 
der an die Truppen ꝛc. verausgabten Naturalien erhoben woroen 
und zwar: 

Davon wurden erachtet filı 


theilweije 
Meberhaupt: begründet: begründet: unbegee del 
beim I, Armee-Korps — — — — 
SM. a 6 3 — 3 
Summa: 6 3 — 3. 

In zwei Fällen, in welchen die erhobenen Beſchwerden als 
begründet erachtet wurden, ift die weitere Abyabe aus den be: 
anftandeten Heu⸗Vorraͤthen fiftirt und die Abgabe von Heu vor: 
jchriftsmäßiger Qualität angeordnet worden. 
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In dem dritten als begründet erfannten Falle wurde durch 
Derwendung geeigneter Meblforten zur Erbadung des Brodes 
Abhilfe getroffen, 


Briegs- Minifterium — Militär-Pekonomie-Abtheilung. 


v. Beinaigle, Gerbeufer, 
General-Berwaltungs-Direfter. gebeimer Kriegsrath. 


Geſtorben find: 

ber Major a. D. Kohl, Ritter 1. Klaffe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael und Ritter des Faiferlich Füniglich öfterreichtfchen 
Franz Jojeph =» Ordens, am 11. Mat zu Damm, Bezivksamts 
Alchaffenburg; | 

der Generalmajor & la suite f. E. Fürft von ver Leyen, 
Ritter des Malthejer » Ordens, am 17. Mai zu Waal, Bezirks: 
amts Kaufbeuren ; 

der Landwehr Ajfiftenzarzt 2. Klafje Bed (Mindelheim) am 
22. Moi zu Dirlewang, Bezirfsamts Mindelheim ; 

der Portepee-Faͤhnrich Schrettinger bes 1. Infanterie 
Regiments König am 28 Mai zu München ; 

ber Oberftlieutenant und Abtheilungs » Kommandeur Ritter 
von Baumüller vom 3, Feld-Artillerie Regiment Königin Deutter, 
Ritter des Militär-⸗Max-Joſeph-Ordens, Ritter 2. Klaſſe des Mi— 
litar· Verdienſtordens und Inhaber des königlich preußifchen Eijernen 
Kreuzes 2. Klajje, am 29. Mat zu Münden ; 

ber Sekond-Lieutenant Freiherr von und zu Egloffftein 
bes 2. Chevaulegers-Regiments Taris am 29. Mai zu Dillingen; 

ber Kanzlei: Sekretär Piller vom Kriegsminifterium am 
4. Juni zu Brad. 


Notiz. 
Beim Hauptlonferbatorium der Armee mod vorräthige Exemplare des 
Militär-Handbuches 1879 können von demfelben direft um den Preis bon 
3M pro Eremplar bezogen werden. | 


Digitized by Google 
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Berordnungs-Blatt, 


— = — — — — — — 


Sahnden. N 24. 46. Imi Zuni 1879. 


Inhalt: 1) Berorbnungen und Bekauntmachungen: a) Einführung von 
Wurfhöhenmeſſern; b) Reife- und Umzugskoſten für bie Perſonen des 
Soldatenſtandes, dann Marfh- und Vorſpannskoſten; c) Rations-ıonn: 
petenz ber zu ben Kavalerie- Divifions -Uebungen al Adiutanten fom 
mandirten Offiziere; d) BT e) Höchſte Loos⸗ u Abſchluß 
Nummern des Jahrgangs 1878; f) Herausgabe bes XXXIX. Heften der 
Beiträge zur ae des Königreiches Bayern. 2) Sterbfälle, 


— —— — 









Nro 6943. München, 10. Juni 1879. 
Betreff: Einführung von Wurfhöhenmeſſern. 


Zur Prüfung der Schloſſe an den Infanterie-Gewehren und 
den Kavalerie-Karabinern M/71 auf richtige Schlagkraft gelangen 
ſogenannte Wurfhöhenmeſſer zur Einführung. 

Ueber die Konſtruktion und die Anwendung derſelben wird 
durch die Central⸗Abtheilung des Kriegsminiſteriums eine be: 
ſondere Inſtruktion vertheilt werben, 

Die Beihaffung und Verſendung der Wurfhöhenmefier er— 
folgt Seitens der Gewehrfabrit in Amberg. 

Es erhalten: 
bie mit Gewehr M/71 bewaffneten Infanterie- und Jäger: = 
taillone, die Kavalerie⸗Regimenter und die Militär:Bildungs-)lı- 
falten je 2 Wurfhöhenmeffer von der, der Bewaffnung entſprec— 
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enden Konftruktion, die Artillerie-Depots und die Militär-Schieß: 
Schule von jedem der beiden Modelle je einen Wurfhöhenmefier. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 


Nro 7354. München, 10. Juni 1879. 
Betreff: Reife- und Umzugskoſten für die 

Berjonen des Soldatenftandes, dann 

Marſch⸗ und Borfpannstoften. 

Es wird hiemit Nachftehendes beftimmt: 

I. Das Kapitel 18 des Haupt» Militär: Etats wird vom 
1. April d. Is ab die Mittel zur Beftreitung der Marjchver: 
pflegungs- und Jonftigen Mehrkoften enthalten, welche für Be: 
aleit- Kommandos der Nekruten:, Neferviftens ꝛc. und Arreſtaten⸗ 
Transporte auf die ganze Dauer der Abwejenbeit diefer Kom⸗ 
mandos aus der Garniſon — nicht blos für die Zeit ihrer An⸗ 
wejenbeit beim Transport ſelbſt — entftehen. Die erwähnten 
Stollen, zu welchen eventuell auch die Neifekoften und Tagegelder 
der von ber perjönlichen Begleitung der Kommandos entbundenen 
Difiziere gehören, find durch die betreffenden Xransportloften- 
Rechnungen der Xruppentheile mit nachzuweiſen. 

II. Bei Kommandos von 20 Mann und darunter find 
nad) den näheren Feitjegungen in dem Kriegs-Minifterial-Reftript 
vom 6. Februar 1875 Nro 1891 — Verordnungsblatt Nro 6 
Seite 21 — die gleichzeitig kommandirten Offiziere für gewöhnlich 
von der Begleitung der Mannjchaften entbunden und zum Em: 
pfange von Reiſekoſten und Tagegeldern für die Reiſetage be⸗ 
rechtigt. 

Mit Bezug auf obige Beſtimmung wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß durch Beurlaubung von Mannſchaften, welche zu 
einem Kommando von mehr ald 20 Mann gehören, wenn das 
durch die Stärke des Kommandos auf 20 Mann oder darunter 
verringert werben jollte, jeitens der dem Kommando beigegebenen 
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Offiziere ein Anſpruch auf Reifekoften und Tagegelder für die 
Reifetage nicht erworben werden kann. 

III. Den Offizieren, welche aus dem Beurlaubtenftanve in 
den Friedensftand aufgenommen werben, jtehen nach $. 6 der Allcı 
höchiten Verordnung vom 4. Scptember 1878 — Berordiugss 
Blatt Nro 41 — „die Umzugskoften der Perfonen des Soldaten 
ftandes des bayer. Heeres betr.” für die Reife zum Antritt des 
Dienftes die verordnungsmäßigen Reiſekoſten und Zayegelncı 
ohne Weiteres zu. 

IV. Zur Herbeiführung einer Vereinfachung des Liquidatioı\s- 
wefens wird hiedurch genehmigt, daß in der Folge den bei den 
Mebungen der Truppen mit dem Empfangsgejchäft beauftranten 
Zahlmeiftern bezw. deren Stellvertretern, die Beſchafſung 
eines Fuhrwerks bezw. die ftattgehabte Berittenmuc- 
ung vorausgefegt, für diejenigen Tage, an welchen die Truppen 
bivouakiren oder die Quartiere wechjeln, der volle Tagesſatz ne: 
zahlt, in allen übrigen Fällen aber für das Zurücklegen des 
Weges vom Kantonnement nach dem außerhalb desjelben belegenen 
Magazin, ſowie zurüd nad dem alten Kantonnement nur cine 
Pauſchſumme von °/, des von dem Bundesrathe feftgeftellich 
Tagesſatzes für ein einjpänniges Fuhrwerk gewährt werden bari. 
Beide Vergütungen kommen für den betreffenden Tag nicht neben: 
einander und auch nur einmal zum Anſatz. 

Diejenigen Zahlmeifter bezw. deren Stellvertreter, welche vi: 
Geftellung eines einfpännigen Fuhrwerks in natura für dag Em 
pfangsgeichäft wünjchen, haben dies vor Beginn der Herbſtübungen 
zu erklären. Gejchieht dies nicht, fo würde denfelben nur die vor- 
gedachte Pauſchſumme und zwar für ſämmtliche behufs des Em— 
pfanges von PViltualien ac. außerhalb des Kantonnements zuric- 
gelegten Wege zu gewähren fein. als unter befonveren Um— 
ſtaͤnden der Einzelne zur Beförderung feiner Perſon auf Yor 
jpanngeftellung in natura im Wege der Nequifition angewicien 
wäre, würde demjelben alsdann auch die Verpflichtung zur Ub— 
findung des Vorfpanngeftellers aus der Paufchjumme oblienen. 

Bei Gewährung der Gelbvergütung ift ein Verwendung: 
Nachweis nicht erforderlich; dagegen muß die Riquivation die An— 
gabe enthalten, daß die Selbjtberittenmachhung bezw. die Selbıt 
beihaffung des Fuhrwerks erfolgt ift. 
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Am Vebrigen kann es im Allgemeinen als nothwenbig nicht 
anerkannt werben, daß der mit dem Empfange von Biktualien ꝛc. 
beauftragte Zahlmeifter die beladenen Wagen vom Magazin aus 
jeder einzelnen Kompagnte ſelbſt zuführt und jich zu diefem 
Behuf über ſämmtliche Kantonnementsquartiere des Bataillons 
zurücbegibt. In der Regel bat ſich der Zahlmeifter vom Ma: 
gazin aus direkt nach feinem Kantonnement zurückzubegeben, wos 
gegen die Wagen der in anderen Kantonnements untergebrachten 
Kompagnien vom Magazinpunkte bezw. vom Bataillonsjtabsquartier 
aus unter Aufficht der Fouriere nach den betreffenden Kanton: 
nements zu dirigiren find. Eine Ausnahme hievon erjcheint nur 
dann ftatthaft, wenn es das dienftliche Intereſſe durchaus erheijcht, 
daß die beladenen Wagen den einzelnen Kompagnien durch den 
Zahlmeifter ſelbſt zugeführt werben. 
V. In der Regel find Reijekojten, Tagegelver und Uinzugs- 
foften zu zahlen und zu liquidiren: 
4) bei Dienftreifen von dem Xruppentheil ꝛc., welchem ber 
Liquidant angehört, bezw. bei welchem verjelbe zur Zeit 
der Reife fih kommandirt befindet; 
2) bei Kommandos zuZruppentheilenzc. oder Militär: Behörden : 
a) für die Hinreife bezw. den Aufenthalt am Kommando: 
Drt von dem Truppentheil 2c., zu welchen die Komman⸗ 
birung erfolgt ift, beziehungsweife (3. B. bei Kommandos 
von Zahlmeiſter⸗Aſpiranten ꝛc. zu den Intenbanturen, 
Garnifon: Verwaltungen u. ſ. w.) weldem ver Kom⸗ 
manbirte attachirt wird, 

b) für die Rückreiſe von dem Truppentheil 2c., zu welchem 
ber Kommanbirte zurückkehrt; 

3) bei Berjeßungsreifen von dein Truppentheil ꝛc. zu welchem 
bie Verſetzung erfolgt. 

4) Die für einzelne Kommandos ober für befondere Verhältniffe 
ertheilten Spezial-Vorjchriften werden hiedurch nicht mobifizirt. 


Briegs- Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Central⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberſtlieutenaut z. D. 
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Nro 7851. Münden, 12. Juni 1971. 


Betreff: Ratione-Kompetenz der zu den Ka⸗ 
valerie »- Divifions ⸗Uebungen ale 
Adiutanten fommanbirten Offiziere. 


Zur Behebung von Zweifeln wird hiedurch zur Kenntniß 
gebracht, daß die zu den nur zu Webungszweden formirten Ka— 
valerie » Divifionen als Adjutanten kommandirten Offiziere Die 
Nations: Kompetenz der Divifions-Adjutanten, jedoch mur für die 
Zeit der Dienftleiftung als folche, zu beziehen haben, 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Eentral ⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant ;. D. 


Nro 8067. Münden, 16. Juni 1879. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 

am 15. v. Mts dem Gefreiten Franz Hack von der Halb— 
invaliden⸗Abtheilung bes II. Armee⸗Korps in Rückſicht auf ſeine 
mit 8. d8 ehrenvoll zurückgelegte 50 jährige Dienſtzeit vie Ehren— 
münze des Ludwigs-Ordens zu verleihen; 

am 8. d8 den Kanzlei-Sefretär Salberg von ber Remonte— 
Inſpektion auf die Dauer eines Jahres in den erbetencn uber 
ftand zu verjegen; 

am 12. ds die Portepee-Fähnriche Mog (28) im . In— 
fanterie- Regiment König Carl von Württemberg — un Hanf— 
jtingl (29) im 16. Iufanterie-Regiment zu Sekond-Lientenants 
zu beförbern; 

dem Sergeanten Heinrid) Witt des 5. Infanterie egimenté 
Großherzog von Hefjen die Erlaubniß zum Tragen der in Foniu 
ih hannover'ſchen Militärdieniten erworbenen Erinner ungsMe 
daille für das Treffen bei Langenfalza zu ertheilen; 
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am 13.08 ben Oberfien und Regiments: Kommandeur Frei⸗ 
herrn Ebner von Eſchenbach, — den Major und Bataillons; 
Kommandeur Hüttner, — dann den Hauptmann und Kom⸗ 
pagnie⸗Chef Wöckel, — jämmtliche im 14. Infanterie: Regiment 
Herzog Carl Theodor, mit Penfion und mit der Erlaubnik zum 
Tragen ber Uniform zu verabfchieden; 

bie Oberften von Girl, Kommandeur des 9. Infanterie: 
Regiments Wrede, zum Chef des Generaljtabes I. Armee- Korps, 
— von Coulon, Bataillons: Kommandeur im 2. Infanterie-Re- 
giment Kronprinz, zum Kommandeur bes 9. Infanterie-Regiments 
Wrede — und von Angitwurm, Chef des Generalitabes I. 
Armee» Korps, zum Kommandeur des 14. Infanterie⸗Regiments 
Herzog Carl Theodor zu ernennen; 


ben Hauptmann Hönig zum Major (1) und etatsmäßigen 
Stabsoffizier im 14. Infanterie Regiment Herzog Carl Theodor 
zu befördern. — 


An eigener Zuftändigleit wird 


ber bisher beim Generalitab kommandirte PremiersLieutes 
nant Hertlein bes Infanterie» Leib Regiments auf die Dauer 
eines Jahres zum Kriegsminifterium beorbert. 


Briegs-Miniferium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Eentral- Abtheilung : 
Sirt, Oberfllieutenant 5. D. 


Durch die Inſpektion des Ingenieur: Korps und der Zeit 
ungen wurden verjeßt: 

ver Sefondekieutenant Klarmann, kommanbirt zur Kriegs 
Akademie, von der Eifenbahn-Kompagnie zur 1. IngenieursDi- 
reftion;, — dann 

die zur Artilleries und Ingenieur-Schule kommandirten außer: 
etatsmäßigen Sekond⸗Lieutenants Rothamel vom 1. Pionier⸗Ba⸗ 
taillon zur Feſtungs⸗Ingenieur⸗Direktion Ingolſtadt, — Winter — 
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und Bruch vom 2. Pionier-Bataillon, erfterer zur 2., Tebterer zur 
1. IngenteursDireltion, — Schaller von der Feſtungs-Inge— 
nieur- Direktion Ingolftadt zum 2. Bionier-Bataillon, — Günther 
von ber FeltungssIngenieursDirektion Germersheim zur Eifenbahn- 
Kompagnie, — endlih Neiſchl — und Loë von ber 1. In⸗ 
genieurs Direktion zum 1. — und Eder von ber 2. Ingenieur⸗ 
Direktion zum 2. PioniersBataillon. 


Nro 7905. Münden, 10. Juni 1879, 
Betreff: Höchfte Loos- und Abſchlußnummern 
bes Jahrgangs 1878. 
In der tabellarijchen Weberjicht ausgejeten Betreffs find 
nachſtehende DBerichtigungen vorzunehmen: 
Die höchſte Loosnummer beträgt: 
im Aushebungsbezirke: 


Düren ..... 597, nit 594, 
Geilenkirchen.. 223, „ 245, 
Jülich ..... 363, „ 360; 


ferner beträgt im Aushebungsbezirke: 
Poſen, Stadtkreis: 
die hochſte Loosnummer 475, 
die Abſchlußnummer 455 ; 
Pofen, Landkreis: 
die hoͤchſte Loosnummer 525, 
die Abjchlußnummer 523. 


Briegs- Miniflerium — Abtheilimg für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
FIrh. v. Godin, Oberfl. 


Nro. 7192. Münden, 11. Zuni 1879. 
Betreff: Herausgabe bes XXXIX. Heftes der 

Beiträge zur Statiftil des König- 

reiches Bayern. 


Das k. ftatiftifhe Bureau hat das XXXIX. Heft der Bei- 
träge zur Statiftif des Königreiches Bayern, enthaltend: 
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„baneriihe Gewerbeſtatiſtik 
(Aufnahme vom 1. Dexuiber 1875) I. Theil. Die perſoön⸗ 
lichen Berhältmiffe der (semwerbebetriebe (Nadnveis für das 
Königreich und die einzelnen Regierungs- Bezirke). Mit einer 
(inleitung von Dr (Heora Mayr, Borfland des k. ſtatiſtiſchen 
Dureau” 
herausgegeben. 

Auf das Erſcheinen biejes Heftes wird mit dem Beifügen 
aufmerfiam gemacht, dag Eremplare desjelben für die k. Stellen 
und Behörben von der Regie-Berwaltung des FE. fatiftiihen Bureau 
um 5.AH, für Private dagegen von der Adolf Adermann’ichen 
Buchhandlung (vormals E. A. Fleiſchmann) dahier um 10 AM. 
bezogen werden fönnen. 


Briege-Miniflerium — Abtheilmg für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberſt. 


Geſtorben find: 


der Premier-Lieutenant a. D. Graf von Törring-Minucci, 
Ritter 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens und Inhaber des 
königlich preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 17. Mai zu 
Albling, Vezirksamts Roſenheim; 

ber Sekond-Lieutenant Mayerhofer des 3. Infanterie⸗ 
Megiments Prinz Carl von Bayern (Landwehr) am 28. Mai zu 
Dabenhaufen, Bezirfsamts Illertiſſen. 

ber Hauptmann a. D. Denzler am 6. Juni zu Stabtambof. 





Notiz. 

Bon bem Zablmeifter C. Meinte des Großherzoglich Medienburgifchen 
Allfiiiereegiments ro 90 zu Roftod iſt im Selbftverlag des Verfaſſers ein 
Hilfe» und Hanbbud unter bem Titel „Die Belleidungs-Wirthfchaft bei den 
Ernppentbeilen ber Arınee, beionder® der Infanterie“ erfchienen, in welchem 
vorzugeweiſe jener Theil bes Betriebs der Innern Bekleidungs⸗ Wirthſchaft 
eingebenb bebanbelt iſt, über welchen das Reglement für die Belleivung und Aus- 
vliftung ber Truppen im ffrieden nur die Grundzüge im Großen und Ganzen 
entbält, beffen Regelung in ben Einzelnheiten aber dem ſelbſtſtändigen beften 
Ermeffen und ber Beflimmung ber Rommandeure und reſp. Belleidbungs-Kom- 
mifflonen überlaffen if. 

Da in biefer Richtung das fragliche Buch viele ſchätzenswerthe praftifche 
Anhaltepunkte gewährt, h kann bdasfelbe den Truppentbeilen beflens em⸗ 
pfoblen werben, 





a, mm a 
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—— —⸗ — — — —— — ——— — — — ——— — erden — 


Münden. N 25. 21. Juni 1879. 


Inhalt: Berorbnungen und Belanntmadungen: a) Uniformirungsbe 
fimmungen ; b) Anzeigepflicht ber Militärärzte bei Infeltions-Kranluciten 
in Militär⸗Gebäuden; c) Einführung von Revolvern ftatt der Piſtölen; 
d) Berfonalien ; e) Unmittelbare Unterordnung der Stadtgemeinde Dir.ncıı 
borf unter die k. Kreis-Regierung. 








— — 


Nro 8069. München, 16. Suni 1879 
Betreff: Uniformirungsbeftimmungen. 


Seine Majeftät der König haben durd) allerhöchſte Gnt— 
ſchließung d. d. Schloß Berg den 13. d8 zu verfügen geruht, 
was folgt: 

1) In ven „Beitimmungen über die Uniformirung und Ad— 
juftirung des königlich bayertfchen Heeres” (Beilage zum Kriege— 
MinijtertalsReffript vom 11. April 1873 Nro 7065 — Nr: 
ordnungsblatt Nro 18) wird der Inhalt von Ziffer 19 mund 
Folgendes erſetzt: 

„Den Inhabern von Regimentern (Regiments:Chefs) iı 
ftattet, außer der nach ihrem fonftigen Dienftverhältnig man 
zuftehenden Uniform diejenige ihrer Negimenter mit den (ran: 
abzeichen ihrer Charge zu tragen.” 

2) Der den Generalen als Interimskleid geftattete Ueberrock 
ift für die Folge in der Länge bis an das Knie herabreichend zu tragen. 
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| 3) Generale, welche berechtigt find, die Uniform eines Re⸗ 
giments oder eines befonderen Korps ꝛc. zu tragen, dürfen fünftig- 
bin auch zu diefer Uniform den Ueberrod anlegen, und zwar in 
der Grundfarbe, in der Farbe des Auszeichnungstuches und ber 
Köpfe nach Maßgabe der Farben des Negiments ꝛc. fowie, wo 
einjchlägig, ohne Stiderei auf dem Kragen. Im Uebrigen jedoch 
ſoll von diefen Generalen bie Uniform in allen ihren Beitandtheilen 
einfchlüffig des Mantels unverändert, wie fie für die Negimenter ꝛc. 
vorgefchrieben ift, getragen werden; eine Abweichung hievon findet 
nur infoferne ftatt, als der General als Inhaber eines Anfanterie- 
Negiments zur Negimentsuniform den Federhut mit der Sterns 
jchleife nach der Farbe der Knöpfe zu tragen hat und ferner ihm 
geftattet ift, auch zu diefer Uniform das für die Generale vorges 
jchriebene Beinfleid anzulegen. Die Generale der Leibgarde der Harte 
jchiere dürfen analog den vorftehenden Beltimmungen den Ueberrock 
in den Farben der für diefe Garde beftimmten Uniform tragen. 

4) Inaktive Offiziere, welchen das Recht, die Uniform zu 
tragen, nicht verliehen tft, haben bei ihrer etwaigen Berufung zum 
Dienfte im Mobilmachungsfalle und auf die Dauer biefer Dienft- 
leiftung die Uniform desjenigen Truppentheils anzulegen, aus welchen 
jte verabſchiedet wurben. 

5) Die FeldwebelsLieutenants (vergl. Kriegs: Minifterial:Re: 
ffript vom 30. Dezember 1877 Nro 18166 — Verordnungsblatt 
Neo 56) haben auf der Innenfeite des Mantelkragens an ber Stelle, 
wo auf den Mannichaftsmänteln die Kragenpatten ſitzen, Rojetten zu 
tragen, gefertigt aus den für die Unteroffiziere vorgejchriebenen Treffen. 


Die im Anſchluß an die allerhöchft genehmigten Uniformirungss 
Bellimmungen (Kriege: Minijterial:Rtejlript vom 11. April 1873 
Nro 7065 — Verordnungsblatt Nro 18) durch das Kriegsmini- 
fterium erlafjenen Detail-Vorſchriften mopifiziren fick wie folgt: 

a) In Unterbeilage 1 Tabelle I hat Ziffer 7 die Bezeichnung 
„Dfftziere des Generalftabes“ zu führen; ferner find unter biejer 
Ziffer im Vortrag „Spaulettenfeld“ die Worte „beim General 
Silber“ zu ftreichen. 

b) Unterbeilage 7 C Ziff. 4, Abſ. 1 hat zu lauten: „Die 
Rockſchöße reichen bis an das Knie.” Ziffer 8 bat zu lauten: 
„Das Futter der Bruftllappen ift von der Farbe der Vorſtöße.“ 
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C) Unterbeilage 18 B Ziff. 5 alin. 2 bat zu lauten: „Das 
Sutter darf jchmarz oder grau gewählt werden; an dem Generals— 
Mantel find die Bruftflappen roth gefüttert.” 

d) Für die Offiziere der Kavalerie, der Feld-Artillerie und 
des Trains ift fortan das Reitbeinkleid als Dienftbeinkleiv beim 
Erjcheinen zu Pferd wie zu Fuß vorgejchrieben. 

Hienach ändern ſich die Beitimmungen in Unterbeilage 30 
dahin, daß die Offiziere der befagten Truppengattungen im ven 
sub IIa und d, III b, c, d, f, und IV bezeichneten Fällen jtets 
das Neitbeinkleid mit Neitftiefeln anzulegen haben, daß ferner im 
Falle VIa es geftattet ift, dieſe Tegteren Kleidungsſtücke zu tragen. 

Für die Offiziere der Fuß: Artillerie ift das Reitbeinkleiv 
nur beim Erjcheinen zu Pferd als Dienftbeinkleid vorgejchrieben, 
in allen anderen Fällen das lange Tuchbeinkleid. 


Ariegs- Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberftlientenant ;. D. 


Neo 7422. München, 17. Juni 1579, 


Betreff: Anzeigepflicht ber Militärärzte bei 
Infektions⸗Krankheiten in Militär- 
Gebäuden. 


Bon jedem einzelnen unter den Truppentheilen einer Gar— 
nijon aufgetretenen Falle von Erkrankung an Blattern, Typhus, 
Meningitis cerebro -spinalis, Cholera, Dyfenterie, Scharlach, 
Maſern, Diphtherie, kontagiöfer Augenentzündung und anderen In— 
feftionstranfheiten haben der Diſtrikts⸗Verwaltungsbehörde des 
Garnifonortes in amtlicher Form jchriftliche Mittheilung zu machen: 
1) der Chefarzt (in Fällen des $. 26 der Beilage zum Kriegs— 

Minifterial-Rejkript vom 28. Januar 1873 Nro 1882, Ber: 
ordnungsblatt Nro 3, bie Lazarethb-Kommijfton) hin: 
fichtlih der in den Lazarethen mit einer der genannten Krank— 
beiten zugegangenen, ober im Verlaufe ihres Aufenthaltes vort- 
jelbjt von einer folchen befallenen Unteroffiziere und Soldaten, 
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jowie deren gemäß $$. 143.1. und 146, f. des Reglements 
für die Friedens-Lazarethe aufgenommenen Frauen und Kinder 
— an ben ber Aufnahme bezw, ver jpäter fejtgeftellten Diagnoje 
folgenden Tage, ohne Angabe des Namens des Kranken, jedoch 
unter Bezeichnung des Truppentheils, und, wenn ein jolcher 
in einer Garnijon auf verſchiedene Kaſernen vertheilt ift, auch 
der letzteren; 

2) der erjte Arzt bes Truppentbeils bezw. der Garnijon« 
arzt hinfichtlich der in Kafernen und ähnlichen Dienjtgebäuden 
bei Frauen und Kindern ber Unteroffiziere und Solvaten bee 
bandelten einjchlägigen Fälle, in gleicher Weije, und zwar durch 
Bermittelung des Truppentheils bezw. des Garnijonältejten. 

Das Kriegs: Minifterial:Refkript vom 27, Dezember 1870 

Nro 24723 „Fürforge gegen die Verbreitung ber Blatternkrankheit 

betr.” tritt hiermit außer Wirkſamkeit. 


RAriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral» Wbrheilung : 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 3068. Münden, 20. Juni 1879. 
Betreff: Einführung von Rebolvern flatt ber Piftolen. 


Seine Majejtät der König haben zufolge allerhöchiter 
Entſchließung d. d. Schloß Berg ven 13. d8 die Einführung von 
Nevolvern für Bewaffnung jener Mannjchaften, welche mit einhändig 
zu gebrauchenden Feuerwaffen ausgerüftet find, zu genehmigen, 
jowie das Kriegsminifterium zum Erlaß der hiernach nothwendig 
werbenben Bollzugsbejtimmungen allergnäbigit zu ermächtigen gerubßt, 


Ariegs-Miniflerium, 
v. Maillinger, 
Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung : 
Sirt, Oberfilientenant 3. D. 


Digitized by Google 


= — 
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Nro. 8296. Münden, 21. Juni 1879, 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchit be— 
wogen gefunden: 

am 16. d8 die KanzleisSefretäre Reich! von ber Militärs 
Fonds: Verwaltung zum Kriegsminifterium — und Stirner vom 
Kriegsminifterium zur Militär-Fonds⸗Verwaltung zu verlegen; 

den Bureaubiätar, Unteroffizier ber Landwehr Mathias 
Schmid, zum Kanzlei-Sefretär in proviforifcher Eigeniihaft im 
Kriegsminifterium zu ernennen; _ 

den Unterveterinär Schiesl zum Beterinär 2. Klaſſe im 
2. jchweren Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Defterreich zu befördern; 

am 17. d8 den geheimen erpebirenden Sefretär, Rechnungs— 
Rath Kraus vom Kriegsminifterium, auf die Dauer eines \ahres — 
und den Kontroleur, Rechnungs:Rath Pegl von der Militär fonds: 
Verwaltung, für immer in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen. — 

In eigener Zuſtaͤndigkeit wird 

der einjährig freiwillige Arzt Ebmund Baubreri vom 
2. Snfanterie-Regiment Kronprinz zum Unterarzt im 10. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig ernannt und gleichzeitig mit Wahrnehmung 
einer vakanten Affistenzarztitelle beauftragt. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
Sixt, Oberfllieutenant J. D, 


Nro. 8319. Münden, 18. Juni 1579, 
Betreff: Unmittelbare Unterordnung der Stabt- 
gene: Deggendorf unter bie. Kreis- 
egierung. 
Zufolge allerhöchfter Entjchliegung vom 8. Juni [. Is wurde 
die Stadtgemeinde Deggendorf, und zwar mit der Wirkſamkeit 
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vom 1. Dftober L. Is an, der k. Kreis-Regierung von Niederbayern 
unmittelbar unterjtellt, was hiemit behufs Ergänzung der Anlage 1 
zu $. 1 der Erſatz⸗Ordnung befannt gegeben wird. 


Briegs-Miniferium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
FIrh. dv. Godin, Oberft. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Münden. 7; 26. 30. Juni 1879. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmahungen: a) Vorfchriften Über das 
Turnen der Truppen zu Pferbe ; b) Kriegs-Sanitäte-Ordnung fir das 
K. B. Heer; c) Uniformirung ber Baufchreiber ; d) Ordensverleihungen; 
e) Perfonalien; f) Feftfegung ber Verpflegungs⸗Zuſchüſſe pro II. Ouartal 
1879/80; g) Feſtſehung bes Garnifon - Brodgeldes und ber Fourage⸗ 
Bergitungsfäge für die Monate Zuli mit Dezember 1879; h) Reviſion 
der Perfonalbogen. 2) Sterbfäll. 


— — — —— — — 


Nto 4786. Münden, 25. Juni 1879. 
Betreff: Vorfehriften Über das Zurnen ber 
Truppen zu Bferbe. 


Die Eentral-Abtheilung des Kriegsminifteriums ift mit der 
Vertheilung der Modifikationen und Berichtigungen zu den Vor⸗ 
Schriften für den Unterricht der k. b. Kavalerie, — Unterricht 
im Voltigiren und Zurnen — , beauftragt, wie jolche in Folge 
Uenderung ber VBorjchriften bezüglich der Sattelung, des Anzuges zc. 
ſich ergeben. 


Berordunngs-Blatt. 








Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
Sirt, Oberfllieutenant 3. D. 
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Nro. 2310. Münden, 26. Juni 1879. 
Betreff: Kriegs-Sanitäte-Orbnung. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhödfte 
Entſchließung d. d. Hohenfchwangau ven 10. Februar d. 38 bie 
Kriegs⸗Sanitäts⸗Ordnung für das koönigl. bayr. Heer allergnädigſt 
zu genehmigen und das Kriegsminifterium zu ermächtigen gerußt, 
etwa nothwendig werdende Erläuterungen ſowie Zuſätze und Abän« 
derungen nicht prinzipieller Natur in eigener Zuftändigkeit zu erlaflen. 

Die Eentral:Abtheilung des Kriegsminifteriums ift mit der 
Vertheilung dieſes Neglements beauftragt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro. 8614. Münden, 26. Juni 1879. 


Betreff: Uniformirung der Baufchreiber. 


Die Baujchreiber tragen vom 1. Auguft 1879 ab nicht 
mehr die Uniform der Pionier:Bataillone, jondern diejenige ihres 
Stamm:Truppentbeils. 

Demgemäß erhalten von dem bezeichneten Termine ab die 
Baufchreiber die Bekleidung und Ausrüftung durch die betreffenden 
Infanterie-Regimenter und Säger:Bataillone, von welchen bie 
jährliche Abfindung hiefür in den Bekleidungs⸗Liquidationen befonders 
beizunehmen ift, und mobifizirt fich das Kriegs: Minifterlal-Reftript 
von 7. April 1874 Nro 21312, Ziff. 5. 


Rriegs-Minifterium. 
v Maillinger 
Der 
Chef der Gentral- Abtheilung : 
Sixt, Oberfilientenant z. D. 


— — — — —⸗ 
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Nro A716. Münden, 29. Juni 1879, 
Betreff: Orbensperleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben Sich allerhöchſt be: 
wogen gefunden, machbezeichnete DOrvenss Auszeichnungen zu ver 
leihen, nemlich: 

am 20. ds nachgenannten Föniglich preußiſchen Offizieren 
und Beamten : 





a) den MilitärsBerbienftorden, und zwar: 


das Großfreuz: 
bem Generallieutenant von Schwerin, Gouverneur ber 
Feſtung Met; 
bas Großkomthurkreuz: 
den Generallieutenants von Morozowicz, Ehef der Landes— 
Aufnahme, — und von Witendorff, Kommandeur der 14, 
Divifion; 
das Komthurkreuz: 
den Dberften Krauſe, — Kepler — und Regely, 
Abtheilungs= Chefs im großen Generalftab, — von Scherff, 
Kommandeur bes 3, Rheinischen Infanterie-Regiments Niro 29, — 
von Schorlemmer, Kommandeur des 2, Niederjchlefischen In— 
fanterie-Regiments Niro 47, — und von Faſſong, Kommandeur 
des 1. Garde-Feld⸗Artillerie-Regiments, — dann ben Oberjtliens 
tenants Karnatz, Abtheilungs-Chef im großen Generalftab, — 
Bartenwerffer, Chef des Generaljtabes des I., — und von 
Unruhe, Ehef des Gengraljtabes des IX. Armee Storps; 
das Nitterfreuz 1. Klaffe: 
ben Major von Mardes, A la suite des 1. Schleſiſchen 
Srenabier: Regiments Nro 10 und vom Neben:Etat des großen 
Generaljtabes, — und dem Oberjtabsarzt 1, Klaffe Dr b'Arreſt, 
Garniſonarzt der Feſtung Meb; 
das Nitterfreuz 2. Klaſſe: 


dem Zeugpauptmann Paulini von ber Geſchoßfabrik Sieg 
burg; - ut » 
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b) ben Berdienftorden vom heiligen Michael, umb zwar: 
das Ritterkreuz 1, Klaſſe: 
dem Rechnungs: Rath Banthen, Garnijon » Verwaltungs: 
Direktor in Meb; 
ferner 
am gleichen Tage beim königlich württembergijchen Sntendantur: 


Rath Kraiß von ber Intenbantur XIIL (königlich württembergijchen) 
Armee-Korps gleichfalls die vorbezeichnete Dekoration ; 


am 26, d8 machgenannten Offizieren des kaiſerlich ruſſiſchen 
1. Petersburger Uhlanen-Ntegiments 


ben Militär: Berdienjtorden, und zwar; 


das Komthurkreuz: 
bem Negiments-Kommanbeur, Oberſten Balf, — baum ben 
Divifions:-Kommandeurs, Oberjten Kriuſchenko J. — und Oberſt— 
lieutenant Kriuſchenko IL; 


bas Nitterfreug 1. Klaffe: 
dem etatsmäßigen Stabsoffizier, Major Sſaharoff — 
und ben Esfabrons= Chefs, Oberjtlieutenant Jsokander-Beg, — 
Majoren Nogowsty — und Sfwett, — ſowie Rittmeifter 
Fürſt Dondukoff-Korfakoff; 


das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 

bem Regiments-Adjutanten, Vientenant Sfuhotin, — dem 

Lieutenant Piatnitzky, — den Cornets (Sekond-Lieutenants) 
Durnowo, — Grifhin — und Bomerangeff L; 


endlich das Militär-Verdienſtkreuz: 
den Gefreiten vom ruffiichen Garde-Koſaken-Regiment Seiner 
Majeftät des Kaifers Georg Gubin, — Gabriel Bayoff — 
und Gabriel MDeremiloff, — ſowie dem Kofaken vom Terek 
Metrofan Kulebjafin vom Faiferlich ruffiichen Gardeconvoi. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung : 
Sixt, Oberfllientenant z. D. 


Dee „Google 
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Nro. 8719. Münden, 30. Juni 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sid, allerhöchit be— 
wogen gefunden: 

am 26. d8 dem Oberſten und Bataillons- Kommandeur im 
nfanteries Leib: Regiment, Prinzen Arnulph von Bayern, 
Königliche Hoheit, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
bes Großkreuzes des großherzoglich mecklenburgiſchen Hausordens 
ber wendiſchen Krone zu ertbeilen; 

dem Hauptmann und Kompagnie-Chef Koch des 4. Jaͤger— 
Bataillons den Rang vom 27. November 1876 (43°) unmits 
telbar vor dem Hauptmann Freiherrn von Berchem des 11. In— 
fanterie-Regiments von der Tann zu verleihen ; 

den Sefonb: Lieutenant Freiherrn von Tucher des 1. Che: 
vaulegers-Regiments Kaiſer Alerander von Rußland A la suite 
biejes Regiments zu ftellen; 


nachgenannte Offiziere zc. des Beurlaubtenftanbes auf Nach— 
juchen zu verabjchieden, und zwar: 

den Premier: Lieutenant Kiderlin des 7. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Leopold, — die Sekond⸗Lieutenants Kraft des In— 
fanterie:Leib-Regiments, — Barlet des 5. Infanterie-Regimenté 
Sroßherzog von Heflen, — Fritſch des 8. Infanterie-Negiments 
Pranckh, — Bardel des 12. Infanterie Negiments Prinz Nr: 
nulph, diefen wegen beabfichtigter Auswanderung, — Zicrer bes 
17. Snfanterie-Regiments Orff, — Schud der Eiſenbahn-Kom— 
pagnie — und Bohlig des 1. Train-Bataillons, 


dann 
den Affiftenzarzt 1. Klaffe Dr Goßmann (Aſchaffenburg) — 
und 


den Intendantur⸗Aſſiſtenten Geith (München). 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. ©, 
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Durch den Generalftab wurden: 


die Hauptleute Neureuther von der 3. Divifion — und 
Freiherr von Schleid, vom General-Kommando I. Armee: Korps 
zur Gentralftelle rüdverjegt, — dann 

die Hauptleute Freiherr von Zoller beim Kommando der 3. Dis 
vilion — und Landmann beim General-Kommando I. Armee: 
Korps eingeteilt. 


Sm 12. Infanteries Regiment Prinz Arnulph wurden ber 
Premierstieutenant und Bataillons-Adjutant Schwalb zum Re: 
gimentss Adjutanten — und der Sefond:Lieutenant Scholz zum 
Bataillons⸗Adjutanten ernannt. 


Durch militärgerichtliches Urtheil wurde gegen den Aſſiſtenz⸗ 
Arzt 1. Klaffe a. D. Dr Einhorn der Verluft des Sanitäts: 
Offiziers⸗Titels ausgefprochen. 





gr 
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Nro. 8281. Münden, 21. Zuni 1879, 


Betreff: Feſtſetzung ber Berpflegungs- Zufchüffe 
pro II. Quartal 1879/80. 


Die im II. Quartale 1879/80 — Juli, Auguft und September 
1879 — in den einzelnen Garnifonen zahlbaren Verpflegungs- Zus 
Se werden ae befannt geseben: 

























Bepfiegunge Berpfiegunge- | 
uſchu uſchu 
Für die pro Tag pro Tag 


— — — — ——— 












der der 
| Garniſonorte Mann» I Unter- Unter» 
| offiziere 





offiiere 







| I. Armee: Korps. 
| Augsbur 


" Benebiktbeuern . +1 17 ch — 

Burghauſen..1 18 Afchaffeuburg = sc 25 
Dillingen. . . .| 17 Bamberg . . . .I 16 24 
le ee I Bayreutb . . . . 19 28 


1 47 Erlangen... .I1 35 123 

Bieten (Brud) : 16 ak Be dire 15 22 
ungenhbaufen . .| 16 ermersbeim . .]I 20 30 
Ingolfladt. . . .| 20 JJ 11777 26 
| Rempten — 146 RKaiferslautrn . .E 20 30 
Landsberg. . . .I 18 Kiffingen . . . .I 13 27 
‚Randebut . . . .T 18 Kigingen . . . .I 35 23 


Lager-Lehfelb. ..1 33 
tinbau . ee = 
Mindelheim . . . 17 
‚Münden. . . .| 16 
ı Neuburg a./D. .| 17 
Neulim . . .| 19 
Ban... . .| 17 
ı Regeneburg — 19 
Straubing . . .| 16 
Zraunfein . . .| 19 
Bilshofen. . . . 17 
Wafferburg ...1 18 
Weilheim . . . .| 20 


Briegs - Miniferium — Militär - Hekonomie - Abtheilung. 


In Vertretung: 
v. Feinaigle, Müller, 
Seneral-Berwaltungs-Direltor._ Intenbantur-Affeffor. 
/ * 


gandau. . . ...1 20 30 
Neumarlt . . . .| 17 26 
Neuſtadt a. . .| 45 23 
Neuſtadt a.d./WN. . 16 24 
Nürnberg . . . .I 8 2 
Shwabah . . .| 17 2 
Sy .... 19 2 
Sulbah . . . .| 17 2 
Würzburg . . .I 16 2 
AZweybräden . . .| 22 3 
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Nro 3345. München, 25. Juni 1879, 


Betreff: sefehung des Barnifon » Brobgeldes 
und der — en für 
bie Monate Zuli mit Dezember 1879. 

In dem Zeitraume vom Juli mit Dezember 1879 find als 
SarnijonsBrodgeld, ſowie für gegen Bezahlung abgegebene über- 
tarifmäpige Nationen und NRationstbeile, dann für überhobene 
Brobportionen und Kourage-Rationen — und zwar für in natura 
überhobene Fourage:Rationen mit einem Zujhuß von 25%, — 
zu vergüten, und zwar: 

für die tägliche Brodportion zu 508g... ..124, 

5 „ 410008. . ‚179; 
für bie monatliche. leichte Fourage-Ration.. . 4M33J, 
aM. F mittlere „ "DANNY, 
er jdwerr „ nr RTMRIHS; 

für einzelne Fouragetheile: 

pro 5Okg Hab . 2 2 .. 6MIEH, 

“ DOke Sun... 3 2 8 2 ee RAIN, 
„ 50Okg Stroh . . 20. AcHI6J. 

Für die Gewährung ber Gelovergütung an Stelle der etats⸗ 
mäßigen Rationen an Offiziere, Aerzte und Beamte find die Be- 
ftimmungen sub Ziff. 2 des Kriegs» Minifterial: Rejktripts vom 
17. Januar 1876 Nro 631 (VBeroronungsblatt Nro 3) bezw. des 
Kriegs-Minifterial:Reftripts vom 10. Februar I. 38 Nro 2185 
(Verordnungsblatt Nro 7) maßgebend. 


Briegs- Miniflerium — Militär-Bekonomie-Abtheilung. 


In Bertretung: 
v. Feinaigle, Müller, 
General⸗Verwaltunge⸗Direktor. Intendantur ⸗Aſſeſſor. 


Nro. 8550, München, 25. Juni 1879. 
Betreff: Revifion ber Berfonalbogen. 


Zum 10. Juli l. 38 wollen die Perſonalbogen Nro 1501 — 
2000 unter Beachtung der einjchlägigen Beſtimmungen des Kriegs: 
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Minijterial-Reftripts vom 6. Dftober 1875 Nro 14073 (Berord: 
nungsblatt Nro 59) behufs Reviſion jowie zur Ergänzung der 
diesorts hinterlegten Eremplare unmittelbar an das’ Kriegss 
Minifterium eingejendet werben. 

Auf den Couverts ift die Bezeichnung ‚Perf onalbogen* 
anzubringen. 


Firiegs - Minifterium — Abtheilung für perfänlide 
Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
FIrh. v. Ah, Major. 


Beflorben find: 


der Premier-Lieutenant Hofmann des 11. Infanterie-Re: 
giments von der Tann, Ritter 2. Klafje des Militär-Verdtenft- 
Drdens und Inhaber des königlich preußifchen Eifernen Kreuzes 
2. Klafje, am 2. Juni zu Regensburg; 

der Regiments s Quartiermeijter a. D. Eihelsbaher am 
10. Juni zu Reichenhall; 

der Oberſt 3. D. Hugo Freiherr von Feilitzſſch, Inhaber 
des Föniglich preußifchen Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, am 17. Suni 
zu Schwabing, Bezirksamts München I. d. J.; 

der Oberjtlieutenant a. D. von Spigel am 19. Juni zu 
Ansbach; 
der AJuftitiar des Kriegsminifteriums, wirklicher geheimer 
Kriegsrath von Bürger, Ritter 1. Klaſſe des Militär-Vervienfts 
Ordens und Ritter des Verbienjtordens der bayerifchen Krone, 
am 28. Juni zu München. 
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Köoniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 








Münden. N 27. 10. Juli 1879. 


Inhalt: 1) Berordnungen und Belanntmadhungen: a) VBorfchrift für die 
Snftanbhaltung der Waffen bei den Truppen; b) Beflimmungen über 
bie Aufnahme und Beförderung der Bedienfteten in ber Kategorie D ber 
k. Berfehrsanftalten; c) Ausrüſtungs⸗Nachweiſungen für Feld⸗ und rei- 
tende Batterien; d) Belöftigungs-Regulativ filr die Garnifon-Lazaretbe ; 
e) Perfonalien. 2) Sterbfäle. 


——— 


Verordunngs-Blatt. 








Nro. 8186. München, 6. Juli 1879. 


Betreff: Vorſchrift für die Inſtandhaltung 
der Waffen bei den Truppen. 

Die Inſpektion der Artillerie und des Trains iſt mit der 
Drucklegung und Vertheilung der „Vorſchrift für die Inſtand⸗ 
haltung der Waffen bei den Truppen“ beauftragt. 

Das Nähere über das Inkrafttreten dieſer Vorſchrift ent⸗ 
halten die jedem Eremplar vorgehefteten Einführungs-Beftimmungen. 





Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung : 


In Bertretung: 
Reiſer, Major z. D. 
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Nro 9056, Münden, 7. Juli 1379. 
Betreff: — — 
Kategorie D ber f. Verke ftalten. 

Nachitehend wird eine im bezeichneten Betreffe an die Ges 
neral:Direktion der k. Verkehrs: Anftalten ergangene Entſchließung 
bes f. Staatöminifteriums des F. Haufes und des Aeußern vom 
141. Juni d. Is Neo. 1641 im Abdrucke bekannt gegeben. 


RAriegs-Miniflerium. 
vd, Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral- Abtheilung : 
In Vertretung: 
Heifer, Major 5. D. 
Nbbrud. 


Neo 16411. 


An die Generaldireftion der Königlihen Verkehrs: 
Anjtalten. 


Königl. Staatsminifterium des kgl. Haufes und des Aeußern. 

Der gutachtlicye Antrag der f. Generalvireftion vom 30, v. Ms, 
wornach dem $. 5 der im Anfchluffe an die Allerhöchte Verorb- 
nung vom 6. April 1869 erlaffenen Beftimmungen über die Auf— 
nahme und Beförderung der Bebienfteten in der Kategorie D des 
Bejoldungsftatus der k. Verfehrs-Anftalten ein Zuſatz eingereiht 
werben joll, des Inhalts: 

„4) Stationsdiener mit der Funktion eines Padergehilfen oder 
Zugspaders müſſen eine einjährige Vorübung unter Ver— 
wendung als Güterlader bei einer größeren Sütererpedition 
beftanden haben, “ 

wirb’hiemit genehmigt und ift demgemãß das Weitere zu veranlaffen.. ! 

Münden den 11. Juni 1879. \ 

v. Pfrebfchner. 


ae n über die Auf- Der Qentralie sein - 
Beförderung ber Be- tatt deſſen 
der Kategorie D der der f, Minifterialrath 
f. Berfehrs-Anftalten betr. Frhr. von VBöldernborff 


Ei: 
Digitized-by Google 





4 
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Nro 8992. Münden, 9. Juli 1879. 
Betreff: Ausräftungs-Nachmeifungen für Felb- 
und reitende Batterien. 

Die Inſpektion der Artillerie und des Trains ift mit ber 
Vertheilung der Ausrüftungs- Nachweifungen für Feld⸗ und rei- 
tende Batterien C/73 nad) Maßgabe des Entmwurfes zum Druck⸗ 
vorjchriften:Etat beauftragt worden. 


Hiemit treten für die mit Vorrathswagen und Feldſchmieden 
C/73 ausgerüfteten Batterien bie feitherigen Ausrüftungs-Nach: 
weifungen außer Kraft. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Gentral- Abtheilung: 
In Bertretung: 
Heifer, Major 3. D. 


Nro 8181. München, 10. Juli 1879. 
Betreff: VBelöftigungs-Negulativ fllr bie Gar- 
niſon⸗Lazarethe. 

Um den Lazareth⸗Kranken, insbeſondere aber den Rekonvales⸗ 
zenten eine größere Auswahl an Speiſen zu bieten, dürfen nachbe⸗ 
nannte, ter gewohnten Ernährungsweije derjelben entjprechende 
Mehlſpeiſen, als: 

Schmarren, 
Pfannenkuchen, 
Auflauf aus Mehl, 
„aus Grieg, 
„aus Reis 
in der 1., 2. und 3. Diätform verordnet werben. 

Hienach ift das Beköſtigungs-Regulativ für die Garnifon- 
Lazarethe (Beilage W zu 344 Abfchnitt IV Seite 294 am Schluffe) 
zu ergänzen, wie folgt: 


mn rn — — ——— —— — — 


Maß und Gewicht 
der Zuthaten für die 








ran Benennung 
0,90) 0,60 0,45 0,45| per 
Benennung der Beftandtheile. Liter enthaltende | Maße 
Portion ber und 
iften, 2ten 3ten ‚sten Gewichte. 
Diätform. 
34. — oder Schmarren, dazu | | 
ET RE TER 4 '34 34 | — | Neuloth. 
3 ee Be A 3. 3. 3. — | Stück. 
JM. > 2 0,25 0,25 0,25! — | Siter. 
Mh . 2 2 2 rn. 4,2 42 4,2: — | Neuloth. 
35. Auflauf aus Mehl, Gries ober Reis. | | 
Beftanbtheile wie ad 34, jeboch bei 
Gries» oder Reis-Auflauf ftatt Mehl | 
resp. Gries oder Reis. 
azu noch | \ 
©) BUden 2. rn ai 33 33 33 * Nenloth. 
| 
EEE OREEN 
 Maillinger. 
Der 
Chef ber Central Abtbeilung : 
In Bertretung: 
Keller, Major. z. D. 
Nro. 9313. Münden, 10. Juli 1879. 


Betreff: PBerfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhächlt bes 
wogen gefunden: 

am 26. v. Mts die Entfernung des Sekond » Kieutenants 
Mailänder bes 2. Uhlanen- Regiments König (Mejerve) aus 
dem Offiziersitande zu verfügen ; 

den Selond » Lieutenant Froͤſche is des A. Feld Artilleries 
Negiments König (Landwehr) — und 
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am 30. v. Mts den Sekond⸗Lieutenant Gigl bes 10. In⸗ 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig, letzteren mit Benfton, zu vers 
abſchieden; 

am gleichen Tage den Unterarzt Fleiß ner des 2. Chevaulegers⸗ 
Regiment? Taris zum Alfiftenzarzt 2. Klaffe (19) im 4. In⸗ 
fanterie» Regiment König Carl von Württemberg zu befördern ; 

am 5. ds dem Sefondskieutenant Rammerer des 10. In- 
fanterie » Regiments Prinz Ludwig (Reſerve) den nachgejuchten 
Abſchied zu bewilligen; 

am 6. ds den Adjutanten des Landwehr- Bezirks Landau, 
Sefond:Lieutenant z. D. Rittmann, auf Nachfuchen mit Penfion 
fowie mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu verabfchieden ; 

den PremiersLieutenant a. D. Michael Geißler unter bie 
zur Dispofition ftehenden Offiziere einzureihen; 

am 8. d8 dem Sekond-Lieutenant Müller des 11. Infan⸗ 


terie-Regiments von ber Tann (Reſerve) den nachgejuchten Abs 
ſchied mit PBenfion zu bewilligen. — 


An eigener Zuftändigkeit wird 


ber Premier: Lieutenant 3. D. Michael Geißler als Ad⸗ 
jutant des LandwehreBezirts Landau in Berwendung genommen ; 

der überzählige Unteroffizier Hermann Winterftein des 
13. Snfanterie- Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich 
zum Portepee Fähnrich im genannten Regiment befördert ; 

ber einjährig= freiwillige Arzt Dr Johann Krampf vom 
2. Train:Bataillon zum Unterarzt im 17. Snfanterie Regiment 


Drff ernannt und gleichzeitig mit Wahrnehmung einer valanten 
Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Ariegs- Miniflerium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
In Vertretung: 
Helfer, Major 5. D. 
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Geftorben find: 
der Oberft & la suite f. E. Wolf am 20. Juni zu Münden; 
der PremiersLieutenant a, D. Claus, Inhaber des königlih 

preußiichen Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, am 28. Jumi — 
der Oberſtabsarzt 2. Klaſſe z. D. Dr Hildenbrand am 

30. Juni zu Münden; | 
ber Adjutant der 3. Divifion, Major Beer & la suite 

des 15. Infanterie Megiments König Albert von Sachſen, Ritter 

2, Klaffe des Militär» Verbienftordens und Ritter 1. Klaſſe des 

königlich fächfifhen Albrecht- Ordens, am 4. Juli zu —— 








Notiz. 
Im Verlage von R.Oldenbourg in Minden iſt erſchienen: Handbuch 
flir ben Einjährig- Freiwilligen, den Unteroffizier, Offiziers » Wipiranten unb 
Offizier bes Beurlaubtenftandes. Zufammengeftellt von ben Lieutenants bes | 
tönigl. baperifcpen 2, Infanterie-Negiments Kronprinz €. Th, Müller und | 
Tb. v. Zwehl. Mit 223 Abbildungen, 4 
Der Preis beträgt geheftet 7 * in — mit Golbtitel ge 
bunden 8 HM. | 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminiflerium. 





Has — 


Verordnungs- Blatt. 


München. N. 28. 18. Zuli 1879. 











Inhalt: 1) Königlih Allerhöchſte Berorbnungen: a) Beſtimmung 
der Berichtsfige und Bildung der Gerichtebezirte; b) Beftand der Re- 
gierungsbezirte und Bezirfsämter. 2) Bekanntmachung: Landwehr⸗Be⸗ 
zirko⸗;SEintheilung. 


— — — — — — — — — — — — —— — - - — — — — — — ——— — — 


Abdruck. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Beſtimmung der Ge 
richtsſitze und die Bildung der Gerichtsbezirke betreffend. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken nud in Schwaben ꝛc. 2. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Neichs- Gerichts: 
Verfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 und des Ausführungs- 


Geſetzes zu demſelben vom 23. Februar 1. 38. zu vererbnen, 
was folst: 
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BA | | 


Das oberjte Landesgericht hat feinen Sig in Unjerer Haupt⸗ 
und Refidenzjtant Minden, 


$. 2. 
Dberlandesgerichte werden errichtet: 
4. in München, | 
2. in Aweibrüden, 
3. in Bamberg, 
4. in Nürnberg, 
5. in Augsburg. 


$. 3. 
Die Bezirfe der Dberlandesgerichte werden gebilbet durch. 
die nachitehend aufgeführten Landgerichte, welche an den beigeſetzten 
Orten errichtet werben: 


I. Bezirk des DOberlandesgerihtes Münden mit ben Land— 
gerichten: 

München IL, 

München IL, 

. Kraunftein, 

. Deggendorf, 

. Lanpshut, 

Paſſau, 

Straubing. 











II. Bezirk des Oberlandesgerichtes Zweibrücken mit den Land— 
gerichten: 
1. Frankenthal, 
2. Kalſerslautern, 
3. Landau, 
4. Zweibrücken. 
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III. Bezirk des Oberlandesgerichtes Bamberg mit den Lands 
gerichten: 


. Bamberg, 

. Bayreuth, 
Hof, 

. Alchaffenburg, 
. Schweinfurt, 
. Würzburg. 


aPpavwm 


IV. Bezirk des Oberlandesgerichtes Nürnberg mit den Lands 
gerichten: 


. Amberg, 

. Regensburg, 
Weiden, 
Ansbach, 

. Fürth, 

. Nürnberg. 


om» uwve- 


V. Bezirk des Oberlandesgerichtes Augsburg mit den Lanb: 
gerichten: 

. Augsburg, 

. Kempten, 

. Memmingen, 

. Neuburg an der Donau, 

. Eichftätt. 


ma DD m 


$. A. 


Die Bezirke der einzelnen Landgerichte werden gebilbet durch 
die Bezirke der in der Anlage (Spalte HI) verzeichneten Amts» 
gerichte, die Bezirke der an den beigejegten Orten zu errichtenden 
Amtsgerichte durch die ebenda (Spalte III) verzeichneten Gebiets⸗ 
teile. 





. 5. 
e rung ZI pneneig mt me Reise 
Veritrmezufngäsecese er I. Summe !T. u Kar 


N 


Iaeser ı Mimter wır I Seil 2°} 


Iudwig. 
a. Weufer. Ir. 8 faule u Umdel 


Yı? Kirsch Ye Yshtem Befert: 


er Sewerai-Zef-rir 
Nrtriot ı Rifeleim 
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Beilage 





der Allerhöchſten Verordnung vom 2. April 1879, die 
Beitimmung der Gerichtsfige und die Bildung der 
Gerichtsbezirke betreffend. 


Formation 


der 


Fandgerichte und Amtsgerichte. 














A, Oberlandesgericht München. 

1. Amtögeriht Münden 1. weites Ri der — und Re 

enzſtadt München, welcher, entſprechend 

dem Bezirke des bisherigen Stadtgericht 

Münden links der Jar, Abtheilung 

für Straffahen, beſteht: 

a) aus den auf dem linken Ufer der 

‚ler gelegenen a der 

Stadt Münden, dem Bezirfe des 

Bißherigen Stadtaerihtse Münden 

linf3 der ar, Abtheilung 
Civilſachen, 

aus den auf dem rechten Ufere 

Iſar gelegenen — — 

Stadt Münden, dem Sta | 

des bisherigen Stadt: und Rand 

y Wird —5 Münden rechts der Aar. 

2. Münden TI. [Wird gebildet: 
gr ing a) aus dem Bezirke des iz 
Landgerihts München lit 

















b 


— 





Iſar, 
b) aus dem Yandbezirke Des L 
Stadt: und Landgerichts — 
rechts der Iſar, | 
c) nebſt der Gemeinde Peiß des Bi 
herigen Landgerichts Aiblin . II j 
1. Amtögeriht Brud | Der Bezirk des bisherigen Landaeruin 










Brud. 
2. * Dachau Der Bezirk des bisherigen La 
Dada. J 
3 N Dorfen |Der Bezirk des bisherigen Sandger 
Dorfen. * 
4. Ebersberg | Der —* des bisherigen Lande 
Eberöberg 


mit Ausnahme ber ( 
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Site der 
Landgerichte. 









(Münden II.) 


Beſtandtheile 
der Landgerichte. 


(Amtsgerichte.) 


5. Amtsgericht Erding 


Freiſing 
Haag 


Miesbach 
Starnberg 
Tegernſee 
Tölz 
Weilheim 
Werdenfels 





Beſtandtheile der Amtsgerichte. 





II. 


Finſing, 
Niederneuching und 
Oberneuching, 
welche an das Amtsgericht Erding ab— 
gegeben werden. (II, 5) 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Erding nebſt den vom bisherigen Land: 
gerichte Chberöberg abgegebenen Ge: 
meinden 

Finſing, 
Niederneuching und 
Oberneuching. (II, 4) 

Der Bezirt des bisherigen Siabts und 
Landgerichts Freifing. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Haag 

mit Ausnahme der Gemeinden 
Obertaufkirchen, 
Schwindegg und 
Schwindkirchen, 
welche an das Amtsgericht Mühldorf 
abgegeben werden. (III, 6) 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Miesbach. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Starnberg. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Tegernfee. 

— Bezirk des bisherigen Landgerichts 

ölz. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Weilheim. 

Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 


in Garmiſchſj Werdenfels. 


Molfrats: 
haufen 


Der Bezirk des bisherigen Landgerichtä 
Wolfratöhaufen. 
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’  Beftanbtheile 
der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
(Amtsgerichte.) 


II. III. 





II. 
Traunftein.| 1. Amtsgericht Aibling = — des bisherigen Landgerichts 
ibling 
mit Ausnahme der Gemeinde 


Peiß, 
welche an das Amtsgericht München II 
abgegeben wird. (1, 2c) 


2. „ Wltötting Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Altötting. 
3. » Berchtesgaden | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Berchtesgaden. 
4. » Burghaufen PDer Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Burghaufen. 
5. „Laufen Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Laufen. 
6. „ Mühldorf Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Mühldorf nebft den vom bisherigen 
Zandgerihte Haag abgegebenen Ge- 
meinden 
Obertauffirchen, 
Schmwindegg und 
Schwindkirchen. (II, 7) 
1. „ Prien & Bezirk des bisherigen Landgerichts 
rien. 
8. „ Reichenhall |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Reichenhall. 
9. „ Nofenheim |Der Bezirt des bisherigen Stadt: und 
Landgerichts Rofenheim. 
10. „ Tittmoning |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Tittmoning 


mit Ausnahme der Gemeinden 
Heilig Kreuz und 
Lindach, 
welche an das Amtsgericht Troſtberg 
abgegeben werden. (III, 12) 
11. „Traunſtein Der Bezirk des bisherigen Stadt: und 
Landgerichts Traunftein. 
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Si | Beftandtheile 
Sandgericte,| er Lanbgerichte. Beitandtheile der Amtsgerichte. 
gerichte. Amtsgerichte.) 


I. II. III. 











Zraunftein. | 12. Amtsgericht Troftberg | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Troftberg nebft den vom bisherigen 
Landgerihte Tittmoning abgegebenen 
Gemeinden 
Heilig Kreuz und 
Lindach. (III, 10) 


13. »  Wafferburg I Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
(In Nieder: Waſſerburg. 
bayern.) 
IV. 
Deggendorf. | 1. Amisgericht Arnſtorf a —— des bisherigen Landgerichts 
rnitorf. 
2. „ Deggendorf | Der Bezirl des bisherigen Landgerichts 
‚Deggendorf. 
8. „» Grafenau I|Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Grafenau. 
4. „ Hengeröberg | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Hengeräberg. 
5. „Oſterhofen |Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Dfterhofen. 
6. „ Regen Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Regen. 
7. „Viechtach Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
v Viechtach. 
Landshut. | 1. Amtsgericht Dingolfing | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Dingolfing. 
2, „» Eggenfelden IDer Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Eggenfelden. 


3 „Landshut |Der Bezirk des bisherigen Stadt- und 
Landgerichts Lundshut. 

4. » Mainburg |Der Birk des bisherigen Landgerichts 
Mainburg. 

5 „ Moosburg |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Moosburg. 

6 „ Neumarkt a.| Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 

d. Rott Neumarkt a/Rott. 





Site der 
Landgerichte. 





Landshut. 


VI. 
Paſſan. 


VL. 
Stranbing. 
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Beſtandtheile 
der Landgerichte. 


(Amtsgerichte.) 


8. „Vilsbiburg 
1. Amtsgericht Freyung 
2. „Griesbach 
3. „Paſſau 
4. „Pfarrkirchen 
5. „NRotthalmün—⸗ 
ſter 

6. „Simbach 
7. „BVBilshofen 

„ Waldkirchen 
9. „Wegſcheid 


.Amtsgericht Bogen 
„RKötzting 


„Landau a.d. 


Iſar 





Beſtandtheile der Amtsgerichte. 





III. 


7. Amtsgericht Rottenburg | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 


Rottenburg. 
Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Vilsbiburg. 


Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Freyung. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Griesbach. 

Wird gebildet aus den Bezirken: 

a) des bisherigen Stadtgerichts Paſſau, 
b) des bisherigen Landgerichts Pafſau I. 
mit Ausnahme der Gemeinde 
Eaing, 
welche an das Amtsgeriht Vils- 
hofen abgegeben wird, (VI, 7) 
e) desbisherigenLandgerihtsPafjaull. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Pfarrkirchen. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Rotthalmünſter. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Simbach. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Vilshofen nebſt der vom bisherigen 
Landgerichte Paſſau I. abgegebenen Ge— 
meinde Eging. (VI, 3b) 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Waldkirchen. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Wegſcheid. 


Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Bogen. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Kötzting. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Landau a Jiar. 
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Beſtandtheile 





— der Landgerichte. | Beitandtheile der Amtsgerichte. 
8 (Amtsgeridhle.) 

Straubing. | 4. Amtsgericht Mallers: | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
borf Mallersporf. 

5. „Mitterfels Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Mitterfels. 

6. „ Neufirchen Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Neukirchen, 


7. „ Straubing Der Bezirk des bisherigen Stadt: und 
Landgerichts Straubing nebſt der Ge- 
meinde Pittrich, welche vom biäheriaen 
Zandgerihte Wörth abgegeben wird. 
(D. 11, 12a) 


B Oberlandesgericht Iwei⸗ 


(In ber 
Pie.) brücken. 
Frankenthal.) 1. Amtsgericht Dürkheim = * des bisherigen Landgerichts 
Dürkheim. 
2. „ ‚Frankenthal [Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Frankenthal. 
I 3. „ Brünjtadt Der Bezirk des biöherigen Landgerichts 
Grünſtadt. 
4. „ Kudmigshafen| Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Ludwigshafen. 
5 „ Neuftadt a. d.| Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Haarbt Neuftadt a Haardt. 
6. „ Speyer Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
IT. Speyer. 
Kaiſers⸗ 1. Amtsgericht Kaifers: Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
lautern. lautern Kaiſerslautern. 
2. „ sKicchheimbo: Wird gebildet aus den Bezirken: 
landen a) des bisherigen Landgerichts Kirch 
heimbolanden, 
b) des bisherigen Yandgerichts Boll 
heim. 
3. „ Kugel Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 





Kusel, 








ML 


Kaiſers— 
lautern. 


III. 
Landau. 


IV. 


Zweibrücken. 


Sitze der 
Landgerichte. 


4. Amtsgericht Lauterecken 


Beſtandtheile 


der Landgerichte. 





5. „Obermoſchel 

6. „Otterberg 

7. Rockenhauſen 

8. „Winmweiler 

9. „Wolfſtein 
1. Amtsgericht Annweiler 

2. „  Berazabern 

3. „Edenkoben 

4. „Germersheim 

5. " Kandel 

6. " Yandau 

1. Amtsgericht Bliesfaftel 

2, „ Dahn 








III. 


— — 


Der Bezirk des bisherigen 


Lauterecken. 
Der Bezirk des 
Obermoſchel. 
Der Bezirk des 
Otterberg. 
Der Bezirk des 
Rockenhauſen. 
Der Bezirk des 
Winnweiler. 
Der Bezirk des 
Wolfſtein. 


Der Bezirk des 
Annweiler. 
Der Bezirk des 
Bergzabern. 
Der Bezirk des 
Edenkoben. 
Der Bezirk des 
Germersheim. 
Der Bezirk des 

Kandel. 
Der Bezirk des 
Landau. 


bisherigen 
bisherigen 
bisherigen 
bisherigen 


bisherigen 


bisherigen 
bisherigen 
bisherigen 
bisherigen 
bisherigen 


bisherigen 


Der Bezirk des bisherigen richts 
Blieskaſtel n eb ft den zur Bürgermeiſterei 
Walsheim gehörigen Gemeinden 

Hliesvalheim, 
Breitfurt, 
Niedergailbah und 
Malsheim, 
welche vom bisherigen Landgerichte Horn: 
bad) abgegeben werden. (IV, Yb, 
bisherigen Landgerichts 


| Der Bezirf des 


Dahn. 


Landgerichts 
Landgerichts 
Landgerichts 
Landgerichts 
Landgerichts 
Landgerichts 


Landgerichts 
Landgerichts 
Landgerichts 
Landgerichts 
Landgerichts 
Landgerichts 


Landgerichts 









Beſtandtheile 








Sitze der 4 1D H t f | Ä . = “ 5 
Sandgerichte.| der Tandgerichte Beitandtheile der Amtögerichte 
(Amtsgeridite.) 
a u a 3 * 
Zweibrüden.| 3. Amtsgericht Homburg | Der * des bisherigen Landgerichts 
Homburg. 
4. „ St. Ingbert | Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
St. Inabert. 
5. „Landſtuhl Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Landſtuhl. 
6 „» Birmafens |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Pirmaſens. 
7 „ Waldfiſchbach Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
=. Maldfiichbach. 
8. „ Waldmohe |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Waldmohr. 
9 „ Zweibrücken |Wird gebildet aus den Bezirken: 


a) des biöherigen Landgerichts Zwei— 
brüden, 

b) * bisherigen Landgerichts Horn: 
ad) 


mit Ausnahme der zur Bürger: 
meifterer Walsheim gehörigen 
Gemeinden 
Bliesdalheim, 
Preitfurt, 
Niedergailbah und 
Walsheim, 
welde an das Amtsgericht Bliesfaftel 
abgegeben werden. (IV, 1) 


An | 
—— C. Aberlandesgericht Bamberg. 
Bamberg. 1. Amtsgeriht Bambergl.| Der Bezirk des derimaligen Stabtgerichts 


Bamberg. 
2. „Bamberg 11. [Wird gebildet aus den Bezirken: 
a) des bisherigen Landgerichts Bam: 
bera 1. 
b) des biöherigen Landgerichts Bam: 
berg U. 





— — — on — —— — 








Sitze der Beſtandtheile 
Sndgerihte] > vLandoerichte. Beitandtheile der Amtsgerichte. 
(Amtsgeridte.) 
7 Fr a Be _ 
3. Amtsgericht Baunach | Der Bezirk des dermaligen Landgerichts 
Baunach. 
4. „Burgebrach Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
| Burgebrad). 
5 „ Ebermann: [Der Bezirf des bisherigen Landgerichts 
ſtadt Ebermannſtadt. 


Der Ya des bisherigen Landgerichts 
ern. 
Der Bezirk des biäherigen Landgerichts 
Nordheim. 
8. „ Höcjtadt a, d.| Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Aiſch Höchſtadt a/A. nebſt den Gemeinden 
Heppſtädt und 
Neuhaus, 
welche vom bisherigen Yandaerichte Her: 
zogenaurad; abgegeben werden. (D.V, 4) 
Der Bezirk des bisherigen Yandgerichts 
Kronady nebit den Gemeinden 
Fiſchbach und 
Wötzelsdorf, 
welche vom bisherigen Landgerichte Stadt⸗ 
jteinady abgegeben werden. (Il, 7) 
| Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Lichtenfels mebft der Gemeinde Roth: 
mannsthal, welche vom bisherigen Yand:» 
gerichte Weismain abgegeben wird. (11, 10a) 
Der Bezirk des bisherigen Yandgerichts 
Ludwigsſtadt. 
Der Bezirk des bisherigen Yandgerichts 
Nordhalben. 


7. „ Forchheim 


90 Reonad 


10, „ Kichtenfels 


IT, „Ludwigsſtadt 


12. „Nordhalben 


—13. „Scheßlitz Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Scheßlitz. 

14. „Seßlach Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Seßlach. 

15. „ Staffelftein |Der Beruf des bisherigen Landgerichts 


Staffelſtein 





Beitandtheile der Amtögerichte. 


I. | in 


. I 1. Amtsgericht Bayreuth | Wird gebildet aus den Bezirken: 
a) des bisherigen Stabtgerichts Bay: 
reuth, 
b) des bisherigen Landgerichts Bay: 
reuth. 
Berneck | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Berned. 
Hollfeld Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
| Hollfeld mit Ausnahme ber Gemeinde 
Budendorf, welche an das Amtsgeri 
Weismain abgegeben wird, (IT, 106) 
Kulmbah |Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Kulmbach. 
Pegnitz Der Deut des bisherigen Yandgerichts 


egnitz. 
MPottenftein | Der Bart * bisherigen Landgerichts 


Stadtſteinach Der Bent ge bisherigen Landgerichts 
Stadtſteinach 
mit Ausnahme der Gemeinden 
Fiſchbach und 
Wötzelsdorf, 
welche an das rs Kronach abe 
gegeben werden. (1, 9 
Thurnau Der Bezirk des bisherigen a 
Thurnau mit Ausnahme der 
meinde Feſſelsdorf, melche an das Amts: 
gericht Weismain abgegeben wird. (II, I00) 
Weidenberg 8% Bezirk des bisherigen — 355 
= | Fasern — 
| main Bezirk des gen Landgerichts 
Weismain, 


jedod) 
| » mit — * Gemeinde 
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Beitandtheile 
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Sitze ber der Landgerichte. 


Landgerichte. 
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1. Amtsgeriht Hof 


2. 

3. 

4. „Naila 

5. „ Rehau 

6. Selb 

J 

8. „Wunſiedel 


(Amtsgerichte.) 








b) mit Zutheilung der bisher dem 
Landgerihte Thurnau einverleibt 
gewejenen Gemeinde Feſſelsdorf 
(II, 8) und der biäher dem Land— 
gerichte Hollfeld eimverleibt gewe— 
jenen Gemeinde Budendorf. (IT, 3) 

Der Bezirk des bisherigen Stadt: und Land: 
gerihts Hof nebit den Gemeinden 
Autengrün, 
Fattigau, 
Förbau, 
Oberkotzau und 
Schwarzenbach aS., 
welche vom bisherigen Landgerichte Rehau 
abgegeben werden. (III, 5) 


„  sKirdenlamig| Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 


Kirchenlamitz. 


MünchbergDer Bezirk des bisherigen Landgerichts 


Münchberg. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Naila. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 


Rehau 
mit Ausnahme der Gemeinden 
Autengrün, 
Fattigau, 
Förbau, 


Oberkotzau und 
Schwarzenbach a/S., 
welche an das Amtsgericht Hof abge— 
geben werden. (II, 1) 
Der Bezirk des bisherigen Landgerichts Selb. 


TIhiersheim | Der Bezirf des bisherigen Landgerichts 


Thieräheim. 
Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Wunſiedel. 
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Beftandtheile | 








— der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
(Amtsgerichte.) 
I. Pt — > Ipk: 


(Sn Unter: | 


Aſchaffen⸗ | | >. 
burg. 1, Amtsgericht Alzenau * Bezirk des bisherigen Landgerichts 
lzenau. 
2. Amorhach Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Amorbach. 


3. „Aſchaffenburg — Bezirk des bisherigen Stadt: und 
Landgerichts Aſchaffenburg nebjt bem 
dent bisherigen Zandgerichte Nothenbuch 
einverleibt geweſenen Gemeinden 
Ham, 
Heigenbrüden, 
Heimbuchenthal, 
Heßenthal, 
Krauſenbach, 1 
Laufach, 
Neudorf, 
Waldaſchaff, 
Weibersbrunn und 
Wintersbach. 
4. m Mlingenberg | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
| Klingenberg mit Ausnahme: 

a) der Bemeinde Großheubach, welhe 
an das Amtsgericht Miltenberg 
(IV, 7) und 

b) der Gemeinde Wildenſee, welche an 
das Amtsgericht Stabtprozelten abs 
gegeben wird. (IV, 10b) 

[Der Bart des bisherigen Landgerichts 
Lohr unte eilung: 


* er ( 
u ueleilt darin —* 
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Sitze der Beſtandtheile 
Landgerichte. der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
(Amtsgerichte.) 








J. II. III. 
Aſchaffen⸗ Habichsthal, 
burg. Krommenthal, 
Neuhütten, 
Rothenbuch und 
Wiesthal; 


b) der dem bisherigen Landgerichte 
Rothenfels einverleibt geweſenen 
Gemeinden 

Bergrothenfels, 
Erlach, 

Neuſtadt a./ Main, 
Rothenfels, 
Steinfeld und 
Waldzell. 


6. Amtsgericht Markt: Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
heidenfeld Marktheidenfeld unter Zutheilung: 
a) der dem bisherigen Landgerichte 
Rothenfels einverleibt geweſenen 
Gemeinden 
Ansbach, 
Billingshauſen, 
Birkenfeld, 
Hafenlohr, 
Karbach, 
Marienbrunn, 
Roden, 
Urſpringen, 
Windheim und 
Zimmern; 

b) der vom bisherigen Landgerichte 
Stadtprozelten abgegebenen Ge 
meinden 

Altfeld, 
Biſchbrunn, 
Eßelbach, 





Sitze der 


Landgerichte. 


I. 


Aſchaffen⸗ 
burg. 





















Beſtandtheile 
der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
(Amtsgerichte.) 
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Glasofen, 
Kredenbach, 
Kreuzwerthheim, 
Michelrieth, 
Oberndorf, 
Oberwittbach, 
Rettersheim, 
Roettbach, 

Steinmark, 

Trennfeld, 
Unterwittbach und 
Wiebelbach. (IV, 10a) 


7. Amtsgericht Miltenberg | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Miltenberg nebft der vom bisherigen 
Zandgerihte Klingenberg abgegebenen 
Gemeinde Großheubad. (IV, 4a) 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Oberndurg. 

Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Schöllkrippen. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Stadtprozelten, jedoch 

a) mit Ausnahme der Gemeinden 
Altfeld, 
Biſchbrunn, 
Eßelbach, 
Glasofen, 
Kredenbach, 
Kreuzwerthheim, 
Michelrieth, 
Oberndorf, 
Oberwittbach, 
Rettersheim, 
Röttbach, 
Steinmark, 
Trennfeld, 

2* 


8. „ ODbernburg 
9. „ Scölltrippen 


10. „ Stadtprozelten 
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Veſtandtheile 





Sitze der 
—— der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
(Amtsgeridhte.) 
BE EEE EEE ER 
Aſchaffen⸗ Unterwittbach und 
burg. Wiebelbach, 


welche an das Amtsgericht Marktheiden⸗ 
feld abgegeben werden. (IV, 6b) 

b) unter Zutheilung der bisher 
dem Landgerichte Klingenberg ein: 
verleibt gewejenen Gemeinde Wil- 
denfee. (IV, 4b) 


V. 
Schweinfurt| 1. Amtsgericht Biſchofs- Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
beim] Biichofsheim. 
2. „ Eltmann Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Eltmann. 
3. „Euerdorf Der Bezirf des bisherigen Landgerichts 
Euerdorf mit Ausnahme 
a) der Gemeinden 
Arnshaufen, 
Ebenhaufen, 
Eltingshaufen und 
Derlenbadh, 
weldye an das Amtsgerichts Kiffingen, 
(V, 8) 
b) der Gemeinden 
| Fuchsſtadt und 
Langendorf, 
welche an das Amtsgericht Hammelburg 
abgegeben werden. (V, 5) 
4. Amtsgericht Gerolz- Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
hofen Gerolzhofen. 
5. „Hammelburg |Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Hammelburg nebft den Gemeinden 
Fuchsſtadt und 
Zangendorf, 
welche von: bisherigen Zandgerichte Euer: 
dorf abgegeben werden. (V, 3b) 
6. „»  Hakfurt Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Haßfurt. 





—- — — Le nn — - 


Site der 
Zandgerichte. 


I. 


Schweinfurt | 7. 


VI. 
Würzburg. 
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Beſtandtheile 


8. 


der Landgerichte. 


(Amtsgerichte.) 
II. 


Amtsgericht Hofheim 


Kiſſingen 


Königshofen 
Mellrichſtadt 
Münnerſtadt 


Neuſtadt a. d. 
Saale. 


Schweinfurt 
Volkach 
Werneck 


1. Amtsgericht Arnſtein 


Aub 
Brückenau 


Dettelbach 
Gemünden 
Karlſtadt 









— — G — — 


Beſtandtheile der Amtsgerichte. 


Der Bezirk des bisherigen 
Hofheim. 
Der Bezirk des bisherigen 


Arnshauſen, 
Ebenhauſen, 


Oerlenbach, 


Der Bezirk des bisherigen 
Königshofen. 

Der Bezirk des bisherigen 
Mellrichſtadt. 

Der Bezirk des bisherigen 
Münnerſtadt. 

Der Bezirk des bisherigen 

Neuſtadt a./S. 

Der Bezirk des bisherigen 
Landgerichts Schweinfurt. 
Der Bezirk des bisherigen 
Volkach. 

Der Bezirk des bisherigen 
Werned. 


Der Bezirk des bisherigen 
Arntein. 


Landgerichts 
Landgerichts 


Kiffingen nebft den Gemeinden 


Eltingshaufen und 


welche vom bisherigen Yandgerichte Euer: 
dorf abgegeben werben. (V, 3a) 


Landgerichts 
Zandgerichts 
Landgerichts 
Zandgerichiä 
Stadis und 
Landgerichts 
Landgerichts 


Landgerichts 





Der Bezirk des bisherigen Landgerichts Aub. 
Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Brüdenau. 

Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Dettelbad). 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Gemünden. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Karlſtadt. 
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Sitze d Beſtandtheile 
see der Landgerichte. Beftandtheile der Amtsgerichte. 
ö (Amtsgerichte.) 






— — — 









Würzburg. | 7. Amtsgericht Kitzingen Der Bezirk des bisherigen Stadt- und 
Landgerichts Kitingen nebit der Ge 
meinde Wiefenbronn, welde von bis» 
herigen Landgerichte Wiefentheid abge 
geben wird. (VI, 10) 

8. „ Marktbreit Der Bezirk des biöherigen Landgerichts 
Marktbreit. 

9. „ Ochſenfurt Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Ochſenfurt mit Ausnahme der Ge— 
meinde Geroldshauſen, welche an das 

Amtsgericht Würzburg lI. abgegeben wird. 
(VI, 12) 

10. „ Wieſentheid | Der Bezirf des bisherigen Landgerichts 
Miefentheid mit Ausnahme der Ge: 
meinde Wiefenbronn, melde an das 
Amtsgericht Kitingen abgegeben wird. 


(v1, 7) 
1. „ Würzburg I. |Der Bezirk des bisherigen Stabtgerichts 
Würzburg. 
12. „ Würzburg II. [Der Bezirf des bisherigen Landgerichts 


Würzburg nebft der Gemeinde Gerolbs- 
haufen, welche vom Landgerichte Ochſen⸗ 
furt abgegeben wird. (VI, 9) 


(In der 
IN) D. Bberlandesgericht Nürnberg. 
Amberg. | 1. Amtögericht Amberg |Der Bezirk des bisherigen Stadt: und 
Landgerichts Amberg. 
2. „Cham a: Bezirk des bisherigen Landgerichts 
ham. 
3. „ Furth 2 Bezirk des bisherigen Landgerichts 
urth. 
4. u Ruaſtl Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Kaftl. 
5. 


„Nabburg Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
| Nabburg. 
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Eike ber Beſtandtheile 
——— der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgeridte. 
(Amisgerichte.) 
II. III. 
Amberg. | 6. Amtsgericht Neumarkt | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
i. d. Oberpfalz] Neumarkt i. Oberpfalz. 
7. „ Neunburg v. Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Wald Neunburg v. W. 
8. „Parsberg Der Bezirk des bisherigen Yandaerıdts 
PBarsbera. 
9, „Schwandorf |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Schwandorf. 
10. „ Sulzbach Der Bezirk des bishertaen Yandaerıdtä 
Sulzbach. 
11. „ Waldmünchen Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Waldmünchen. 
II. 
Negensburg| 1. Amtsgericht Abensberg Der Bezirk des bisherigen Yandaerichts 
Abensbera, 
2. „ Burglengen: [Der Bezirk des bisherigen Yandgerichts 
feld Buralenaenfeld. 
3. „  Hemau Der Bezirk Des bisherigen Landgerichts 


Heman 
mit Ausnahme der Gemeinden 
Ei chho fen, 
Etterzhauſen, 
Haugenried, 
Nittendorf und 
Schönhofen, 
welche an das Amtsgericht Stadtamhof 
abgegeben werden. (Il, 11h) 
4. „Kelheim Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Kelheim 
mit Ausnahme der Gemeinde 
Viehhauſen, 
welche an das Amtsgericht Stadtamhof 
abgegeben wird. (II, Ila) 
In. Nittenau Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Nittenau 
mit Ausnahme der Gemeinden 


Site der 
Zandgerichte. 


Regensburg 
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Beſtandtheile 
der Landgerichte. 


(Amtsgerichte.) 


6. Amtsgericht Regens⸗ 


10. 


11. 


” 


” 


burg I. 


Regensburg II. 
Regenftauf 


Riedenburg 
Roding 


Stadtambof 





Beitandtheile der Amtsgerichte. 
u _ 


Hadenberg, 
Hauzendorf, 
Zambertsneufirchen und 
Bettenreuth, 
welhe an das Amtsgeriht Regenftauf 
abgegeben werden. (II, 8) 
Der Bezirk des bisherigen Stadtgerichts 
Regensburg 
mit Ausnahme der Gemeinden 
Stadtamhof und 
Steinmeg, 
welde an das Amtsgeriht Stadtamhof 
abgegeben werden. (U, 11c) 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Regensburg. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Regenftauf nebit den Gemeinden 

Hadenberg, 
Hauzendorf, 
Lambertsneukirchen und 
Pettenreuth, 
welche von: bisherigen Landgerichte Nit: 
tenau abgegeben werben. (II, 5) 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Riedenburg. 

Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Roding nebft den dem bisherigen Land⸗ 
gerichte Falkenſtein einverleibt gemelenen 
Gemeinden 


Falfenftein, 
Michelsneufirchen, 
Schillertswieſen und 
Unterzell. 
Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Stadtamhof unter Zutheilung: 











Site der 
Zandgerichte. 


I. 


Regensburg. 


III. 
Weiden. 





. Beftanbtheile 
der Landgerichte. 





IL 


12. Amtsgericht Wörth. 


1. Amtsgeriht Auerbach 











Beitandtheile der Amtsgerichte. 


(Amtsgeridhte.) 


ml. 


a) der Gemeinde 


Viehhaufen, 


welche von dem bisherigen Land» 
gerichte Kelheim abgegeben wird, 


(II, 


4) 


b) der Gemeinden 


Etterzhaufen, 
Eihhofen, 
Haugenried, 
Nittendorf und 
Schönhofen, 


welche vom bisherigen Landgerichte 
Hemau abgegeben werben, (II, 3) 

c) der bisher dem Stadtgerichte Ne: 
gensburg einverleibt gewefenen Ge: 
meinden 


Stadtamhof und 
Steinweg. (II, 6) 


Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Wörth, jedoch 


a) mit Ausnahme der Gemeinde 


Pittrich, 


welche an das Amtsgericht Strau: 
bing abgegeben wird, (A VII, 7) 
b) unter Zutheilung der dem 
bisherigen Landgerichte Falkenſtein 
einverleibt geweſenen Gemeinden 


Brennberg, 
Ebersroith, 
Frankenberg,. 
Haag, 
Höhenberg und 
Rettenbach. 


Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Auerbach mit Ausnahme der Ge— 


meinden 

















Eis Beſtandtheile 
——— der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
( Amtsgeridte.) 
] II. I. 
Weiden. Grünreuth und 
Hartenftein, 
welde an das Amtsgeriht Hersbrud 
abgegeben werben. (VI, 3) 
2. Amtögericht Erbendorf | Der Bezirl des bisherigen Landgerichts 
Erbendorf. 
„  Eichenbad) Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Eſchenbach. 
4. „ Kemnath Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Kemnath. 
5. „Neuſtadt a.W. Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Neuſtadt a.W. 
6. „Oberviechtach Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Oberviechtach. 
7. „ TTirſchenreuth |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Tirſchenreuth. 
8. „ Vilseck Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Vilseck. 
9. Vohenftrauß Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Vohenſtrauß. 
10. „Waldſaſſen Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Waldſaſſen. 
11. „ Weiden Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
In Weiden. 
Mittelfran- 
fen.) 


IV. | 
Ansbach. | 1. Amtsgericht Ansbah |Der Bezirk des bisherigen Stadt: und 

Landgerichts Ansbah unter Zuthei— 
lung der dem bisherigen Landgerichte 
Leutershauſen einverleibt gewejenen Ges 
meinden 

Auerbadh, 

Büchelberg, 

Colmberg, 

Erlbach, 

Sochsberg, 
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Beftandtheile 





Si 
Samtneriiie| der Sanbgerichte Beftandtheile der Amtsgerichte. 
(Amisgerichte.) 
weg mn | BE Scheine: 


— m 


Ansbach. Leutershauſen, 
Mitteldachſtetten, 
Mittelramſtadt, 
Oberdachſtetten, 
Oberſulzbach, 
Rauenbach und 
Wiedersbach. 
2. Amtsgericht Dinkels- Der Bezirk des bisherigen Stadt- und 
bühl Landgerichts Dinkelsbühl. 
3. m Feuchtwangen Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Feuchtwangen. 
4. „Gunzenhauſen Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Gunzenhauſen unter YJutbeilumg: 
a) der dem bisherigen Landgerichte 
Roth einverleibt geweſenen Ge: 
meinde 
Fünfbronn, (VI, 7a) 
b) der Gemeinden 
Eſchenbach, 
Ismannsdorf., 
Mitteleſchenbach und 
Reutern, 
welche vom bisherigen Landgerichte Heils— 
bronn abgegeben werden. (IV, U ec) 


5. „ Heidenheim Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Heidenheim. 


6. „Heilsbronn Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Heilsbronn, jedoch mit Ausnahme— 
a) der an das Amtsgericht Roth ab 
zugebenden Gemeinden 
Beerbach, 
Dürrenmungenau, 
Hergersbadı, 
Untereſchenbach, 
Waſſermungenau und 
Winkelhaid, (VI, 7b) 








b) der an das Amtögeriht Schwabach 
abzugebenden Gemeinden 
Barthelmesauradh und 
Ebersbad, (VI, 8) 
c) der an das Amtsgericht — 
hauſen abzugebenden N 
Eichenbad), 
Ismannsdorf, 
Mitteleſchenbach und 
Reutern. (IV, 4b) 
7. Amtsgericht Herrieden * —* des bisherigen Landgerichts 
errieden. 
| 8 „ Rothenburg |Der Bezirk des bisherigen Stadt: und 
| | Landgerichts Rothenburg unter Zu— 
theilung: 


4) der dem bisherigen Landgerichte | 







Leutershauſen einverleibi gemejenen 
Gemeinden 
Anfelden, 
Bieg, 
Binzwangen, 
Bud a. Wald, 
Dornhauſen, 
Ermettzhofen, 
Frommetsfelden, 
Geslau, 
Gunzendorf, 
Oberfelden, 
Poppenbach, 
Schwabsroth und 
Stettbera, 
b) der Gemeinde 
Preuntsfelden, 
welhe vom bisherigen. Landgericht 
| E > Windsheim abgegeben wird. (V,8a) 
%, „ Shillingsfürft | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Schillingsfürſt. 
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— — Veſtandiheil⸗ 
er der Landgerichte. | Beitandtheile der Amtsgerichte. 
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10. Amtsgericht Uffenheim | Der Bezirk des biöherigen Landgericht: 
Uffenheim. 
Der Bezirf des bisherigen Landgerichts 
Waffertrüdingen. 







11. „Waſſertrüdin— 
gen 









1. Amtsgericht Cabolzburg | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Cadolzburg. 
Der Bezirk des bisherigen Stadt— 
Landgerichts Erlangen. 
Der Bezirk des bisherigen Stadt: 
Landgerichts Fürth. : 
4.  „ Herzogenaurach | Der Bezirk des bisherigen Landgericht 
Herzogenaurady mit Ausnahme ber 
Gemeinden 
Heppſtädt und 

Neuhaus, 
welche an das Amtögeriht Höchftabt a, 
abgegeben werden, (C I, 8) 
5. Markt⸗Erlbach | Der Bezirk des bisherigen ——— ichts 

Markt:Erlbad. 

6. m Neuftabt a. d.| Der Bezirk des bisherigen Landgen⸗ 

| Aiſch Neuſtadt a/Aifc. 
Wird gebildet aus den Bezirken: 
| a. des bisherigen Landgerichts © 

Id, 


b. des bisherigen Landgericht —* 
Bibart. 


Der Bezirk des bisherigen Landge 
Windsheim, jedoch 

a. mit Ausnahme der Gemeind: 

Preuntöfelden, } 

welche an das Amtögericht Nothen: 

burg abgegeben wird, (IV, 8 b) 8b). 

b) unter Zutheilung ber Bari is⸗ 

herigen Landgerichte Leutershauſen 

einverleibt geweſenen Gemeinber 


Egenhaujen;- en 





























5. u Windsheim 
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Veitandtheile 


zıbe Der 


Sandaerichte. ber Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
Amtsgerichte.) 
TEEN —————— 
Fürth. | Obernzenn, 
| Unternzenn und 
In Urphertshofen. 
Nürnberg. I. Amtsgericht Altvorf |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Altdorf. 
2. Gräfenberg Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Gräfenberg. 


u Herabrud Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Hersbrud nebjt den Gemeinden 
Hartenitein und 
Grünreuth, 
welche vom bisherigen Landgerichte Auer⸗ 
bad) abgegeben werben. (III, 1) 
4. Hilpoltftein Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Hilpoltitein, jedoch 
a) mit Ausnahme der Gemeinden 
Fliegenſtall, 
| Mannholz, 
Miſchelbach, 
Reuth und 


Walting, 
welche an das Amtsgericht Ellingen 
abgegeben werden, (E V, 3) 
b. unter Zutheilung der Ge 
meinden j 
Alfershaufen, 
Eyſölden, 
Pyras und 
Stauf, 
welche vom bisherigen Landgerichte Ore: 
ding abgegeben werden. (E V, 4) 
5. Lauf — Bezirk des bisherigen Landgerichts 


uf. 
. Nürnberg Wird gebildet aus den Bezirken: 
a) des bisherigen Stadtgerichts Nürn⸗ 
berg, 
x 
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Landgerichte. 
(Amtsgeridte.) 
I. ll. III. 
Nüruberg. b) des bisherigen Landgerichts Nürn— 
berg. 
7. Amtsgericht Roth. Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Roth, jedoch 
a) mit Ausnahme ver Gemeinde 
Fünfbronn, 
welche an das Amtsgericht Gunzen— 
hauſen abgegeben wird, (IV, 4a) 
b) unter Zutheilung ber Ge 
meinden 
Beerbach, 
Dürrenmungenau, 
Hergersbad, 
Unterefhenbad, 
Wafjermungenau und 
Wintelhaid, 
welche vom bisherigen Landgerichte Heils: 
PR bronn abgegeben werden. (IV, 6a) 
8. „Schwabach Der Bezirk des bisherigen Ztadt: und 
Landgerichts Schwabach nebit den Ge 
meinden 
Barthelmesauradı und 
Ebersbach, 
welche vom bisherigen Yandaerichte 
Heilsbronn abgegeben werden. IV, 66) 
In 
an) E. Sberlandesgericht Augsburg. 


Augbutg. 1. Amtsgericht Aichach Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Aichach nebft den Gemeinden 
Ebenried, 
Immendorf, 
Ofterzbaufen und 
Pöttmes, 
welche vom bisherigen Landgerichte Main 
abgegeben werben. (IV, 10) 










Beftanbiheile 
der Landgerichte. 


Get ) 


——— — — — 






















Augeburg. 2, Amtsgericht Augsburg | Wird gebildet aus den Bezirken: - 
a) —* bisherigen nhe h Kay 


b) * —— Landgerichts Augs⸗ 
burg, unter Zutheilung 
ce) der Gemeinden 
Biburg, 
Deubad), 
Willishaufen und 
Wollishaufen, 
weldhe vom bisherigen Yandgerichte Zus⸗ 
marsbaufen abgegeben werden. (l, 8) 
Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Burgau nebit den Gemeinden 
Rechbergreuthen umd 
Winterbach, | 
welche von dem bisherigen Stadt: und 7 
Landgerichte Dillingen abgegeben wer: 
' ben. (IV, 1a) | 
Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Friedberg. | 
[Bird gebildet aus den Bezirken: 
a) * — Landgerichts Lands⸗ 


b) * bisherigen Landgerichts Dießen. 
6 u Schwabmünden| Der Bezirk des bisherigen — 
Schwabmünchen unter 3 ag 
a) der dem bisherigen Landgerichte 
Krumbach) einverleibt genefenen 6 Ge— 
meinden 
Habertsweiler, 
Langenneufnach, 
Reichertshofen und 
Walkertshofen, (Il, 5a) 
b) der Gemeinden 
Srimoldsried, 
Konradshofen, 


4. „  Friebberg 
| 5 Landsberg 
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Siße d Beſtandtheile 
——— der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
(Amtsgerichte.) 
ı | nm _ | m — 
Augsburg. Mittelneufnad), 
Scheritetten und 
Schwabegg, 


welche von bem bisherigen Landgerichte 
Türkheim abgegeben werben. (III, 10b) 
7. Amtsgericht — Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Wertingen, jedoch 
a) mit Ausnahme der Gemeinde 
Nordendorf, 
welche an das Amtsgericht Donau- 
wörth abgegeben wird, (IV, 2b) 
b) unter Zutheilung der Ge: 
meinde 
Riedfend, 
welche von dem bisherigen Stabt- und 
Zandgerihte Dillingen abgegeben wird. 
(IV, 1b) 

8. „ Zusmarshaufen| Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Zusmarshaufen mit Ausnahme der 
Gemeinden 

Biburg, 
Deubach, 
Willishauſen und 
Wollishauſen, 
welche an das Amtsgericht Augsburg 
abgegeben werben. (I, Zc 


II. 
Kempten. | 1. Amtsgericht Füßen |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Füßen, jedoch 
a) mit Ausnahme der Gemeinde 
Lengenwang, 
welche an das Amäisgericht Ober⸗ 
dorf abgegeben wird, (II, 6) 

b) unter Zutheilung der dem 
bisherigen Landgerihte Schongau 
einverleibt gemwejenen Gemeinden 

3 








| Beſtandtheile 
der Landgerichte. 
(Amtsgerichte.) 








— 


Beſtandtheile der Amtsgerich 


— — — — — — —— —— 


= 





Buding und 
Trauchgau. (U, 8) 


2. Amtsgericht Immen:| Der Bezirk des bisherigen Lan 


3. 


ſtadt 
„Kaufbeuren 


„ Kempten 


„ Aımdaı 


„ Lberborf 


„ Obergüngburg 


»„ Schongau 


Immenſtadt. 

Der Bezirk des bisherigen Stal 
Sandgerichts Raufbeuren nebit 
meinden 

Beditetten und 
Meicht, 
welhe vom bisherigen Lan 
Zürfheim abgegeben werden. (U 

Der Bezirk des biäherigen Sta 
Landgerichts Kempten mebjt i 
bisherigen Landgerichte Grönent 
verleibt gemejenen Gemeinden 

Altusried, 
Dietmannsried, 
Frauenzell, 
Kimratshofen, 
Muthmannshofen, 
Probſtried, 
Reicholzried, 
Schrattenbach und 
Ueberbach. 

Der Bezirk des bisherigen Sta 
Landgerichts Lindau. 

Der Bezirk des bisherigen Yani 
Oberdorf nebſt der Gemeinde 

Yengenwang, 
welche vom bisherigen Yandgerid) 
abgegeben wird. (II, la) 

Der Bezirk des bisherigen Yan 
Obergünzburg. 

Der Bezirl des bisherigen Land 
Schongau mit Ausnahme 
meinden 
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Beftanbtheile 
der Landgerichte. 


(Amtsgerichte.) 


e1Siße der 


[Landgeridte. Beitandtheile der Amtsgerichte. 












Il. 


Kempten. Buching und 
Trauchgau, 
welche an das Amtsgericht Füßen ab— 
gegeben werden. (I, 1b) 
9, Amtsgeriht Sont- |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 


bofen Sonthofen. 
10. r Weiler Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Weiler. 
II. 
Mem: 1. Amtsgericht Baben: |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts Ba- 
mingen. haufen benhaufen, jedoch mit Ausnahme: 
a) der Gemeinde 
Weiler, 


welche an das Amtögeriht Krumbach 
abgegeben wird, (III, 5b) 
b) der Gemeinden 
Boos, 
Fellheim, 
Heimertingen, 
Niederrieden und 
Pleß, 
welche an das Amtsgericht Memmingen 
abgegeben werben, (III, 6a) 
dann unter Zutbeilung 
c) der dem bisherigen Zandgerichte 
Illertiſſen einverleibt gemefenen Ge- 
meinden 
Oberroth und 
Ofterberg (III, 4a), ſowie 
d) der Gemeinden 
Tafertshofen und 
Zaiertshofen, 
welche vom bisherigen Landgerichte Wei⸗ 
Benhorn abgegeben werden. (Ill, 11a) 
2. Amtsgericht Buchloe. |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 


Buchloe. 
3 * 
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Sitze der Beſtandtheile 
Sandaerichte] >, Landgerichte. Beftandtheile der Amtsgerichte. 
(Amtsgeridite.) 
[ee u Rue HERE 
Mem: | 3. Amtsgericht Günzburg | Der Bezirk des bisherigen Stadt- und 
mingen. a. d. D. Landgerichts Günzburg. 
» Illertiſſen Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Illertiſſen, mit Ausnahme: 
a) der Gemeinden 
Oberroth und 
Dfterberg, 


melde an das Amtsgeriht Baben= 
haufen abgegeben werden, (III, 1c) 
b) der Gemeinden 
Emershofen, 
Illerberg, 
Illerzell und 


Thal, | 
mwelhe dem Amtsgerihte Weißenhorn 
zugetheilt werben, (III, 11d) 
dann unter Zutheilung: 
c) der bisher dem Landgerichte Weißen⸗ 
born einverleibt geweſenen Ge- 
meinden 
Chriftertshofen, 
Dietershofen, 
Gannertöhofen, 
Nordholz, 
Obenhauſen und 
Rennertshofen. (III, 11b) 
5. »  Krumbah | Der Beirl des bisherigen Landgerichts 
Krumbach, jedoch 
a) mit Ausnahme der Gemeinden 
Habertsweiler, 
Langenneufnach, 
Reichertshofen und 
Walkertshofen, 
welche an das Amtsgericht Schwab- 
münchen abgegeben werben, (I, 68) 
dann unter Zutheilung: 
b) der dem bisherigen Landgerichte 
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Sitze der Beſtandtheile 
der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
Landgerichte. 
(Amtsgerichte.) 
he nn ——— — 
Diem: | Babenhaufen einverleibt gemwefenen 
mingen, Gemeinde 


Meiler, (III, 1a) 

c) der dem bisherigen Landgerichte 
Mindelheim einverleibt gemejenen 
Gemeinden 

Hasberg und 

Winzer, (III, 7) 

d) der Gemeinden 

Breitenthal, 

Ebershaufen, 

Ellzee, 

Haufen, 

Höfelhurft, 

Nattenhaufen, 

Oberegg, 

Oberwieſenbach, 

Seifertshofen, 

Stoffenried, 

Unterwieſenbach und 

Wattenmeiler, 

welde vom bisherigen Zandgerichte Wei— 
Benhorn abgegeben werden. (III, 11c) 
Der Bezirk des bisherigen Stadt: und 
Landgerihts Memmingen unter Zu— 
theilung: 

a) der dem biöherigen Landgerichte 
Babenhaufen einverleibt geweſenen 
Gemeinden 

Boos, 

Fellheim, 

Heimertingen, 

Niederrieden und 
Pleß, (ill, 16) 

b) der dem bisherigen Landgerichte 
Grönenbach einverleibt geweſenen 
Gemeinden 


6. Amtsgericht Mem— 
mingen 











Eike d Beltandtheile 
— der vLandgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
(Amtsgerichte.) 
J. 11. III. 
Men: Grönenbad, 
mingen. Kronburg, 
Lautrach, 
Legau, 
Steinbach und 
Zell. 
7. Amtsgericht Mindel: | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
heim Mindelheim mit Nusnahme der Ge- 
meinden 
Hasberg und 
Winzer, 


welhe an das Amtögeriht Krumbach 
abgegeben werben. (Ill, 5e) 

8. „  Newllim [Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
NewlUlm mit Ausnahme der Ge: 
meinden 

Hıttiftetten, 
Senden, 
Wisighaufen und 
Wullenftetten, 
weldhe an das Amtögeriht Weißenhorn 
abgegeben werden. (II, 116) 

9. „  Dettobeuren |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 

| Dttobeuren. 

10. „ Türfheim |Der Bezirt des bisherigen Yandgeridts 
Türfheim mit Ausnahme: 

a) der Gemeinden 
Deditetten und 


Weicht, 
welche an das Amtsgericht Kaufbeuren, 
(IL, 3) 
b) der Gemeinden 
Grimoldsried, 
Konradshofen, 
Mittelneufnach, 


Scherſtetten und 
Schwabegg, 
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Beſtandtheile 


— der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
— (Amtsgerichte.) | 
Mem—⸗ welche an das Amtsgericht Schwab— 
mingen. münchen abgegeben werden. (I, 6b) 


11. Amtsgeriht Weißen- Der Bezirt des bisherigen Yandgeridhts 
horn Weißenhorn mit Ausnahme: 
a) der Gemeinden 
Tafertshofen und 
Zaiertshofen, 
welche an das Amtsgericht Babenhauſen, 
(III, 1d) 
b) der Gemeinden 
Chriſtertshofen, 
Dietershofen, 
Gannertshofen, 
Nordholz, 
Obenhauſen und 
Rennertshofen, 
welche an das Amtsgericht Illertiſſen, 
(III, 4e) 
c) der Gemeinden 
Breitenthal, 
Ebershauifen, 
Ellzee, 
Hauſen, 
Höſelhurſt, 
Nattenhauſen, 
Oberegg, 
Oberwieſenbach, 
Seifertshofen, 
Stoffenried, 
Unterwieſenbach und 
Wattenweiler, 
welche an das Amtsgericht Krumbach 
abgegeben werden; (III, 5) 
dann unter Zutheilung: 
d) der dem bisherigen Landgerichte 
Illertiſſen einverleibt gewefenen Ge: 
meinden 

























. Donau, | 








IV. 
teuburg a.| 1. Amtsgericht Dillingen | Der Bezirk des bisherigen Stadt: und Land⸗ 


0 


Beſtandtheile der Amtsgerichte. 


Emershofen, 
Illerberg, 


Illerzell und 
Thal (IM, 4b) und 
e) der Gemeinden 

Hittiftetten, 

Senden, 

Witighaufen und 

Wullenftetten, | 
welche vom biäherigen Landgerichte Neu: 
Ulm abgegeben werben. (III, 8) 


gerihts Dillingen mit Ausnahme: 
a) der Gemeinden 
Rechbergreuthen und 
Winterbach, 
melde an das Amtögeriht Burgau ab» 
gegeben werben, (I, 3) 
b) der Gemeinde 
Riedſend, 
welche an das Amtsgericht Wertingen 
abgegeben wird. (I, 7b) 


„ Donauwörth | Der Bezirt des bisherigen Stadt: und 
Zandgerihts Donauwörth unter Zu: 
theilung: 

a) der dem bisherigen Landgerichte 
Höchſtädt a/D. einverleibt gemejenen 
Gemeinden 

Brachſtadt und 
Oppertshofen, (IV, 4) 
b) dann ber Gemeinde 
Nordendorf, | 
welche vom bisherigen Landgerichte Wer: 
tingen abgegeben wird. (I, 7a) 
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— Beftanbtheile 
Zandgeridte. der Landgerichte. Beſtandtheile der Amtsgerichte. 
(Amtsgerichte.) 







J. II. Ill. 


Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Geifenfeld. 


Neuburg a. 


3. Amtsgericht Geifen- 
d. Donan. 


feld 
„  Hödftädt a. | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
vd. D. Höchſtädt a/D. mit Ausnahme der 
Gemeinden 
Brachſtadt und 
Dpperishofen, 
welche an das Amtsgericht Donaumörth 
abgegeben werden. (IV, 2a) 
Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Zauingen. 


„  Neuburga.d.|Der Bezirk des bisherigen Stadt und 
D. Landgerichts Neuburg a,D., jedoch 


a) mit Ausnahme der Gemeinden 
Baar, 
Ebenhaufen, 
Hagau, 
Manching, 
Niederſtimm, 
Oberſtimm, 
Pichl, 
Reichertshofen, 
Winden und 
Zuchering, 
welche an das Amtögericht Ingolſtadt 
abgegeben werben (V, 5), dagegen: 


b) unter Zutheilung der dem 
bisherigen Landgerihte Monheim 
einverleibt gemejenen Gemeinden 

Bertoldsheim, : 
Erlbach, 


Rennertshofen, 








Site der 
Landgerichte. 


— — — 
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l. 


Neuburg a. 
d. Donau. 


(In Mittel- 
franfen) 


V. 
Eichſtütt. 
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der Landgerichte. 
(Amlsgerichte.) 


vr 


Deitandtheile der Amtsgerichte. 


Rohrbach und 
Trugenhofen. (V, 7) 






7. Amtsgeriht Nörd: [Der Bezirk des bisherigen Stadt: und 
lingen Landgerichts Nördlingen. 
8. „ Dettingen Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Dettingen. 
9, »  Biaffenhofen]| Der Bezirt des bisherigen Yandgerichts 
Pfaffenhofen. 
10. „Nain Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
| Hain mitAusnahme der Gemeinden 
Ebenried, 
Immendorf, 
Oſterzhauſen und 
Pöttmes, 
welche an das Amtsgericht Aichach ab— 
gegeben werden. (I, 1) 
17, “ Schroben- |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
haufen Schrobenhausen. 


. Amtsgericht Beilngries| Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 


Beilngries. 
Der Bezirf des bisherigen Stadt: umb 
Landgerichts Eichitätt. 
Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Ellingen nebft den Gemeinden 
Fiegenſtall, 
Mannholz, 
Miſchelbach, 
Reuth und 
Walting, 
welche vom bisherigen Landgerichte Hil— 
poltſtein abgegeben werden. (D VI, 44) 


Eichſtätt 


Ellingen 
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Eichſtätt. 4. Amtsgericht Greding | Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Greding mit Ausnahme der Ge 
meinden 

Alfershaufen, 

Eyſölden, 

Pyras und 

Stauf, 
welche an das Amtsgericht Hilpoltſtein 
abgegeben werden. (D VI, 4b) 


5. 5 Ingolftant | Der Bezirk des bisherigen Stadt: und 
Landgerichts Ingolſtadt nebit den Ge 
meinden 

Baar, 

Ebenhaufen, 

Hagau, 

Manching, 

Niederſtimm, 

Oberſtimm, 

Pichl, 

Reichertshofen, 

Winden und 

Zuchering, 
welche vom bisherigen Stadt- und Land 
gerichte Neuburg a/D. abaegeben werben. 


(1V, 6a.) 
6. u SKipfenderg |Der Bezirk des bisherigen Landgerichts 
Kipfenberg. 
7. n Monheim Der Bezirt des bisherigen Landgerichts 
Monheim 
mit Ausnahme der Gemeinden 
Bertoldsheim, 
Erlbach, 
Hatzenhofen, 


Mauern, 








Nennertöhofen, 
Rohrbach umd 
| Trugenhofen, 
| melde an das Amtsgericht Ne 
a / D. abgegeben werden. (IV, 6b) 


8. Amtsgericht — Der —— bisherigen Landgerichts 














9, u WeißenburgeDer Bezirk des bisherigen Stadt: und 
Landgerichts Weißenburg. 
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Ubdruck. 


Königliche Allerhöchſte Verordnung, den Beſtand der Regie: 
rungsbezirke und Bezirksämter betr. 


Ludwig U 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Mir haben Uns mit Rückſicht auf die duch Unjere Ber: 
ordnung vom 2. April d. Is — die Beſtimmung der Gerichtsfige 
und die Bildung ber Gerichtsbezirfe betreffend — (Gejeg- und 
Verordnungsblatt Seite 355) verfügte Umbildung der Gerichts— 
bezirke, ſowie im Hinblide auf die Wünjche der beiden Kammern 
bed Landtages zum Gejepentwurf — die Errichtung eines Vers 
waltungsgerichtähofes und das Verfahren in Verwaltungsrechts— 
jachen betreffend — bewogen gefunden, binfichtlic des Beitandes 
der Regierungsbezirfe und der Bezirksämter zu verorbnen, was folgt: 


$. 1. 

Die Regierungsbezirfe beftehen aus dem zur Zeit zu ben: 
jelben gehörigen, den Regierungen unmittelbar untergeorbneten 
Städten und den in ber Anlage Spalte III aufgeführten Be— 
zirksaͤmtern. 


$. 2. 

Die Bezirksämter werden aus ben Bezirken der in ber 
Spalte IV der Anlage aufgeführten Amtsgerichte gebilvet. Der 
' Umfang der Amtsgerichtsbezirke iſt * ea De 
zu Unferer Verordnung vom 2, : 
orbnungsblatt Seite 355) beſtim 
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g. 3. 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Sanuar 1880 
in Wirkſamkeit. 


Sp gegeben Schloß Berg, den 19. Juni 1879. 
Ludwig. 
v. Pfeufer. v. Riedel. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


Der Generalſekretär, 
Miniſterialrath v. Schlereth. 
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Beilage 
zur 


Allerhöchſten Verordnung vom 19. Juni 1879, den Beitand 
der Regierungsbezirke und Bezirtsämter betr. 


Aeberfidt 


des 


Bellandes der Regierungsbeirke und 
Bejirksämter. 





— — —— 

















Sitz. * Beſtandtheile. — 
Ber IV. V. 
Aichach Amtsgericht Aichach. 
Altötting ” Amtögericht —— 
ſen. 
Berchtesgaden Amtsgericht achten — 
Brud Amtögeriät —— | er 
| Dadau Amtsgeriht Dachau. 
Eberöberg Antögericht Eberäberg. 
Erding a) Amtögericht Erding, 
b) - Dorfen. | 
Freiſing Amtsgericht Freiſing mit Aus: | 
nahme des Bezirkes: 
der Stadt Freifing, | 
b) n Moosburg. 
Friedberg Amtögericht Friedberg. 
Ingolftadtt | Amtägeriht Ingolftadt, mit Aus- 
nahme des Bezirkes 
| der Stadt Ingolſtadt. 
Landsberg Amtsgericht Landsberg, mit Aus— 
nahme des Bezirkes 
| der Stadt Yandäberg. | 
Laufen a) Amtsgericht Yaufen, | 
b) - Tittmoning. 
Miesbach a) Amtögericht Miesbach, mit einem e 
b) Tegernfee. ——— 
Mühldorf  |a) Amtsgericht Mühldorf, — 
b) r Neumarkta.d. Rott. | ® 
Münden I | Amtsgeriht München II. 
Münden II a) Amtsgeriht Starnberg, 
b) ‚ Wolfratshaufen, 
| Braffenhofen ) Amtsgeriht Pfaffenhofen, 
4 Geiſenfeld. | 
Nofenheim R Amtsgericht Rofenheim, mit Aus⸗ 


nahme des Bezirkes 
der Stadt Nofen- 
heim. 





Digitized by Googl: 


Oberbayern. 
(Hortfegung.) 


‘ 


II. 
Nieder: 
bayern. 
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Schongau 
— 


Tölz 
Traunſtein 


Waſſerburg 
Weilheim 
Werdenfels in 
Garmiſch 
Bogen 
Deggendorf 


Dingolfing 
Eggenfelden 


Grafenau 
Griesbach 


Kelheim 
Kötzting 
Landau a. J. 
Landshut 


Mallersdorf 


b) Amtsgericht —— 


” 


c) 
Amtsgeriht Schongau. 





Amtsgericht Schrobenhaufen. 


Amtsgericht Tölz. 


a) Amtögeriht Traunftein, mit 
Ausnahmedes Be- 
zirteg der Stadt 
Traunftein, 


" Troftberg. 


b) 
% Amtsgericht Wasferburg, 


— aag. 
— Weilheim. 
Amtsgericht Werdenfels. 


Amtsgericht in 


Mitterfels. 


> Amtögericht Deggendorf, 
b) r Hengersb 


Amtögeriht Dingolfing, 


erg, 


a) Amtsgericht Eggenfelden, 
b) 


r Arnitorf. 
Amtsgericht Grafenau. 


a) Amtsgericht Griesbach, 
n Rotthalmüniter. 


b) 
N Amtsgericht Kelheim, 


’ Abenäberg. 


R Amtsgericht — 
b) 


’ Neufirchen. 
Amtsgericht Landau a. d. J. 


Amtsgeriht Landshut, 


mit Aus: 


nahme des Bezirkes 
der Stadt Landshut. 
Amtsgeriht Mallersdorf. 
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Regierungk Bcyirksämter. Bemerk⸗ 
a. Si | Beſtandtheile. 
Str Ms 1 Ur 
Nieder: | 37 Paſſau a) Amtögericht Paſſau, mit Aus⸗ 
bayern nahme des Bezirkes | mit einem er- 
(Fortietung,) der Stadt Bafjau, | ponirten A- 
ſeſſor in 
6) " W egſcheid. Wegſcheid 
Pfarrkirchen |a) Amtägericht Pforelichen, —— 


b) Amtsgericht Simbach. 
Regen Amtsgericht Regen. 
Rottenburg a) Amtsgericht Rottenburg, 
b) M — Main: 
u 
Straubing Amtögericht Straubing, mit Aus: 
nahme des Bezirkes 
der Stadt Straubing. 
Viechtad) Amtsgericht Viechtach. 
| Vilsbiburg Amtsgericht Vilsbiburg. 
Rilshofen ) Amtsgeriht Vilshofen, 


7 Diterhofen. 
Wolfitein in Ort . Amtsgericht Freyung, 
bei Freyung] b) = Waldkirchen. 


II. 

Pfalz. Bergzabern a) Amtögericht Bergzabern, 

| b) J Annweiler. 

Frankenthal Amtsgericht Frankenthal, 
Grünſtadt. 

Germersheim Amtsgericht Germersheim, 


Kandel. 
9 | Homburg ) Amtsgericht ee 
| — Landſtuhl, 


Waldmohr. 
Kaiferslautern | a) Amtsgericht Kaiſerslautern, 
b) n Dtterberg, 
c) Winnmweiler. 
Kichheimbo: |a) Amtsgericht Kirchheimbolanden, 
landen | b) 7 Obermoſchel, 
6) — Rockenhauſen. 













— —— — mn ne — 


Beyirkoämter 





Regierungs: — | 
Bakte. |Tr| eig m Beitandtheile. Mk a 
N a — 





Lauterecken, 

e) u Wolfſtein. 

a) Amtsgericht Landau, 

b) Edenkoben. 

.|a) Amtsgericht — a. d. D 


b) ürkheim 
.) Amtsgericht Pirmafens, 





Pfalz. a) — auſel 
(Fortjegung.) b) 














56 | 
| wigshafen. 
57° ) Amtögericht — * 
| | — Blieskaſtel, 
* u St. Inabert. 
Oberpfalz | 58 | a) Amtsgeriht Amberg, mit Aus: | 
und von | nahıne des Bezirkes | 
Regensburg. der Stadt Amberg, 
| b) Vilsed, 
59 a) Amtsgericht Beilngries, | 
b) Riedenburg. 
60 Amlsgericht Burglengenfeld, 
| Schwandorf. 
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t4ir Na säamiter, 
Regierungs: 8 . 


Bezirke. | Nr. Sitz. vBefſlandih eile. 








ee ES le UN? m 





| 
Oberpfalz | 68 | Paröberg a) Amtsgericht Parsberg, 
und bon b) Hemau. 
Negeuöburg.| 69 | Regensburg R Amtsgericht Regensburg IL, 
(Hortjegung.) ) b Wörth. 
70 Roding Amtsgericht Roding, 
— Nittenau. 
71 Stadtamhof Amtsgericht Stadtamhof, 
Regenſtauf. 


72 Sulzbach | Kmtögerit Sulzbad). 

| 73 | Tirfchenreuth » Amtsgericht Tirfchenreuth, 
* Waldſaſſen. 

74 Vohenſtrauß —— Vohenſtrauß. 

75 | Waldmünden Amtsgericht Waldmünchen. 


V. 
Ober⸗ 76 | Bamberg 1, a) Jener Theil des Bezirkes des 
franken. Amtsgerichtes Bamberg II, wel: 


cher zur Zeit ben Bezirk bes 
Yandgerichtes Bamberg I bildet, 
b) Amtsgeriht Scheßlitz. 

77 | Bamberg II. |a) Sener Theil des Bezirkes des 
Amtsgerichtes Bamberg II, wel: 
her zur Zeit den Bezirk des 
Zandgerichtes Bamberg II bildet, 

b) Amtögericht Burgebrad). 


78 | Bayreuth a) Amtsgericht Bayreuth, mit Aus: 
nahme des Bezirkes der Stadt 
Bayreuth, 
b . Meidenberg. 
79 | Berned Amtögeriht Berned. 
80 | Ebermannftadt | a) Amtögeriht Ebermannitabt, 
) m Hollfeld. 
| 81 | Fordhheim be Amtsgericht Forchheim, 
Gräfenberg. 


82 | Hödjtadt a. A. N Amtsgericht Höchſtadt a. A., 
Herzogenaurad). 


| 83 Hof mager Hof, mit Ausnahme 
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e3irksäanter. 
80} k Bemerf: 


ungen. 


Regierungs: 
Bezirke. 


Nr Sitz. Beſtandtheile. 






des Bezirkes der Stadt 
ir Hof. 
(Fortfegung.)| 84 | Konad a) Amtsgeriht Kronach, 
b) n Ludwigſtadt, 
c) " Nordhalben. 
85 | Kulmbad) a) Amtsgericht Kulmbach, 
b) urnau. 
86 Lichtenfels Amtögericht Lichtenfels, 
" Weißmain. 
871Muünchberg Dntageriht Münchberg. 
88 | Naila Amtsgeriht Naila. 
89 | Pegnig a) Amtsgericht Pegnig, 
b) r Bottenftein. 
90 | Rehau a) Amtsgericht a 
b) 


91 | Stabtfteinad Amtsgericht — 
92 | Staffelitein a) Amtsgeriht Staffelftein, 
b) Seßlach. 
93Wunſiedel a) Amtsgericht Wunſiedel, 
b) — Kirchenlamitz, 
c) „ Thiersheim. 
VI. 
Mittel-940Ansbach a) Amtsgericht Ansbach, mit Aus: 
franken. nahme des Bezirkes 
der Stadt Ansbach, 
b) Heilsbronn. 
95 | Dinkelsbühl |a) Amtögericht Dinkelsbühl, mit 
Ausnahme des Be: | 
zirkes der Stabt 


| Dinkelsbühl, 
| b) " Waffertrüdingen. 
96 | Eichftätt * Amtsgericht Eichſtätt, mit Aus: 
nahme des Bezirkes 
der Stadt Eichſtätt, 


b) Kipfenberg. 
97 | Erlangen Amtsgericht Erlangen, mit Aus— 
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Rryirksämter | Bemerk: 
Sitz. Beſtandtheile. — 
IV. 
Mittel: nahme des Bezirkes 
franfen, | der Stadt Erlangen. 
(Sortjegung.)] 98 | Feuchtwangen |a) Amtsgericht Feuchtwangen, 
b) Herrieden. 
99 | Fürth a) Amtsgericht Se. mit Aus: 
nahme des Bezirkes 
| der Stadt Fürth, 
'b) u Gadolzburg. 
| 100 | Gungenhaufen 2) Amtögeriht Gunzenhauſen, 
2 Heidenheim. 
101 Hersbruck ) Amtsgericht — 
102 | Silpoltftein ) Amtsgericht en— 
— Greding. 
103 | Neuftabt a./A. a Amtsgericht Neuſtadt a.A., 
Markterlbach. 

104 | Nürnberg Ri Amtögericht Nürnberg, mit Aus: 
nahme bes Bezirkes 
der Stadt Nürn: 
berg, 

b) » Altdorf. 
105 | Rothenburg |a) Amtsgericht Rothenburg a.,/T., 
a./T. | mit Ausnahme des 
Bezirkes der Stadt 
Rothenburg a./T., 
| b) z Schillingsfürſt. 

106 Scheinfeld Amtsgericht Scheinfeld. | 

107 | Schwabad) a) Amtsgeriht Schwabach, mit 
nahme der Stabt 

| Schwabach, 
b) " Roth, 
108 | Uffenheim R Amtsgericht Uffenheim, 
* Windsheim. 

9 Weißenburg x Amtsgericht Weißenburg, mit 
Ausnahme des Be: 
irfes der Stabt 

| Weißenburg, 
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Beyirksämter. 






Beitanbtheile. 








1. 11 II. — 
Mittel⸗ Amtsgericht Ellingen, 
franken. Pappenheim. 

(Fortſetzung.) | 
Vo. 
Unter- [110 | Alzenau a) Amtsgericht Alzenau, 
franfen b) " Schöllkrippen. 
und 111 | Aichaffenburg | Amtögeriht Aſchaffenburg, mit Auss 
Aſchaffen⸗ ſchluß des Bezirkes der 
burg. Stadt Aſchaffenburg. 

112 | Brüdenau Amtsgericht Brüdenau. 

113 | Ebern | r Amtsgericht Ebern, 

Baunad). 

114 | Gerolzhofen x Amtsgericht Gerotzhofen, 

b) . Volkach, 
c) " Wieſentheid. 

115 | Hammelburg |a) Amtsgericht Hammelburg, 

b) = Euerdorf. 

116 | Haßfurt N Amtsgeriht Haffurt, 
Eltmann. 

117 Karlſtadt ) Aıntögericht Karlitadi, 

" Arnftein. 

118 | Kiffingen % Amtsgeriht Kiſſingen, 

b) " Nünnerjtadt. 

119 Kitzingen a) Amtsgericht Kitingen, mit Aus: 
nahme des Bezirkes 
der Stabt Kigingen, 

" = Dettelbach, 

| c) " Marftbreit. 

120 | Königshofen R Amtsgericht Königshofen, 

| Hofheim, 

121 | Zohr v Amtsgericht Lohr, 

| Gemünden. 

122 | Marftheiden: — Amtsgericht Marktheidenfeld, 

feld | b) r Stadtprozelten. 

123 Mellrichſtadt Amtsgericht Mellrichſtadt. 

124 Miltenberg a) Amtsgericht Miltenberg, 





‚b) jr Amorbach. 


— ul 
A 1 wu 
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— — 





Beyicksämter, 





Regierung: | 
B irke. Nr. 
e cur.) Sit. L u — 
OB, TEE: Ol AR - 


IBIERTLERSER 125 | Neuftadt a./©. 2) Amtögericht Neuftabt a. d. S., 


und | b) n Biſchofsheim. 
Aſchaffen- [126 Obernburg Amtsgericht Obernburg, 
burg. b) R Klingenberg. 


(Fortjegung,)| 127 | Ochlenfurt a) Amtsgericht — 
'b " 
128 Schweinfurt |a) Amtsgericht Shweinfer! mi 
Ausnahme des Be: 
zirkes der Stabt 
Schweinfurt, 
| b) ei MWerned. 
129 Würzburg Amtögericht Würzburg II. 


VII. | 

Schwaben [130 | Augsburg a) Amtsgericht Augsburg, mit Aus: 
| nahme des Bezirkes 
| der Stadt Augsburg, 

| | b) Amtsgeriht Shwabmünden. 
131 | Dillingen a) Amtsgericht Dillingen, mit Aus- 
| nahme des Bezirfes 
der Stadt Dillingen, 

b) h Höchſtädt a. d. D., 

Lauingen. 

132 Donauwörth 3 Amtsgericht Donauwörth, mit 
Ausnahme des Be— 
| zirfes der Gtabt 


und 
Ntenburg. 


| Donaumörth, 
| b) „  _ Monheim. 
133 | Füßen Amtsgericht Füßen. 
134 | Güngburg a) Amtögeriht Günzburg, mit Aus: 
| nahme des Bezirkes 
der Stadt Sünz- 
burg, 
n Burgau. 


a enhaujen. 


7 Illertiſſen nei N en, 
b) 
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Beyirksämten 


Reed — 
Bezirke. | Nr. >. 
es cum. + | RI Beandieie 
8 U —— 
nr... n | | 
Schwaben | 136 | Raufbeuren a) Amtsgericht Kaufbeuren, mit 
und Ausnahme des Be: | 
Neuburg. | zirfes der Stadt 
: Kaufbeuren, 
ortfegun 
(Fortfegung.) I 2* 


137 Kempten Amtsgericht Kempten, mit Aus— 
| | nahme des Bezirkes 
| der Stadt Kempten. 

138 | Krumbad) Amtögericht Krumbach. 

139 Lindau a) Amtsgericht Lindau, mit Aus: 
| nahme des Bezirkes 
| ber Stadt Yındau, 
| 'b) A Meiler. 

140 | Memmingen ‚®) Amtägeriht Memmingen, mit 
| | Ausnahme des Be: 

zivtes der Stabt 
Memmingen, 
| 'b) = Dttobeuren. 

141 | Mindelheim 2) Amtsgericht Mindelheim, 

6 A Türfheim. 

a) Amtögeriht Neuburg a. D., mit 
| Ausnahme des Be- 
| irkes der Stadt 
| euburg a. D., 


142 | Neuburg a.,/D. 


| b) « Rain. 
143 Neuulm a) Amtsgericht Neuulm, 
b) " Weißenhorn. 


144 Nördlingen a) Amtsgericht Nördlingen, mit 
Ausnahme des Be: 
zirkes der Stadt 


| Störblingen, 
b) n Dettingen. 
145 | Oberdorf BR Amtsgericht Oberdorf, 


m Obergünzburg. 
146 | Sonthofen a Amtsgeriht Sonthofen, 

* Immenſtadt. 
147 Wertingen Kissen Wertingen. 
148. Zusmarshauſen | Amtögeriht Zusmarshaufen. 


— — 0) 








Pemert: 
ungen. 


V. 
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No 9157. Münden, 6. Juli 1879. 
Betreff: Yanbmwehr-Bezirks-Eintbeilung. 
Bon vorftehenden Allerhöchiten Verorbnungen wird mit bem 


Bemerken Kenntniß gegeben, daß Weiteres hinfichtlich entfprechender 
Abänderung der Lanpwehr-Bezirks-Eintheilung erfolgen wird. 


Rriegs- Miniflerium. 
dv. Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral - Abtbeilung : 
In Bertretung: 
Keifer, Major z. D. 





Nro 9991. Weünden, 21. Jult 1879, 


Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät ver König haben durch allerhöchite 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau ven 19. ds nachſtehende Ber: 
fügumgen allergnäbigft zu treffen geruht: 


I. Verſeht werden: 


ber Major Vogl a la suite des 1. Feld⸗Artillerie-Regi⸗ 
ments Prinz Yuitpolo und Nojutant bei der Anfpektion der Ars 
tillerie und des Trains ale etatsmäßiger Stabsoffizier zum 3. Feld» 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; — bie Hauptleute Biller- 
Kompagnie-Chef, vom 10. Anfanteries- Regiment Prinz Ludwig zum 
14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor, — Freiherr von 
Thüngen, Batterie Chef, vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König 
zum 2. Feld-Artillerie- Regiment vacant Bropeker, — Siebert, 
Batterie-Ehef, vom 2. Feld⸗Artillerie-Regiment vacant Brodefer — 
und Schröder, Kompagnie-Ehef, vom 2, Fuß-Artillerie-Regiment, 





u „Google 
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beine als BatteriesCHefs zum 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — 
ferner Rutz, bisher üÜberzählig im 3. Feld» Artilleries Regiment 
Königin Mutter, als KompagniesChef zum 2. Fuß: Artillerie-Re- 
giment. 


Il. Ernannt werden: 


‚u Adjutanten: 

die Hauptleute Brößler, Kompagnie-Chef im 4. Infanterie: 
Regiment König Carl von Württemberg, bei der 3. Divifion, — 
und von Bomhard, Batterie:Chef im 4. Feld Artillerie-Mtegiment 
König, bei der Inſpektion der Artillerie und des Trains, beide 
unter Stellung & la suite der genannten Regimenter; 


zum rlalmäßigen Sekond-Ficutenant: 


ber auperetatsmäßige Selond:Lieutenant Schmidtlein im 
4, eld-Urtilleriee- Regiment König. 


III. Befördert werden: 


um Major: 

der Hauptmann von Braun (2) vom 7. Infanterie-Regi⸗ 
ment Prinz Leopold als etatsmäßiger Stabsoffizier im 2. In⸗ 
fanteriesKegiment Kronprinz; 


zu Hauptleuten: 


bie Premier: Lieutenants Bayl (21) vom 6. Infanterie-Regt: 
ment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, im 4. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König Carl von Württemberg, — Freiherr von Godin (18) 
im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — von Oberländer(22) 
vom 13. Anfanterie-Regiment Kaijer Franz Joſeph von DOefters 
reich im 10. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig, — Treiherr 
von Branca (19) vom 2. Infanterie: Negiment Kronprinz im 
14. Infanterie Regiment Herzog Carl Theodor, Jämmtliche als 
Kompagnie-Chefs, — dann Bonn (23) überzählig im Ingenieur⸗ 
Korps, — endlih in Anwendung der Ziffer V des Penſions⸗ 
Normativs vom 12. Ditober 1822 der Premier-Lieutenant a. D. 
Zubwig Meier (20); 
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zu Premier-Fieutenants: 


die Sefonv-Lieutenants Eigl (20), Bataillons-Adjutant, — 
und Müller (23), beive im 2. Infanterie:Regiment Kronprinz, — 
Wei (19) im d. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen, — 
Ruſt (21) im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, — und Waldmann (22), Regiments: Adfutant, 
im 11. Snfanterie-Regiment von der Tann; — ferner im Bes 
urlaubtenftande die Sefond:Lieutenants Kelber (18) im 9. In— 
fanteries Regiment Brand), — Gentner (14) im 10. Infan— 
terie- Regiment Prinz Ludwig, — Hörmann (13), — Wüſt (15) 
— und Zizelsperger (16) im 11. Anfanterie-Reygiment von 
der Tann, — dann Vodensperger (17) im 12. \nfanteries 
Negiment Prinz Wrnulph. 


IV. Eharakterifirt werden: 
als Bauptlente: 


die PremiersLieutenants z. D. Schmidt, Wojutant des 
Landmwehr-Bezirtd Würzburg, — und Ritter von Riedl, uf: 
fichtsoffizier am Kadeten-Korps. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central» Abtbeilung: 


In Bertreting: 
Keifer, Major ı. D. 


Nro 10001. München, 21. Juli 1979. 
Betreff: PBerfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhöd)it be: 
wogen gefunden: 

am 9. ds nachjtehente Perfonalveränverungen im Sanitäts— 
Korps zu verfügen, nemlich: 

zu verjeßen: 

den Alfiftenzarzt 2. Klaffe der Rejerve Dr von Grafenſtein 

(Meuftadt a / WN.) in die Aktivität zum 4. Infanterie Megiment König 
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Carlvon Württemberg mit dem Range vom 11. Juni 1879 (18=) 
vor dem Affiftenzarzt Fleißner desjelben Regiments; 


zu reattiviren: 
den Stabsarzt a. D. Dr Apoiger im 6. Infanterie:-Regis 
ment Kailer Wilhelm, König von Preußen, mit dem Range vom 
10. Juli 1873 (52) vor dem Stabsarzt Dr Ghillany des 
17. Anfanterie-Regiments Orff; 


zu befördern: 

zu Stabsärzten: bie Affiftenzärzte 1. KlajjeDr Neumayr 
(7) von 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig im 7. Infanterie- 
Regiment Prinz Leopold? — und Dr Wibeleifen (8) vom 
4. AnfanteriesRegiment König Carl von Württemberg im 8. In⸗ 
fanterie-Regiment Pranckh; — zu Alfiftenzärzten 1. Klaffe: 
die Aſſiſtenzärzte 2. Klaffe Dr Moosmair (14) im Infanterie: 
Leib-Regiment — und Dr Kölfch (15) im 3. Säger-Bataillon, — 
ferner im Beurlaubtenftande Dr Utzſchneider (13) Kempten; — 
zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe des Benrlaubtenftandes: bie 
Nejerverlinterärzte Dr Eugen Wezel (20) — und Hugo Des 
genhbardt (21) Würzburg, — Mlois Bubenhofer (22) 
DWünden, — Dr Carl Bringmann (23) Würzburg, — 
Dr Xaver Wohlfart (24) — und Placidvus Engelmayer (25) 
Münden, — dann Ludwig Tretzel (26) FKitingen; 

am 14.8 dem Oberftlieutenant und Bataillonss Kommandeur 
Hausmann des 4. FußsArtillerie-Regiments Bothmer für das 
Kommenthurkreuz 2. Klafje des Löniglich württembergifchen Fried⸗ 
richä- DTrodens — und 

den Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Arnulph von Bayern, Premier: Lieutenant Grafen von Dürde 
heim-WMontmartin & la suite des Infanterie LeibsRegiments, 
für den Eöniglich preußifchen rothen Woler : Orden 4. Klaſſe 
die Srlaubniß zur Annahme und zum Zragen gebührenfrei zu 
ertbeilen ; 

den Premier = Lieutenant Freiherrn von Schäzler des 
I. Iichweren MeitersMegiments Prinz Carl von Bayern auf Nach⸗ 
ſuchen mit Penfton und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uni: 
jorm unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Ritt: 
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am 19. d8 dem Oberften und Bataillong-Kommandeur im 
Anfanterie-Leib-Regiment, Prinzen Arnulph von Bayern, 
Königliche Hoheit, für das Großkomthurkreuz des Föniglich preußijchen 
Hausordens von Hohenzollern, — dann dem Hauptmann Hölzl — 
fowie dem Sefonv:Lieutenant und Regiments:Adjutanten Hölzle 
bes 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
erjterem für den koͤniglich preußiſchen Kronen⸗Orden 3., leßterem 
für denjelben Orden 4. Klaffe, — und zwar beiden gebühren: 
frei, — die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen zu ertheilen; 

den Rittmeifter 3.D. Hertlein auf Nachſuchen mit PBenjion 
und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu verabjchieden ; 

den Premier-Lientenant Gümbel vom 10. Infanterie Re⸗ 
giment Prinz Ludwig (Landwehr) zum 8. SInfanterie-Negiment 
Prandh (Landwehr) zu verjegen; 

dem Selonp: Lieutenant a. D. Mittelberger den Anjprud) 
auf Anftelung im Militär:Verwaltungsvienfte ausnahmsweile zu 
verleihen; 

den Zahlmeiſter⸗Aſpiranten Wilhelm Krauß des 2. Jäger: 
Bataillons als Verwaltungs: Affiftenten bei der Garnijon » Ber: 
waltung Bamberg nad) Maßgabe der allerhächiten Entſchließung 
vom 29. Mai 1873 (Berorbnungsblatt Nr. 26) mit dem Range 
unmittelbar vor dem VBerwaltungs:Affiftenten Noth anzuftellen. — 

An eigener Zuftändigleit wird verfügt: 

die Eintheilung je des ältejten Hauptmanns ber Infanterie⸗ 
Negimenter Nro 7 und 14 beim Stabe der genannten Regimenter; 

die Verwendung des Premier: Lieutenants z. D. Straub, 
bisher beim Depot des 8. Infanterie Regiments Pranckh, beim 
Depot des 4. Infanterie: Regiments König Carl von Württemberg. 


Rriegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
In Bertretung: 
Keifer, Major 5. D. 


u — 


Der Selond «Lieutenant Hopffer des 5. Infanterie:-Regis 
ments Großherzog von Hefjen wurde zum Bataillons: Adjutanten 
ernannt. 


3 
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Rro 9001. Münden, 19. Juli 1879. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenflationen. 

An Saal a. d. Saale und in Rohrbach in der Pfalz 
jind mit den PBoftanftalten vereinigte Xelegraphenftationen für 
ven allgemeinen Korrefpondenz: Verkehr eröffnet worden. 
Briegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 

Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberft. 





Nro, 9605. Münden, 19. Juli 1879. 
Berreff: Preistarife für die Fabrikate der Artil« 

\erie-Werlftätten und ber Gewehr-Fabril. 

Die Inſpektion der Artillerie und des Trains ift mit der 

Bertheilung bes 

„Nachtrag IE zum Preistarife Nro 1 der Fabrikate ber 

f. b, Artillerie Werkjtätten” 
und Des 

„Nachtrag II zum !Preisverzeichnig, betreffend den Verkauf 

von Theilen, Werkzeugen und Leeren ꝛc. zu ben Han» 

feuer: und blanfen Waffen der Gewehr:Fabrik zu Amberg * 
— beide genehmigt durch Kriegs» Minifterial- Refkript - vom 
14. Juni 1879 Nro 7525 mit der Wirkſamkeit vom 1. Juli 
(. Is — beauftragt worden. 


Briegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberft. 


Geſtorben find: 
ver Oberapotheler der Reſerve Geywig (Ansbach) am 5. Juli 
zu Sonneberg im Herzogthum Sadjen: Meiningen ; 
ver Sekond⸗-Lieutenant Freiherr von Horn des 5. Infanterie 
Negiments Großherzog von Heſſen am 6. Juli zu Bamberg; 
der Rittmeifter a. D. Götz am 13. Juli zu Würzburg. 


— are) — 
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Röniglid) Bayerifcres Ziriegsminifterium. 





Be t: 1) —— und —— — a) — über Ver— 
pflegung der Rekruten, Reſerviſten ꝛc. bei Einziehungen resp. Entlaſſungen, 
bier 8.73; b) Verlaſte an Utenſilien, Materialien und Naturalien bie 
zum Wertöbetrage von 50 AM, bier deren Behandlung; c) Reife und Um— 
zugstoften ; d) Statuten ect e) Auflöfung 

des Depots, ð. ee Berfonalien. 2 ) Sterbfall. 


Nro 10059. Münden, 22, Suli 1879, 
Betreff: Reglement Über Verpflegung der Re— 

kruten, Referviften ac. bei Einziehungen 

resp. Entlaffungen, bier $. 73. 

Die Vorbedingung zur Anwendung bes $. 73 des Negle: 
ments über vie Verpflegung der Rekruten, Reſerviſten ıc. vom 
17. Februar 1876 ift als erfüllt zu erachten, wenn die Marjch: 
unfähigfeit des zu Entlafjenden dem $. 68, 1. b. der Dienitans 
weifung zur Beurtheilung der Militär = Dienjtfähigkeit 1. vom 
21. Zuli 1877 gemäß durch den Militärarzt atteftirt worden ifl. 

Der Nadyweis dauernder Marichunfähigkeit iſt danach 
nicht mehr zu verlangen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. | 
Der 
Chef ber Central » Abtbeilung: 
in Vertretung: 
Heifer, Major 3. D. 











ee" 


— ie DEE 
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Nro 10058. Münden, 24. Juli 1879. 


Betreff: Berluft an Utenfilien, Materialien und 
Naturalien bie zum Werthbetrage von 
50 A, bier deren Behandlung. 


Es wird biemit beftimmt, daß | 


1) die Korps s Intendanturen für die bei denfelben vereinigten 
Verwaltungs» Refjorts, einjchließlich der Gefangenen : Anftalt 
und ber Oberfeuerwerkerſchule, 

2) die Inſpektion der Artillerie und des Trains bezüglich der 
technischen Inſtitute der Artillerie und der Gewehrfabrik, ſowie 
der Trains‘Depots, ſoweit der Gefchäftsfreis leßterer nicht von 
den Korps: Sntendanturen refjortirt, 

3) die Fuß-Artillerie-Brigade bezüglich der Artillerie:Depots, 
4) die Inſpektion des Ingenieur: Korps und ber Feſtungen bes 
züglich der Kortififationen und des Garniſon-Bauweſens, 

5) die Remonte⸗Inſpektion bezüglih der Remonte:Depots 

von jetzt an ermächtigt fein follen, nachweislich unverjchuldete 

Berlufte an Utenfilien, Materialien und Naturalien, welche im 

einzelnen alle den Werthbetrag von 50 M nicht überfteigen, 

jelbftftändig in Ausgabe zu genehmigen. 

Die Ausübung diefer Befugniß ift an folgende Beding⸗ 
ungen gefnüpft: 

I. Durch die ber Ausgabe-Orbre beizufügenden Verhandlungen 
muß bargethan jein, daß 
a) der Werth des Ausgabe-Objektes nicht höher als auf 50. 

zu ftehen kommt, 

b) ver betreffenden Verwaltung ein Verfchulden bei dem Verluſte 
nicht zur Laft fällt, eine zum Erfah verpflichtete Perfon nicht 
vorhanden ift und die zur. Wiedererlangung des Verluſtes ge: 
troffenen Maßregeln erfolglos geblieben find. 

II. Die Koften der nothwendigen Erſatzbeſchaffung müfjen 
aus den für bie betreffenden Verwaltungen, Anftalten zc. zur 
Dispofition ftehenden Etatsmitteln beftritten werden Tünnen, ohne 
daß es der Inanſpruchnahme ertraordinärer Aushülfen bedarf. 

II. In den Vorjchriften, nach welchen für beftimmte Na⸗ 
turalien und Materialien innerhalb gewijler Grenzen bie Veraus⸗ 
gabung erfahrungsmäßiger Abgänge ſchon feither zuläflig war, wird 
nichts geändert. Verluſte aber, welche über diefe Grenzen hinaus 
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entftehen, bedürfen nach wie vor der Ausgabe: Genehmigung bes 
Kriegsminifteriums, 

Für bie übrigen bier nicht genannten Dienftzweige bleibt 
die Genehmigung zu dergleichen Ausgabe-Berrechnungen dem Kriegs: 
Minifterium vorbehalten. | 

Durch vorftehende Beitimmungen werven jeboch die ben 
Truppen in den BVorjchriften über die Verwaltung ber Etats— 
und Wirthichafts- Fonds, insbefondere über die Bekleidung und 
Ausrüftung der Truppen eingeräumten bejonderen Befugnifje nicht 
alterirt, dagegen treten das Kriegs: Minifterial> Rejkript vom 
12. Zuni 1874 Nro 6010, die Abjchreibung von abgängigen 
KafernsEinrichtungs-Gegenftänden betreffend, jowie der Schlußſatz 
zu F. 83 der Gefchäftsorbnung für die Verwaltung der Garni 
ſon-Anſtalten außer Wirkſamkeit. 


Kriegs-Miniſterium. 
vd. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung: 
In Bertretung: 
Reiſer, Major z. D. 


— — — — 


Nro 10122. München, 25. Juli 1879, 
Betreff: Reiſe- und Umzugskoſten. 


Es wird hiemit Nachſtehendes beſtimmt: 

1. Die verordnungsmäßigen Nebenkoſten für den Zu- und 
Abgang bei Dienftreifen auf Eifenbahnen oder Dampfichiffen find 
nicht zuftändig, wenn die Beförderung der Reiſenden nad) ober 
von dem Bahnhofe bezw. Anlegeplak andermeitig für Rechnung 
ber Militärkaffe erfolgt ift. 

In Fällen, in denen entweder nur für ben Zugang ober 
nur für den Abgang die Benugung eines für Rechnung der Mili- 
tärkafje geftellten Fuhrwerks ftattgefunden hat, ijt die Hälfte ber 
verordnungsmäßigen Nebenkojten Tiquibe. 

II. In Ergänzung des Kriegs» Minijterials Refkripts vom 
15. Juni 1878 Nro 8554 (Verordnungsblatt Niro 26 ©. 261) 
und mit Bezug auf bie Abänderungen und Ergänzungen vom 
28. Auguft 1878 (Verordnungsblatt Nro 40 ©. 361) ber In— 
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Itruftion vom 28. September 1875 zur Ausführung bes Reichs- 
Geſetzes vom 13. Februar 1875 über die Naturalleiftungen für 
die bewafinete Macht im Frieden wird hiemit bejtimmt, daß bie 
Kolten für die Mitführung der Effekten bei der Beförderung 
eines Truppentheils mit der Eiſenbahn nur in Grenzen des aus 
ven Durchichnitt8sBelaftungsgewicht von 800 kg für das zwei: 
Ipännige Fuhrwerk fich ergebenden Gewichts — unter Anrechnung 
ver frei zu befördernden 25 kg für jeden Offizier und Beamten im 
DOffiziersrang — auf den Militärfond übernommen werden dürfen. 

Wenn bisher in einzelnen Fällen über dieſe Gewichtsgrenze 
inausgegangen worden fein follte, jo kann es hiebei jein Be: 
wenden haben. 


III. Unter Bezugnahme auf $. 2 der Allerhöchiten Ber: 
ordnung vom 4. September 1878, betreffend die Umzugskoſten 
der Perjonen des Soldatenftandes des k. bayer. Heeres, und Ab: 
ſchnitt 2 der dazu ergangenen Erläuterungen ꝛc. vom 13. Sep: 
tenıber 1878 (Verordnungsblatt Nro Al Seite 386 und 390) 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Kommandos Einzelner zu 
auswärtigen Dienftfunftionen, fofern deren längere als 
ſechſemonatliche Dauer nit von vornherein feititeht, 
sunächit als Kommandos von unbeftimmter Dauer anzuſehen jind 
und zwar folange, bis entweder die Verjegung erfolgt oder bis 
jejtiteht, daß das Kommando vorausfichtlich noch Tänger als 
ſechs Monate dauern wird. 

Vorläufige Kommandos zu auswärtigen Dienftfunktionen*), 
bei welchen das Verbleiben des Kommanbirten am Kommando: 
Orte von der Allerhöchlten Entjcheivung abhängig ift, find bis 
zur ‘Publikation des Teßteren in der Negel ald Kommandos von 
unbejtimmter Dauer anzufehen und vementfprechend zu behandeln. 

In zweifelhaften Fällen bleibt die Entjcheivung des Kriegs: 
Veiniiteriums einzuholen. 

IV. Das Kriege: Minifterial:Refkript vom 22. Februar 1878 
Jiro 2799, betreffend Reifegebührniffe der Offiziere des Beur: 
(aubtenjtandes bei ihrer Einberufung zur Mebung ꝛc. (Verord— 
nungsblatt Nro 9 ©. 106) hat analoge Anwendung zu finden: 


*) Derartige Kommandos find jedoch möglichft auf Fälle ber unbebingten 
Nothwendigleit zu beſchränken. 
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1) auf Pharmazenten des Beurlaubtenjtandes, welche 
in Gemäßheit des Krieys- Minifterial-Reffripts vom 4. Juni 
1877 Neo 7946 Ziff. 3 (Verordnungsblatt Nro 23 ©. 245) 
behufs Erlangung des Dualififations:Atteftes zum Dberapo: 
thefer bezw. Beförderung zum Unterapothefer zu einer am 
Stationsorte des betreffenden Korps: Generalarztes vorzuneh— 
menden Nachprüfung zugelaffen werben. 

Die qu. Reijegebührniffe find nad den Süßen für Unter: 
beamte zu gewähren. 

2) auf bie bei einer Mobilmachung einberufenen Beamten des 
Beurlaubtenjtandes und 

3) auf alle übrigen Perfonen des Beurlaubtenftandes, welche bei 
einer Mobilmakhung als Beamte einberufen werden. 

V. Zur Dienftleiftung einberufene Offiziere bes Beurlaub- 
tenjtandes, welche auf eigenen Antrag oder auf Reklamation ihrer 
Givilbehörde vor Ableiftung der Uebung wieder entlaffen werden, 
haben für vie Rückreiſe eine Reijevergätung aus Militär: Konds 
nicht zu empfangen. 

Etwaige Anträge auf Befreiung von der Uebung find baber 
möglichit jo zeitig zu jtellen, daß die Entjcheidung darauf von 
ven General-Kommandos noch vor Antritt der Reife zum Uebungs— 
Orte erfolgen bezw. dem betreffenden Offizier mitgetheilt werden kann. 

VI. Kadeten haben für die Reifen bei ihrer VBerfegung aus 
dem Kadeten:Korps in die Armee Anjprud) auf Reiſekoſten und 
Tagegelder nad) der ihnen bei dem Uebertritt zur Armee ertheilten 
Charge; ein Anjprudy auf die Gewährung einer Vergütung für 
Umzugskoſten jteht denjelben jedoch nicht zu. 


Kriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Gentral- Abtbeilung: 
In Bertretung: 
Neifer, Major z. D. 
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Nro 10197. | Münden, 25. Juli 1879. 


Betreff: Statuten bes Militär-Sanitäts- Ebren- 
zeichens. 

In Erläuterung ber Beſtimmungen in $. 2, lit. c der Sta⸗ 
tuten für das Militär-Sanitäts: Ehrenzeichen vom 8. November 1812 
(neuer Abdruck vom Jahre 1877, Seite 19 und 20) wirb hin— 
jichtlich des Bezuges der mit dieſem Ehrenzeichen verbundenen 
Penjionen ($. 58 de8 Neglements über die Geloverpflegung im 
Frieden) Nachitehendes angeordnet: 

1. Der Bezug der mit dem Militär⸗Sanitäts⸗Ehrenzeichen 
verbundenen Penſionen endet mit dem Ablaufe desjenigen Monats, 
in welchem der Berechtigte aus dem Militärverbanve ausſcheidet 
oder mit Tod abgeht. 

2. Die Ausbezahlung der fraglichen Penfionen erfolgt nad) 
Maßgabe des $. 91 Ziffer 1 letter Abſatz des Friedens Geldver: 
pflegungs-Reglements: 

bei den mit dem filbernen Ehrenzeichen verbundenen PBenjionen 
zu 150 und 100 Gulden in monatlihen Nuten praenume- 
rando, — 

bei den mit dem goldenen Ehrenzeichen verbundenen Benftonen 
zu 300 und 200 Gulden in halbjährigen Ruten, und zwar für 
das erjte Semefter des Etatsjahres je am 1. September, für das 
zweite Semefter je am 1. März des betreffenden Etatsjahres. 

Inhaber des goldenen Militär:Sanitäts:Ehrenzeichens, welche 
nad) Maßgabe der Beitimmungen in lit. d, Abſ. 2 der Statuten 
bis zur Erledigung einer Penfton zu 200 Gulden einftweilen in 
ven Bezug einer Penſion zu 150 oder 100 Gulden treten, em: 
pfangen dieſe gleich den Beligern des filbernen Ehrenzeichens in 
monatlichen Raten praenumerando. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central» Abtheilung : 
In Vertretung: 
Helfer, Major .. 2. 
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Nro 10244. Münden, 29. Juli 1879. 


Betreff: ande bes Depots E. 8, In— 
fanterie-Regiments Prandh. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchite 
Entichließung d. d. Hohenſchwangau den 24. d. Mts allerhöchſt 
zu verfügen gerubt, daß das Depot E. 8. Infanterie s Regiments 
vom 15. Auguft 1. 38 ab aufzulöfen ift. 

" Zum Vollzuge wird bejtimmt: 

1) Mit dem Tage der Auflöfung des Depots treten bie 
Friedens Verpflegungs: Etats Nro 2 und 3 für das 8. Infanterie: 
Regiment außer Kraft, und treten dafür die Etats Nro 1 und 4 
in Giltigfeit mit der Maßgabe, daß vom gleichen Tage der friedens— 
etatsmäßige Stand an Gemeinen bei den drei Bataillonen ge: 
nannten Regiments um je 10 Gemeine ſich erhöht. 

Die bisher im Stande bes Depots befindlichen Unterojfiziere 
zählen vom obigen Zeitpunfte an auf den etatsmäßigen Stand 
des Negiments und find diefelden, injoweit fie auf etatsmäßige 
Stellen nicht einrangirt werden fünnen, als überzählig über den 
Etat zu verpflegen, wogegen für jeden folchen überzähligen Unter— 
offizier bis zum Einrücen in eine etatsmäßige Stelle ein Gemeiner 
weniger zu halten ift. 

2) Die etatsmäßigen Kompetenzen dis in Verwendung ftehens 
ben Offiziers vom PBenftonsftande, bezüglich deſſen Enthebung von 
feiner Funktion befondere Entjchließung erfolgt, jind bis zum 
legten des Monats, in welchem dieſe Entichliegung bekannt ges 
geben wird, zu bezahlen und zur Liquidation zu bringen. 

3) Hinfichtlich der anderweiten Verwendung bezw. Verjeßung 
bes überzählig werdenden Zahlmeiſters erfolgt bejondere Entjchließ- 
ung; bis dahin find deſſen Kompetenzen auf die einfchlägigen 
Kapitel und Titel über den Etat zu liquidiren 

4) Das NRechnungswejen für das Depot ift bis zu deſſen 
Auflöfung durch den Zahlmeifter noch volftändig zu bereinigen, 
und find ſodann die bezüglichen Akten, Belege, Kaufen: und Abs 
rechnungsbücher nach vorgängiger, durch einen Intendanturs Bes 
amten vorzunehmenden Kajjen»Revifion abgeſchloſſen und vor: 
ſchriftsmaͤßig beftätigt dem Regiment zu überweifen. 

Die vorhandenen Beftände der Etats: und Mirthichafts- 
Fonds des aufgelöften Depots find demjenigen Bataillon zuzu—⸗ 
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dem Sekond⸗Lieutenant Lambert des 8. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Pranckh den nachgeſuchten Abſchied zu bewilligen; 

nachgenannte Offiziere des Beurlaubtenſtandes auf Nachſuchen 
zu verabſchieden, nemlich: die Premier⸗Lieutenants Weiß des 14. In⸗ 
fanterie⸗Regiments Herzog Carl Theodor — und Michal des 
17. Infanterie⸗Regiments Orff, — dann die Sekond⸗Lieutenants 
Leopold des 4. Infanterie-Regiments König Earl von Würt« 
temberg, — Ritter des 5. Infanterie» Negiments Großherzog 
von Heſſen, — Miller des 1. Jäger-Bataillons, biefen mit der 
Srlaubniß zum Tragen der Uniform, — Baumgartner bed 
4. Jaͤger⸗Bataillons — und Wichard des 2. fehweren Reiter: 
Negiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oeſterreich; — enblich 

den Sekond⸗Lieutenant a. D. Reiferer — und den Bu—⸗ 
reau:Diätar, Unteroffizier der Referve Anton Steiner, zu Kanzlei⸗ 
Sekretären im Kriegsminiftertum in proviforiiher Eigenjchaft zu 
ernennen. — 


In eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 
bie Beförderung bes überzähligen Unteroffizier Ludwig Freis 


herren von Eihthal zum Portepee-Fähnric im InfanterierLeib- 
Regiment. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Gentral- Wbrheilung : 
In Bertretung: 
Neiſer, Major z. D. 


Der Selond:Lieutenant Freiherr Schenk von Geyern bes 
14. InfanterierMegiments Herzog Carl Theodor wurde auf Grund 
ftrafgerichtlicher Verurtheilung zur Dienjtentlafjung vom 2. Juli 
1. 38 an in Abgang gebradit. 


’ 
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Geflorben if: 


der. Kommandeur der 2. Feld-Artillerie- Brigade, General- 
major Orff, Ritter 1. Klaffe des Milttär:Verbienftordens und 
bes Verdienſtordens vom heiligen Michael, dann Inhaber bes 
Töniglich preußifchen Kronenordens 3. Klaffe und des Töniglich 
preußifchen Eifernen Kreuzes 1. Klaſſe, am 24. Juli zu Würzburg. 


Notiz. 
Im Berlage ber G. Fran z' ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in München 


iſt erſchienen: 
„Die bayeriſche Artillerie — 


deren ſelbſtſtändige Entwicklung ſeit dem 80 jährigen Kriege bis zur Wieder⸗ 
— = gegenwärtigen deutſchen Kaiferreihe. Bon Joſ. Shmölzt, 
erii a. 9.” 
Der in gebrängter Form gebotene reiche Inhalt dieſes Werkchens em- 
pfiehlt basfelbe. 
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Königlich Bayeriſches Ariegsminifterium. 





Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Kriegs-Rangliſten 
und Kriegs-Stammmwollen ; b) Koften für Dienftreifen nad) den Artillerie- 
Scießplägen ; c) Ernennung von Portepee-Fähnrichen. 2) Sterbfall. 


.—_ 0. ae re ee ne — 





Nro 10341. Muünchen, 31. Juli 1879, 
Betreff: Kriegs⸗Rangliſten und Kriegs⸗Stamm⸗ 
rollen. 


Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Schloß Berg den 12. Juni l. Is die An— 
lage 4 zur Landwehr: Ordnung (Kriegs:Rangliften und Kriegs— 
Stammrollen) allergnädigft zu genehmigen geruht. 

Die Eentrals Abtheilung des Kriegs- Minifteriums ift mit 
der Bertheilung diefer Anlage beauftragt. 

Hiemit treten: 

1) die durch Kriegs: Minifterial: Refkript vom 27. Juni 1876 
Nero 1359 (Verorpnungsblatt Nro 28) erlajjenen Beitimm: 
ungen über die Führung der Kriegs-Stammrollen, 

2) vie Beilage Nro 7 zur Dienftanweifung für die Trains im 
Kriege und F 
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3) die Beilage Nro 4 zur Dienftanmweifung für die Brüdentrains 
eines K. B. Armee⸗-Korps 
außer Kraft. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Ceutral-Abtheilung: 
In Vertretung: 
Neiſer, Major. z. D. 


Nro 6117. München, 7. Auguſt 1879. 


Betreff: Koſten für Dienſtreiſen nach den 
Artillerie-Schießplägen. 

Hinfichtlich der durch die Reifen nach den Artillerie- Schieß» 
plägen entjtehenden Koften wird Folgendes verfügt: 

4) Die Koften für diejenigen Reifen, welche zur Beichaffung, 
Revifion und Inſtandhaltung der Munition und des Artillerie: 
Materials nach den Artillerie: Schießpläßen nothwendig werben, 
find aus den der k. Inſpektion der Artillerie und des Trains 
jährlich zur Verfügung gejtellten Schiegübungsgeldern zu bejtreiten. 

2) Die Koften ver Reifen behufs Abſchätzung der Flurbes 
\hädigungen fallen, wie ſchon in dem Krieges Minifterial: Refkript 
vom 4. Auguft 1877 Nro 11161 (Veroronungsblatt Nro 33) 
bemerkt, dem Kapitel 14 Xitel 16 zur Laft, wogegen 

3) die Koften für alle onftigen Reifen nad) den Schießplägen, 
wie 3.8. zu Vorkommandos, Ermittlung für Zwecke der Baradens 
lager x. 2c. auf Kapitel 21 des MilitärsEtats zu übernehmen fint. 





Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Lentral- Abtbeilung: 


In Vertretung: 
Aeifer, Major 5. D. 
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Nro 10676. Münden, 3. Auguft 1879. 


Betreff: Ernennung von Portepee-Kähnrichen. 


Zu Portepee-Fähnrichen werden eruannt: 


die Föniglichen Edelknaben Friedrich Freiherr von Pfetten: 
Arnbac im 1. fchweren Reiter-Regiment Prinz Carl von Bayern — 
und Marimilian von Allweyer im 2. Infanteries Regiment 
Kronprinz; — dann 


die Fahnenkadeten des Kudetens Korps Albert Schoch im 
Infanterie⸗Leib: Regiment, — Otto Schlojfer im 1. Pioniers 
Bataillon, — Eugen Brunhuber, — Gottlieb Freiherr Ebner 
von Eſchenbach — und Earl von Deder im 3. Feld-Artils 
leriesRegiment Königin Mutter, — Carl Gebhard im 1. ſchweren 
Reiter: Regiment Prinz Carl von Bayern, — Eduard Freiherr 
von Reitenitein im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marie 


milian, — Wilhelm von Kirfhbaum im Injanterie-Leib-Re: 
giment, — Eduard Friederich im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — Maximilian Graf von Fugger-Glött auf 


Blumenthal im Infanteriesfeib: Regiment, — Alfred Babinger 
im 11. Infanterie⸗Regiment von der Tann, — Ferdinand Jodl 
im 3. Feld» Artillerie» Regiment Königin Mutter, — Ottmar 
Treiherr von Guttenberg im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Otto Freiberr von Redwitz im 1. Uhlanen⸗Regiment Kronprinz 
Triedrih Wilhelm des deutichen Reiches und von Preußen, — 
Hans Freiherr von Jeetze im 1. jchweren Reiterstegiment ‘Prinz 
Carl von Bayern, — Marquard Stevogt im 3. Infanterie: 
Negiment Prinz Carl von Bayern, — Marimiliaen Dietrich 
im 6. Chevaulegers:-Regiment Großfürft Eonftantin Nikolajewitich, 
— Moriz von Spies im 3. Feld-ArtilleriesRegiment Königin 
Mutter, — Emil Spatny im 16. Infanterie: Negiment, — 
Emil Welt im Infanterie:-Xeib-Regiment, — Carl Freiherr von 
und zu ber Tann — und Richard Klinger im 1. jchweren 
Reiter: Regiment Prinz Earl von Bayern, — Clemens Steyrer 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern, — Ludwig 
Stritzl im InfanteriesleibsRegiment, — Carl Paraquin im 
5. Ehevaulegerss Regiment Prinz Dtto, — Carl Freiberr von 
Sunder:Bigatto im InfanteriesLeib:Regiment — und Heinrich 
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Freiherr von Perfall im 1. Feld» Artillerie Regiment Prinz 
Luitpold. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
In Vertretung: 
Reiſer, Major z. D. 


Geſtorben iſt: 
der Major a. D. von Train am 31. Juli zu München. 


— — — — — — 


Notiz. 

Im Selbſtverlag des Berfaſſers iſt erſchienen: „Unterricht über die Huf⸗ 
beſchlagknude“, bearbeitet von J. Beer, Stabsveterinär und techniſchem Vor⸗ 
fand an der Militär⸗Lehrſchmiede, nebſt „Abbildungen hiezu“, gezeichnet von 
Mar Freiherrn von Branca, Major z. D. — 

Dieſes Bud kann beftens empfohlen werben. 
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Verordnungs-Blatt. 


—* u MR 32. 16. Auguf 1879. 





Inhalt: 1) Berorbnungen und — —— a) Perſonalien; b) Fort» 
ſchaffung der zum Erſatzgeſchäft kLämmandirten Mannſchaften; c) Perſo— 
nalien. 2 Sterbfälle. 


— 








Nro 11162, Münden, 16. Auguft 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchite 
Entjchließgung d. d. Linderhof den 13. d8 nachſtehende Verfüg— 
ungen allergnäbigit zu treffen nerubt: 


I. Berfebt werden: 


der Dberit Kleemann, Direktor der Kriegs-Akademie, bis: 

her Abtheilungs-Chef im Generaljtab, in ven etatsmäßigen Stand 
der Militär:Bildungs:Anjtalten unter Verleihung des Charakters 
al8 Generalmajor; — die Majore Freiherr von Hartmann 
à la suite des 4. Chevaulegers-Regiments König — und von 
Bomhard A la suite des 5. Anfanterie- Regiments Großherzog 
von Helfen, — dann der Rittmeijter Vogel ä la suite des 6. Che: 
vaulegers-Regiments Großfürit Conſtantin Nikolajemitich — diejer 
unter Beförderung zum Major (13) — ſämmtliche in den Generalitab, 
(GO 
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Il. Ernannt werden: 


zum Kommandeur der 2. Seld-Artillerie-Brigade: 

der Kommandeur des 1. Felo- Artillerie: Regiments Prinz 
Luitpold, Oberft Keller Freiherr von Schleitheim, unter Be- 
förderung zum Generalmajor (1); 


zum Kommandeur des 1. Feld - Artillerie- Regiments Prinz 
Auitpold : i 
der Abtheilungs: Kommandeur in bdiefem Regiment, Oberft- 
Lieutenant Kriebel, unter Beförderung zum Oberften (2); 


zum Abtheilungs - Chef im Generalfiab: 
der Oberftlieutenant von Staudt; 


zum etatsmäßigen Stabsoffizier: 
der Major Raila, bisher Batterie-Chef, im 1. Feld-Artil- 
lerie- Regiment Prinz Luitpolp. 


III. Befördert werden: 


zu Generalmajoren: 


die Oberiten Freiherr von Freyberg-Eiſenberg (2) à 
la suite des 2. Chevaulegers- Regiments Taxis, Kommandeur 
der 4. Kavalerie-Brigade, — und von Fleſchuez (3) & la suite 
des 2. Uhlanen-Regiments König, Kommandeur der 3. Kavaleries 
Brigade; 


zu Sberfllieutenants: 


die Majore Weinig (5), fommandirt zur 4. Divijion, im 
Generalftab, — Start (4), Bataillons- Kommandeur im 2. In⸗ 
fanteriesRegiment Kronprinz, — und Freiherr von Bibra (3), 
Bataillons:- Kommandeur im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wil: 
beim, König von Preußen; 


zu Majoren: 

bie charakterifirten Majore von Red (5), Vorftand der Gendar= 
merie:Schule, beim Gendarmerie-Korps- Kommando, — Sand (4), 
Chef der Gendarmerie- Rompagnie von Oberbayern, — und Gros 
(3), Chef der Gendarmerie - Kompagnie von Unterfranken , und 
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Alchaffenburg; — dann die Hauptleute (Nittmeijter) Haag (14), 
fommandirt zur 2. Divifion, — und Freiherr von Könitz (15), 
fommandirt zum k. preußifchen Großen Generaljtab, — beide im 
Generalftab, — Schmidt (12) & la suite des 1. Chevaulegers- 
Negiments Kaifer Alerander von Rußland, Adjutant beim Ges 
neral-Kommando des II. Armee: Korpg, — Ammon (7) & la 
suite des A. Feld-Artillerie: Regiments König, Referent bet ber 
Inſpektion der Artillerie und des Traing, — von Fabrice (10) 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog don Heljen im 6. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — und 
Treiherr von Poißl (9) vom 16. Infanterie » Negiment im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, beide als etatsmäßige Stabs— 
offiziere, — ferner Graf von Xerhenfeld:Brennberg (11), 
Eskadrons⸗Chef, im 1. ſchweren Reiter-Regiment Prinz Carl von 
Bayern, — Paſſavant (8), Batterie:Chef, im 1. Feld-Artillerie— 
Negiment Prinz Luitpold, — und Keinath (6), Batterie-Chef, 
im 2. Feld⸗Artillerie-Regiment vacant Brodeßer. 


IV. Eharakterifirt werden: 


als Gberften: 


die Öberitlieutenants 3. D. und Yandwehrs Kommandeurs 
Ziegler in Speyer — und Red in Straubing; 


als Majore: 

der Rittmeilter z. D. Kieffer, Referent für Landwehr: 
Angelegenheiten bei ver 4. Infanterie- Brigade, — und der Haupt: 
mann 3. D. Weidner, verwendet im Gieneralitab. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Ebef ber Central⸗Abtheilung: 
&irt, Oberftlientenant z. D. 
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ro 104-4, München, 16. Auguft 1879. 


Betreff: Fortihaffung ber zum Erſatzgeſchäft 
tommandirten Maunfcaften. 


Es it Beranlaffung gegeben, darauf aufmerkjam zu machen, 
daß die zum Grfaßgejchäft kommandirten Mannfchaften, inſoweit 
die Benützung der Eifenbahnen und Dampfichiffe bezw. der Poſt 
oder ſonſtiger Öffentlicher Fuhrgelegenheiten nicht angängig iſt, 
auf den Fußmarſch angewiefen find. Eine Abweichung hievon 
iſt nur dann ftatthaft, wenn die nad) Schluß eines Gefchäftes 
uno am Lane desſelben noch zurüdzulegende Entfernung bis zum 
nächſten Muſterungs- bezw. Aushebungsort über 7,5 km direkten 
Landweges beträgt, oder wenn nach) Maßgabe des Schluffes des 
Geſchäftes, der herrſchenden Witterung, der Bejchaffenheit des 
Weges und anderer befonderer, ſtets näher zu meotivirender Ver: 
hältniſſe ſeitens des Lantwehr:Bezirks: Kommandeurs die bienit- 
liche Notbwendigkeit eines Abfehens vom Fußmarſch anerkannt 
werden muß, und in bem bejtätigten Gefchäftsplan für Zurück⸗ 
legung Des Weges von einem Mufterungs: bezw. Aushebungsorte 
sum anderen ein befonderer Reijetag nicht angelegt ift. In 
dieſen Fällen dürfen den betreffenden Mannjchaften für die ges 
meinſchaftliche Benützung eines zu ermiethenden zweilpännigen 
Fuhrwerks die nah den ortsüblichen Preifen wirklich gezahlten 
toten eritattet werben. 

Ser Bezirksfeldwebel hat ji den übrigen Mannjchaften 
anzuſchließen. Findet das Gefchäft nicht an feinem Stationsorte 
ſtatt, oder it umter befonderen näher anzugebenvden Umjtänden 
ein Auſchluß an die Übrigen Mannjchaften nicht ausführbar, ſo 
darf im yallın, in welchen die Benügung der Eiſenbahn, Poft 
oder ſonſtigen öffentlichen Fuhrgelegenheit nicht angängig ift, mit 
Genehmſgung des Landwehr-Bezirks-Kommandeurs dem Bezirks: 
feldwebel zu ſeiner Beförderung eine Pauſchvergütung in Höhe der 
veroronungsnäaßigen Meifefojten gewährt werden. 

Hiedurch tritt die Beſtimmung sub lit. e des lith. Kriegs: 
Miniſterial-Meſkripts vom 23. Dezember 1869 Nro 16257, 
wonach den Yandwehr: Bezirks: Kelowebeln die Berechtigung zur 
Benüisung von Akkord- oder Jonjtigen bejonderen Fuhrwerken bei 
Meiſen im Bataillons-Bezirke zugeftanden war, außer Wirkſamkeit. 

Sum 1. Oktober 1880 ijt .feitens der General:Kommandos 
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eine nach den einzelnen Bezirts: Kommandos getrennt aufzuftels 
lende Nachweifung derjenigen Koften einzureichen, welche durch 
bie auf Grund obiger Beftimmungen erfolgte Ermiethung von 
Fuhrwerken eutftanden find. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Ahtheilung: 
Sixt, Oberfilieutenant z. D. 


Nro 11163. München, 16. Auguft 1879. 


Betreff: Berjonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhädjit bes 
wogen gefunden: 

am 8. d8 Allerhöchſtihrem General - Apjutanten, Generals 
lieutenant Freiherrn von Jeetze in Rüdficht feiner mit 13. ds — 
und dem Gouverneur der Feitung Ingolſtadt, Generallieutenant 
Treibern von Müller in Rüdjicht der mit 12. d8 ehrenvoll 
zurücgelegten 50 jährigen Dienjtzeit das Ehrenkreuz des Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen; 

nachbenannte, bisher zur Artillerie und Ingenieur: Schule 
fommanbirte, außeretatsmäßige Sekond⸗Lieutenants des Ingenieur: 
Korps zu etatsmähigen Sekond-Lieutenants zu ernennen, nemlich: 
Neifhl, — Rod, — Hemmeter — und Millauer des 1., 
— Schaller, — Eder — und Gyßling des 2. Pionier: 
Bataillons, — Günther der Eifenbahn-Kompagnie — Roth 
amel — und Brug der TFeltungs- Ingenieur » Direktion Ingol⸗ 
ftadt, — Brud der 1. — und Winter der 2. Ingenieur: 
Direftion; 

am 13. d8 die Bataillons« Kommandeurs, Oberftlieutenant 
Liſſignolo des 10. Infanterie - Regiments Prinz Ludwig — 
und Major Schwarzenberger des 6. Infanterie: Megiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, diefen auf Nachjuchen, mit 
Penfion und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu 
verabjchieden; 
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den Oberften a. D. Freiberen von Bejferer:-Thalfingen 
als Generalmajor, — den Oberftlieutenant a. D. Conftantin 
Treibern von Podewils als Oberſt, — den Major a. D. 
Reinhard als Oberftlieutenant, — endlich die Hauptleute (Ritt- 
meilter) a. D. Sigl, — Sigmund, — Biondino, — 
Jakob Ehrne von Melchthal, — Edart — und Nitter 
von Kraft als Mafore zu charakterijiren. 


Briegs- Minifterium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral- Abtbeilung : 
&irt, Oberſtlieutenant 5. D. 


Der Premier:Lieutenant Gümbel des 8. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Prandh (Landwehr) wurde zun Führer der 4. Landwehr⸗ 
Kompagnie (Kirchheimbolanden) des I. Bataillons dieſes Regi⸗ 
ments ernannt. 


Geſtorben find: 
der Selond= Lieutenant Dürfelen des 1. Fuß» Artillerie 
Negiments Bothmer (Neferve) am 26.0. Mts zu Xippfpringe, 
Kreis Paderborn, in Preußen; 
ber Sekond⸗Lieutenant a. D. Grelat am 31. v. Mts zu 
Billigheim, Bezirksamts Bergzabern ; 
der Oberjtabsaubiteur a. D. Frönau am 10.08 zu München. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Berordnungs-Blatt. 
min EB. 2 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmahnngen: a) Verleibung von Aus— 
jeihnungen an Unteroffiziere; b) Vollzug des Haupt-Deilitär-Etate für 
1879/80 ; c) Berjonalien. 


Münden. 


— — —— 


25. Auguſt 1879. 


a m ze 








Nro 11365 2. München, 25. Auguft 1879. 
Betreff: Verleihung von Auszeihnungen an 
Unteroffiziere. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhächite 
Entichließung d. d. Linderhof den 18. d8 nachbenaunten Unter: 
ojfizieren das filberne Ehrenzeichen des Berdienjtordens der bayer— 
ifchen Krone allergnädigſt zu verleihen geruht, nemlich: 

dem Feldwebel Friedrich Ziegler des 14. Infanterie Re— 
giments Herzog Earl Theodor, — dem MWachtineifter Johann 
Zink des 1. Uhlanen-» Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 
des deutjchen Reiches und von Preußen, — den Feldwebeln und 
Walmeiftern Ludwig Lapp ver Feltungs: Ingenieur: Direktion 


Ingolſtadt, — Franz Baumann der Feſtungs-Ingenieur— 


Direktion Germersheim, — den Bezirksfelowebeln Mathias Radl— 
mayer bed LandwehrsBezirks Kommandos Kempten, — Johann 
Pargent des Landwehr: Bezirks: Kommandos Straubing, — 
Martin Vonkennel des Landwehr-Bezirks Kommandos Amberg — 


Digitized by Googl ; 


Mr — — — 
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und dem Oberfahnenfchmied Johann Ehrmann der Equitations- 
Anftalt. 


Briegs-Miniflerium. 


v. Maillinger 


Der 
Chef ber Eentral-Abtbeilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro. 11373. München, 22, Auguft 1879. 
Betreff: Vollzug des Haupt - Militär- Etats 
für 1879/80. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Linderhof den 18. d. Mts folgende Bejtim- 
mungen für den Vollzug des Haupt: Militär:-Etats für 
1879/80 allergnädigft zu genehmigen geruht: 


A. In Bezug auf Formations - Aenderungen und 
Stellenmehrungen. 


1. 


Der Etat des Kanzlei: Berjonals beim Kriegsminifterium 
erhöht ſich um 1 Sekretär, welcher dem Militiv-Bevollmächtigten 
in Berlin zugetheilt wird. 


2 


An Stelle des bei der Zahlungsftelle I. Armee: Korps in 
Abgang gekommenen Kaffen - Alfiftenten werden 2 Zahlmeiſter⸗ 
Alpiranten mit einer Zulage von je 30 M monatlih in Ver— 
wendung genommen. 


3. 


Die Stellen der Vorftände der Artillerievepots werden zu 
gleichen Theilen mit Hauptleuten 1. und 2, Klafje bejett. 
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4. 


Das Depot des 8. Infanterie: Regiments wird nad) Maßgabe 
ber Allerhöchften Entjchließung de dato Hohenſchwangau den 24. Juli 
laufenten Jahres Nro 10244 (Verordnungs Blatt Nro 30) aufgelöft. 


5. 


Der Etat des Landwehr-Bezirks-Kommandos Augsburg er: 
böht fich um 1 Feldwebel und 1 Gemeinen. 


6. 

Beim Etat für das Magazinsverwaltungs:, Garnifonver- 
waltungss: und Lazarethverwaltungs-Perſonal treten folgende Er: 
höhungen ein: 

beim Proviantamte Augsburg 1 Maſchiniſt; 
bei den Garnifonverwaltungen: Lechfeldo 1 Magazinsauffeher, 

Münden 2 Rafernensnjpektoren, Augsburg 1 Kaſernen-In— 

Ipeftor, Würzburg und Landau je 1 Kaſernen-Inſpektor und 

1 Kajernenwärter, Nürnberg 1 Kafernenwärter; 

bei den Garnifonlazarethen: Paſſau 1 Lazareth-Inſpektor und 
1 Hausdiener, Landau 1 Hausdiener. 


7. 


Der Perſonalſtand der beiden Montirungsdepots wird um je 
1 Aſſiſtenten, ferner der Stand des Depots Nürnberg um 1 Ma— 
gazinsdiener rebuzirt. 


8. 
Der Etat des Nemontedepots Fürftenfelo wird um 1 Rechnungs: 
führer erhöht. 
9. 
Für die Militär-Bildungs:Anjtalten werden 4 neue Militär: 
Lehrerſtellen errichtet. 
10. 


Die Stelle des Direktors der Kriegs-Akademie wird burd) 
einen eigenen Stabsoffizier mit den Kompetenzen eines Megiments: 
Kommandeurs bejept. 
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11. 


Für die Militär: Strafanftalten auf Oberhaus wird eine 
Nendantenftelle mit einem Gehalte von 2100 M errichtet. 


12. 

Der Perfonalftand der technifchen Inſtitute der Artillerie 
wird erhöht um 4 Zeugfeldwebel, 1 Zeugfergenten, 1 Portier, 
1 Hausdiener, 1 Nachtwächter und 1 Betriebsführer bei den Ar: 
tillerie-Werkſtätten, 1 Betriebsführer, 2 erſte und 1 zweiten Waffın: 
reviforen, 2 Mafchinenauffeher, 1 Mafchinenheizer, 2 Nachtwächter 
und 1 SHausdiener bei der Gcwehrfabrit, enplih 1 Zeugfeld- 
webel bei dem Feſtungs-Artillerie-Depot Ingolſtadt. 


B. In Bezug auf die Geld-Rompetenzen der Vffiziere, | 
Aerzte und Beamten Kr. Kr. 


13. 

Die Gehaltsklaſſen der Rechnungs-Kommiljäre bei der Nech: 
nungsrevifion des Kriegsminifteriums werden wie folgt fejtgejeßt : 
1. Klafje mit 4200 M, 2. Klafje mit 3600 M 

14. 


Der Chef des Generaljtabs der Armee erhält die Dienftzulage 
eines Divifions:Kommandeurs vom 1. April I. 38 ab. 


45. 

Der Stand an Kupferftehern ift von 13 auf 12 reduzirt 
und werden biefelben nur mehr in drei Bezugsklaffen eingetheilt 
und zwar: 1. Klaffe mit 1800 M, 2. Klaffe mit 1380 M, 
3. Klaffe mit 1080 M 

16. 

Der Stelle des etatsmäßigen Generalarztes 2. Klafje werden 
für die Perjon des jeigen Inhabers die Kompetenzen eines 
Generalarztes 1. Klaffe zuerkannt; ferner werden die Stellen ber 
Dherftabsärzte 1. Klaffe um 4, der Affiftenzärzte 1. Klaffe um 


1 vermehrt unter gleichzeitiger entiprechender Verminderung der 
betreffenden Stellen 2. Klafie. 


17. 


Die Zahlmeifter : Afpiranten erhalten ſpäteſtens nach ab: 
gelegter Zahlmeifter-Prüjung die Sergeanten-Töhnung, wenn fie 
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nicht jchen früher zu Sergeanten befördert worden find, dann 
nach vollendeter 8 jähriger Dienftzeit die Feldwebels-Löhnung. 

Nähere Beitimmungen hierüber erfolgen mit Hinausgabe 
ber Friedens-Verpflegungs Etats. 


18. 


Die Gehaltsklaffen nachgenannter Beamten: Kategorien werden 
wie folgt feitgejegt: 
ber Intendantur-Sekretariats-Aſſiſtenten: 
1. Klaffe mit 1650 „M, 2. Klaffe mit 1500 .#, 3. Klaffe 
mit 1350 M, 
ber Kanzlijten bei den Antendanturen: 
1. Klaffe mit 2250 4, 2. Klaffe mit 1950 M, 3. Klajfe 
mit 1650 M, 
ber Proviantamts-Kontroleure : 
1. Klajje mit 2700 H, 2. Klaffe mit 2400 M, 3. Klaſſe 
mit 2100 AM, 
der Verwaltungs:Afjiitenten bei den Proviantämtern: 
1. Klafje mit 1950 .%, 2. Klaffe mit 1800 A, 3. Klaffe 
mit 1650 M, 
ber Garnifon: Verwaltungs: Oberinfpeftoren: 
1. Kaffe mit 3000 M, 2. Klaſſe mit 2700 AM, 3. Klaffe 
mit 2400 Al, 
ber Garniſon-Verwaltungs⸗-Inſpektoren: 
1. Klaffe mit 2400 .#, 2. Klaffe mit 2175 #, 3. Klaſſe 
mit 1950 M 


19. 

Das Durdjchnittsgehalt für die Nominiftratoren der Re: 

montedepots wird von 2775 AM auf 2925 HM, erhöht. 
20. 

Die bisherige Zulage für den technijchen Vorftand der Mi: 
ftärsüchrichmiede wird von 432 A, auf 600 A, des Vſſiſtenten 
von 216 A. auf 540 # vom 1. April 1379 ab erhöht. 

21. 


Dem Kommandanten der Militär-Strafanflalten auf Ober- 
haus wird vom 1. April l. 38 ab bis auf Weiters eine Dienft: 
äulage von jährlich 600 .H. gewährt, 
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22. 


Das Gehalt für den Portier der Gewehrfabrit wird von 
660 AM auf 720 bis 1080 HA, durchſchnittlich 900 M, erhöht. 
Gleichzeitig feheidet derfelbe, fowie der Portier der Pulverfabrit 
aus der Klaffe derjenigen Unterbedienfteten aus, welche unbedingten 
Anſpruch auf Dienftwohnung mit Heizung und Beleuchtung haben 
und treten bdiefelben in die Kategorie der Wohnungegeldzujchußs 
Berechtigten. 

Hiernad) modifiziren fich die Beitimmungen über Gewährung 
von Dienftwohnungen vom 30. März 1878 Nro 4533, Ver: 
ordnungsblatt Nro 15, und ift bei $. 3 Abſchnitt B Ziffer 6 lit. e 
zu ftreichen. 


23. 

Die den Fortififationss Sefretären, welche nebenamtlic) bie 
Nendanturftellen der Feftungsbaufaffen dauernd verwalten, biefür 
ausgeworfenen Nemunerationen find vom 1. April 1879 ab pen: 
fionsberechtigend. 


24. 
Für die Stelle des Kafflers bei der Milttär- Fonds: Ver: 


waltung find nunmehr zwei Gehaltsklaſſen feftgejeßt und zwar: 
1. Klaſſe mit 5400 A, 2. Klaffe mit 4800 AM, 


C. In Bezug auf Natural-Rompetenzen. 


25. 


Für den Plakmajor in Nürnberg wird vom 1. April 1879 
ab eine Leichte Fourage :Ration mit der Maßgabe gewährt, daß 
diefelbe nur abgehoben werden Tann, wenn ein Reitpferb wirklich 
vorhanden ift. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
Sixt, Oberfilteutenant z. D. 
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Nro 11416. Münden, 25. Auguſt 1879. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König baben Sich allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 

am 13. ds dem penfionirten GefangenensÖberaufjeher und 
vormaligen Oberfeuerwerfer Adam Ederer des 1. Felo-Artilleries 
Regiments Prinz Luitpold die jilberne Militär-Verdienſt-Medaille 
ju verleiben ; 

am 18. ds den Sekond-Lieutenant Meifter des 2. Infan⸗ 
terie-Regiments Kronprinz (Landwehr) auf Nachjuchen mit Benfion, 
jowie mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu verabjchieven ; 

bie Premierskieutenants Bickel des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede zum 12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulpp — und 
Müller des 4. Anfanterie-Regiments König Carl von Württem: 
berg zum 3. Infanterie-Regiment Prinz Earl von Bayern, beive 
im Beurlaubtenverhältnig, zu verſetzen; 

zu befördern, und zwar zum Generalarzt 1. Klajje: 
den Generalarzt 2. Klaffe Dr Primbs (1) beim General-Kom— 
mando I. Armee-Korps; — zu Oberftabsärzten 1. Klaſſe: 
bie dharakterifirten Oberjtabsärzte 1. Klaſſe Dr Ris (2) im 4. Ehe: 
vaufegers:Regiment König, zugleich Divifionsarzt der 2. Divifion, — 
und Dr Study (3) im 5. Anfanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen; — dann die Oberftabsärzte 2. Klaffe Dr Ullmann (4) 
bei der Kommandantur Nürnberg — und Dr Stein (5) im 
6. Ehevaulegers:Regiment Großfürſt Eonjtantin Nikolajewitſch; — 
zum Aſſiſtenzarzte 1. Klajje den Ajfiitenzarzt 2. Klaſſe Dr 
Herrmann (16) im 2. Fuß-Artillerie Regiment; 

den Penſions-Zahlmeiſter der General-Militärefkafje, Rech: 
nungsrath Kloftermapyer, für immer in ben erbetenen Ruheſtand 
zu verjegen; 

den Rechnungsrath Stred vom Kriegsminijterium auf bie 
Stelle des Kontroleurs bei der General-MilitärsKaffe zu berufen 
und den Hauptbuchhalter extra statum bei diejer Kaffe, Rechnungs⸗ 
rath, Fürſich, in den Status einrüden zu laſſen, beide unter 
Vorbehalt ihres Titels und Ranges als Rechnungsräthe; 

bem Sefretär Meyer ber Intendantur der 4, Divifion — 
und dem Proviantmeifter Hänlein in Nienberg ben Titel eines 
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Rechnungsrathes mit dem Range der IV. Klafje tar: und ſtempel⸗ 
frei zu verleihen; 

den SKafernens Infpeftor und WBremier: Lieutenant a. D. 
Flintſch von der Garnifon: Verwaltung München in gleicher 
Eigenschaft zur Garnijon: Verwaltung Burghaufen zu verjegen — 
und den ehemaligen Kafernen-$nfpeftor im Reichsvienft Johann 
Tiefel, früher Bataillons-Quartiermeifter in bayerifchen Dienften, 
vom 1. September d. 38 als Kaſernen⸗Inſpektor bei der Garnifons 
Verwaltung München mit dem Range vor dem Kaſernen⸗Inſpektor 
Schambeck wieder anzuftellen, — ferner 


den SKafernen-$ufpeftor Zeller der Garnijon: Verwaltung 
Burghaufen zum Nentanten beim Platzkommando der militärifchen 
Strafanftalten auf Oberhaus, — den Berwaltungs- Aliftenten 
und Selond» Lieutenant a. D. Laur vom Mntirungs: Depot 
Ingolftadt zum Kafernen-Infpeltor bei der Garnifon-VBerwaltung 
München mit dem Range unmittelbar nach dem Kajernen- Infpeltor 
Neumaier, — den funftionirenden Afjiftenten vom Montirungs⸗ 
Depot Nürnberg, Aupitoriats- Altuar Joſeph Kraus des 14. In- 
fanterie Regiments Herzog Carl Theodor, zum Kaſernen⸗Inſpektor 
bei der Barnifon Berwaltung Würzburg mit vem Range unmittelbar 
nad) dem Kaſernen⸗Inſpektor Steger, — dann den Feldwebel Johann 
Wöoͤrſching des 4. Feld: Artillerie Regiments König zum Kaſernen⸗ 
Inſpektor bei der Garnijon-Verwaltung Nürnberg, die drei lebt: 
genannten in provijoriicher Eigenjchaft, zu ernennen, — endlich 
den Kafernen: Aufjeher Lorenz Shwarzmann der Garnifon- 
Berwaltung Amberg zum Kaſernen-Inſpektor in proviforischer Eigen= 
fchaft bei der Garnijon-Verwaltung Landau zu befördern. — 


In eigener Zuftändigfeit wird 
ber Premier-Lieutenant 3. D. von Heydenaber von feiner 


Verwendung beim Depot des 8. Infanterie: Regiments Pranckh 
wegen Aufldfung dieſes Depots enthoben. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der j 
Chef der Kentral - Abtheilung : 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Verordnungs-Blatt. 


Münden. M% 34. 28. Auguft 1379. 


ii — 
Inhalt: 1) Berorbnnungen und Befanntmagungen: a) Berfonalien ; b) Um⸗ 
waublung ber 4’/,progentigen Eifenbahnfchuld in eine Äprogentige; c) Frie— 
bens - Berpflegungs » Etats für bie Eruppen für 1879/80; d) Truppen- 
übungen, bier bie Tagegelder und Reifetoften der Regierungs-Kommiffäre 
bei Feflftellung ber Bergütungen für Flurfhäden; e) Beförderung ber 
Begleit-Rommanbos bei Bulver-Zransporten auf ber Eiſenbahn; f) Per— 
fonalien. 2) Sterbfäle. 


Nro 11643, Münden, 26. Auguſt 1879. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich aller: 
höchſten Hanpfchreibens d. d. Elmau den 23. 08 den Komman— 
beur der 1. Kavalerie:Brigade, Generalmajor Prinzen Leopold 
von Bayern, Königliche Hoheit, aus ber erften Klaffe ver Ritter 
in jene der Komthure — und Allerhöchjtihren Kriegsminifter, 
General der Infanterie von Maillinger, aus ber Klaſſe der 
Komthure im jene der Großfreuze des Militär:Berbienjtordens zu 
befördern, — dann dem Chef des Ingenteur: Korps und In— 
jpefteur der Feſtungen, Generallieutenant Ritter von Buz, bas 
Prädikat „Ercellenz” zu verleihen allergnäbigft geruht. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef ber —— 
Sixt, ob | ii euten ant ji . 
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Nro. 11310. München, 26. Auguft 1879. 


Betreff: Umwandlung ber 4'/, progentigen 
Eiſenbahnſchuld in eine A progentige. 

Nachftehend wird die Bekanntmachung der k. Staats:Schul- 
bentilgungs: Kommilfion vom 18. d. Mts, die Umwandlung der 
4'/, progentigen Eifenbahnfchuld in eine 4 prozentige betreffend, 
zur Kenntniß gebracht. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral- Abtbeilung : 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Aborud. „ 
Bekanntmachung. 


Die Umwandlung der 4'/,progentigen Eifenbabnfchuld in eine 
4 prozentige betreffend. 


I. 


Auf Grund des Geſetzes vom 3. Auguft 1879, die Um⸗ 
wandlung der 4'/, prozentigen Eifenbahnjchuld in eine 4 progentige 
betreffend, wird in Folge Anordnung des k. Staatsminijteriums 
der Finanzen die gejammte 41/, prozentige bayeriſche Eiſenbahn⸗ 
jchuld der Gulden: und Reichswährung einfchließlich der 41/, pro: 
zentigen Prioritäts-Schulobriefe der vormaligen ?. b. privilegirten 
Oftbahnen zur baaren Heimzahlung im Nennwerthe gekündigt. 


II. 


Den Gläubigern wird jedoch freigeſtellt, die zur genannten 
Schuld gehörigen Obligationen gegen 4 progentige Eiſenbahn An- 
lebens » Obligationen der NReichswährung umzutaufchen (zu con: 
vertiren). 

In diefem Yale wird zu den 4 progentigen Obligationen 
eine Bonification von 21/, Prozent bes Nennwerthes derjelben 
gewährt und überbieß aus den alten Obligationen ber 4'/, pros | 
zentige Zins bis 31. Dezember 1879 einſchließlich vergütet, | 
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II. 


Die Anmeldung zur Convertirung hat bei Vermeidung des 

Ausichluffes in der Zeit vom 
26. ‚Anguft bis 7. Oftober 1879 einſchließlich 

zu erfolgen und find zu diefem Behufe die 4'/, progentigen Obli- 

gationen fammt den vom 1. Januar 1880 incl. an verfallenden 

Coupons nebft Talons mit Verzeichniffen in duplo, in welchen 

die Obligationen nad) Schuldgattung, Kapitalsbetrag und Katafter: 

Numern in arithmetifcher Reihenfolge geordnet vorzutragen find, 

gegen Behaändigung eines Haftſcheines zu übergeben. 

Anmeldungen zur Convertirung werden innerhalb der ange: 
gebenen Friſt an jedem Wochentage bei 

1. der k. Eifenbahnbau » Dotations» Hauptlafle dahier und den 
k. Staatsjchuldentilgungs-Spezialkajfen in Augsburg, Nürn: 
berg und Würzburg, 

. den jämmtlichen k. bayerifchen Rentämtern, 

. der k. Hauptbant in Nürnberg und deren Filialen in Am: 
berg, Ansbach, Augsburg, Bamberg, Bayreuth, Hof, Lud⸗ 
wigshafen, München, Paffau, Regensburg, Schweinfurt, 
Straubing und Würzburg, 

. der bayerifhen Hypotheken- und Wechielbant in München, 

. Hofbanguier Joſeph von Hirih in München, 

. M. A. von Rothihild und Söhne in Frankfurt a. M., 

. von Erlanger und Söhne dajelbit, 

. der Direktion der Disconto-Gefelihaft in Berlin, 

. der württembergifchen Vereinsbank in Stuttgart und 
10. der Bank für Handel und Inbuftrie in Darmftabt 

angenommen. Ebendaſelbſt werden vom 1. Dezember 1879 an 

die neuen Aprozentigen Eifenbahn: Anlehens: Obligationen gegen 

Rüdgabe des Hafticheins, deffen Meberbringer zur Empfanynahme 

als Tegitimirt erachtet wird, unter entfprechender Abrechnung auf 

die zu gewährente Bonification, die etwaige Kapitals» Herein- 
oder Hinauszahlung und die Stüdzinfen verabfolgt. 

Die Anmelde : Verzeichniffe und Umtauſch-Berechnungs⸗Ta⸗ 
bellen find bei den Eonvertirungsftellen unentgeltlich zu bezichen 
und wird zur Vermeidung von Verzögerungen in der Behandlung 
auf die Beachtung ver diefen Verzeichniſſen vorgedrudten Bes 
ftimmungen hiemit beſonders aufmerffam gemacht. 


DD 


DD ID a 
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IV. 


Die neuen 4 prozentigen Eijenbahn: Anlehens » Obligationen 
find in Stüden & 10000 A, 2000 AM, 1000 AM. 600 M. 
500 AM, 400 AM. und 200 A. ausgefertigt. 

Der Umtaufch gejchieht, wenn ber Nennwerth der umzu— 
taufchenden Obligationen durch die neuen Obligationen in Reiche: 
währung volllommen ausgeglichen werden kann, ohne Aufzahlung. 

Zur Ausgleihung können aud die bereits zum Umtauſch 
aufgernfenen Obligationen der 4 prozentigen Eijenbahn » Anlehen 
— jedoch ohne Anrechnung einer Bonification für diefe — ver: 
wenbet werden; in biefem Falle ift die Bonification ſomit aus dem 
Nennwerthe der 4'/, progentigen Guldenobliyationen zu berechnen. 

Sonft tft der Differenzbetrag, um welchen der Nennwerth 
ber zu verabfolgenden Marf: Obligationen böher tft, als der 
Nennwerth der Gulden: Obligationen, unter Abrechnung der Bo: 
nification und der treffenden Zwiſchenzinſen bei Empfangnahme 
der neuen Obligationen baar aufzubezahlen. 

Menn die Begleihung der 4'/, progentigen Gulden: Obliga: 
tionen mit 4 prozentigen Obligationen in Neiche:- Währung mittels 
einer Hinauszahlung von nicht mehr ale 20 .M an den Glaͤu⸗ 
biger erfolgen kann, jo werden auf befunderes Verlangen des⸗ 
jelben folde Hinauszahlungen geleitet. 


V. 


Königlichen Stellen und Behörden, Pfarreien, Stiftungen 
und Gemeinden iſt e8 gejtattet, innerhalb des Anmelde Termins 
bie Eonvertirung ihrer eigenen, dann der bei ihnen deponirten 
4'/, prozentigen Obligationen unter genauer jpezieller Verzeichnung, 
ohne jofortige Mebergabe der alten Obligationen, jedoch gegen Ver: 
pflichtung, diejelben nicht zu veräußern, bei den Convertirungs⸗ 
Stellen anzumelven. 

Wann die auf folche Weile angemeldeten Obligationen zum 
Umtaufch vorzulegen ſeien und die neuen Obligationen dafür in 
Empfang genommen werben können, wird den Betheiligten bi» 
jonders befannt gegeben. 


v1. 


Die Binkulirung der bei ber freiwilligen Convertirung ab» 
gegebenen neuen Obligationen erfolgt gebührenfrei, fofern bie 








343 


41/, prozentigen Obligationen auf denjelben Gläubiger vinkulirt 
waren. 
VII. 


Diejenigen 4'/„progentigen Eifenbahn: Anlehens-Obligationen, 
jowie Oftbahn-Prioritäts-Schuldbriefe, welche innerhalb der vor: 
genannten Anmelbefrift nicht zur Anmeldung gelangt find, werden 
im Laufe der Monate November und Dezember 1879, dann 
Januar 18830 mit dem Nennwerthe baar heimbezahlt und wird 
durch eine in der zweiten Hälfte bes Monats Oktober 187) 
fattfindende Verlooſung die Reihenfolge ver Schulvgattungen 
beftimmt werden, nach welcher die Heimzahlung in jedem der 
genannten 3 Donate vorzunehmen ift. 

Die Zinfen werden biebei bis zum Tage der Heimzahlung 
vergütet. 

Ueber das Rejultat der Berloofung und die hienad) jtatt: 
findende Heimzahlung wird jeinerzeit bejonvdere Bekanntmachung 
erfolgen. 

Münden, den 18. Auguft 1879. 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommilfion. 
Freiherr von Lobkowitz. 
Bauer. 


Nro. 11477. Münden, 27. Auguſt 1879. 
Betreff: Friedens » Berpflegungs- Etats für 
bie Eruppen für 1879/80. 

Die Friedens Verpflegungs Etats für die Truppen für 1879/80 
werden in der gleichen Anzahl wie für 1878/79 durch die Central— 
Abtheilung des Kriegsminifteriums vertheilt und wird hiezu unter 
Dezugnahme auf das Kriege: MinifterialeRejkript vom 22. Auguſt 
[. 38 Neo 11373 (Beroronungs-Blatt Neo. 33) das Nachſtehende 
bemerkt: 


1. 

Inſoweit gegenwärtige Etats Nenderuugen im Stande oder 

in den Gebühren gegen die Etats für 1878/79 enthalten, treten 
diefelben, injoferne durch bejondere Verfügungen nicht anders be: 
ſtimmt ift, vom Tage des Grjcheinens der Etats in Wirkfamkeit, 






Digitized by KICK, 
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2: 
Am Hinblick auf die Feftfegungen in den $.$. 10, 2 und 
11, 2 de8 Geld-Verpflegungs NReglements für das bayerifche Heer 
im Frieden find in den Etats für Kavalerie, Feld-Artillerie und 
Train einige Kürzungen vorgenommen. 


3. 


Die feither auf Grund des $. 65 der proviforifhen Bor: 
Schriften über Bekleidung und Ausrüäftung der Truppen im Frieden 
gezahlten Nemunerationen für Verwaltung von Augmentations: 
Beitänden haben in den Etats der Feld⸗Artillerie Abtheilungen, 
Tuß-Artilleriee und bezw. Zrain:Bataillone unter Titel 8 ale 
Zulagen Aufnahme gefunden. Ber bezeichnete Paragraph kommt 
nunmehr in Wegfall. 


4, 


In Betreff der Zahlmeifter-Afpiranten und der in der Aus- 
bildung zu Zahlmeifter:Aijpiranten befindfichen Unteroffiziere wird 
Tolgendes beitimmt: 

a) Mannſchaften, welche bi8 zur Ablegung der Zahlmeifter: 
Prüfung die Sergeantencharge nicht erreicht haben, werben un« 
mittelbar nad beitandener Prüfung zu Sergeanten befördert, 
gleichviel ob etatsmäßige Zahlmeifter : Aipirantenftellen für bie: 
jelben vakant find oder nicht. 

Sämmtliche in etatsmäßige Stellen nicht eingerüdte Zahl- 
meifter = Afpiranten werden wie Sergeanten ihres Truppentheils 
gelöhnt; auf den SergeantenEtat derjelben fommen fie nicht in 
Anrechnung. 

b) Rad vollenveter achtjähriger Dienftzeit — Beltimmungen 
über Beförderung der Unteroffiziere — Vorbemerkungen Nro. 4 — 
(Verorenungs-Blatt vom Jahre 1878 Seite 524) werden etats⸗ 
mäßige Zahlmeifter: Ajpiranten zu Feldwebeln bezw. Wachtmeijtern 
befördert. | 

c) Haben Zahlmeifter-Afjpiranten, welche in den Etat derfelben 
übernommen werben, vorher eine den Betrag von 37,50 M über: 
fteigende Löhnung bezogen, jo wird ihnen dieſe höhere Löhnung 
jolange fortgewährt, bis fie in die nächjthöhere Löhnungs-Klaſſe 
der Aſpiranten einrüden. 
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d) Mit den aus Vorftehendem fich ergebenden Aenderungen 
bleibt der 6.13 des Geldverpflegungs:Reglements für das bayerifche 
Heer im Frieden in Kraft. 

In Betreff des Zeitpunftes, von welchem ab die Löhnung 
der zu Sergeanten bezw. Feldwebeln 2c. Befdrverten zahlbar ijt, 
gift der $. 29 des Geld: Verpflegungs Reglements. 

e) Die Verpflegung und Beförderung der in der Ausbildung 
zu Zahlmeifter-Ajpiranten befindlichen Sergeanten und Unterof⸗ 
fiziere regelt fich nach $. 8. ı de8 Geld: Verpflegungs:Rteylements 
bezw. nad den Beitimmungen über Beförderung der Unteroffiziere, 
jedoch mit der Maßgabe, dab es keinen Unterfchied macht, 
06 bei den betreffenden Formationen ein praktiſcher Truppendienſt 
ftattfindet oder nicht. Die Verfügung des Kriegsminifteriums 
vom 12. November 1878 Ziffer 3 — Verordnungs:Dlatt Seite 533 
— findet eventuell entfprechende Anwendung. 


d. 

Die Zulagen für die gemäß Kriegs: Minifterial: Meftripts 
vom 14. Juli 1879 Nro. 9674 vom 1. Oktober I. 38 ab zum 
Unterrichtsfurs in die Equitations-Anftalt zu beordernden Offiziere 
und Mannjchajten des Trains jind nad) dem etatsmähigen Betrage 
vom genannten Zeitpunkte über den Etat zu zahlen und auf 
Kapitel 11 Titel 8 zu liquidiren. 


6. 


Hinfichtlih der etwa noch vorhandenen Auditoriats⸗Aktuare 
wird auf das lithog. Kriegs⸗Miniſterial⸗Reſkript vom 18. Auguft 1878 
Nro 10867 verwiefen. 


7 


Den Unteroffizieren 2c. bei den Belagungstruppen in Elſaß⸗ 
Lothringen ift die feitherige befondere Zulage auch für das Etats⸗ 
jahr 1879/80 zu gewähren. 


Rriegs-Miniferium. 


v.Maillinger. 
Der 
Chef der Central⸗Abtheiluug: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 
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Nro 10601. Münden, 28. Auguft 1879. 


Betreff: Truppenlbungen, bier bie Tagegelder 
und Weifeloften der Regierungs⸗Kom⸗ 
miffäre bei Feſtſtellung ber Berglt- 
ungen für Flurſchäden. 

Bezüglich der Verrechnung von Tagegeldern und Reifetoften 
ver Negierungs : Kommiffäre für Abjchägung der durch größere 
Truppenübungen verurfachten Flurſchäden — nad) Maßgabe des 
S. 14 des Reicdysgefeges vom 13. Februar 1875 über die Na⸗ 
turalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden und Ziffer 13 
ber Vollzugs Beltimmungen vom 13. September 1878 Nro 12497 
(Bersronungs: Blatt Seite 383) — ift im Einverftändnifje mit 
ven E Staatsminifterien des Innern und der Finanzen der Grundſatz 
jeftgejtellt woroen, daß von den Koften der bezüglichen Abichägung, 
außer den Gebühren der Taratoren, vom Sabre 1880 an nur 
diejenigen Beträge auf Militärfonds zu übernehmen find, 
welche unmittelbar durch die Betheiligung der militärifchen Mit: 
glieder der Abſchätzungs⸗Kommiſſion herbeigeführt werben. 


Briegs-Minifterium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der E:ntral- Abtbrrlung : 
.Sixt, Oberfllientenant 3. D. 


Nro 11128. München, 28. Auguft 1879. 
Betreff: Beförderung ber Begleit-Kommanbos 

bei Pulber⸗Transporten auf ber Eiſen⸗ 

babıı. 

Es wird darauf .aufmerffam gemacht, daß, wenn zur Be: 
fürderung des Begleit- Kommandos bei einem Pulver: Transport 
die Gejtellung eines bejonderen Perjonenwagens nothwendig wird 
(vergl. 8. 7 Zılfer 12 des Reglements für die Beförderung von 
Truppen und Armee: Bebürfniffen auf ven Staats:Eijenbahnen ꝛc.), 
immer nur ein zweiachſiger Wagen verlangt werben darf. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger 
Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
©irt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 11686. München, 28. Auguft 1879. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchlt bes 
wogen gefunden : 

am 23. d8 den Kommandeur des 1. Chevaulegers:Regiments 
Kaifer Alerander von Rußland, Oberftlieutenant von Rüdt, 
mit Penſion und mit der Erlaubniß zum Xragen der Uniform 
zu verabjchieden, — den Major Paſſavant des 1. Uhlanen: 
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutſchen Reiches 
und von Preußen unter Berfeßung zum 1. Chevaulegerd:NRegiment 
Kaifer Alerander von Rußland mit der Führung diejes Regiments 
zu beauftragen — und den Major Freiherrn von Rotenhan, bis: 
ber Eskadrons⸗Chef, zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 1. Uhlanen« 
Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutſchen Reiches und 
von Preußen zu ernennen. — 


In eigener Zuftändigleit wird verfügt: 


die Beförderung des Unteroffiziers Friedrich Leuze des 16. In⸗ 
fanterie-Regiments, — des Gemeinen Eduard Weigel des 6. Che- 
vaulegers-Regiments Großfürft Eonftantin Nikolajewitſch — und 
des Unteroffizier Rudolph Müller des 2. Uhlanen-Regiments 
König zu PortepeesFähnrichen, ſaͤmmtliche in ihren Truppentheilen. 


Briegs- Miniferium. 


v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
&irt, Oberfilieutenant 3. D. 


Am Infanteriesleib-Regiment wurde der Sekond⸗Lieutenant 
Freiherr von Hallberg zu Broich der Funktion als Bataillons: 
Adjutant enthoben — und der Sekond⸗Lieutenant Kreitmayr 
zum BataillonssAdjutanten ernannt. 
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Seftorben find: 


der Rittmeifter a. D. Ritter von Jeniſch am 11. 08 zu 
Bayreuth; 

der Sekond⸗Lieutenant Aldoſſer des 3. Infanterie-Regi: 
ments Prinz Carl von Bayern (Referve) am 18. ds zu München; 

der Major Mieg des 3. Feld Artillerie-Negiments Königin 
Mutter, Ritter 2. Klaffe des Wilitär: Berpdienft : Ordens, Ritter 
1. Klafje des Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael und Sn- 
haber des Föniglich preußiichen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 
20. ds zu München; 

der Rittmeifter a. D. Treiherr von Weinbach am 22. d8 
zu St Georgen, Bezirksamts Landsberg. 
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KRöniglich Bayerifches Ariegsminifterium. 





— — ei — — — 








Nro 11783. Münden, 1. September 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben vurh allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Elmau den 28. v. Mts nachjtehende Ver: 
fügungen allergnäbigft zu treffen gerubt: 


I. & la suite des Ingenieur-Korps wird geftell®: 


der Premierstieutenant Föringer von der Inſpektion des 
AngenieursKorps und der Feltungen unter Kommandirung zum 
Kriegsminifterium zunähft auf die Dauer eines Jahres. 


II. Ernannt werden: 


zum Ingenieur-Bffzier vom Pla der Feſtung Ingolftadt: 
der Kommandeur des 2. Pionicr-Bataillons, Oberftlieutenant 


de Ahna, unter Verleihung des Ranges und ber Kompetenzen 
eines Regiments⸗Kommandeurs; 
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zum Kommandeur des 2. Bionier-Bataillons: 


ber Oberftlieutenant Körbling von der Feitungs- Ingenieur: 
Direktion Angolftadt ; 


zum Chef der Eifenbahn-Rompagnie: 
der Hauptmann Keim, bisher Aojutant bei der Inſpektion 
bes Ingenieur-Korps und der Feſtungen; 


zum Adjutanten bei der Infpektion des Ingenieur - Korps 
und der Seflungen: 
der Hauptmann Ritter von Schallern & la suite des 
Angenieur-Korps und bisher fommandirt zum Kriegsminifterium 
unter gleichzeitiger Verſetzung in den etatsmäßigen Stand des 
genannten Korps, 


III. Reaktivirt wird: 


ber Premier: Lieutenant a. D. Windiſch im Ingenieur: 
Korps mit dem Range von 9. Auguft 1872 (11®). 


IV. Befördert werden: 


zum Major: 
ber Hauptmann Kreuzer (16), Chef der Eijenbahn- Kom: 
pagnie, bei der 2. Ingenieur⸗Direktion; 


zu Premier-Sientenants: 

bie SefondsLieutenants Müller (25) — und Steudel(28), 
— dann Bo (24), — Stahl (26) — und Nein (27) — 
letztere drei im Beurlaubten⸗-Verhältniß — ſaämmtliche im Sn- 
genieur⸗Korps. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger 


Der 
Chef der Ceutral⸗Abtheilung: 
OSixt, Oberſtlientenant z. D. 
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Nro 11347. München, 30. Auguſt 1879. 
Betreff: Leſebuch für die Kapitulanten- 
ſchulen. 


Durch die Central⸗Abtheilung des ſtriegsminiſteriums wird 
der II. Theil des Leſebuches für die Kapitulantenſchulen 
in bemefjener Anzahl zur Bertheilung gelangen. 

MWeiter benöthigte Eremplare Tönnen bei dem Haupt-Kons 
jervatorium der Armee käuflich bezogen werben. 


Briegs-Minifterium. 
v, Maillinger. 
Der 
Chef ber Gentral- Mbtheilung : 
&irt, Oberftlieutenant 5. D. 


Neo, 11329. Münden, 31. Auguft 1879. 


Betreff: Reijeloften und Tagegelber für 
Unteroffiziere ohne Bortepee und 
Gemeine. 

Nach $. 6 der Allerhöchſten Verordnung vom 27. November 
1873 (Berorbnungs: Blatt Nro 59), betreffend die Tagegelder 
und Reiſekoſten ver Perfonen des Soldatenftandes bes Bayerijchen 
Heeres, können Unteroffiziere ohne Portepee, Gefreite 
und Gemeine, welche in der Regel auf den Fußmarſch ange- 
wieſen jino, nur dann Reifekoften und Tagegelder erhalten, wenn 
ihnen jolhe ausnahmsmeife bewilligt werben. 

Zur Sicherung eines gleichmäßigen Verfahrens in Betreff 
ber Gewährung von Reiſekoſten und Tagegelvern an einzelne 
Kategorien von Unteroffizieren ohne Portepee !) und an Gemeine 
fieht ſich das Kriegsminifterium veranlaßt, in Ergänzung der bis— 
ber zur Ausführung vorjtehender Allerhöchfter Verordnung er: 
laſſenen Bollzugsbeftimmungen ?) Folgendes zu verfügen: 


1) Zu bem Unteroffizieren ohne Portepee gehören im Sinne biefes 
Sriaffes auch alle übe rzähligen Bizefelpwebel und Bizemadtmeifter. 

?) Alinea 6 ber Ziffer 5 der Erläuterungen und näheren Keflfegungen 
vom 28. November 1873 zur Nusführung ber Verorbuung vom 27. November 
1873 (Verorbnungs-Blatt Nro 59 Seite 367) und Baffus 2 und 3 bes Kriegb⸗ 
Miniflerial- Reitripte vom 25. April 1876 Nro 4712 (Berorbnnungs +» Blatt 
Nro 19 Seite 270). 


We R ey 
un“ € P 
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1. Es haben fortan, ohne daß e8 der Einholung der beſonderen 
Genehmigung der General: Kommandos bedarf, die verorbs 
nungsmäßigen Neijeloften und Tagegelder ausnahmsweiſe zu 
empfangen: 

a. die geprüften Zahlmeifters Afpiranten ohne Portepee, 
die Feuerwerker, die Depot Bizefeldwebel und Zeugſer⸗ 
geanten, jowie die als ZerraineAufnehmer kommandirten 
Pionier-Uvancirten, bei allen Dienft« und Verſetzungs⸗ 
reifen bezw. bei Kommandos °); 

b. die Brigadefchreiber bei den Reifen zum Ober: Erjab: 

und Superrevifionsgefchäft ; 

die Kommiffionsfchreiber bei den Reifen der Remontes 

Ankaufs: Kommifjionen, fowie die zu den lebteren Toms 

mandirten Ordonnanzen; 

d. die zur Beſorgung der fchriftlichen Arbeiten bei den Ges 
neraljtab8-Uebungsreijen kommandirten Unteroffiziere oder 
Gemeinen (vergl. $$. 21,4 und 25, ı der adbminiftrativen 
Beitimmungen über die jährlichen Generalitabs-WNebungss 
reifen t) ; 

e. bie in die Armee eingeftellten Kabeten für die Verſetzungs⸗ 
reife zum Truppentheil; 

f. die einzeln verjegten Unteroffiziere ohne Portepee und Kapi⸗ 
tulanten des Gemeinenftandes bei Verjegungen mit Familie; 


C 


. 


—r 





3) Diejenigen Spezial-Berflügungen, nad welchen einzelnen anderen 
Kategorien von Unteroffizieren ohne Portepee (3.8. den zur Ausbildung 
als Zahlmeifter-Afpiranten kommandirten Unteroffizieren) bisher Reifetoften 
und Tagegelder bewilligt worben find, werden burch den gegenwärtigen Erlaf 
aufgehoben. 

Kommandos von Militär-Anwärtern zur Probedienftleiftung behufs ber 
Anftelung ($. 39,1 des @eld-Verpflegungs-Reglements für das Bayeriſche 
Heer im Frieden) fowie die Reifen Diefer Berfonen zur Ablegung von Prüfungen 
bei Mititär-Berwaltungsbehörben, ferner die Reifen ber aus der Truppe zur 
nr Ss Beamte der Militär-Berwaltung einberufenen Militär-Perfonen 
find als Dienftreifen oder Kommandos im Sinne diefes Erlaffes nit anzu 
ſehen. Wegen ber in biefen Fällen zu gewährenden Reifegebührniffe gelten 
die Beflimmungen des K.⸗M.⸗R. vom 20. Jannar 1879 Nro 1159 (Verordnungs⸗ 
Blatt Nro 4 Seite 32). 

Bei Reifen in bie Bäder auf Staatsloften ſowie bezüglich ber einzelnen 
Militär⸗Kurgäſten mitgegebenen militärifchen Reifebegleiter bleiben die Beftim- 
‚mungen bes 8.-M.-R. vom 29. Januar 1879 Nro 568 (Verordnungs⸗Blatt 
Nro 5 Seite 39) in Kraft. 

%) Bei den im biefem Erlaß unter I.b.c. und d. bezeichneten Reiſen 
werben die Tagegelder für die ganze Dauer der bezüglihenGefdäfte 
außerhalb der Garnifon gewährt. 
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die zur Ausbildung als Reſerve-Zahlmeiſter-Aſpiranten 
fommanbirten Mannjchaften für die Reife zur Ablegung 
ber Prüfung und zurüd (vergl. K-M.-R. vom 7. No: 
vember 1878 Nro 10232); 


. die nad) einzelnen Militär: Kurorten zur Beauffichtigung 


der MilitärsKurgäfte befonders fommandirten Unterofft: 
ziere (vergl. Ziff. 2 des K.-M.-R. vom 29. Januar 1879 
Nro 568, Verordnungs-Blatt Nro 5 Seite 40) für die 
Hin: und Rückreiſe. 


1. Mit Bezug auf die unter I. a. aufgeführten Chargen wird 
jeboch bemerft: 


= 


daß Reiſekoſten und Tagegelder nicht zuftändig find: 

1) wenn die qu. Chargen nicht für ſich allein, jondern 
mit andern Mannfchaften nach dem Beftimmungsorte 
abgehen (wegen der Zeugjergeanten vergl. Paſſus VI), 

2) wenn bie qu. Chargen zu den Uebungen und in bie 
Kantonnements der Truppen entjendet werben, 

3) bei Dienjtgängen, 

4) den geprüften Zahlmeiſter-Aſpiranten bei den Land— 
wehr⸗ Bezirks Kommandos, wenn ſie in Ausübung des 
Bezirks: Dienftes Wege innerhalb des Bezirks jener 
Kommandos zurüdzulegen haben; 

daß der Anfpruch auf Tagegelder am Kommanboorte mit 

bem Ablauf des Eintreffetages aufhört: 

1) wenn das Kommando einer Verſetzung gleich zu achten ift, 
2) wenn eine Kafernirung der Kommanbirten erfolgt, 
worauf nach Möglichkeit hinzuwirken fein wird, 

3) bei Kommandos, mit welchen eine feite Zulage ober 
Entjhädigung oder jonjtiger danernder Zuſchuß, auch 
aus Mitteln der Truppen, gewährt wird, 

4) wenn die betreffenden Perfonen am Kommanboort zu 
gleihem Zweck mit anderen von außerhalb fommans 
dirten Unteroffizieren ohne Portepee oder Gemeinen, 
welche Feine Tagegelder beziehen, fommandirt werden; 


« daß Zagegelder bei Pulver: und Munitions-Transporten 


nad wie vor zuftändig find, wenn Unteroffiziere an Stelle 
von Difizieren mit der Führung des Transports beauftragt 
— — 2drö.f.: = :R. vom 30, ——— 
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II. Für die Dauer des Tagegeldbezuges darf Naturalguartier 
nicht benußt werden. Geſchieht dies dennoch, fo fällt der 
Anſpruch auf Tagegeld fort.) 

IV. Bei Reifen bezw. Kommandos von Unteroffizieren ohne Port⸗ 
epee und Gemeinen, inſoweit folche nicht oben unter I. a. 
bish. ausgenommen worden find, hbatgrunpdjählidh die Be- 
förderung im Marſch oder Militärtransport, bei 
Benugung der Eifenbahn auf Requifitionsfchein, unter Gewähr 
ung der reglementsmäßigen Marjchverpflegungs:Gebührniffe zu 
erfolgen bezw. e8 find den Kommanbdirten am Kommandoorte 
die veglementsmäßigen Garnifon-Gebührniffe zu gewähren. | 

V. In den ällen, in welchen nach der Anficht der General: 
Kommandos dringende Berhältnijfe eine bejondere 
Berüdfihtigung erheifchen, dürfen jedbodh auf Grund 
der in der Anmerkung ?) gedachten Vorfchriften und ſofern 
die im Paſſus II. a. und b. enthaltenen beichränfenden Be: 
timmungen nicht entgegen ftehen, auch den unter IV. be- 
zeichneten Perſonen ausnahmsweiſe Reiſekoſten und Tagegelder 
gewährt werben. 

VI. Zeugjergeanten werden (mie auch die Zeugfeldwebel) in der 
Regel, abgefehen von Pulvertransporten (vergl. Paſſus II. c.) 
nicht im Anjchluß an Mannichaften kommandirt und haben 
auf Marfchverpflegung feinen Anfprud. An Stelle derſelben 
wird ben Seugfergeanten bezw. Depot-Vizefeldwebeln bei 
etwaigen Märjhen und Kommandos mit Mann: 
Ichaften eine tägliche Zulage von 1.4 50 JS (den Zeug: 
jeldwebeln eine folhe von 2A) gewährt, welche von den 
Artillerie: Depots zu zahlen ift. 





Den unter I. d. bezeichneten Unteroffizieren 2c. wird die Entnahme 
von Waturalquartier neben dem Bezuge von Tagegeldern und zwar nad 
Mafigabe der Feſtſetzungen im $.12 der abminiftrativen Befimmungen über 
bie jährlichen Beneralftabs-Uebungsreifen ausnahmeweiſe geftattet. 


Briegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Kentral- Abtbeilung: 
Sixt, Oberfilientenant 5. D. 
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Nro 11797. Münden, 2. September 1879. 


Betreff: Perfonalien. 

Seine Majejtät der König haben Sich allerhöchlt be- 
wogen gefunden: 

am 28. v. Mts dem Sefonbetteutenant a. D. Fleifhmann 
bte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen ber jerbijchen Gedenf: 
mebaille für den Krieg in den Fahren 1876, 1877 und 1878 
gebührenfrei zu ertheilen; 

ben Kommandeur des 3. Infanterie-Regiments Prinz Earl 
von Bayern, Oberſten von Schintling, — ben Ängenieur- 
Offizier vom Platz der Feſtung Ingolſtadt, Oberften Kollmann, 
— ben Major Bauer von der 2. ngenieur: Direktion, dieſe 
auf Nachſuchen, — dann ben Hauptmann Dechant von der 
Teltungs- Ingenieur: Direktion Ingolſtadt, Jämmtliche mit Penſion 
unb mit ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform zu verabjchieben ; 

nachgenannten Offizieren und Xerzten des Beurlaubtenjtandes 
den nachgejuchten Abſchied zu bewilligen, nemlich: dem Premier: 
Lieutenant Gränzer bes 7. Infanterie-Regiments Prinz Reopolp, 
— den Sekond-kientenants Weingärtner bes 2. Infanterie— 
Regiments Kronprinz, — Sieber bes 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Earl von Bayern, — Henle des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede, — Hamminger des 11. Infanterie-Regiments von der 
Tann, — Herbjt des 15, Infanterie-Regiments König Albert 
von Sachſen — und Greiml des 1. Train-Bataillons, — dann 
dem Ajfiftenz: Arzt 1. Klaſſe Dr Rudolph Böhm (Würzburg), 
— endlich dem Aſſiſtenz-Arzt 2. Klaſſe Engelmayer (München), 
diefem wegen beabjichtigter Auswanderung ; 

den Buchhalter Winterheld der General-MilitärsKaffe für 
immer — und den Gymnafial-Profejjor Dr Siegert von ver 
Inſpektion der Militär-Bildungs-Anftalten, diefen mit der Wirk— 
jamfeit vom 1. Dftober curr. auf die Dauer eines Jahres, in 
ben Ruheſtand treten zu lajjen; 

am 34. v. Mts den Zeug: Premierslieutenant Häring bes 
Teitungs: Artillerie-Depots Germersheim zu jenem in Ingolſtadt, — 
dann den Buchhalter Kirchner von der Korps: Zahlungsitelle 
des II. Armee: Korps zur Militär Fonds-Berwaltung zu verjeßen; 

ben Mendanten der Korps: Zahlungsftelle des I. Armee- Korps, 
Rechnungsrath Höchner, auf die Stelle des Kontroleurs bei de 
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Militär-Fonds-Verwaltung, — den Rendanten der Korps: Zahl- 
ungsftelle des II. Armee: Korps, Rechnungsratd Maillinger, 
auf die Stelle des Penſions⸗Zahlmeiſters bei der General Militär: 
Kaſſe — und den Lazareth-Oberinfpeftor in Augsburg, Rech: 
nungsrath Nützzel, auf die Stelle des Rendanten bei der Korps: 
Zahlungsftelle des II. Armee-Korps, unter Vorbehalt ihres Titels 
und Ranges als Rechnungsräthe, zu berufen; 

den Buchhalter Pfoſer der Militär: Fonds-Verwaltung zum 
Rendanten der Korps: Zahlungsftelle des I. Armee-Korps, — den 
Lazareth: Berwaltungs-Infpektor Sänger in Amberg zum Laza⸗ 
reth = Oberinjpeftor des Garniſon⸗Lazareths Augsburg — und 
den Lazareth⸗Inſpektor Weigl in Münden zum Lazareth-Ver⸗ 
waltungs-Injpektor bei dem Garniſon-Lazareth Amberg zu be⸗ 
fürdern. — 

In eigener Auftändigfeit wurde verfügt: 

am 31. v. Mts die Enthebung des Abtheilungs Chefs im 
Generalftab, Oberftlieutenants von Staudt, von der Funktion 
als ftändiges Mitglied der Ober: Studien: und Eraminationss 
Kommilfion, — dagegen die Kommandirung des Majors Ritter 
von Xylander vom genannten Stabe zu dieſer Funktion. 


Briegs-Miniferium. 


vMaillinger. 
Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Der Premier-Lieutenant Biel des 12. Infanterie-Regi⸗ 
ments Prinz Arnulph (Landwehr) wurde zum Führer der 2. Land» 
wehr-Kompagnie (Krumbach) des I. Bataillons diefes Regiments — 
und der Premier:Lieutenant Müller des 3. Anfanterie-Regiments 
Prinz Carl von Bayern (Xandwehr) zum Führer der 1. Landwehr: 
Kompagnie (Kempten) des I. Bataillons Ießteren Regiments ernannt. 





Notiz. 


Die Dienftanweifung zur Benrtheilung ber Militär - Dienftfähigfeit und 
zur Ausftellung von Atteften 1877 Tann beim Haupt -Konfervatorium ber 
Armee käuflich bezogen werben. 











, 
+ 
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Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Münden. MR: 36. 12. September 1879. 








Anhalt: 1) Berorbuungen und —— a) Wobnungsgeib-, Ur 
ſchuß bei Zruppen-Dielofationen im Auſchluß an Uebungen; b) Papter- 
format im amtlichen Verkehr; c) Perfonalien; d) Eröffnung ber Bahır- 
linie Neumarkt af —Boding; e) Indentarwerth nen erfhienener Bor» 
fchriften ac. x. 2) — 
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Nro 11970. Ründen, 6. September 1879, 


Betreff: Wobnungsgeld-Zufhuß bei Trnppen- 
Dielofationen im Anſchluß an Ueb— 
ungen. 

Für diejenigen Fälle, in welchen nad) Beendigung von Truppen: 
Uebungen (Herbjtübungen ac.) ein Garnifonwechfel im Laufe bes 
Monats einzutreten hat, iſt binfichtlich ver Gewährung des Wohn- 
ungsgeld: Zujchufjes der im Kriegsminifterial:Refkript vom 8. Sep: 
tember 1874 Nro 16344 sub Nro 5 (Verordnungs-Blatt Nro 39) 
aufgeftellte Grundjag maßgebend. 

Nach demjelben iſt der Wohnungsgeld-Zuſchuß der neuen 
Garniſon erjt vom 1. des auf das Eintreffen in ver leßteren 
folgenden Monats ab zuftändig. 


RAriegs-Minilerium. 
v. Maillinger 





Der 





Chef der Gentral-Abibeilum; 
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Nro 11938. 


Kekanntmachung. 
Das Bapierformat im amtlichen Verkehre betreffend. 


Staatsminifterium des k. Yaufes und des Arufern, der 
Zuſtiz, des Innern beider Abtheilungen, der Finanzen 
und Rriegs-Minifterium. 


Unter Bezugnahme auf $. 3 Abſ. 3 der Belanntmachung 
bezeichneten Betreffs vom 12. April 1877 Nro 4573 (Geſetz⸗ 
und Verordnungsblatt von 1877 Seite 141 ff.) wird als Zeit: 
punkt, von welchem an — unbejchadet der in $. 2 jener Be⸗ 
kanntmachung ftatuirten Ausnahmen — im amtlichen Verkehre 
durchgehende nur noch Papier des neuen Formates von 33 Een: 
timeter Höbe und 21 Gentimeter Breite (des halben Bogen?) 
verwendet werden darf, der 

1. Oktober l. 38 
beftimmt. 

Die gejeglichen Vorjchriften über die Anwendung und Größe 
bes Stempelpapieres im Negierungsbezirte der Pfalz werben hie⸗ 
burch nicht berührt. 

München, den 23. Auguſt 1879. 


Dr. v. Säufle. v. Maillinger. v. Pfiſtermeiſter, v. Billie, 
Staatsrath. Staatsrath. 


Der Generalſekretär: 
Miniſterialrath Luber. 


Nro. 12192. München, 11. September 1879. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 

am 1. ds dem Zeug-Premier⸗Lieutenant Hofpauer der 
Geſchoßfabrik den nachgeſuchten Abſchied zu ertheilen, — und den 
Zeugfeldwebel Georg Martin des Feſtungs⸗Artillerie: Depots 
Ingolſtadt zum Zeuglieutenant (30) bei der Geſchoßfabrik zu 
befördern; 
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am 3. do den Auffichts:- Offizier am Kadeten= Korps, Pre— 
miersieutenant 3. D. Langmantel, auf Nachfuchen mit Penſion 
und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu verabjchieden, — 
und den Premier-Lieutenant a. D. Teicher zur Dispofition zu 
jtellen ; 

am 4. d8 ven Kommandeur des Landwehr-Bezirks Zmey: 
brücden, charafterifirten Major 5. D. Ament, in Anwendung der 
Ziffer V des PBenfions: Normativs v. 12. Oktober 1822, zum 
Major mit dem Range vom 8. Juli 1875 (8°) zu beförvern; 

ben Lehrer für enaliihe Sprache an den Militär: Bildungs 
Anftalten, Lektor Everill, diejer Funktion zu entheben, — und 

den Stuvienlehrer jür neuere Sprachen am Wilhelms-Gym— 
nafium zu München, Sefond: Lieutenant a. D. Steinberger, 
unter Verleihung des Charakters als Bremier-Lieutenant, in gleicher 
Dienftescigenjchaft an die Militär-Bildungs:Anftalten vom 1. fünf: 
tigen Monats zu berufen; 

am 9. ds den Feuerwerks-Offizier beim Feſtungs-Artillerie— 
Depot Germersheim, Premier » Lieutenant Stelzner ä la suite 
bes 2. Fuß⸗Artillerie-Regiments, in den etatsmäßigen Stand dieſes 
Regiments zu verjegen, — und ben Sekend Lieutenant Horn 
besjelben Regiments, unter Stellung ä la suite feines Truppen: 
theils, zum Feuerwerke-Offizier bei dem genannten Feſtungs-Ar— 
tillerie Depot zu ernennen; dann | 

vom 1. Dftober an den Hauptmann Fiſcher, Kompagnies 
Ehef im 10. Infanterie-Reyiment Prinz Ludwig, unter Stellung 
ä la suite diejes Regiments, — ſowie die Premier-Lieutenants 
Layriz à la suite des 2. Feld Artillerie-Regiments vacant Bro- 
beger — und Günther & la suite des Angenieur-Korps, beide 
bisher Auffichts- Offiziere an der Artillerie: und Ingenieur-Schule, 
als Lehrer in den etatsmäkigen Stand der Militär: Bildungs Ans 
ftaften zu verjegen, — ferner die Premier: Lieutenants Schlagint— 
weit des 1. Fuß Artillerie-Regiments Bothmer ä la suite dieſes 
Truppentheils — und Groß ter Feſtungs-Ingenieur-Direktion 
Germersheim A la suite des Ingenieur-Korps zu ſtellen. — 


In eigener Zuſtändigkeit werden 


die Sefond: Lieutenants Ernft Freiherr von Reitzenſtein 
des 1. jchweren Meiter- Regiments Pring Carl von Bayern, — 
Digitized by Google 
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von Heffels des 2. jchweren Reiter-Regiments Kronprinz Erz: 
berzog Rudolf von Defterreih, — Purbaum des 3. Chevau⸗ 
leger8- Regiments Herzog Marimilian — und Ritter von Reichert 
des 4. Ehevaulegerd-Negiments König zu einem zweiten Kurs in 
WM Equitations-Anftalt Tommantirt, 

der vormalige Zögling ver 6. Klaffe des Kadeten: Korps 
Theodor Graf von Zeh zum Portepee⸗-Faͤhnrich im 11. Infan⸗ 
terie-Regiment von der Taun mit dem Range vom 8. Auguft L. Is 
unmittelbar nad) dem Portepee-Fähnric, Freiherrn von. Jeeue des 
1. ſchweren Reiter: Regiments Prinz Carl von Bayern ernannt; 


ferner werben mit der Wirkfamkeit vom 1.Oftober I. Is 


der PremiersLieutenant z. D. Teicher in der Funktion als 
Aufſichts-Offizier am Kadeten- Korps in Verwendung genommen, 

bie Premier: Lieutenants Schlagintweit à la suite bes 
1. Tuß-Artillerie- Regiments Bothmer — und Groß à la suite 
bes Ingenieurs Korps zur Artillerie- und Ingenieur: Schule, — 
dann der Premier : Lieutenant von Lilier des 17. Anfanterie 
Regiments Orff zur Kriegs: Schule, ſaͤmmtlich als Aufſichts-Offi⸗ 
ziere, berufen, — und | | 

ver Selond= Lieutenant Alt des 12. Anfanterie-Regiments 
Prinz Arnulph auf die Dauer eines Jahres zur Intendantur 
I. Armee Korps kommandirt. 


Briegs- Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral- Übtbeilung : 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Durch die Inſpektion des Ingenieur: Korps und der Feftungen 
wurde 

der Premier⸗Lieutenant Friedrih Winpdifch vom Ingenieur: 
Korps bei der Eiſenbahn-Kompagnie eingetheilt, — und 

der Premier: Lieutenant Ritter von Renauld der Eifen: 
bahn⸗Kompagnie zum 1. Pionier-Bataillou verfegt. 
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Nro 11639. Münden, 3. September 1879. 
Betreff: —— der Bahnlinie Neu— 
—Pocking. 

Die Bahnlinie Neumarkt a / R.— Pocking, 63,154 km lang, 
mit den Stationen Neumarkt a/R., Höberina (4,418), Mafjing 
(8,782), Dietfurt (13,653), Eggenfelden (19,428), Heberts- 
bofen (24,956), Keigmühle (29,471), Pfarrfirchen (34,115), 
Anzenkirchen (40,606), Birnbach (44,548), Baierbadh (49,627), 
Karpfham (53,642), Kühnham (58,170), Pocking (63,154) 
ift mit 1. I. Mts dem Betriebe übergeben worden. 


Briegs - Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Gobdin, Oberft. 


Nro 12260. München, 11. September 1879. 
Betreff: Inventarwerth neu erſchienener 
Vorſchriften zc. ac. 
Nachftehend wird ver Inventarwerth folgender neu erjchienener 
Borichriften ꝛc. ꝛc. befannt gegeben: 
1) Inſtruction für das Güter» Depot einer 
Sammel:Station, Berlin 1879 °... — 804, 
2) Vorjchriften über Einrichtung und Nuss 
ftattung der Kafernen, Münden 1879 ,„. 1M 954, 
3) Xeitfaden zum Unterricht der in der k. b. 
Armee auszubildenden —— 
Münden 1879 . . . — MM. T5 4, 
4) Inſtruktion für die Militär Aerzte * Un: 
terrichte der Krankenträger und der Hilfs: 
franfenträger der Truppen, München 1879 — M. 40.4, 
5) Mokrififationen und Berichtigungen zu den 
Borjchriften für ven Unterricht ver k. b, Kar 
valerie IX, Theil, — Unterricht im Vol— 
tigiven und Turnen, Münden 1879. „. —A 05-4, 


— ogle 
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6) Anlage 4 zu $. 6. 7. und 12 der Land— 


wehr. Ordnung, Münden 1379 °... — AM 10J, 
7) Kriegs- Sanitäts-Oronung für das k. b. 
Heer, Münden 1879 . . . . 3M. 509, 


8) Auszug aus der Kriegs: Sanität®- Ordnung 
VI. Fa — ee a 
1879 . —M 109, 


Die — 227 ——— Vorſchriflen können vom Haupt: 
fonjervatorium der Armee käuflich bezogen werben. 


Ariegsminiflerium — Central-Abtheilung. 
Sixt, Oberftlientenant 5. D. 


Geftorben find: 
der Sekond- Lieutenant a. D. Jödike am 28. Mai zu 
Coburg; 
der Hauptmann a. D. Hüttner am 10. Auguft zu München. 
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Verordnungs-Blatt 





Inhalt: Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Amtskautionen ber 
Beamten der Militär -Berwaltung; b) Faeitbuch zum Rechenbuch für 
bie Kapitulanten- Schulen; c) Perfonalien; d) Herausgabe eines Nad- 
trage zum XXXVI. Hefte der Beiträge zur Statiftit des Königreichs 
Bayern; e) Fußboden-Delanftrih in ben Bureauräumen; f) Eröffnung 
von Zelegrapbenftationen; g) Feitiegung ber VBerpflegungs-Zufhilffe pro 

Il. Quartal 1879/80. 
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Nro. 12196, Münden, 14. September 1879. 
Betreff: Amtslautionen der Beamten ber 
Militär-Bermaltung. 


Zufolge allerhöchiter Entjchliegung Seiner Majejtät bes 
Königs vom 9. d. Mts wird die Amtskaution, welche der Ren— 
dant des Plabfommandos der militärifchen Strafanftalten auf 
Oberhaus aufrecht zu machen bat, auf fünftaufend Marf 
feſtgeſetzt. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 


— 
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Nro. 12144. Münden, 16. September 1879. 
Betreff: — zum Rechenbuch für die 
apitulantenſchulen. 

Durch die Central⸗Abtheilung des Kriegsminiſteriums wird 
das Facitbuch zu dem Rechenbuche für die Kapitulantenſchulen 
zur Vertheilung, ausſchließend an die Lehrer, den Truppentheilen 
abgegeben werden. 





Kriegs-AMiniſterium. 
v. Maillinger. 








Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 


Nro 12685. München, 26. September 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 15. d8 dem Selond-Lieutenant Hecht des 2, Feld⸗Ar⸗ 
tillerie: Regiments vacant Brodeßer den Rang vom 28. No: 
vember 1871 (3854) unmittelbar vor dem Sekond⸗Lieutenant 
Horn & la suite des 2. Fuß: Artillerie-Regiments zu verleihen; 

bem Sefondstieutenant a. D. Zumpf den Anſpruch auf An- 
jtellung im Militär: Verwaltungsdienfte ausnahmsweiſe zu bewilligen ; 

den Garnifon-Berwaltungs:Direktor in Neu⸗Ulm, Rechnungs⸗ 
Rath Sighart, in den erbetenen bleibenden Ruheftand zu verjeten; 

den Rechnungs: Kommijjär bei der Rechnungs⸗Reviſton des 
Kriegsminifteriums, Rechnungsrath Friedl, auf die Stelle des 
Garnijon:Berwaltungs-Direltors in Neu-Ulm — und den Se: 
fretär der Intendantur I. Armee: Korps, Nechnungsrati) Alois 
Lingg, auf die Stelle eines Rechnungs: Rommifjärs bei ver Rech— 
nungs-Revifton des Kriegsminifteriums, diefen mit dem Range un: 
mittelbar nach dem Rechnungs: Rommifjär, Rechnungsrath Merkel, 
zu berufen, und zwar beide unter Vorbehalt ihres Titels und Ranges 
als Rechnungsräthe; 

am 16. d8 nachgenannten Offizieren des kaiſerlich koͤniglich 
oͤſterreichiſchen 7. Mahriſchen Feld-Artillerie-Regiments Prinz 
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Luitpold von Bayern den Militär Verbienftorden zu verleihen, 
und zwar das Komthurfreug: dem Oberften und Regiments⸗Kom— 
mandanten Steinböd — und dem Oberfilieutenant Holm: 
berg; — das Ritterkreuz 1. Klaſſe: dem Hauptmann Beder: 
hinn; — das Ritterkreuz 2. Klaffe: dem Oberlieutenant und 
Regiments: Adjutanten Gebhardt; 

am 20. d8 mit der Wirkfamkfeit vom 1. Oktober l. 38 

den Major Mieg der Militär - Schteßfchule von jeinem 
Kommando zur koͤniglich preußiſchen Militär- Schteßfehule in 
Spandau zu entheben und als überzählig zum 7. Infanterie 
Regiment Prinz Leopold zu verfegen; 

den Hauptmann Freiherrn von Branca, Kompagnie Chef 
im 14. SIpnfanterie: Regiment Herzog Earl Theodor, unter Ber: 
ſetzung zur Militär: Schießjchule, als Direktions- Mitglied zur 
Föniglich preußifchen Militär-Schießfchule in Spandau zu beorbern; 

den Kanzlei-Sefretär Schmal von ber ntendantur I. Ars 
mee:Korps zur Remonte⸗Inſpektion zu verjeßen. — 


In eigener Zuftändigfeit wurde 


an Stelle des zum Regimentsſtab eingerückten Rittmeifters 
und Eskadrons⸗Chefs Freiheren von BPehmann der Major und 
Esfadrong s Chef Freiherr von Eyb bes 3. Chevaulegers-Negis 
ments Herzog Marimilian al8 militärifcher Vorſtand der Militär: 
Lehrjchmiede bejtimmt; — ferner werden 

bie Portepee-Fähnriche Frech — und Breitenbach des7. In— 
fanterie- Regiments Prinz Leopold zur Referve beurlaubt; — dann 

mit der Wirkſamkeit vom 1. ft. Mts an die Premier-Lieutenants 
Freiherr von Godin des 1. Infanterie-Regiments König — und 
Reithner des 15. Infanteriestegiments König Albert von 
Sachſen von ihrem Kommando zum topographifchen Bureau des 
Generalftabs enthoben, — dagegen der Premier» Lieutenant 
Bärmann des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig — und ber 
Sekond⸗Lieutenant und Bataillons:Adjutant Unterbirfer des 
4. Infanterie-Regiments König Carl von Württemberg zur Dienit: 
leiftung in das genannte Bureau kommandirt. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral- Abtbeilung ; 
&irt, Oberfilieutenant ;.D 
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Der Premier-Lientenant von Sigriz des Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiments (Landwehr) wurde zum Führer der 3. Landwehr: 
Kompagnie (Traunftein) des I. Landwehr-Bataillons diejes Regi⸗ 
ments, mit der Wirkſamkeit vom 1. I. Mts, ernannt. 


Der Premier-Lieutenant Keller des 9. Infanterie⸗Regiments 
Wrede (Landwehr) ift am 22.1. Mts in Folge Verziehens in 
einen anderen Kompagnie-Bezirt aus der Funktion als Führer der - 
4. Landwehr: Ftompagnie (Karlftabt) des I. Bataillons genannten 
Regiments getreten. 


ro 11656. München, 17. September 1879. 


Betreff: see eines Nachtrage zum 
Hefte der Beiträge zur 
Statiftit des Königreichs Bayern. 


Das k. ftatiftifche Bureau wird demnäcdhjt einen Nachtrag zu 
dem XXXVI. Hefte der Beiträge zur Statiſtik des Königreichs 
Bayern, welches die Ergebniſſe der Volfszählung vom 
1. Dezember 1875 nad einzelnen Gemeinden enthält, 
veröffentlichen. 

In diefem Nachtrage, welcher in Folge der Aenderungen 
himfichtlich des Beſtandes der Negierungsbezirfe und der Bezirks⸗ 
Aemter, ſowie der Umbildung der Gerichtsbezirte veranlaßt tft, 
find insbefondere die Gemeinden nach Regierungsbezirten, Ver⸗ 
waltungsdijtriften und Amtsgerichten unter Beifügung der Land: 
gerichte und Oberlandesgerichte geordnet und ift für jede Gemeinde 
die Bevölkerung nach dem Stande der lebten Vollszählung (1. Des 
zember 1875) nachgewiejen. 

Durch das beigefügte alphabetifche Verzeichnig jämmtlicher 
Gemeinden tft deren Auffindung wejentlich erleichtert. 

Außerdem enthält dieſe Veröffentlichung bie Bevölkerung der 
Regierungsbezirke, VBerwaltungspiftritte und Amtsgerichte im Ganzen 
mit Unuterſcheidung nad) Geſchlecht, Civilſtand, Confeſſton und 
Staatsangehoͤrigkeit unter Beifügung ber altiven Militaͤrperſonen, 
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fowie des Areals, der Zahl der Gemeinden und Ortichaften, ver 
Haushaltungen und der Wohnbevölterung, ebenjo die gleichen 
Nachweiſe für die Oberlandesgerichte und bie Landgerichte. 
Hierauf wird mit dem Beifügen aufmerffam gemacht, daß 
Eremplare dieſes Nachtrags durch fämmtliche Stellen und Be— 
hörden von ber Negie-VBermwaltung des k. ftatiftiihen Bureau um 
50.5, dur Private dagegen um 1 M bezogen werden fünnen. 


Friegs- Miniftlerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberft. 


Nro 12798. Münden, 18. September 1879. 


Betreff: Fußboden⸗Oelanſtrich in ben Bureau- 
ränmen. 


Die im Kriegs: Minifterial-Reffript vom 15. Auguſt 1877 
Nro 3756 (Verorbnungsblatt Nro 35 Seite 366) getroffenen 
Feſtſetzungen binfichtlich des Delanftriches der Fußböden haben 
auf die Bureauräume in fisfalifchen Gebäuden gleichmäßige An- 
wendung zu finden. 


Ariegs - Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. dv. Godin, Oberft. 


Nro 12500, Münden, 19. September 1879. 
Betreff: Eröffnung von Telegrapbenftationen. 

Am 1. Auguft 1. 38 wurden zu Weitnau in Schwaben 
und am 19. desfelben Monat3 zu Hahnbach in ver Pfalz 


Telegraphenitationen, vereinigt mit den dortigen Poſtanſtalten, 
für den allgemeinen Korrejponvdenzs Verkehr eröffnet. 


Rriegs- Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armec- 
Angelegenheiten. 
FIrh. v. Godin, Oberft. 
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Nro. 12496. Münden, 19. September 1879. 


Betreff: Feſtſetzung der Berpflegungs-Zufchüffe 
pro III. Quartal 1879/80. 


Die im III. Quartale 1879/80 — Dftober, November und Des 
zember 1879 — in den einzelnen Garnifonen zahlbaren Berpflegungs- 
Zuſchüſſe v werden Egehe bekannt gegeben: 




















Berplegunge- Berpflegungs- 
Zuſchuß Zuſchuß 
Sür bie pro Zag Für bie PRO. Meg 
: ber ber Garntionor: ber ber 
,  Garnijonorte Mann | Unter» Varniſonorie Mann⸗JN Unter— 
ſchaft Joffiziere ſchaft Joffiziere 








— — — _— 


































Zn ee EEE 4 J 
| I, Armee: Korps. In. Armee: Korps, 
| Augsburg . ar 24  ; Amberg — 41 24 
| Benebiktbeuern e- 17 26 Ansbab . .» .. 14 21 
———— Era ei. 27 | Adhaffenburg 16 24 
J Dillingen. . . .| 16 24 | Bamberg . . 16 24 
Siänin — 24 | Bayreutb . 17 | % 
Freyfing . 15 23 Erlangen . 15 22 
eek (Brud) . 16 24 | Forchbeim . 13 20 
unzenbaufen . . 17 26 Sermersbeim 18 27 
| Iugolftabt. — —«— 18 — — 17 26 
Kempten . . . . 16 24 Kaiſerslautern 18 27 
Yanbebeg. - . .| 18 27 [Kiffingen . 17 26 
\8anbsbut . . .„ .| 18 25 [Rißingen 15 23 
Lager Lechfeld. „| 30 30 [anbaıı . 18 27 
RIRbans- 12127 2) [Neumarkt . 16 24 
 Mindelbeim . . . 17 26 Neuſtadt aM, 14 21 
Münden . : . .| % 24 [Neuftadt a.0./W.N. 16 24 
Neuburg a./D. . . 7 26 Rürnberg. 411989 23 
Neu-Ulm . . .| 17 26 |Shwatadd .. .| 8 23 
Paſſ ee dh 24 Sperre . 2... 15 27 
Regensburg . . . 15 22 [Sußbah -. . . . 15 23 
Straubing . . .| 16 A Würd . - . 16 24 
Zreune ee 17 26 Swepbrüden . . .» 20 au 
| Bilöbofen. :» : .| 16 24 
Wafferburg . » .„g 17 26 





Meilbeim. - . .] 9 25 
Firiegs - Minifterium — Militär - Dekonomie - Abtheilung. 
In Vertretung: 


Badert, Gerbeufer, 
geheimer Kriegaratb, gebeimer Kriegsrath. 


— Google 
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Verordnungs-Blatt. 
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München. MR 38. 3. Oktober 1879. 


Snbalt: 1) Königlich Allerh lierhäne Weräsbnn — die — 
von Gebührenmärken betr.; 2) Belanntmadhung des Staatsminifteriums 
ber finanzen in gleihem Betreff; 3) Königlich Allerbödfte Ber- 
orbnung, Gebühren für Würden und Zitel betr.; 4) Berorbnungen 
und Belanntmahungen: a) Belanntimadung, ben Vollzug des Geſetzes 
vom 18. Auguſt 1879 über das Gebllhrenweſen; b) Feldgeräthe- Etats 
ber Train-Formationen, bier jener des Sanitäts-Detahements; c) Aus- 
wärtige Zahlungen der Militärkaffen; d) Geſetz- und Verordnungsblatt 
für das Königreich Bayern; e) Scheiben⸗Schießen, hier Anwendung der 
Flaggenſignale; f) Berleihung des kaiſerlich königlich öſterreichiſchen 
25 jährigen Offizier Dienftzeidens; £) Perſonalien; h) Aenderung ber 
meifingenen Wiſchſtöcke M/71; i) Beftimmungen für das Brüniren, Bläuen 
und Schwärzen bon Gemwebrtbeilen bei ben Truppen. 5) Sterbfäle. 


no oo — —- — — 


Abdruck. 














Königlid Allerhöchſte Verordnung, 


die Verwendung von Gebührenmarken betreffend. 


$udwig LI. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Kranfen and in Schwaben :c. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 269 des 
Geſetzes über das Gebührenmwejen vom 18. Auguſt laufenden Jahres 
zu beitimmen, was folgt: 
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S. 1. 

Durh Verwendung von Gebührenmarfen find außer den 
bereits im Gefege (Artifel 242, 254) vorgefehbenen Fällen bie 
Gebühren an die Staatskafje zu entrichten: 

a) für Befoldungs-, Penfions- und alle übrigen Quittungen oder 
Beicheinigungen über Zahlungen und Naturavergütungen, 
welche aus Hof-, Staats-, Gemeinde:, Stiftungs: oder andern 
öffentlichen Kaſſen geleiftet werden (Artilel 229 des Gefetee) ; 

bh) für Anftelungen und Beförderungen (Befoldungsmehrungen) 
im Hof:, Staats-, Militär, Gemeinde: und fonjtigen öffent 
liyen Dienite (Artikel 197 a. a. O.); 

c) für Prüfungszeugnifje (Artikel 175 a. a. O.), foferne diejelben 
nicht gemäß Artikel 192 Ziffer 19 des Gefeges gebührenfrei 
auszuftellen find; 

d) fürdie Diplome der Doftoren und Ricentiaten (Artikel 177a.a. O.); 

e) für die Zeugniffe der Amtsärzte (Artikel 170 Ziffer. a. a. O.); 

f) für die Zeugniffe der Pfarrämter, welche auf Grund der bis 
zum 1. Sanuar 1876 von denfelben geführten Stanvesregifter 
ausgeftelt werden (Artikel 170 Ziffer 4. a. a. O.); 

) für die Akte der GerichtSvollzieher in Sachen der nichtitreitigen 
Nechtspflege (Art. 154 a. a. O.); 

h) für Mebertragsurfunden, welce von den Gerichtsvollziehern 
ver Pfalz; nad - Mapgabe des Artitel 1690 des Pfälzifchen 
Givilgefeßbuches zugeftellt werden (Artikel 160 a. a. O.). 

$. 2. 

Unfer Etaatsminifterium der Finanzen ift ermächtigt, je 
nach Bebürfnig Ausnahmen von der Pflicht zur Verwendung von 
Gebührenmarken in den vorbezeichneten Fällen zuzulaffen und bie 
besfallfigen weiteren Vollzugsbeitimmungen zu treffen. 

$. 3. . 

Gegenwärtige Verorbnung tritt gleichzeitig mit dem Geſetze 
über das Gebührenweſen in Kraft. 

Linderhof, den 15. September 1879, 


v. Riedel. 


Auf Königlid Allerhöchſten Befepl: 
Der General-Secretär: 
Luber. 
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Bekanntmachung, 
bie Verwendung von Gebührenmarlen betreffend. 


Staatsminiftertum der Finanzen. 


Auf Grund des Art. 269 Abf. 2 des Gefehes über das Ge- 
bührenmejen vom 18. Auguft I. Is. werben zum Bollzuge ber 
Allerhöchſten Verordnung bezeichneten Betreffs vom 15. l. Mts. 
im Einverftändnifje mit den übrigen f. Givilftaatsmintjterien und 
dem k. Kriegsminifterium folgende Vorſchriften erlaſſen: 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


5% 

Die feit dem 1- Januar 1876 in den Zandestheilen rechts 
des Rheins eingeführten Stempelmarfen ($$. 2, 3 der Bekannt— 
madhung vom 11. Dezember 1875, Gejeg: und Verordnungsblatt 
&. 782—783) haben bis auf Weiteres jowohl im vechtörheinifchen 
Bayern, als auch in der Pfalz zugleich die Stelle ver Gebühren 
marfen im Sinne des Eingangs erwähnten Geſetzes zu vertreten. 


$. 2. 

Die Berwendung der Gebührenmarfen erfolgt in ber Weife, 
daß biefelben in dem vorgejchriebenen Wertbe dem betreffenden 
Schriftitüde (Duittung, Zeugniß, Urkunde ıc. 2c.) auf ber erjten 
Seite links oben in einiger Entfernung vom linksjeitigen Papier: 
ande oder, foferne dieſer Platz bedruckt oder bejchrieben iſt, 
an ber nächitfreien Stelle des Schriftjtückes aufgeklebt und zur 
fernern Verwendung unbrauchbar gemacht (kaffirt) werben. 

Werden mehrere Gebührenmarfen zu Einem Schriftjtüde 
verwendet, 3.B. zu einer Quittung über 12,000 Mark zwei zu 
je 10 Mark und eine zu 4 Mark, fo find dieſelben in Einer 
Reihe unmittelbar neben einander und erforderlichen Falls in 
weiteren Reihen darunter aufzufleben. 

Können die Gebührenmarfen in Ermangelung des erforder: 
Tichen freien Raumes auf das Schriftitück ſelbſt nicht aufgeklebt 
werden, jo iſt biezu ein demjelben anzubeftendes Beiblatt zu ver— 
wenden, welches zu dem gebührenpflichtigen Schriftitüde durch 
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eine deffen wefentlichen Inhalt und Datum genau bezeichnende, 
mit Tinte zu fertigende Auffchrift, 3. 2. 
„Beiblatt zur Quittung des N. vom 24. Dftober 1879 
über 20,000 Mark, Preis für gelieferte Baumatertalien,® 
in die erforderliche Beziehung zu fegen iſt. 


$. 3. 

Die zur Verwendung gelangenden Gebührenmarfen müſſen 
rein und ungebraucht fein. Befchädigte oder aus mehreren Xheilen 
zuſammengeſetzte oder mit irgend einem vorfchriftswibrigen Zeichen 
oder Vermerk verfehene Gebührenmarfen gelten als nicht vermwenbet. 


U. Beiondere Beitimmungen. 


$. 4. 

Die Bejoldungs:, Penfions- und alle übrigen Quittungen 
und Befcheinigungen über Zahlungen und Naturalvergütungen, 
welche aus Hof:, Staats, Gemeinde, Stiftungs- ober andern 
öffentlichen Kaſſen geleiftet werden, bat der Aussteller vor deren 
Einreichung bei der betreffenden Kafje mit den erforderlichen Ger 
biührenmarfen nad) Vorjchrift des $. 2 zu verfehen. 

Die Beamten und Bedieniteten, denen die Auszahlung ber 
„uittirten Beträge obliegt, haben bei der Vorlage der Quittungen 
iorgfältig zu prüfen, ob diefelben mit den giltigen Gebührenmarten 
in dem gefeglichen Werthbetrage, fowie in der vorgefchriebenen 
Weiſe verfehen find. — Werben desfalljige Mängel wahrgenom⸗ 
men, fo ift vor der Auszahlung die Quittung dem Ausfteller zur 
Berichtigung zurückzugeben . oder für deſſen Rechnung die Er: 
gaͤnzung des Fehlenden fofort von Amtswegen zu bethätigen. 

Die für gut befundenen, beßgleichen die von dem Ausfteller 
etwa zu viel verwendeten Marken find von der Behörde zu kaſ⸗ 
jiren, indem jede einzelne Marfe mit dem amtlichen Farbdruck⸗ 
jiegel derart überdrudt wird, daß von dem ganzen Siegelabdrude 
beiläufig die Hälfte auf die Marke und der übrige Theil auf das 
diejelbe umgebende Papier zu ftehen kommt. 

Die Kafjirung muß binnen längftens acht Tagen nad er: 
folgter Zahlungsleiftung vollzogen fein. 

Hinfichtli der Gebühren für die Quittungen über die auf 
vechnung des Eifenbahn-Neubau’s zu leiftenden Zahlungen 
des Staates bewendet es bei den bisherigen Vorfchriften. 
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$. 3. 

Bei Anftellungen und Beförderungen (Befoldungsmehrungen) 
Hat die auszahlende ‚Kaffe die treffenden Gebührenmarfen für 
Rechnung des Pflichtigen zu der erften Quittung über deſſen Be: 
foldung oder Befoldungsmehrung zu verwenden, und zwar find 
diefelben fogleih bei Empfangnahme der Quittung unterhalb ber 
Marke für die Quittung an der nächſt freien Stelle mit der Be⸗ 
merkung „Anftelungsgebühr” aufzufleben und nad Maßgabe der 
Beitimmungen in $. 4 amtlich zu Faffiren. 

Bei den von den Beiftlichen und Schullehrern zu entrichtenden 
Gebühren findet eine Marfenverwendung nicht ftatt. Gleiches 
gilt von den Gebühren, welche gemäß Art. 198 des Gejeges für 
die Anftellung als Notar, Hypothekenbewahrer, dann als Gerichts- 
vollzieher, ferner für Verleihung eines landesherrlichen Tiſch⸗ 
titel zu entrichten find. Bezüglich der rechneriichen Behandlung 
diefer Gebühren wird in der Injtruftion zum Vollzuge des Ge⸗ 
fees über das Gebührenwejen Bejtimmung getroffen werben. 


$. 6. 

Die Verwendung der Gebührenmarfen zu Prüfungszeug: 
niffen, fowie zu den Diplomen der Doktoren und Kicentiaten, 
zu den Zeugniſſen der Amtsärzte und zu den Seugnifjen ver 
Pfarrämter, welche auf Grund der bis zum 1. Jannar 1876 
von denjelben geführten Standesregiltern ausgeftellt werben, bat 
durch die ausfertigenden Behörden oder Beamten vor Aushändi- 
gung des Dokumentes an den Pflichtigen zu erfolgen. Die Kaf- 
firung der Marten ift auch bier in ber in $. 4 Abſ. 3 vorges 
ſchriebenen Weife zu bethätigen. 

Hat die Ausftellung obiger Zeugniffe der Amtsärzte oder 
Pfarrämter gebührenfrei zu erfolgen, was 3. B. nad) Art. 192 
Ziff. 15 des Gefeges bei Zeugniffen zu Zwecken der Regulirung 
von Penfionen, Suftentationen, Unterhaltsbeiträgen und dergleichen, 
dann nach Art. 3 Ziff. 4 vesfelben bet Zeugniffen zur Begründs 
ung von ÜUrlaubsgefuchen, ferner nach Art. 4 in Armenſachen ver 
Fall iſt, fo ift der die Gebührenfreiheit begründete Umſtand auf 
dem Zeugniſſe ausdrücklich zu vermerken. 


§. 7. 
Die Gerichtsvollzieher haben ihre Alte in Gegenſtänden der 
nichtitreitigen Rechtspflege unmittelbar nach deren Aufnahme, Abs 
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Ichriften unmittelbar nach deren Beglaubigung mit ben erforder 
lichen Gebührenmarfen vorjchriftsmäßig zu verfehen, unb berem 
Kafjirung gleichfalls nah Maßgabe der für Quittungen in $.4 
Abi. 3 getroffenen Beitimmungen vorzunehmen. Die Gebühren 
marfen find auf der Urjchrift des Gerichtsvollzieheraftes, bei Zu: 
jtellungen auf der Urfchrift der Zuſtellungs-Urkunde oder auf ber 
vom Gerichtsvollzieher nach $. 177 der Reichs-Eivilprogegordnnung 
aufzunehmenden Beicheinigung, bei der Beglaubigung von Abs 
Ichriften neben der Beglaubigungsformel zu verwenden. 

Die Gerichtsvollzieber der Pfalz find verpflichtet, Die Ueber: 
tragsurfunden, welche von ihnen nach Maßgabe des Art. 1690 des 
dort geltenden Civilgefegbuches zugeftellt werden, mit ven treffenden 
Gebührenmarken zu verjehen und leßtere vor der Zuftelung der 
llebertragsurfunde vorfchriftsmäßig zu faffiren. 

Gerichtsvollzieher, welche ihr Dienftitegel nicht zur Hand 
haben, können die Kaffirung auch dadurd bewirken, daß fie auf 
der Marke das Datum des Schriftjtüces (in arabifhen Ziffern) 
unter eigenhändiger Beifügung ihres Namens mittelft Tinte in 
deutlicher Schrift ohne jede Rafur, Durchftreichung oder meitere 
Vleberfchrift vermerken, wobei das Datum (Tag, Monat und Sahr) 
volljtändig innerhalb der Marke, der Name aber zum Theil (bei: 
läufig zur Hälfte) auf die Marke und zum andern Theil auf das 
diejelbe umgebende Papier zu ſtehen kommen fol, 3. B. 








16. 10. 79. 


Hallblerger 





Die ganze oder auch nur theilweife Beifüigung bes Vor—⸗ 
namens iſt nicht geboten, 

Trägt das Schriftſtück ausnahmsmeife fein Datum, fo if 
das Datum der Verwendung der Gebührenmarfe auf berjelben 
zu vermerken. Sind einem Schriftftüde mehrere Gebühren: 
marten aufgeklebt, fo muß jede verfelben mit dem vollftändigen 
Vermerke des Datums verjehen und zu einem Theile, beiläufig 
zur Hälfte, mit dem Namen überfchrieben werben. 








375 


Bei den Urkunden der Gerichtspollzieher über die von den 
jelben gepflogenen öffentlichen Mobiliarverjteigerungen findet eine 
Verwendung von Gebührenmarfen nicht ſtatt. Hinfichtlich der 
Entrihtung diefer Gebühren find die desfalls noch zu erlaffenden 
befonderen Vorfchriften auch für die Gerichtsvollzieher maßgebend. 


S. 8. 


Bei der Revifion der Rechnungen aller Staats: und öffent: 
lihen Kafjen ift jede auf einem Rechnungsbelege befindliche Ges 
bührenmarfe mit einem NRevifionsftriche zu verfehen. 

Die Regierungsfinanzlammern find ermächtigt, in den Ges 
Ihäftslofalen der Gerichtsvollzieher von den durch diefelben auf- 
zubewahrenden Urkunden, fowie von den zu führenden Repertorien 
und fonjtigen Negiftern in Bezug auf die vorfchriftsmäßige Marken⸗ 
verwendung dur Kommilläre Einficht zu nehmen und den Be: 
fund Eonftatiren zu lafjen. 

Der Gerichtsvollzieher hat etwaige Beanftandungen auf Ber: 
langen des Kommifjärs zu erläutern und das von lebterm auf: 
genommene Protokoll zu unterzeichnen. 

Nach dem Ergebnifje diefer Prüfung find die etwa nöthigen 
Verfügungen oder Einfchreitungen zu veranlafjen. 


$. 9. 


Deffentliche Beamte und Bebienftete, welche die VBorjchriften 
über die Verwendung der normalmäßigen Gebührenmarfen zu ge- 
bübrenpflichtigen Schriftitücken außer. Acht lafjen, unterliegen ber 
Beitrafung nach Art. 270 beziehungsmeife Art. 156 Abf. 2, dann 
Art. 271 Abf. 2 des Gefepes über das Gebührenweſen. 

Der in letterer Beftimmung angebrohten Ordnungsſtrafe bis 
zu 30 Mark unterliegen auch Privatperfonen, welche fich gegen 
bie obigen Vorfchriften über die Zeit oder Art der Verwendung 
von Gebührenmarten verfehlen. 

Die Zuftändigkeit und das Verfahren bei ſolchen Straffällen 
bemißt fi) nach den Beltimmungen bes Art. 273 des erwähnten 
Geſetzes und der noch zu erlaffenden befondern Inſtruktion über 
das Strafverfahren im Verwaltungswege. 
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S. 10. 

Hinfichtlicdh des Verlags und Verkaufs der Stempel: und 
beziehungsweiſe Gebührenmarken, des Nabattes der Abnehmer, ſo⸗ 
wie der buchmäßigen und rechnerifchen Behandlung jener Marken 
und bes Erlbſes aus dem Verkaufe derfelben, dann ber von den 
NRegierungsfinanzkammern zu führenden Kontrolverzeichniffe und 
der jährlichen Finalabrechnungen der Rentämter mit dem Haupt: 
jtempelverlagsamte, bemwendet es bis auf Weiteres bei den Vor: 
ſchriften des 8 4 der oben allegirten Bekanntmachung vom 11. De- 
zember 157, dann der Ausschreiben vom 13. gl. Mts. Nr. 18649 
Surfer I (in - Din.sBl. ©. 322 ff.) und vom 27. Juli 1876 
Jiro. 7155 Fin-Min.-Bl. 5.153), welche nebſt den in Ziffer 7 
des vorermwähnten Ausſchreibens vom 13. Dezember 1875 ange» 
führten weitern Normativentfchliegungen vom 26. Juni 1874 
ro, 66 und vom 21. Oktober gl. Is. Nro. 15047 hiemit zu= 
gleich auf den Regierungsbezirk der Pfalz ausgedehnt werden. 

Bezſglich ver Tantiemen der E. Nentbeamten in der Pfalz 
aus den Einnahmen von dem Verkaufe der Gebührenmarfen 
bleibt beſendere Beltimmung vorbehalten. 


II. Schlußbeitimmungen. 
$. 11. 


Die genenwärtigen Vorſchriften treten gleichzeitig mit dem 
Geſetze Über das Gebührenweien in Wirkſamkeit. 

in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, Zwangsvoll— 
ſreckung um Konkurſen find die Akte der Rechtsanwälte 
und Gierichtswollsteher, fowte die Eingaben der Privaten und deren 
Beilagen dem bisherigen Stempel nur noch injoferne unterworfen, 
als auch das erfahren felbjt noch nach der feitherigen Prozeß: 
ordnung zu erledigen ift (Art. 281 Abſ. 1 und 2 des Gejekes). 

InGegenſſänden dernichtſtreitigen Rechtspflege unters 
liegen Eingaben und deren Beilagen der Stempelpflicht nur noch 
in jenen Fällen, in denen das Verfahren beit Einführung des neuen 
Gebührengeſetzes bereit begonnen hatte. Eine Ausnahme beiteht 
nur für Vormundſchaften und Pflegihaften in den Landestheilen 
rechts des Nheins infoferne, als auf diefe Angelegenheiten vom 
|. sanıar 1550 am die feitherigen Stempelnormen aud dann 
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keine Anwendung mehr zu finden haben, wenn die Vormundſchaft 
oder Pflegſchaft bereits vor dem Inslebentreten des neuen Ge— 
vbührengeſetzes anhaͤngig war. 

(Art. 281 Abſ. 3 und da. a. DO.) 

Sn Gegenftänden der Verwaltung und Berwaltung®: 
rechtspflege ilt der Stempel für Eingaben und deren Beilagen 
von dem Tage der Einführung des neuen Gejeges an aus: 
nahmslos aufgehoben. 

Bei Privaturfunden, von denen vor einer Behörde Ge- 
brauch gemacht wird, hat von dem gedachten Zeitpunfte an ohne 
Rückſicht auf das Datıım der Ausjtellung eine nachträg- 
liche Stempel:Berwendung oder -Viſirung nach den Vorſchriften 
ber bisherigen Geſetzgebung nur noch in jenen Fällen jtattzufinden, 
in denen aud; im Uebrigen für die Gebührenbewerthung der Ver: 
handlungen noch bie Älteren Bejtimmungen Map zu geben haben. 

Außerdem jind Privaturkfunden (Schuldjcheine, Quittungen ac.) 
vom Tage der Einführung des neuen Gebührengejeges an ber 
Gebührenpflicht nur noch nad Maßgabe der Beitimmungen diefes 
Geſetzes unterworfen. 

Die Befreiungen der Onittungen von der Gebührenpflicht 
find in Art. 233 des Geſetzes über das Gebührenmwefen einzeln 
aufgezählt. Speziell wird bier noch darauf aufmerkſam gemacht, 
dag auch Quittungen über Beträge, welche vorbehaltlich des Rück— 
griffes an den Pflichtigen aus der Staatsfaffe vorgefchoffen werben, 
insbefondere über die in $. 79 des Neichs + Gerichtsfoitengefeges 
aufgeführten Gerichtsauslagen (Anfertionstojten, Gebühren ver 
Zeugen und Sachverjtändigen, Kommiſſionskoſten der Gerichtsbe: 
amten ꝛc. 2c.) gemäß Yiffer 26 obiger Beitimmung gebührenfrei find. 

In der Pfalz dürfen Vorauszahlungen aus der Staatékaſſe 
für die vom 1. Oktober I. Is. an fällig werdenden Beſoldungs— 
und Penfionsraten nur unter der Vorausſetzung geleijtet werben, 
daß feitens der Empfänger auch der Gebührenpflicht nad den 
Beitimmungen in Art. 229 ff. des öfter erwähnten Gejeßes im 
Boraus genügt und demnach die Quittungen über jene Zahlungen 
nach Vorfchrift der Nllerhöchiten Verordnung vom 15. [. Mts. und 
ber gegenwärtigen Belanntmachung vor der Einreichung mit den 
erforderlihen Sebührenmarfen verjehen werben, 


* „Goog 


Kt 
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$. 12. 
Hinfichtlich der Erfüllung der Gebührenpfliht bei Werth - 
papieren und Rombarddarlehen werden bejondere Vor 


Schriften erlaffen werden. 
Münden, am 17. September 1879. 


v. Riedel. 


Der General⸗Secretär: 
Minifterialrath Luber. 


Abdruck. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
Gebühren für Würden und Titel betreffend. 


$udwig D. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben :c. ꝛc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Artikel 199 Abs 
fat 3 und Artikel 200 Abſatz 2 des Gefeges über das Gebührens 
wejen vom 18. Auguft laufenden Jahres zu verordnnen, was folgt: 


$. 1. 
Für die Verleihung der Würde eines erblichen Reichs⸗ 
rathes wird eine Gebühr von. . . 300 A, 
für die Verleihung der Würde eines Tebenslänglichen 
Neichsrathes, dann des Titels eines Geheimen Rathes, 
eines Geheimen nn oder eines ee eine 
folde von . . .. 2. 10 
erhoben. 
Die Gebühr für die Verleihung aller übrigen Würden 
und Xitel, mit welchen fein Dienfteinfommen verbunden 
ift und welche fi den Stellen aktiver, in Befoldung 
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ftehender Hof-, Staats: oder Militärbedienfteten nicht 
angleichen, beträgt, vorbehaltlich ver Beitimmungen in $.2, 50 A 
Diefe Gebühren fließen in die Staatsfafle. 


$. 2. 
Die Gebühr für die Verleihung des Hoftiteld an 
Snduftriele und Kaufleute u Mir auf den Be: 
trag von. . . ... 75A, 
welcher zu zwei Drittheilen in unſe ere Hofkaſſe und zu einem 
Drittheile in die Staatskaſſe fließt. 


6. 3. 

Eine Erhebung von fonftigen Taren, Ausfchreib: und Boten 
gebühren neben obigen Gebühren findet nicht ftatt. 

Hinfichtli der für die Ausfertigung der Verleihungsurs 
funden etwa erwachjenden beſonderen Koſten kommt die Beftimmung 
in Artikel 206 des Geſetzes über das Gebührenmwefen zur ent- 
Iprechenden Anwendung. 


g 4. 
Wir behalten Uns vor, bei Verleihung von Würden und 
Titeln Gebührenfreiheit zu gewähren. 


$. 3. 

Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mil dem Geſetze 
über das Gebührenwefen in Kraft. 

Die NRevifion der übrigen Beitimmungen über Geheime 
Rathstaxen, Ausſchreib- und Botengebühren, dann über den Be: 
zug und die Verwendung berjelben wird durch befondere Verord⸗ 
nung erfolgen. 

Linderhof, den 20. September 1879. 


Ludwig. 


v. Riedel. 


Auf Königlihd Allerhöchſten Befehl: 
Der General:Secretär, 
Minifterialratt Quber. 
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ro. 12968. 
Bekanntmachung, 
ben Bollzug bes Geſetzes vom 18. Auguſt 1879 über das Gebührenweſen betr. 


Staatsminiflerium der Finanzen 
und 
#riegsminifterium. 


Auf Grund de8 $. 2 der Allerhöchiten Verordnung vom 
15. September I. 38, betreffend die Verwendung von Gebühren- 
marken (Gef. u. Verord.-Blatt Nr. 63 Seite 1171) wird hies 
mit bejtimmt, daß für Anftelungen und Beförderungen (Bes 
foldungsmehrungen) im Militärdienfte (Art. 197 des Geſetzes 
über das Gebührenwefen vom 18. Auguft 1879) die Gebühren 
an die Staatäfajfe bis auf Weiteres nicht durch Verwendung von 
Gebührenmarken, fonvern wie bisher auf dem Wege der Ge: 
bühren-Verrechnung zu entridhten ſind. 

Die gleiche Gebühren« Verrechnung bat für die Verleihung 
von Würden oder Titeln im Bereiche der Militär: Verwaltung 
(Art. 199 des Geſetzes und F. 1 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 20, September 1. 38, Gebühren für Würden und Titel 
betr., Gel.» u. Berord.- Bl. Nr. 65 Seite 1193) ftattzufinden. 


Bollzugsbeftimmungen folgen. 
Münden, 29. September 1879. 


v. Maillinger. v. Riedel. 


Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 11674, Münden, 28. September 1879. 
Detrefi: Feldgerätbe- Etats der Train⸗For⸗ 
mationen, bier jener des Sanitäts- 
Delachements. 
Die Inſpektion der Artillerie und des Trains iſt mit der 
Drucklegung ſowie mit der Vertheilung des „Feldgeräthe-Etats 
für ein Sanitäts-Detachement“ nah Maßgabe des demnaächſt er⸗ 
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ſcheinenden Druckvorſchriften⸗Etats beauftragt und tritt hiemit bie 
feitherige Nachweifung der Erforderniffe zur Ausrüflung eines 
Sanitäts-Detachements außer Wirkfamteit. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger 
Der 
Chef der Eentral - Abtheilung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 12998. Münden, 30. September 1879. 
Betreff: a Zahlungen der Militär- 


Nachdem durch $. 16 Abſatz 1 der mit dem 1. Le April 1. 38 
in Kraft getretenen, laut Belanntmahung des k. Staatsmini- 
fteriums des königlichen Haufes und des Aeußern vom 21. März 
1879 — Gefeß: und Verordnungs-Blatt Nro23 — für den PBofts 
verkehr zwifchen Bayern einerjeits, dann dem Neichspoftgebiete und 
Württemberg anderfeits giltigen Neichg: Boftordnung vom 8. März 
I. 38 der für die Uebermittelung von Geldern durch Poſtanweiſung 
zuläffige Höchitbetrag auf 400 A feftgefegt worven iſt, und 
nachdem der gleiche Höchitbetrag gemäß Bekanntmachung des ge: 
nannten k. Staatsminifteriums vom 17. April I. 38 — im alle 
girten Gefeg: und Verordnungs-Blatt Seite 567 — Ziffer LA 
nunmehr auch in ver Pojttransportordnung für das Königreich 
Bayern normirt ift, wird die den Militär:Kaffen durch Ziffer 1 
des Kriegs: Minifterial:Rejtripts vom 21. April 1878 Nro 5393 
— Berordnungs: Blatt Nro 18 — ertheilte Ermächtigung, Zahls 
ungen an Privat-Empfänger bis zum Betrage von 300 M durd 
Boftanweifung bewirken und durch Poft-Einlieferungsjchein rech⸗ 
nungsmäßig belegen zu dürfen, auf den Betrag von 400 M 
„Vierhundert Mark” einfchließlich ausgedehnt. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central» Abrbeilung: 
&irt, Oberfilieutenant z. D. 
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Nro 13156, Münden, 30. September 1879. 
Detreff: Geſetz⸗- und Verorbnungeblatt für 
bas Königreich Bayern. 

Es wird behufs Darnachachtung darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nach 8. 5 der Allerhöchſten Verordnung vom 29. Oktober 
1873 (Regierungsblatt Nro 61 ©. 1553) das Geſetz- und Vers 
orpnungsblatt Tür das Königreih Bayern von allen k. Stellen 
und Behörben zu Halten ift. 


PFriegs- Miniflerium. 
v.Maillinger, 
Der 
Chef der Eentr : - Aden- lung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 13087. München, 1. Oltober 1879. 
Belreff: Scheiben-Schießen, bier Anwendung 
der Flaggenſignale. 

Um beim Scheiben: Schießen eine für alle Waffın eins 
heitliche Anwendung der Flaggenfignale am Ziel herbeizuführen, 
wird Nachſtehendes .beftimmt: 

Es beveutet: 

Flagge am Ziel: Es darf geſchoſſen werben; 
Verſchwinden der Flagge: Es darf nicht gejchoffen werben. 
Die betreffenden Inſtruktionen ändern fich demgemäß wie folgt: 


I. Schieß-Inſtruktion für die k. b. Infanterie 
und Jaͤger. 
Seite 25, Nr. 6 ift zu ftreichen und dafür zu feßen: 

„6) Als Zeichen, daß geichoffen werden darf, dient eine feits 
mwärts der Scheibe für die ſchießende Abtheilung jichtbar 
gemachte, roth> weiße Rahmen⸗*)Flagge von entſprechender 
Größe, welche von dem betreffenven Arbeiter **) nicht aus 
ber Hand gelegt werden darf.“ 

Seite 25, Zeile 9 und 10 von oben, die Worte: 
„Der Flaggen⸗Träger ift der Letzte, der die Bahn verläßt” 
find zu ſtreichen umd dafür zu fegen: 
„Die Flagge ift demnächſt wieder fichtbar zu machen. * 
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Seite 25, Zeile 19 von oben, die Worte: 
„mit vorgejtredter Flagge“ 
find zu ftreichen und dafür zu ſetzen: 
„nachdem die Flagge langjam zurüdgenommen wor⸗ 
den ift.* 


1. Karabiner-Schieß-Inſtruktion für die Kavallerie. 


Seite 22, Abſatz 6 ift zu Streichen und dafür zu feten: 
„6) ALS Zeichen, daß gefchoflen werden darf, dient eine jeitwärts 
der Scheibe für die jchießende Abtheilung fichtbar gemachte, 
roth = weiße Rahmen⸗)Flagge von entjprechender Größe, 
welche von dem betreffenden Arbeiter **) nicht aus der Hand 
gelegt werden darf.“ 
Seite 22, Zeile 7 und 8 von oben, die Worte: 
„Der Flaggenträger tft der Letzte, der die Bahn verläßt“ 
find zu ftreichen und dafür zu jegen: 
„Die Flagge ift demnächjt wieder fichtbar zu machen.” 
Seite 22, Zeile 17 von oben, die Worte: 
„wit vorgeſtreckter Flagge“ 
find zu ftreihen und dafür zu feken: 
„nachdem die Flagge langſam zurückgenommen wor: 
den iſt.“ 


I. Abänderungen der Schieß-Snftruftion der Ins 
fanterie für die Fguß- Artillerie, Pioniere und Eifens 
bahn: Kompagnie vom 25. November 1877, 


Diefelden Abänderungen wie in: 
I. Schieß-Inftruftion für die Infanterie. 


IV. Karabiner-Schieß-Inſtruktion für die Kavallerie, 
abgeändert für den Train. 


Seite 21, Abſatz 6 iſt zu ftreichen und dafür zu ſetzen: 
„6) Als Zeichen, daß gejchoffen werden darf, dient eine feitwärts 
der Scheibe für bie ſchießende Abtheilung fichtbar gemachte, 
voth: weige Rahmen-*)Flagge von entiprechender Größe, 
welche von dem betreffenden Arbeiter **) nicht aus der Hand 
gelegt werben darf.“ 
Seite 21, Zeile 19 und 20 von oben, die Worte: 
„Der Slaggen-Träger ift ber Letzte, der die Bahn verläßt“ 
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find zu ftreihen und dafür zu jeßen: 
„Die Flagge ift demnächſt wieder fichtbar zu machen. * 
Seite 21, Zeile 3 von unten, die Worte: 
„mit vorgeftredter Flagge“ 
find zu ftreichen und dafür zu fegen: 
„nachdem die Flagge langſam zurüdgenommen wor⸗ 
den iſt.“ 


*) Aus Holzleiften oder VBlechftreifen bergeftellte durchbrochene Tafel 
find dem Flaggentuche vorzuziehen, weil fie ber bewegten Luft weniger An« 


griffsfläche bieten. 

**) Um ben Arbeiter, welcher die Flagge bebient und dieſelbe grund⸗ 
fäglih nicht aus ber Hand legen fol, nicht zu ermüben, empfiehlt es fidh 
eine Borrichtung anzubringen, welche bie Flagge, nachdem fie fihtbar gemadt 
ift, tragen hilft. 

Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger., 
Der 
Chef der Central. Abtheilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 5. D. 


Nro. 13105. Münden, 3. Oftober 1879. 


Betreff: Berleibung bes k.k. öfterreichifchen 
2bjährigen Offizters-Dienftzeichens. 

Seine Majejtät der König haben Sich unterm 1. d& 
allerhöchit bewogen gefunden, dem General: Feldzeugmeifter und 
General⸗Inſpekteur der Armee, Prinzen Luitpold von Bayern, 
Königliche Hoheit, die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des Höchltvemfelben von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defter: 
reih anläßlich des 2djährigen Jubiläums Seiner Königlichen 
Hoheit als Inhaber des Faiferlich koͤniglich oͤſterreichiſchen 7. Mähr: 
iſchen Feld: Artillerie-Regiments verliehenen 2djährigen Offiziers- 
Dienftzeichens allergnädigft zu ertheilen. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central-Abtheilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 
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Nro 13171. Münden, 3. Oftober 1879. 
Betreff: PBerfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchit be— 
wogen gefunden: 

am 25. v. Mis mit der Wirkjamfeit vom 1. d8 

den Major Betri ä la suite des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Dlutter, bisher Neferent bei der Anjpeftion der Artillerie 
und des Trains und fommandirt zur Eöniglich preußiſchen Artillerie: 
Prüfungs:Kommilfion, in den etatsmäpigen Stand des genannten 
Regiments zu verjegen; 

den Hauptmann Engel, & la suite des 1. Feld-Artillerie— 
Negiments Prinz Yuitpold und Referent bei der Inſpektion ber 
Artillerie umd des Trains, zur königlich preußijchen Artillerie: 
Prüfungs: Kommiffion zu fommanbdiren ; 

ben Hauptmann Lenz, & la suite des 1. Fuß- Artillerie 
Regiments Bothmer, bisher Unterdireftor des Hauptlaboratoriums, 
zum Referenten bei der Inſpektion der Artillerie und des Trains 
— und 

den PremiersLieutenant Bürklein des 1. Feld Artillerie 
Regiments Prinz Yuitpold, unter Stellung & la suite dieſes 
Regiments, zum Unterdiveftor des Hauptlaboratoriums zu er: 
nennen; — ferner 

am gleichen Tage den Sekond⸗Lieutenant Heyſe des 11. In— 
fanterie: Regiments von der Tann — und den Aojutanten des 
Landwehr: Bezirks Ajchaffenburg, Sekond-Lieutenant z. D. Düll, 
leeren mit ‘Benjion und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform, 
auf Nachjuchen zu verabjchieben; 

ven Sekond-Lieutenant a. D. Petzold unter die zur Dis: 
pofitton jtehenden Offiziere einzureihen; 

am 1. d8 dem Premier⸗Lieutenant Le Bret des 1. ſchweren 
Reiter » Regiments Prinz Carl von Bayern die Erlaubnig zur 
Annahme und zum Tragen der 3. (Dffizterd:) Klaſſe des tunefischen 
Niihan el Iftikhar⸗Ordens (Ordens des Ruhmes) zu ertheilen; 

ven auf Nachſuchen von der Funktion als Auffichtsoffizier 
der militäriichen Strafanftalten auf Oberhaus enthobenen Haupt: 
mann 3. D. Freiheren von Poißl mit Penfion und mit ber Er: 
laubnig zum Zragen ber Uniform zu verabjchieben; 
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dem Sefond » Lieutenant Peißner des 1. Infanterie-Regi⸗ 
giments König, — ferner dem Oberftabsarzt 1. Klajje und Ba— 
taillonsarzt Dr Schiller des 2. Train-Bataillong, — dann den 
Sahlmeiftern 3. D. Brechersbauer — und Fluhrer den er: 
betenen Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnig zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen ; 

ven Sekond-Lieutenant Freiheren Bogt von Hunoltjtein 
genannt Stein: Kallenfels des 4. Chevaulegers =» Regiments 
König auf die Dauer eines Jahres aus dem aktiven Dienſte zu 
entlaffen und & la suite des genannten Truppentheils zu ftellen; 

nachgenannte Offiziere ꝛc. des Beurlaubtenftandes, nemlich die 
Sekond-Lieutenants Mohr des 4. Infanterie Regiments König 
Carl von Württemberg, — Heß — und Neumaier des 5. In: 
janterie-Regiments Großherzog von Heffen, — Ottenfoofer des 
b. Anfanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
und Yang des 8. Infanterie Negiments Prandd, — dann den 
Nejerve-Affiftenzarzt 2. Klaffe Dr Harttung (Hof) auf Nach— 
jucyen zu verabjchieden; 

dem Sefond:Lieutenant a. D. Spahn den Anfpruch auf An- 
tellung im MilitärsBerwaltungspienfte ausnahmsweiſe zu verleihen ; 

ven Sekretär Gredel — und den Nifiitenten Gleits— 
mann von der Intendantur des II. zu jener des I. Armee: Korps, 
letzteren unter Beförderung zum außeretatsmäßigen Aſſeſſor, — 
ferner 

die Zahlmeifter Maurer vom 2. Infanterie-Regiment Kron⸗ 
prinz zum 4. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Nord: 
beim vom 12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulph zum 3. Feld: 
Artillerie Regiment Königin Mutter, diefen auf Nachfuchen, — 
und Majer vom 8, Infanterie-Regiment Pranckh zum 12. In: 
janteriesMegiment Prinz Arnulph zu verjegen; 

die Zahlmeifter Rügemer des 3. Feld: Artillerie Regiments 
Königin Mutter — und Brinner des 1. Feld-Artilleries Regiment? 
Bring Luitpold zu Affiftenten bei der Antendantur I. Armee Korps, 
beide mit dem Range vom 10. April 1875, zu ernennen; 

die Ajfefforen Huber bei der Intendantur II. Armee: Korps — 
und Hilpl bei jener der 4. Divifion zu Räthen, — ferner den Affiften- 
ten Schmid von der Intendantur bes I. Armee-Korps zum Sekretär 
bei jener des II. Armee-Korps, — dann die Zahlmeifter-Afpiranten 
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Luitpold Hollvom 5. Chevaulegers-Regiment Prinz Otto zum Aſſi⸗ 
ftenten bei ver Intendantur II. Armee:Korps — und Albert Mayer 
zum Zahlmeifter im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz zu befördern ; 

die außeretatsmäßigen Ajjejloren Feinaigle bei der Inten— 
bantur 1. Armee-Korps — und Heiden von genannter Inten— 
dantur, bisher fommandirt im Kriegsminijterium, bei jener des 
II. ArmeesKorps in ven Status einrüden zu laſſen; 

ben Studienlehrer am Gymnafium zu Bamberg, Dr Kleitner, 
Sekond⸗Lieutenant der Yandwehr des 4. Feld: Artillertie-Regiments 
König, vom 1.1, Mts ab im gleicher Dienfteseigenjchaft an die 
Militär: Bildungsanftalten zu berufen; 

am 2. d8 den Stabsarzt Dr Diepold des 5. Anfanterie- 
Regiments Großherzog von Heffen auf Nachſuchen mit Benfion und 
mit der Erlaubnig zum Tragen ver Uniform zu verabſchieden. — 

In eigener Zuftändigfeit wurde verfügt: 

die Kommandirung ber Sekondetieutenants Jungermann — 
und Haujer des 1. Feld Artilleric-Regiments Prinz Yuitpold, — 
Seither des 2, Felo-Artillerie: Regiments vacant Brodeßer, — 
Böhlmann des 4. Feld: Artillerie: Regiments König — und 
Mühe ves 1. Pionier-Bataillons zur Artillerie: und Ingenieur: 
Schule vom 1. I. Mts ab; 

ferner wird verfügt: 

die Verwendung des Premier-Lieutenants z. D. von Heyden: 
aber in der Funktion als Auffichtsoffiziev der militärifchen Straf: 
Anjtalten auf Oberhaus — und des Sekond » Lientenants z. D. 
Pebold als Adjutant des Landwehr-Bezirks Aſchaffenburg; 

die Enthebung des Sekond-Lieutenants Kohnke des 10. An: 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig von feinem Kommando zur An: 
tendantur I. Armee Storps ; 

die Beförderung der Unteroffiziere Rudolph Feldner — 
und Bruno Heinemann zu PBortepee-Fähnrichen im 1. Pionier: 
Bataillon. 


Rriegs- Miniflerium. 
v, WMaillinger, 


Der 
abef ber Kentral- Abtheilung: 
Sixt, Oberftlientenant z. D. 
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Nro 12677. München, 27. September 1879. 
Betreff: Aenderung ber melfingenen Wiſch⸗ 
öde M/71. 


Nachdem fich der Griff des meffingenen Wifchitodles zu den 
Schußwaffen M/71 in der Durchlochung für den Zapfen des 
Stodes ſchnell abnügt und außerdem eine falſche Handhabung 
des Stodes im Gebrauche begünftigt, in Folge welcher die Führ- 
ung des Wijchpolfters nach dem Drall verloren geht, it zur Ab⸗ 
bülfe der jegige Griff durch einen folchen aus Holz zu erjegen, 
welcher in der Richtung des Stodes liegt und mit legterem 
durch zwei eiferne Dehre drehbar verbunden: ift. 

Sämmtliche vorräthigen melfingenen Wiſchſtöcke M/71 jind 
dementjprechend umzuändern. 

Die Griffe neuer Konftruftion werden von der Gewehr: 
fabrif geliefert. Der Bedarf, welcher ſich nach den Feldgeraͤthe— 
Stats und dem Befigftand bemißt, ift der genannten Fabrik als— 
bald anzuzeigen. 

Außerdem erhält jeder Büchfenmacher der Truppen einen 
ver Bewaffnung entjprechenden, mit Griff neuer Konſtruktion 
verjehenen Wiſchſteck M/71 als Probe für pie zu bewirkenve 
Umänberung. 

Jedes Wrtillerie: Depot erhält einen zum Gewehr M/71 
pafjenden Probeftod. 

Griffe und Probeſtöcke werden unentgeltlich geliefert. 

Die Umänderung der Wiſchſtöcke ijt den Büchjenmachern der 
Truppen, beziehungsweife ven Zeughaus-Büchſenmachern zu über: 
tragen. Diefelbe zerfällt in Abnehmen des alten Griffe, Vers 
fürzen des Stodes, Anſchneiden des Verbindungs-Schraubenge⸗ 
windes und Anpaſſen des neuen Griffe. 

Die Büchſenmacher erhalten für diefe Umänvderung eine Vers 
gütung von 20 Pjfennig pro Wiſchſtock. 

Diefe Vergütung ſowie die durch die Zuſendung ber Griffe 
und Probeftöcte entſtehenden Transportkoſten haben die Truppen 
aus ihren Waffenreparaturfonds, die Artillerie:Depots, die Kriegs» 
Schule und die Wilitärs Schießichule aus den auf Kapitel 24, 
Titel 18a und Kapitel 22 Titel 16 und 32 des Etats über: 
wiefenen Mitteln zu berichtigen. 

Die wegfallenden bisherigen Griffe find zu Gunften ber: 
jelben Fonds zu verwerthen. 
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Die gelieferten Probeftöcte find bei ſpäter eintretenden Be⸗ 
darf in den Etat einzuftellen. 


Ariegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberf. 


No 12973. München, 28. September 1879. 


Betreff: Befimmungen für das Brüniren, 
Bläuen und Schwärzen von Ge⸗ 
wehrtheilen bei den Zruppen. 

Der Zweck des Brünirens, Bläuens und Schwärzens von 
Gewehrtheilen ijt in der Hauptfache ver, ein Mittel zu gewinnen, 
jede fchlechte Behandlung ver Waffe durch ven Soldaten, namentlich 
jedes jcharfe, vorjchriftsmiorige Putzen ſofort erkennbar zu machen. 
Ferner follen dadurch die betreffennen Gewehrtheile vor Verrojten 
möglichit gefchügt und jpeziell bei ver VBifireinrichtung Lichttäufchungen 
thunlichjt vermieden werden. 

Die Erneuerung der Dedungsmittel bat, ihrem Hauptzwed 
entfprechend, wie folgt ftattzufinden: 

1) Jede Kompagnie bezw. Esfadron hat in der Regel jährlich, 
und zwar in der zwilchen der Beendigung der Herbitübungen und 
der Einftelung der Rekruten liegenden Zeit, foviel Waffen nad): 
brüniren, bläuen und fchwärzen zu lafjen, als Mannfchaften zur 
Einjtellung gelangen, fo daß jeder neu eingejtelte Mann eine 
mit diejen Dedunysmitteln tadellos verfehene Waffe erhält. 

2) Erfolgt demnächſt die Behandlung der Waffe durch den 
Solvaten den bejtehenden VBorjchriften gemäß, jo wird unter ge> 
wöhnlichen Verhältniſſen ein weiteres Neprosuziren der Dedungs: 
mittel — von der unter 3 angegebenen jährlichen Erneuerung 
der Bräune bezw. Schwärze an Bilir und Korn abgefehen — 
nur ausnahmeweife und bei einzelnen Waffen nöthig werden. 

Sollten daher jeitens der Kompagnienzc. außerhalb des unter 1. 
angegebenen Zeitraums oder neben den für die Rekruten beitimmten 
Schußwaffen vergleihen häufiger oder in größerer Anzahl behufs 
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Erneuerung der Dedungsmittel zur Anmeldung gelangen. fo ift 
durch ven Bataillons: Kommandeur ꝛc. die Urſache der rajchen Ab: 
nützung der Deckungsmittel feitzuftellen und eventuell das Nöthige 
zur befferen Erhaltung anzuordnen. 

3) An Bifir und Korn ift alljährlich, und zwar möglichſt 
kurz vor Beginn der Scyießperiode, die Bräune bezw. Schwärze 
au erneuern. 

Einzelne blanfe Stellen am Bifir oser Korn find in der 
Weile, wie dies die einfchlägigen Snftruftionen feitfegen, zu bes 
jeitigen. Auch ift darauf zu halten, daß die Korn: und Bilir: 
fappen ſtets einen feiten Sig haben. 

4) Wird das Bläuen eines Ringes nothwendig, fo find 
ſämmtliche Ringe der Waffe neu zu bläuen. 

5) Ueber den Zuftand, in welhem fich vie Dedungsmittel 
bei ſolchen gebraudyten Schußwaffen befinden müſſen, welche von 
einem Artillerie: Depot empfangen vder welche an ein Artillerie: 
Depot abgegeben werden, enthalten die SI. 94 und 95 der Bor: 
jchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei ven Truppen das 
Wahere. 

Ariegs- Minifterium — Abtheilung für allgemeine 

Armee- Angelegenheiten. 


Frh. v. Godin, Oberft. 


Geſtorben find: 


der Hauptmann und Kompagnie Chef Schund dee 8. In— 
ſanterie-Regiments Pranckh am 1. September zu Grünjtadt, Be— 
zirfsamts Frankenthal; 
ver Sekond: Lieutenant a. D. von Train am 12. September 
u München; 
ver Bremier-Lieutenant a. D. Plant am 13. September 
zu Amberg; 
ver Oberfriegstommifjär 1. Klaſſe a. D. Gölz, Ritter 
\. Klaſſe des Militär:Vervienftordens jowie des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, am 17. September zu Würzburg; 
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ver Stabsarzt Dr Ghillany des 17. Infanterie» Regi- 
ments Orff, Ritter 2. Klaſſe des Militär: VBerdienjtordens, am 
19. September zu Annweiler, Bezirksamts Bergzabern ; 


der Major a. D. Ehlinger, Ritter des königlich griech— 
iſchen Ordens des Erlöjers, am 21. September, dann 


ber Affeffor Ruedl von der Intendantur L Armee-Korps 
am 41. Dftober, beide zu München. 


Berihtigung. 


Im Berorbnungsblatt Nr. 36 d. Is Seite 361 Nro 11639 ift an Stelle 
ber Station Heberthofen zu fegen: Hebertéfelben“. 
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Köoniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Berordnungs- Blatt. 
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Inhalt: 1) Berorbnungen und Belanntmahungen: a) Rechnungs-Refuliate 
bes Offiziere“, dann Unteroffizierd- ac. Unterftügungs- Fonds pro 1878/79; 
b) Landwehr » Bezirke » Eintheilung; c) Perfonalien; d) Erſatz für ver- 
foren gegangene Eiferne Krenze und Kriegebentmüngen für 1870/71; 
e) Dienftes-Inftruftion für die Genbarmerie-Mannjdaft mit Ausnahme 
jener der Haupt» unb Refibenzftant Münden; f) Abänberungen und 

Nachträge zu ben Neglements und Borfdriften. 2) Sterbfälle. 
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Nro. 13119. München, 5. Oktober 1879. 
Betreff: Rehnungs-Refultate bes Offiziers⸗- 

dann Unteroffiziers- ıc. Unterftüß- 

ungs-Fonbs pro 1878/79. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlih allerhöch— 

fter Entjchliegung vom 1. ds zu genehmigen gerubt, daß im 
Gemäßheit des Kriegs: Minifterial-Rejfripts vom 10. Dezember 1869 
Nro 16406 (Berorpnungsblatt Seite 329) die von der Militär: 
Fonds-Verwaltung vorgelegte Abrechnung über den Offiziers:, 
dann Unteroffiziers: und Soldaten-Unterftügungs: Fond für das 
Sahr 1878/79 im Kriegs: MinifterialeBerordnungs-Blatt bekannt 
gegeben werde. 


BAriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Kentral» Abtbeilung : 
@irt, ————— D. 
Digitized by oogle 
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Abrechnung 


den Ofſhiers- fowie den Unterofſtziers- und Soldaten - Unter- 
Nübungs-Sond für das Etatsjahr 1878/79. 











a, 
Offiziere 


und Beamte. 


Il. Einnabmen, 
Aktiv» (Kaſſa⸗) Net des Vorjahres . 
Rechnungs-Berichtigungen und Rückerſätze 
Beiträge und zwar: 
a) ordentlihe . 
b) außerorbentliche 
+ Zinfen aus angelegten Kapitalien — 
BZuſchuß aus dem laufenden Militär-Etat 
— bes fl. —— 
riums 
Schankungen und Vermãchmiffe x. . 
JRückerſätze aus unverzinslichen Darlehen 
-| Zur Heimzahlung gelangte — 
Sonſtige Einnahmen 


Summa der Sinnabmen 





39, 9857 
6 





12 
50 


U. Ausgaben. 
Paſſiv-Reſt vom Borjahre . . 
MRechnungs-Defekte und Nüderfäge 
Unterftübungen ohne Rüderfab: 

1) Aus Mitteln bes Offiziere: 

Unterſtützunge-Fonds. 

a) Unterſtützungen zur erſten Anſchaffung 
ber Uniforms» und Ausrüſtungs— 
Gegenſtände. . . 

b) Unterftügungen wegen Berluften. von 
Pferden . . u 

c) Sonftige Unterftügungen . | | __11,840)e9 

Uebertrag | 17,84625 
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Uebertrag ber Ausgaben 

















| 2) Aus ber Dispojitionsfumme 

| bes f, Kriegäminifteriums, 
Au auferorbentliben Unterftüßungen. . 

| Beiträge für Militär-Freiplätze in Er: 
ziehungs-Anſtalten 

Unterhalts: Beiträge nicht penſionoͤberech 
tigter Militär-Wiltwen und Waifen . 

. | Berwaltungsfoften RER 

‚[linverzinslihe Darlehen. . - . 

‚| Ungelegte Kapitalien . . . .- 

“| Sonftige Ausgaben . 


Summa ber Kusgaben 

























Rechnungs: Abihluf. 
Die Einnahmen betragen . ‘ 31,077/15 
Die Ausgaben betragen. . . . „| 273.586,35] 28,80340| 





Aktiv: Ret| 577908 


Ausweis bed Vermögen: 
Standes, 
| I | Berzinstih angelegte Kapitalien : 
a) Stand am Scluffe des nr 


Jahres . . 
b) Neu angelegte Kapitalien. . 
Summal 
c) Heimbezahlte Kapitalien . . . 34, 12] 


Ne I. Berzinslih angelegte Kapitalien 1,830,185:92] 305,0800° 


‚ U. | Umwerzinslihe Darlehen: 
a) Stand am Schluffe des vorigen | 

Jahres FIT, 
b) Neu bewilligte Darlehen. —1 





a. 
Offiziere 
und Beamte. 


c) Nüdzahlungen im Laufe des Kahres| 76,801,99) 
d) Uneinbringlide Darlehen. . . .| 16, 7110 


Sunma[ Wa — = 
Ic II. Umverzinslihe Darlchen. . 151. a ee 


JAktiv-Reſt resp. Kafla-Baarbeftant . 
"[Higu: Summa ll. Unverzinslihe Dar: 
Ichen . . 
. „ I Berinslid angelsge 


Das verzinslih angelegte Ber: 
mögen beitebt in 
1) bayr. Staatöpapieren &. . . .| 762,21447 
2) öjterr. Staatspapicren x — 
3) Ewiggeld⸗Kapitalien... 349, 028 60 
4) Hpporhefsflapitalien . | 


Summa wie oben sub L. 1,830, ir 305,08 


Erftellt: 
Münden, ven 18. Augufi 1879, 


Die k. Militär- Sonds-Kaffa. 


— „Google 
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Nro. 13326. München, 8. Dftober 1879. 
Betreff: Yanbwehr-Bezirfs-Eintheilung. 


Zufolge allerhöchiter Entjchliegung d. d. Schlog Berg den 
4, Oftober curr. und mit der Mirkfamfeit vom 1. April kit. Js 
ab erhält das Landwehr : Bezirks - Kommando München bie Be- 
nennung Landwehr-Bezirks-Kommando München I und wird Dad 
Landwehr Bezirts-Kommando Brud als Landwehr : Bezirks: Kom: 
mando München II nach München verlegt. 

Ferner wirb gemäß $.1 Ziff. 3 der Landwehr: Drbnung 
in der Zuftändigfeit bes Kriegsminifteriums verfügt, daß mit ber 
Wirkſamkeit vom gleichen Tage den Lanbwehr:Bezirken der burd) 
Allerhöchſte Verordnung vom 19. Juni c. fejtgejegte Beſtand ber 
Bezirksämter zu Grumde zu legen ift und zugleich in Anlage 1 
zu $. 1 der Erſatz-Ardnung nachſtehende Aenderungen eintreten: 





Landwehr— Verwaltungs- (bezw. | 
Bataillon Aushebungs-) Bezirke 
— um — — —— — — — — — — — — — 


u " 


Balıksämter: : 
München I, 
München II, 
Landsberg, 
Bru ck, 

N riedberg, | 
achau. | 

Magiſtrat: 
Landsberg. 


Bezirksämter: 
Paſſau, 
Molfitein, 
Grafenau, 
— 
gendorſ. 
we 1 — ” 


| Münden I. Magiſtrat SER | 
_ München I. | 
| 
| 
| 


| 
| 


Paſſan. 






Dea 11: \ orf 













Yandwehr- 
Bataillon 
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Verwaltungs- (bezw. 
Aushebungs-) Bezirke 





Gunzenhauſen. 


Regensburg. 


|| 





Bezirksämter: 
Dintelsbühl, 
Gunzenhaujen, 
Meißenburg, 
Hilpoltitein, 

euchtwangen, 
chwabach. 

Magiſtrate: 
Dinkelsbühl, 
Weißenburg, 
Schwabach. 


Bezirfsämter: 
Kelheim, 
Negensburg, 
Stadtamhof, 
Parsberg. 


Magiſtrat: 


Regensburg. 


Bezirksämter: 
MWunfiedel, 
Rehau, 


Münchberg, 
Berneck. 

Magiſtrat: 
Hof. 


Gleichzeitig werden verlegt: 

ber Sit der 2. Kompagnie des Landwehr-Bezirks München II 

von Neuhauſen nach München, 
jener der 1. Kompagnie des Landwehr: Bezirts Waſſerburg 

bon Altötting nah Mühlborf, 
ver 5. Kompagnie des Landwehr: Bezirtd Ingolſtadt von 


Berching nach Beilngries, 
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ver 2. Kompagnie des Landwehr: Bezirts Nürnberg von 
Freyſtadt nach Neumarkt i/ Oberpfalz; 

im LandwehrsBezirt Regensburg endlich wird der Bezirk des 
Amtsgerichts Wörth der 1. Kompagnie zugetheilt, ferner kommt 
der 5. Kompagnies Bezirk in Wegfall und wird der Sig der mit 
der 5. Kompagnie zu vereinigenden 4. Kompagnie nach Parsberg 
verlegt. 


Briegs- Miniflerium. 


vMaillinger. 
Der 
Chef der Gentral - Abtheilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 13459. Münden, 10. Oktober 1879. 
Betreff: PBerfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhächft bes 
wogen gefunden: 


am 20. v. Mts den Sefond: Lieutenant Wildner des 9. Ins 
fanterie: Regiments Wrede mit fchlichtem Abjchied zu entlaflen; 

am 5. d8 dem Aojutanten bed Sriegsminifters, Premier: 
Lieutenant Manz & la suite des Infanterie⸗-Leib-Regiments, 
für den königlich preußifchen rothen Adler: Orden 4. Klaſſe — 
und dem Sekondskieutenant Paulus des 3. Chevaufegers-Regi: 
ments Herzog Marimilian (Referve) für das Ritterkreuz 2. Klaſſe 
des Föniglich jächliihen Albrecht: Ordens die Erlaubnig zur An- 
nahme und zum Tragen gebührenfrei zu ertheilen; 

am 6. d8 den Oberaubiteur und Oberftaatsanwalt Knöz- 
inger vom General :Aubitoriat zum geheimen Kriegsrath mit 
bein Range vom 26. Dezember 1877 und zum Juſtitiar im 
Kriegsminifterium, — dann 

den Direktor des Militär-Bezirks- Gerichts Münden, Ober: 
tabsauditeur Freiheren von Hirſchberg, unter Beförderung zum 
Oberauditeur, zum Oberftaatsanwalt beim General-Aubitoriat zu 
ernennen; 
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ven charakterifirten Stabsauditeur Habel, Referenten im 
Kriegsminifterium, zum Stabsaubiteur zu befördern; 

dem Militär: Fiekal, Oberauditeur Eberl, Titel und Rang 
eines geheimen Kriegsrathes gebührenfrei zu verleihen ; 

am 7. ds den Selond:Lieutenant Freiherın von Syberg: 
Sümern des 1. UhlanensRegiments Kronprinz Frievrih Wil 
beim des beutjchen Reiches und von Preußen auf die Dauer eines 
Jahres aus dem aktiven Dienfte zu entlaſſen und & la suite bes 
genannten Truppentheils zu jtellen. — 


An eigener Zuftändigkfeit wurde verfügt: 


am 5.8 die Beurlaubung des Portepee⸗Fähnrichs Birkner 
bes 2. Pionier-Bataillons zur Reſerve. 


Ariegs- Miniflerium. 
vMaillinger, 
Der 
Chef der Central - Abtbeilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Bom 1.1. Mts wurden zum Lehrkurs in die Equitations: 
Anftalt fommanbirt: 

bie Premier-Lientenants Freiherr von Falkenhauſen des 
2. Chevaulegers: Regiments Taxis, — Freiherr von Riederer 
des 1. Felde Artillerie- Regiments Prinz Luitpold, — Freiherr von 
Fraunberg bes 2. Feld-ArtilleriesRegiments vacant Brodeßer 
— und Fleijhmann, bisher Bataillons-Adjutant, des 1. Fuß: 
Artillerie-Regiments Bothmer, — ferner die Sekond⸗Lieutenants 
von Mayer bes 1. fchweren Reiter-Regiments Prinz Carl von 
Bayern, — Thompfon des 2. ſchweren Reiter-Regiments Kron: 
prinz Erzherzog Rudolf von Defterreih, — Suttner des 1. 
Uhlanen- Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutſchen 
Reiches und von Preußen, — Frommel des 2. Uhlanen » Re 
giments König, — Pracher des 4. Chevaufegers » Regiments 
Kaijfer Alerander von Rußland, — Walther bes 3. Chevau⸗ 
legers Regiments Herzog Marimiliann, — Zeller des 5. Ehe: 
vaulegers » Regiments Prinz Otto, — Dichtel des 6. Chevau⸗ 
[egers = Regiments Großfürſt Eonftantin Nikolajewitſch — und 
Berchtold des 2, Train:Bataillons. 
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Nro. 12069, Münden, 5. Oftober 1879. 
Betreff: Erjag für verloren gegangene Eijerne Kreuze 
und Kriegsdentmünzen für 1870,71. 

Mit Bezugnahme auf das Kriegs Minifterial-Reffript vom 
12. März 1873 Neo 4371 wird andurd bekannt gegeben, daß 
der Srfag für nachweisbar im Dienfte und ohne Verſchulden der 
Inhaber — Mannſchaften vom Feldwebel abwärts — verloren 
gegangene Eiferne Kreuze und Kriegsdenkmünzen 1870/71, für 
die Folge unter Anwendung der nachſtehenden Formulare A und 
B liquidirt werden joll. 


Briegs-Miniflerimn — Abtheilung für perfönliche 
Angelegenheiten. 


In Bertretung: 
Sch. v. Ah, Major. 


Schema A. 

Nachweiſung 

der von den Mannſchaften vom Feldwebel abwärts bei den Truppen- 
heilen des... tn. .... Korps im Bienft ohne eigenes Ber- 


(dulden der Inhaber verloren gegangenen Eifernen Kreuze, melde 
von der k. preußifchen General-Ordens-Kommiffion hierauf erfebt 
worden find. 





Eiſerne Kreuze 
II. Klaſſe 


am am 
L.atane Ihmwarzen | weißen 


Bande 


Truppentbeil 








n. Regiment 


Der kommandirende General ac. 
(Unterfchrift.) 
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Schema B. 

Kahweifung 
der von Mannſchaften vom Sclöwebel abwärts bei den Zruppen- 
Cheilen des... tn... .... Korps im Dienft ohne eigenes Ber- 


fcyulden der Inhaber verloren gegangenen Kriegsdenkmünzen für 
den Seldzug 1870/71, welche von der k. preußiſchen General- 
Krdens-Kommilfion hierauf erfeht worden find. 








Kriegsdentmün zen pro 1870/7 ıl 
ftählerne 











Truppentheil 
Songene (gave ae Ban fir 
b — Kombat⸗ 
attanten tanten 
n. Regiment 


Die Richtigkeit befeheinigt, 


Der fommandirende General ac. 
(Unterſchrift.) 


Nro 13255. München, 8. Oktober 1879. 


Betreff: Dienftes- Inftruftion für die Gen— 
darmerie-Mannihaft mit Ausnahme 
jener der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
München. 
Die Central-Abtheilung des Kriegs⸗-Miniſteriums wird die 
Dienſtes⸗ Inſtruktion für die Gendarmerie-Mannſchaft mit Aus- 
nahme jener der Haupts und Reſidenzſtadt München vertheilen. 


| 
u 
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Diefes wird mit dem Bemerken befannt gegeben, daß die 
Beilagen zu tiefer Dienjtes- Inftruftion an Militär: Behörden nicht 
zur Bertheilung gelangen. 


Rriegs - Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Frh. v. Godin, Oberit. 


Atro 13204. Vrinchen, 8. Oktober 1879. 


Betreff: Abänberungen und Nachträge zu 
den Reglements und Borfcriften. 


Die 2. Inſpektion der Artillerie und des Trains ijt mit 
der Vertheilung von Abänderungen und Nachträgen zu dem nach: 
verzeichneten Vorjchriften und Reglements beauftragt worden: 

4) Vorſchrift über das Anſchießen gezogener Gejchüte und Laf⸗ 
feten. 1876. 

2) Anleitung zur Bercchnung der Armirungs-Bedürfniſſe für 
die Teftungen. 1878. 

3) Vorfchrift für die Verwaltung des Materials der Feld⸗Ar⸗ 
tillerie. 1876. 

4) Inftruftion für die Bebandlung ver Feldgeſchütze. 1876. 

5) Ererziv:Reglement für die k. b. Fuß» Artillerie. II. Band. 
II. Theil. 1875. 

6) Vorfchrift für den Bau von Batterie: und Geſchützein⸗ 
jchnitten. 1876. 

7) Nachweiſung der Erfordernijie zur Ausrüftung einer Kos 
lonne des Feld» Munitions » Parkes und des Haupt-Munis 
tions: Depots. 1877. 

8) Nadmeifung ver Erforberniffe zur Ausrüftung einer In⸗ 
fanterie-Munitions- Kolonne. 1877. 

I) Nachweiſung der Erfordernijfe zur Ausrüftung einer Ars 
tilleriee Munitiond: Kolonne. 1875. 

10) Nachweiſung der Erforderniffe zur Ausrüftung einer Auss 

fallbatterie mit Geſchützen C/73. 1875. 

11) Etat der Gewehr: Munition. 1877. 
12) Vorſchrift für den Munitions-Erſatz der Truppen im Felde. 

1877. 
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13) DVerwaltungs:Beftimmungen, betreffend die Munition und 
Munitions- Materialien für das aptirte Snfanterie = Gewehr | 
M/69. 1876. 

14) Ererziv:Reglement für die k. b. Yeld-Artillerie. 1878. 

415) Borfchrift für die Unterfuchung gebrauchter gezogener Ge: 
Ihütrohre. 1877. - 

16) Beltimmungen über die Signatur ber ꝛc. bereit zu ftellenven 
Tahrzeuge. 1878. 

17) Vorſchriften für den Unterricht der k. b. Infanterie. IX. Theil. 
1871. 

18) Inſtruktion, betreffend das Infanterie-Gewehr M/71. 1877. 

19) Inſtruktion, betreffend den - Karabiner M/71. 1877. 

20) Feldgeräthe-Etats für die Infanterie. 1876. 

21) Teldgeräthe-Etats für bie beiden POIEUTENIDOBER einer Kava⸗ 
lerie-Divifion. 1877. 

22) Inſtruktion über das Yetten der ſchatfen Patronen M/TA 
bei den Infanterie-Munitions⸗Kolonnen mit eintreteitder 
Mobilmahung. 1877. (Lithogr.) 

28 Grundſaͤtze für die Ausrüſtung einer Feſtung mit Raumlich⸗ 
keiten zur Unterbringung und Ergaͤnzung der Munition. 1878. 

24) Ererziv:Reglement für den k. b. Train. I. Band III Theil. 1877. 

25) Ererziv: Reglement für den k. b. Train. II. Band L Theil 
und III. Band II. Theil. 1875. 

26). Dienftanweifung für die Trains im Kriege (1873) und 
Beilagen biezu. 1877. 

27) Reitfaden für den Unterricht umd die Vebungen ber zur Ers 

lernung des Zraindienftes fommanbirten Mannfchaften ver 

Kavalerie. 1877. 


Rriegs- Miniferium — Abtheilung für allgemeine 
Armee- Angelegenheiten. 
Sch. v. Gobin, Oberft. 


Geſtorben find: 
der Majorz.D. Freiherr von Riedheim am 2. Oktober — und 
der Negiments» Quartiermeifter a.D. Leiche, Ritter des 
glich griechiihen Ordens des Erlöfers, am 4. Oftober, — 
de zu München. 
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Röniglich Vayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Minden R 40. 17. Oktober 1879. 





Snbalt: —— und Belanntmadhungen: a) Sirafvolug gegen Mi— 
litärperfonen ; b) Maßregelu gegen den Wucer; c) Gelbverpflegungs- 
Neglement für das Baperifche Heer im Frieben, bier Wenderungen; 
d) Berjonalien. 


ro, 13026. 
Befanntmadhung, 
den Strafvollzug gegen Militärperfonen betr, 
Staatsminiflerium der Jufiz FU: 
und 
Rriegsminiflerium. 





In der Bekanntmachung vom 13. Oftober 1872 „ben 
Strafvollzug gegen Militärperfonen betreffend" haben nachjtehende 
Aenderungen einzutreten; 

1) Zu Ziff. VL 

In Abjap 2 Zeile 4 und 5 iſt jtatt 
„an bas betreffende bürgerliche Gericht “ 
zu ſetzen: 
„an den Staatsanwalt des betreffenden Landgerichtes, 
bezw, an ben Amtsrichter”, 


Digitized by Google 
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Der lebte Sat in Abi. 5 bat zu lauten: 
„Lebteres kann zu dieſem Zwecke auch Requifition an 
ben Staatsanwalt eines Landgerichtes oder an einen 
Amtsrichter erlaffen. ” 
2) Zu Ziff. IX. 
In Abſatz 1 Zeile 4 find die Worte 
„das bürgerliche Gericht“ 
durch 
„der Staatsanwalt bezw. der Amtsrichter”, 
in Abſatz 3 die Worte 
„dem bürgerlichen Gerichte” 
durch 
„der erjuchenden Behörde” 
zu erjeßen. 
3) Wo die Bezeichnungen 
„bürgerliches Bezirksgericht “ 
„Stadt: oder Landgericht * 
„bürgerliches Bezirksgerichtsgefängniß“ 
„ Bolizeigerichtsgefängniß * 
gebraucht find, ift hiefür zu leſen: 
„Landgericht * 
„Amtsgericht 
„Landgerichtsgefängniß * 
„Amtsgerichtsgefängniß *. 
Miündyen den 13. Oftober 1879. 


Dr. v. Fäuftle. v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central» Abteilung : 
&irt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro. 13094. Münden, 13. Oftober 1879. 
Betreff: Mafregeln gegen ben Wucher. 


Nachſtehend wird die Entjchließung des k. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 5. September 1. 38 Neo 11499 bezeichneten 
Betreffs, dann das Kriegs-Minifterial-Refkript vom 17. Zuli 1852 
Nro 7625, den Handel mit Befoldungsicheinen betreffend, im 
Abdrude zur entjprechenden gleichmäßigen Beachtung mit dem 
Beifügen befannt gegeben, daß ber Anhalt ver in_erfterer alle= 
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girten Entſchließung vom 30. April 1830 Nro 5743 in Ziffer 1 
und 2 des abgedruckten Kriegs: Minifterial: Rejkripts vom 17. Juli 
1852 Nro 7625 reproduzirt ift. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger —* 
Der 


Chef der Ceutral⸗Ablheilung: 
Sirt, Oberftlientenant 3. D. 
Abdrud, 
Nr. 11499. 
Un die fämmtliden dem F. Staatsminifterium der 
Finanzen untergeordneten Gtellen, Kajjen und 
Aemter. 


Staatsminiflerium der Finanzen. 

Das unterfertigte k. Staatsminifterium fieht ſich durch bie 
in neuerer Zeit häufiger verfommenden Beifpiele eines wucher— 
iſchen Handels mit Bejolvungs: und Penjtons:Quittungen ver: 
anlaft, die deßfalls ergangenen Entjchließungen vom 30, April 
1830 Nro 5743 — Geret Band XVI ©. 132 — um vom 
8. Juni 1852 Nro 10032, den Handel mit Befoldungsfcheinen 
betreffend, zur genauejten Nachachtung in Erinnerung zu bringen, 

Die k. Kafjen haben hienach außer dem falle eines ges 
richtlich verfügten Abzuges bie Gehalts: und Penfionsraten nur 
an den Gmpfangsberechtigten jelbjt, oder an ſolche Berfonen 
auszubezahlen, von denen mit voller Sicherheit anzunehmen ift, 
daß fie das Empfangene dem Bezugsberecdhtigten überbringen werben. 

Es find daher alle PVeräußerungen oder Berpfänbungen 
von Gehalts: oder WPenjionsquittungen, ſelbſt wenn dieſelben 
notariell verlautbart wären oder durch den perjönlicd miterjchei- 
nenben Bezugsberechtigten beflätigt würben, von den k. Kaffen 
unbedingt unberüdjichtigt zu lafjen. 

Münden, den 5. September 1879. 

In Vertretung 
des f. Staatsminifters der Finanzen, 
ber f. Staatsrat, 


m di || 
Yan wr." 
> A 
i IE) 
— . 


408 


Abdrud. 
Nro. 7625. j ge 
Ariegs-Minifterium. 


Nachitehendes erging heute an die Haupt⸗Kriegs-Kaſſa: 

„Bei den Civil:Kaffen beftehen auf dem Grunde einer 
Entjhließung des Staatsminifteriums der Finanzen d. d. 
30. Aprit 1830 die Anorbnungen, daß 
1) bei feiner k. Kaſſa außer dem Falle der gerichtlichen Einweifung 

ein anderes Individuum zum Bezuge der Benftonen und Gehalte 
vorgemerkt werben darf, als weldhem der MBenflons- ober 
Gehaltsbezug verliehen: ift, 

2) daß ferner feine k. Kafja an jemand Anvern, als den wirklichen 
Eigentbümer und Empfänger der Penſion oder Bejoldung 
Zahlung leiften und felbit in dem Kalle, daß derſelbe eine 
Bezüge nicht ſelbſt erhebt, nur an Perfonen zahlen darf, 
die der Kafla wohl befannt find und von denen fie weiß, 
daß fie die Gelder nur aus Auftrag des Scheinausjtellers 
und nur für ihn erheben. 

Nach einer Mittheilung des k. Staatsminiſteriums des Innern 
vom 10. d8 war die Veranlafjung gegeben, daß vorftehende An: 
ordnungen jowohl von dem k. Staatsminijterium ter Finanzen, 
als von jenem des Handels und der öffentlichen Arbeiten ven 
untergeordneten Kaffen und Aemtern in jüngfter Zeit in Erinners 
ung gebracht wurden, wobei zugleich der Wunſch ausgedrückt 
worden tft, daß die für die Militär⸗-Kaſſen bejtehenden Vorfchriften 
zur Steuerung des Wuchers gleichfall8 erneuert werben möchten. 

Nach den Längit beftehenden militäradminiftrativen Bejtimm- 
ungen vom Jahre 1828, insbeſondere jener des $. 44 für die 
Regimenter ꝛc. ꝛc., ſoll jeder Geld-Empfang in der Regel von 
den Prätendenten oder einem legal Bevollmächtigten derſelben ge- 
icheben u. ſ. f. 

In diefer Beftimmung liegt auch ſchon die genaue Erfüllung 
der obigen für die Civil-Kaſſen erlaffenen Anordnungen. 

Indem daher biejelbe für ben genauen Vollzug erneuert 
wird und überhaupt die mehrerwähnten, in dem bezeichneten 
Betreffe von dem k. Staatsminifterium der Finanzen ergangenen 
Verfügungen in analoge Anwendung zu bringen find, verfteht 
e8 ſich von felbft, daß die Vorjchriften bezüglich der Abzüge von 
den Sagen oder Befoldungen, in specie jener für die aus bem 
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Militär » Offiziers = Unterftügungss Fonde empfangenen Darlehen, 
jowie für Creditoren ꝛc. ꝛc. deßfalls nicht alterirt werben, 

Der Haupt: Kriegs:Kafje wird dieſes zur entiprechenden 
Darnachachtung hiemit eröffnet.” 

Welches zur Wiſſenſchaft befannt gegeben wir. 


München ven 17. Juli 1852. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
ga. füder, 
Den Handel mit Befoldungs- Durch den Minifter 


Der General-Setretär: 
Parts Bei ge. v. Gönner. 


Nro 13716. Münden, 14. Oktober 1879. 
Betreff: Gelbverpflegungs-Neglement filr das 
Baperifhe Heer im Arieben, bier 
Henberungen. 
A. 

Durch die am 1. Oktober 1879 in Kraft getretene Eivil- 
prozeß⸗Ordnung treten von demjelben Tage an im. Geldverpfleg- 
ungs-Meglement für das Bayerijche Heer im Frieden folgende 
Aenderungen ein: 

I. Dem $. 22 ift als Ziffer 5, dann dem $. 73 Ziffer 1 
als Schlußſatz beizufügen: 

„Inwieweit das Gnadengehalt (Gnadenquartal) Abzügen unter: 

liegt, ſiehe $. 42.“ 

II. Im $. 42 find die Feſtſetzungen unter Nro 1 und 2 
zu ſtreichen; an ihre Stelle tritt Folgendes: 

„1) Dem Abzuge im Wege ver Zwangsvollſtreckung wegen Geld: 
forderungen find nicht unterworfen das Dienjteinftommen 
ber Dffiziere, Militär-Aerzte und Beamten, jowie das nad) 
ihrem Tode den Hinterbliebenen zu gewährende Sterbe: 
uber Gnadengehalt. u; 
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Ohne Rückſicht auf den Betrag ift die Einbehaltung des 
ganzen Dienfteinfommens zuläffig, wenn fie zur Befriedigung 
ber Ehefrau und der ehelichen Kinder des Schuldners wegen 
jolcher Alimente beantragt wird, welche für die Seit nad 
Erhebung der gerichtlichen Klage und für das biejem Seit: 
punkte vorausgehende letzte Vierteljahr zu entrichten find. 

Laufende öffentliche Abgaben find ohne Rüdficht auf die 
Höhe des Dienfteinfommens einzuziehen. 

Die Einkünfte, welche zur Beftreitung eines Dienftauf- 
wandes beftimmt find, und der Servis der Offiziere, Mi⸗ 
litär-Aerzte und Militär:Beamten find weder dem Abzuge 
unterworfen noch bei der Ermittelung, ob und zu welchem 
Betrage ein Dienfteinfommen dem Abzuge unterliege, zu 
beredinen. Die orventlichen Fondsbeiträge kommen bei Bes 
rechnung des Dienfteinfommens vorweg in Abzug. 


2) Für die Abzüge von den Penfionen ber unter 1 genannten 
Perjonen nach deren Verſetzung in einftweiligen oder dau⸗ 
ernden Ruheſtand gilt das unter 1 Geſagte. 

Die vor dem 1. Oktober 1879 anhängig gewordenen 
Abzüge find, infoferne nicht in einzelnen Fällen Ausnahmen 
zugelaffen wurden, nad) den einfchlägigen Bejtimmungen der 
Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsitreitigkeiten für das 
Königreih Bayern vom Jahre 1869 zu erledigen, in der⸗ 
jelben Höhe wie bisher alfo auch fernerhin zu bethätigen. 
(Zu vergl. Art. 230 des bayerifchen Gefees vom 23. Feb- 
ruar 1879 zur Ausführung der Reichs: Civilprozeßordnung 
und Concursordnung.)“ 

III, Die Anmerkung * zu $. 42 ©. 30 fällt fort. 


B. 


Mit Nückficht auf Art. 1411 des bayerischen Gejeges vom 
18. Nuguft 1879 zur Ausführung der Reichs⸗Strafprozeßordnung 
haben vie nachfolgenden Beftimmungen des obenallegirten Regle⸗ 
ments zu lauten, wie folgt: 


1. 8. 77 Ziffer 3. 
Bei ber in Folge eines gerichtlichen Strafverfahrens Traft 
bes Geſetzes eintretenden Suspenfion eines Beamten wird vom 
Ablaufe des Monats an, in welchem die Suspenfton eintritt, ein 
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Drittheil des Gehaltes, bei Beamten, auf welche die IX. Verfafjungs: 
Beilage Anwendung findet, der Dienftesgehalt einbehalten.” ) 

Wird ber Beamte außer Verfolgung gefett oder freigeiprochen, 

jo tft der innebehaltene Gehaltstheil nachzuzahlen. 
11. $. 78 Ziffer 1. 

Während der Vollftredung von Freiheitsitrafen, joweit bie 
jelben nicht in Haft oder Arreft beitehen, tritt eine theilmeije 
Innebehaltung des Dienfteinfommens nad) Maßgabe der im $. 77 
unter Ziffer 3 enthaltenen näheren Feſtſetzungen ein. 

III. $.78 Ziffer 3. 

MWährend der Verbüßung einer Haft oder Arreftitrafe wird 

das Dienfteinfommen unverfürzt weiter gewährt. 


C. 


Beilage 8 des genannten Reglements ift wie folgt zu ändern: 

Bei den Kavalerie-Regimentern ift fünftig in dem ta— 
bellariichen Theile des Verpflegungs:Rapports der Nachweis über 

41. Gefreite als Kapitulanten, 

2. Gefreite als Nichtkapitulanten, 

3. Gemeine als Kapitulanten 
in drei befonderen Spalten zu führen. Zu dieſem Behufe 
find in den Rapporten für die KavaleriesNegimenter die bisher 
vorgejehenen drei Spalten für 

4. Obergefreite, 

2. Gefreite als Kapitulanten, 

3. Gefreite als Nichtkapitulanten, 

Gemeine als Kapitulanten 

mit obiger veränderter Weberfchrift zu verjehen. 

Nach Aufbrauch der vorhandenen Rapportformulare für bie 
Kavalerie werden bei der lithographifchen Offizin des Kriegsmini: 
ſteriums nad) Vorjtehendem abgeänderte Formulare zu den hiefür 
im sriedenss Öelvverpflegungss Reglement Seite 111 normirten 
Preiſen bereitgehalten. 


*) Wegen bes Servis⸗-Anſpruches ber Militär - Beamten während einer 
Amts-Suspenfion vergl. Ziffer 94 der Nachträge zum Servis-Reglement. 


RAriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral- Abtheilung]; 
Sixt, Oberfilientenani 5. D, 
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Nro. 13742, Münden, 17. Oktober 1879. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt be⸗ 
wogen gefunden: 

am 13. d8 den Oberfeuerwerker Johann Merkl des 2, Fuß: 
Artillerie Regiments, kommandirt beim Artilleries Depot Würzs 
burg, zum Feuerwerks⸗Lieutenant (31) bei genanntem Artilleries 
Depot zu befördern. — 


An eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 

Die Entlajlung des PortepeesFähnrichs Fleßa des 3. In⸗ 
fanteriesftegiments Prinz Carl von Bayern zur Dispofition der 
Erfaß-Behörden — und 

bie Beurlaubung des Portepee-Fähnrichs Marſchall bes 
9. Infanterie-Regiments Wrede zur Reſerve. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral - Abtheilung : 
Sixt, Oberfllientenant 3. D. 


Die Premier  Lieutenants Weinzierl des 7. Infanterie 
Negiments Prinz Leopold — und Born des 9. Infanteries 
Regiments Wrede, — fowie der Sefond:Lieutenant Unterbirter 
bes 4. Anfanteriestegiments König Carl von Württemberg wurden 
ber Funktion als Bataillons- Adjutanten, — dann ber Sekond⸗ 
Lieutenant Freiherr von Hofenfels des 2. jchweren Weiter: 
Regiments Kronprinz Erzberzog Rudolf von Defterreich der Funktion 
als Megiments-Adjutant enthoben, — bagegen 


ber Selond-Lieutenant Kolb des leßtgenannten Regiments 
zum Regiments-Adjutanten — und die Sekond⸗Lieutenants Nie- 
berle des 4. Infanterie-Regiments König Carl von Württemberg, 
— Krieg des 7. Infanterie Regiments Prinz Leopold, — 
Meyer des 9. Anfanterie «Regiments Wrede — und Freiherr 
von Verfall des 1. Fuß Artillerie-Negiments Bothmer zu Ba⸗ 
taillons-Adjutanten ernannt. 
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Röniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


c) Feld 
a) Seht 





Rapporte. 2) Sterbfülle. 
Neo 13458. Münden, 19. Dftober 1879. 
Betreff: Gelvverpflegungs - Reglement für 
das Bayerifhe Heer im Frieden, 
bier Beurlaubung zum Zwede der 
Vorbildung für ben Gerichtepdienft. 

Seine Majeftät der König haben mit allerhöciter Ent: 
ſchließung d. d. Schloß Berg den 7. Dftober 1879 allergnäbigit 
zu genehmigen geruht, daß in Erweiterung des $. 39° des Gelb: 
verpfleyungs:Neglements für das Bayerifche Heer im Frieden zum 
Zwecke der VBorbildung für den Gerichtsdienft eine Beurlaubung 
mit fämmtlichen Gebührnifjer auch über die Dauer von 90 Tagen 
— 3 Monaten — hinaus ftattfinden darf. 


Briegs- Miniflerium. 
vMaillinger. 


Der 
Chef der Central» Wbtbeilung: 
©trt, Oberftlieutenant(;. D, 





En _ 
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Nro 10554. Münden, 19. Oftober 1879. 
Betreff: Drudvorferiften-Etat. 


Die Sentral-Abtheilung bes Kriegs Minifteriums ift mit ber 
Verth eilung des Druckvorſchriften⸗Etats beauftragt. 


Ariegs- Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Kentral-Abtheilung: 
Sixt, Oberitlieutenant 3. D. 


Nro. 13071. München, 21. Dftober 1879. 


Betreff: Gelbgeräthe-Etats ber Train⸗For⸗ 
mationen, bier jener bes Feld⸗La⸗ 
zareths. 


Die Inſpektion der Artillerie und des Trains iſt mit der 
Drucklegung und Vertheilung des Feldgeräthe⸗Etats für ein Feld⸗ 


Lazareth nach Maßgabe des demnächſt erſcheinenden Druckvor⸗ 
ſchriften⸗ Etats beauftragt. 


Die ſeitherigen Nachweiſungen der Erforderniſſe zur Aus 
rüftung eines Feld-Lazarethes und eines Reſerve⸗Feld⸗Lazarethes 
werben biemit außer Wirkjamteit gejegt. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 11311. 
Staatsminiferium des Innern und der Finanzen, 
dann 
Ariegsminifterium. 


Im Hinblid auf Art. 229 und 233 Ziffer 13 des Ge 
jetes vom 18. Auguft 1879 über das Gebührenwefen, ferner 
auf $.1 lit. a der Allerhöchiten Verordnung vom 15. September 
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gleichen Jahres — Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Nro 52 und 
63 — find zu den Quittungen der Gemeinden über die vom 
Militär-Aerar an diefelben zu leiftenden Vergütungen für gemäß 
685. 3 und 5 des Reichs⸗Geſetzes über die Naturalleiitungen für 
die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Yebruar 1875 ge: 
ftellten Vorſpann und verabreichte Fourage die vorſchriftsmäßigen 
Gebührenmarfen dann anzuwenden, wenn die Beiltellung auf 
Bertrag beruht hat und vemgemäß die Vergütung nad, Akkord— 
preifen geleiftet wird, nachdem jolchen Falls nicht eine öffentlich: 
rechtliche Verpflichtung, fondern ein Privatrechtsverhältniß 
der Gemeinden gegenüber der Kriegsverwaltung zu Grunve liegt. 

Dagegen find die bezüglichen Duittungen als gebührenfrei 
zu behandeln, wenn die Vorſpann-, beziehungsmweile Fourage-Bei— 
ftelung auf Requifition, fohin auf Grund geſetzlicher Ber: 
pflihtung ftattaehabt hat und ſonach die Vergütung mach ben 
vom Bundesrath jeweils feitgeftellten Säten resp. nach beim 
Durchichnittspreife des Hauptmarktortes des betreffenden Liefer 
ungsverbandes erfolgt. 

München, 23. Oktober 1879. 


v. Pfeufer. v. Maillinger. v. Riedel. 


Gebührenpflichtigfeit von Quit⸗ Der 
en nern = Ebef der Gentral» Abrbeilung: 
Fourage-Beiftellung betr. Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro. 14025. Münden, 24. Oktober 1879. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sid allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 

am 19.d8 den Hauptmann a. D. Sommer auf Nachjuchen 
in die Kategorie der ohne die Erlaubniß zum Tragen ver Uniform 
verabſchiedeten Offiziere zu verfeßen; 

den Alfiitenzarzt 2. Klaſſe a. D. Carl Salger als Reſerve— 
Alfiitenzarzt 2. Klaffe (Bruck) mit dem Nange vom 10. Dtai 1878 
(28*) wieder anzuftellen ; 

zu NejervesAjjiftenzärgten 2. Klaſſe zu befördern: vie Reſerve— 
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Unterärzte Dr Arthur Stelzer (27) — und Dr Hermann 
Martin (283) Würzburg; 
den temporär quieszirten Verwaltungs-Aſſiſtenten Johann 


Sarlbofer als Kaſernen-Inſpektor bei ver Garniſon-Verwaltung 
Ingelſtadt mit dem Range vom 12. Juli 1874 unmittelbar nach dem 
Kafſernen-Inſpektor Ejch wieder anzuftellen; — ferner 


zu KaſernenInſpektoren in proviforifcher Eigenfchaft zu er⸗ 
nennen: ven GSelond » Lieutenant a. D. von Wißell bei ber 
Sarıilen Verwaltung Germersheim, — dann die Zahlmeifter- 
Ajpivanten Eugen Kollmann des Infanterie » Leib: dtegiments 
bei dur Garniſon-Verwaltung Augsburg — und Auguft Schmid 
des 4. \aner:Bataillons bei der Garnifon Verwaltung München. — 


In eigener Zuſtändigkeit wurde verfügt: 
am 20.88 die Einberufung nachgenannter Offiziere in die 


Kriegs-Akademie, nemlich: der Premier-Lieutenants Freiherr von 
Barth zu Harmating des Infanterie-Leib-Regiments — und 
Abelein der Feltungs:Ingenieur:Direktion Ingolftadt, — dann 
der Zetond-Lientenants Eduard Hagen, bisher Bataillons-Adju: 
tat, — und Röger des 12. Infanterie: Regiments Prinz Arnulph, 


Nırtmann des 4. Jäger⸗Bataillons, — Freiherr von Roten— 
han 2ıs 2. Chevaulegers-Regiments Taris, — Häuslerdes 1. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Prinz Luitpold, — Marimilion Halder, 
bisher Abtheilungs-Adjutant, des 3. Feld: Artillerie: Regiments 


Königin Dintter, — Käß — und von Rauſcher tes 1. Fuß: 
Artillerie Regiments Bothmer, — endlih Keller — und Pfülf 
ves I. Fun Artillerie: Regiments; 


am 23. d8 die Ernennung des einjährig freiwilligen Arztes 
Dune Schröder des 11. Infanterie: Regiments von der Taun 
zum Untevarzt im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig unter 
gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſi⸗ 


J | 
TLEILSAITSLILELLE, 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Ahef der Central-Adtdeilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant 3. D. 
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Der Selond-Lieutenant Auguft Schmidt des 17. Anfans 
terie-Regiments Orff wurde der Funktion als Bataillons-Apjutant 
enthoben. 


Neo 3692, Münden, 20. Oktober 1879. 
Betreff: Stärke-Rapporte. 


Hinfichtlih der Führung der Stärke» NRapporte wird Nach— 
jtehendes befannt gegeben: 

1) In Kolonne 9 des Rapports ift Alles aufzunehmen, 
was durch ein Kommando:Verhältniß in oder außerhalb der Gar: 
nijon der Dispofition des Truppentheils theilweile entzogen wird. 
Es gehören daher nicht mit hinein: Offizier: Diener der beim 
Truppentheil anwejenden Offiziere desjelben, Delonomies Hand: 
werfer, welche nicht außerhalb des Truppentheils fommanvirt find, 
zur Handwerkſtätte als Handwerker kommandirte Kombattanten, 
Razaretbgehülfen:Xehrlinge ꝛc. 

2) In jenen Kolonnen des Rıpports bezw. der Zugangs: 
und Abgangs: Nachweilung, weldye für das ZTrainsBataillon eine 
befondere Nubrif für Sanitätsjoldaten und Kranfenwärter nicht 
enthalten, jind die legteren, wenn erforderlih, über der Zahl 
der Gemeinen, in weldyer fie jedoch nicht enthalten jein jollen, 
in fchwarzer Tinte anzuführen. 

3) In den Erläuterungen zu den Stärfe-Rapporten jind 
unter dem Rubrum „zur Dienftleiftung kommandirt“ auch bie 
zum Dienft einberufenen Offiziere des Beurlaubtenjtandes nach: 
‚zuweifen. 


Ariegs - Miniflerium — Abtheilung für allgemeine 
Armee- Angelegenheiten. 
Sch. v. Godin, Oberft. 
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Geſtorben find: 

der Stabsarzt a. D. Dr Baader am 23. September zu 
Altenkirchen, Bezirksamts Homburg; 

der Premierskieutenant Ritter von VBincenti des 6. In⸗ 
fanterie- Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, am 
13. Oktober zu Amberg; 

der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Holzapfel am 14. Ol: 
tober zu Dillingen ; 

der Sefonb-Tieutenant Haag des 1. Fuß: Artillerie Regi- 
ments Bothmer (Mejerve) am 18. Oktober zu Ingolftadt. 
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Königlich) Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Lır 





Berordnungs-Blatt. 
Safndpen, N 42. 29. Sktober 1879. 


TTS 

Inhalt: 1) Berorbnungen und Belanntmadhungen: a) Die zur Ausftellung 
von Zeugniffen über die wiflenfchaftlihe Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Dienft berechtigten Lehranftalten; b) Reglement über bie 
Bekleidung und Ausräftung ber Truppen im Frieden; c) Perfonalien. 
2) Sterbfälle. 


St.-M d.3.Nr012995. 
K.⸗M. Nro 13096. 


Staatsminiſterium des Innern 
und 
Kriegsminiſterium. 

Im Anſchluſſe an die Bekanntmachung vom 5. April d. J. 
(Geſetz⸗ und Verorpnungsblatt Seite 443) folgen nachſtehend im 
Aborude zwei Ausichreiben des Reichskanzleramts vom 24. Sep: 
tember 1879, welche im Gentraiblatie für das Deutſche Reich 
Seite 572 und 575 enthalten find. 

München, den 6. Oftober 1879. 





v. Pfeuſer. v. Aaillinger. 
Au ie n ir Der GSeneral:Sefretär: 
nifjen über bie wiflenfchaftliche a 
Befäbigung für den einjährig- Miniſterialrath 
freiwilligen Dienſt berechtigten v. Schlereth. 


Lehrauſtalten beireffend. 
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Abdruck. 


Pekanntmachung. 
Am Verfolg der Bekanntmachung vom 25. März d. 38. 
(S. 242) wird hierunter ein Nachtrags: Verzeichniß folcher höheren 
Lehranftalten veröffentlicht, welche na $. 90 Th. I. der Wehr: 
ordnung vom 28. September 1875 zur Ausftellung gültiger 
Zeugnifje über die wiljenjchaftliche Befähigung für ven einjährig: 
freiwilligen Militärdienſt berechtigt find. 
Berlin, den 24. September 1879. 


' Der Reichöfanzler. 


In Bertretung: 
Ed. 


NMachtrags-Verzeichniß 
ſolcher höheren Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung gültiger 
Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig: 
freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 


A. Schranflalten, bei weldien der einjährige, erfolgreiche 
Befud, der zweiten Klaſſe zur Barlegung der willenfdaft- 
‚lien Befähigung genügt. 

a. Gymunfien. 

Königreih Preußen. 

Provinz Schlejien. 

Das Gymnafium zu Kreuzburg (bisher Progymnafium, B. a. 1. 9 

des Verzeichnifjes vom 8. Januar d. J. ©. 27). 


b. Realſchulen erfter Ordnung. 
I. Großherzogthum Medlenburg: Schwerin. 


Die Realjchule zu Roſtock (bisher höhere Bürgerjchule, B. c. II. 
ebenda). 
II. Elſaß-Lothringen. 
Das Real: Gymnafium zu Gebweiler (bisher Real-PBrogymnaftum, 
B.c.IX. 4 ebenda). 
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B. S£ehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Befud) 
der erfien Klaffe zur Barlegung der wiſſenſchaftlichen Be- 
fähigung erforderlid) if. 
a. Progymnafien. 
I. Rönigreih Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 
Das Progymnafium zu Löten. 
Provinz Weftpreußen. 
. Das Progymnafium zu Löbau, 
Provinz Hannover. 


> 


X 


3. Das Progymnaſium zu Münden (verbunden mit der hoͤheren 
Bürgerſchule daſelbſt). 

Rheinprovinz. 
4 Das Progymnaſium zu Brühl, 
Di 5 F „Eſchweiler, 
6., „Euskirchen. 

II. Königreich Württemberg. 

*), 1. Das Lyzeum zu en bisher provijorisch berechtigt, 
— — „Eßlingen J III. 1 und 3 des Verzeich⸗ 


nifjes vom 8. Januar d. J. ©. 42). 


b. Realſchulen zweiter Ordunng. 
Königreih Preußen. 


Provinz Heflen-Naffau. 
1. Die Realichule zu Bockenheim, 


*, Brogymnafien mit ber Befugniß, gültige Zengniffe über bie wiffen- 
Ihaftlihe Befähigung für den einjährig - freiwilligen Militärbienft auch ihren 
von ber Theilnahme am Unterrichte in ber griechiſchen Sprache bispen- 
firten Schülern zu ertheilen, infofern lettere an dem für jenen Unterridht 
eingeführten Erfaßunterrichte regelmäßig theilgenommen und entweder bie 
Oberllaffe (Sekunda) abfolvirt oder nach mindeſtens einjährigem Beſuche ber- 
jelben auf Orund einer beſonderen Prüfung ein Zeugniß bes Lehrerkollegiums 
über genügende Aneignung bes entſprechenden Lehrpenfums erhalten haben. 
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+) 2. Die Realfchule zu Caſſel (bisher höhere Bürgerjchule, 
C. a. aa. I. 32 des Verzeichnifjes vom 8. Januar d. I. S. 27). 
II. Elſaß-Lothringen. ö 
+ Die Realſchule zu Meb. 


e. Höhere Bürgerfchulen, welche den Realſchulen erfter Ordnung 
in den entjprehenden Jahreskurſen gleichgeftellt find. 
I. KRönigreih Preußen. 
Provinz Brandenburg. 
1. Die höhere Bürgerjchule zu Kroſſen (bisher C. a. aa. 1. 
6 ebenva). 
Provinz Pommern. 
2. Die höhere Bürgerſchule zu Wollin (bisher unter C. a. aa. 1. 
11 ebenva). 
Provinz Sachſen. 
3. Die höhere Bürgerjchule zu Eilenburg (bisher unter C. a. aa. 1. 
18 ebenda). 
Provinz Schleswig: Holiftein. 
4, Die höhere Bürgerjchule zu Segeberg (bisher unter C. a. aa. 1. 
20 ebenda). 
Provinz Weftfalen. 
5. Die höbere Bürgerfchule zu Hamm (verbunden mit bem 
Gymnaſium dajelbit). 
Provinz Heffen-Naffau. 
6. Die höhere Bürgerichule zu Biebrih- Mosbach (bisher unter 
C.a. aa. I. 30 ebenva). 
T. Die höhere Bürgerfchule zu Diez (bisher unter C. a. aa. I. 
33 ebenda). 
Rheinprovinz. 
8. Die höhere Bürgerſchule zu Eſchweiler (verbunden mit dem— 
Progymnaſium daſelbſt). 


F) Die mit einem f bejzeichneten Realſchulen zweiter Ordnung unb 
höheren Bürgerſchulen (B. h. und C. a. aa.) haben feinen obligatoriſchen Unter- 
richt im Lateiniſchen. 
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II. Großherzogthum Medlenburg: Schwerin. 
Die Nealllaflen des Friedrich» Franz: Symnafiums zu Parchim 
(bisher unter C. a. aa. VI. 2 ebenva). 


C. Schranftalten, bei welchen das Beftehen der Entlallungs- 
Prüfung zur Barlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung 
erforderlid if. 

a. Oeffentliche 


as. Höhere Bürgerſchulen, welche nicht zu denjenigen unter B. c. 
gehören. 


I. Königreih Preußen. 
Provinz Weftpreußen. 
1. Die höhere Bürgerfchule zu Pr. Friedland. 
Provinz Weitfalen. 
+ 2. Die Gemwerbejchule zu Dortmund. 
I. Großherzogthum Sachſen. 
+ Die Wilhelm und Louis Zimmermann's Realſchule zu Apolda. 


III. Herzogthum SadfensCoburg: Gotha. 
+ Die höhere Bürgerjchule zu Gotha. 


Befanntmachung. 

Den Landwirthichaftsichulen zu Weilburg und zu Dahme 
(Preußen), ſowie der Staͤdtiſchen Handelsſchule zu Marktbreit 
(Bayern) iſt proviſoriſch geſtattet worden, gültige Zeugniſſe 
über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen 
Militärvdienit denjenigen ihrer Schüler zu ertheilen, welche eine 
auf Grund eines von ber Auffichtsbehörde genehmigten Regle— 
ments in Gegenwart eines Regierungskommiſſars abzuhaltende 
Entlafjungsprüfung beitanden haben. 

Berlin, den 24. September 1879. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 


Eck. 
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Nro. 14075. Münden, 26. Oktober 1879. 
Betreff: Reglement Über Belleivung und Aus⸗ 
rüftung der Zruppen im jsrieden. 

Seine Majeftät der König haben dur allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Schloß Berg, 16. Juni 1879, das „Reg- 
lement über bie Bekleidung und Ausrüftung der 
Truppen im Frieden“ allergnäbigft zu genehmigen und zur 
gleich das Kriegsminifterium zu ermächtigen geruht, etwa noth: 
wendig werdende Erläuterungen, ſowie Zuſätze und Abänderungen 
nicht prinzipieller Natur in eigener Zuftändigkeit zu erlaſſen. 

Hiedurch treten die „Proviforiichen Vorſchriften über die 
Bekleivung und Ausrüftung der Truppen im Frieden” vom 30. Aus 
guft 1872 außer Kraft. Ebenſo mobifiziren ſich die Vorfchriften 
über die Uniformirung und Wojuftirung des Heeres vom 11. April 
1873 (Verordnungsblatt Nro 18), inſoweit bievon abweichende 
Beitimmungen im Texte oder in den Tabellen des nunmehr allein 
maßgebenden neuen Reglements enthalten ſind; insbefondere 
fommen in Folge biejes letzteren künftig in Wegfall: 

die filberne Treffen: Einfaffung auf den Schulterflappen der 

Zahlmeifter-Afpiranten, 

die Kapitulantenjchnur für die Unteroffizierd:Chargen, 

die Auszeichnungsborte für die beften Schügen der Kavalerie, 

die Schügenjchnüre nebſt Signalpfeifchen bei ver Infanterie, 

der Militär-Schiepichule und den Yägern, 

die grünen Huppen bei der Infanterie, 

Waffenrod» Kragen und -Aufſchläge ferner Mützen-Beſatz 

von fchwarzem Tuche bei den MWallmeiltern, 

endlich für das Friedens: Verhältnig die Uniform der Re: 

giments-Sattler. 
Dagegen erhalten für die Folge: 
die Zahlmeifter - Aipiranten: auf den Schulterflappen ver 
MWaffenröce und Mäntel die Armeelorps:Numer I. und 
rejp. II in rother Schnur, 
die MWallmeifter: Kragen und Aufihläge am Waffenrod 
fowie Bejab an der Mütze von fchwarzem Sammt; 
ferner darf den Büchſenmachern ber Truppen und ben 
Zeughaus: Büchjenmachern bei tadellojer Führung und 
treuer Pflichterfüllung nad 15 jähriger Dienftzeit als 
Büchfenmacher die Berechtigung zum Tragen des Offizier 
Seitengewehres mit dem goldenen Bortepee verliehen werden. 
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Diejes wird mit dem Beifügen bekannt gegeben, daß bie 
Gentral-Abtheilung des Kriegsminifteriums mit ber BVertheilung 
bes Reglements über die Bekleidung x. der Truppen im Trieben 
nach nunmehr vollendetem Drucke besjelben beauftragt if. 


Rriegs- Miriflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral- Abıheilung : 
&irt, Oberftlientenant J. D. 


Neo, 14244, Münden, 29. Oktober 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sid; allerhöchit be— 
wogen gefunden : 

am 24. d8 ben Oberften und Bataillons-Kommandeur Rod 
des 14. Anfanterie-Regiments Herzog Carl Theodor — und ben 
PremiersLientenant Hand! bes 4, Infanterie Regiments König 
Carl von Württemberg mit Penjion und mit der Erlaubnig zum 
Tragen der Uniform, — dann den Sefond-Lieutenant Aſchner 
bes 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Jojeph von Deiterreich 
(Reſerve) mit Penfion zu verabjchieden, ſämmtliche auf Nachjuchen ; 

ben Sefond: Lieutenant Hanfftingl vom 16. Infanterie: 
Regiment zum 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulph, — dann 
im Beurlaubtenverhältniß den PremiersLieutenant Schufter vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede zum 5. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog von Heſſen zu verfegen. 


Rriegs- Miniferium. 
v, Maillinger. 


Sbef ber — — 
— DberBile aut D. 
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Aus dem 3. Kurs der Kriegs: Afademie wurden zu ihren 
Abtheilungen rückbeordert: 


die Premier » LieutenantS von Inama-Sternegg de 
4. Infanterie - Regiments König Carl von Württemberg, — 
Banfield des 8. Infanterie-Megiments Pranckh, — Furtner 
des 2. Uhlanen = Regiments König, — von Baldinger des 
5. Chevaulegers «Regiments Prinz Otto, — Gerftner des 
4. Teld- Artillerie: Regiments Prinz Luitpold, — Freiherr von 
Barth zu Harmating des A. Feld - Artillerie : Negiments 
König — und Gemmingen Freiherr von Maſſenbach des 
1. Pionier-Bataillons, — dann die Selond:Lieutenants Illing 
des Sinfanterie-Xeib- Regiments, — Preftele des 1. Infanteries 
Negiments König, — Ehrensberger des 6. Snfanterie-Regi: 
ments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Endres des 
3. Feld: Artillerie: Regiments Königin Mutter — und Stred 
des 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer. 





Geftorben find: 


der Zahlmeifter a. D., Föniglicher Rath Säuberlich, Ehren- 
freuz des Ludwigs-Ordens, am 18. September zu Affing, Bezirk: 
amts Aichach; 

der Stabsarzt Dr König des 17. Infanterie : Regiments 
Orff, Ritter 2. Klaffe des Militär: Verdienftordens und Inhaber 
des filbernen Militär: Sanitäts-Chrenzeichens, am 21. Oktober zu 
Bendorf, Regierungsbezirk Koblenz; 

der Oberft a. D. von Bäumen, Nitter 1. Klaffe des Mi⸗ 
litär Verdienſtordens, Inhaber des Föniglich preußiichen Eıfernen 
Kreuzes 2. Klaffe und Ritter des Löniglich ſpaniſchen Militär: 
Ordens des heiligen Ferdinand, am 25. Oktober zu München. 


Beridhtigung. 


Im Berordnungeblatt Rro 37 d. 38 Seite 368 ift der Verpflegungs⸗ 
Zufhuß der Linteroffiziere für den Garnifonort Landshut von 25 3 auf 
27 3 abzuänbern. 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterium. 
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Berordnungs-Blatt. 





Münden. M 43. 7. Rovember 1879. 











Inhalt: 1) Berordnungen und Belanntmahungen: a) Das Derjahren ım 
Bermaltungswege bei Zumiderhandlungen gegen die Vorſchriften über das 
Gebührenmwejen und die Erbichaftsfteuner; b) Das Geſetz vom 1>, Auguſt 
1879 über das Gebührenweien; c‘ Reit-Inftruttion für die Kaballerie, bier | 
die zum I. Theil derjelben gehörigen Figurentafeln; d) Wenlement über 
die Remontirung der Armee, hier Anhang II desjelben; e) Wenleıment liber 
die Belleidung und Ausrüftung der Armee im Kriege; 1, Lerionalien; 

g) Sröffnung der Bahn von St. Ingbert nad Saarbrüden; h) Neu-⸗Auf— 
lage des Militär-Handbuhs pro 1830. 2) Sterbfälle. 


v 








Nro 14791. 
Bekannntmachung, 
MNe 


das Berfabren im Verwaltungswege bei Zuwiderhandlungen en Die Vor— 
ſchriften über das Gebührenweſen und die Erbfchaftäitcuer bett. 


Agl. Staatsminiſterium des R. Baufes und des Arußern, 
Agl. Staatsminiſterium der Zuſtiz, 
Kgl. Staatsminiſterium des Innern, 
Agl. Staatsminiſterium des Innern für KRirchen- und Schul— 
Angelegenheiten, 
Kgl. Staatsminiſterium der Finanzen, 
Kgl. Kriegsminiſterium. 
Zum Vollzuge des Geſetzes über das Gebührenweſen vom 
18. Auguft f. Is. und des Geſetzes über die Grbichaftalteuer 
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vom gleichen Tage wird binfichtlih des Verfahrens im Ders 


waltungswege bei ftrafbaren Zuwiderhandlungen gegen die Bes 
jtimmungen vorerwähnter Gejege und der zu denjelben erlaffenen 
Bollzugsvorjchriften behufs entipredhender Nachachtung Folgendes 
befannt gegeben: 


§. 1. 


Gemäß Art. 273 Abf. 2 des Gejeges über das Gebühren: 
weſen und Art. 44 Abſ. 2 des Gejeges über die Erbichafts- 
fteuer haben hinſichtlich des Verfahrens im Verwaltungswege 
bie Beitimmungen in Art. 86, 87 Abſ. 1, Art. 83 Abf. 1, 
Art. 89 Abſ. 1 bis 3, 5, Art. 90, 91, 92 Abi. 2 des 
Geſetzes zur Ausführung der Reichs-Strafprozeßordnung ent: 
Iprechende Anwendung zu finden mit der Maßgabe, daß an 
Stelle der Zolbehörven hier die k. Nentämter und, fomeit bei 
Zuwiderhandlungen gegen die Beitimmungen über das Gebühren: 
weien Pflichtwidrigkeiten öffentlicher Beamten und Bedienfteten, 
mit Ausnahme der Gerichtspollzieher, in Frage ſtehen, die vor⸗ 
geſetzten Behörden zu treten haben. 

Im Uebrigen richtet ſich das Verfahren im Verwaltungswege 
und die eventuelle Betheiligung der einſchlägigen Behörden beim 
gerichtlichen Verfahren nach ven Vorſchriften in 68. 10 bis 15, 
17 und 19 der Anmeifung zur Behandlung der Zoll: umd 
Aufſchlags⸗Strafſachen im Verwaltungswege (Gef. und B.: BL. 
©. 1382), ſoweit nicht durch die Natur der fraglichen Zu⸗ 
widerhandlungen eine Ausnahme begründet ift. 

Erſcheinen der Behörde die gejeglichen Vorausſetzungen zur 
Beitrafung nicht als gegeben, jo ift das Verfahren einzuftellen. 
In zweifelhaften Fällen ift hierüber an die vorgeſetzte Stelle 
zu berichten und veren Entſchließung abzuwarten. 


g. 2. 


Stellen, Behörden und Beamte, welden die VBerübung 
einer ftraftaren Zuwiderhandlung gegen die Beitimmungen des 
Gefeges über das Gebührenmwefen, beziehungsweife des Geſetzes 
über die Erbjchaftsfteuer und der zu dieſen Gejeßen erlaflenen 
Bollzugsporjchriften befannt geworden ift, find verpflichtet, hievon 
der zuftändigen Behörde unter Mittheilung der Weberführungs: 
Behelfe Anzeige zu erftatten. 
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$. 3. 


Hinfichtlich der Koften des Verfahrens im Verwaltungsiwege 
wird auf Art. 41 ff. des Geſetzes über das Gebührenmejen 
und $. 18 der oben erwähnten Anweiſung zur Behandlung 
der Zoll- und Aufſchlags⸗Strafſachen verwiejen, 

Die anfallenden Geldſtrafen und Koſten ſind bei jenen 
Behörden, welche aäͤrarialiſche Gebühren verrechnen, im deren 
Gebührenregiftern zu vereinnahmen. Die übrigen Behörden 
haben ven erlaffenen Strafbefcheid von kurzer Hand dem eins 
ichlägigen f. Rentamte mitzutheilen, welches die Geldſtrafe nebjt 
Koften einzubeben und in feinem Gebührenregijter zu verrechnen, 
den Strafbeicheid aber nach Beimerkung der betreifenden Ges 
bührenregifter: Nummer an die einjchlägige Behörde zurückzu— 
leiten hat. 


$. 4. 

Iſt die in einem vollftrebaren Strafbeicheide feitgejegte 
Geldſtrafe nicht beizutreiben, jo ift deren Umwandlung in jFreie 
beitsftrafe nach Maßgabe des $. 463 der Reichs-Strafprozeß— 
Ordnung zu veranloffen. 

Bei theilweiler Deckung ver fälligen Beträge iſt, wenn 
diefelbe vor Umwandlung der Geldſtrafe in Freiheitsſtrafe er» 
folgt, der vereinnahmte Betrag zunächſt auf das Gefäll, dann 
auf die Koſten und der Reſt auf die Geldſtrafe zu verrechnen. 


S. 5. 


Die Strafverfolgung von Zumiderhandlungen gegen bie 
Eingangs erwähnten Gefege und die VBollzugsvorjchriften zu den— 
jelben verjährt in drei Jahren; die Vollſtreckung der rechtskräftig 
ausgeiprochenen Strafen verjährt in fünf Jahren (Art. 274 
Abi. 4 des Geſetzes über das Gebührenmeien, Art. 46 Abi. 4 
des Geſetzes über die Erbichaftsiteuer). Der Strajbejcheid wirft 
in Betreff der Unterbrechung der Verjährung wie eine richterliche 
Handlung (Reichs; Strafprozeßordnung $. 459 Abj. 3). 


S. 6. 


Ueber gerichtliche Strafentfcheidungen von bejonderer Wich— 
tigkeit haben die Atentämter den Negierungsfinanzfammern und 
degtere dem Staatsminijterium der Finanzen Anzeige zu erjtatten. 
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Sollte es von den Regierungsfinanzlammern für zweckmaͤßig 
befunden werden, den Nentämtern zum leichtern Vollzuge ber 
vorstehenden Anordnungen eremplifizirte Formulare hinauszugeben, 
fo beiteht biegegen unter dem Beifügen, daß von einer Ber 
öffentlichbung ſolcher Eremplifilationen in den Amtsblättern abs 
zuſehen ijt, keine Erinnerung. 

Jedoch find vor der Hinausgabe die eremplifizirten For⸗ 
mulare zur Ginficht und Genehmigung dem ?. Staatsminifterium 
der Finanzen in Vorlage zu bringen. 

Münden, am 21. Oftober 1879. 


v. Pfrebfchner, Dr. v. Sub, v. Dfeufer, Dr. v. Säufle, 
v. Maillinger, v. Riedel. 


Der Generalſekretär: 
Minifterialrath 
Xuber. 


Nro. 14142, München, 3. November 1909: 
Betreff: Das ef es vom 18. Auguft 1879 
über das Gebührenweſen. 
An Folge Einführung des Gefeges vom 18. Auguft 1879 
über das Gebührenweſen find in nachſtehenden Geſchäfts-Anweiſ⸗ 
ungen die unten bezeichneten Aenderungen veranlaßt: 


I. 


Geſchäfts-Anweiſung für die Korps= Zahlungöftellen der 
Armee-Korps vom 14. Februar 1877. 


$. 76. 

1. Der Rand⸗Titel, dann Abſatz 1 lit. a bis 1 und bie 
Anmerkung *) auf Seite 54 find zu ftreichen und iſt dafür zu 
ſetzen: 

„Beachtung der Beſtimmungen 
über das Gebührenweſen.“ 
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„Sn Bezug auf die Gebührenpflichtigkeit von Quittungen 
und Beicheinigungen zc. wird auf das Geſetz vom 18. Augujt 1879 
(Geſetz- und Verordn.»Blatt Nro 52), jowie auf die weiter bier: 
über bejtehenden verordnungsmäßigen und injtruftiven älteren 
fowie neueren Beitimmungen bingewiejen, insbejondere 
a) auf das Kriegs: Minifterial-Rejkript vom 11. Januar 1877 

Nro 633, Stempelpfliht der Duittungen über die PVergüt- 
ungen für lurbejchädigungen betr. ; 

b) auf das Kriegs: Minifterial:Rejkript vom 22. Januar 1877 
Nro 1286 (Verordnungsblatt Nro4 Seite 15) wegen Stempel» 
pflichtigkeit der Quittungen über Wohnungsgeld-Zuſchüſſe; 
(Anmerkung. An Stelle des Art. 14 Lit. c des Geſetzes vom 
8. November 1875 ift Art. 233 Ziff. 5 des Geſetzes vom 
18. Augujt 1879 getreten.); 

c) auf das Krieges Minifterial:Reffript vom 19. Februar 1877 
Nro 2440 bezüglich der Stempelfreiheit ver Duittungen der 
Gemeinden über die Vergütungen für Beiftellung der Wohn: 
ungsräume für die Stamm-Mannjchaften der Landwehr; 

d) auf das Kriegs: Minifterial» Rejtript vom 9. April 1877 
Neo 3441, Stempelpflicht der Kontos betr.; 

e) auf das Kriegs: Minijterial-Rejktript vom 19. Mai 1878 
Nro 6242, Quittirung der Wohnungsgeld- Zufchüffe betr.; 

f) auf die Allerhoͤchſte Verordnung vom 15. September 1879, 
bie Verwendung von Gebührenmarken betr. (Verorbnungs- 
Blatt Nro 38 ©. 369); 

g) auf die Bekanntmachung des Staatsminifteriums der Finanzen 
vom 17. September 1879, die Verwendung von Gebühren: 
Marten betr. (Verordnungsblatt Nro 38 ©. 371); 

h) auf die Bekanntmachung des Staatsminifteriums der Finanzen 
und des Kriegsminifteriums® vom 29. September 1879 
Nro 12968, den Vollzug des Gefeges vom 18. Auguft 1879 über 
das Gebührenmwejen betr. (Verordnungsblatt Nro 38 S. 380) ; 

i) auf das Kriegs: MinifterialsReftript vom 10. Oktober 1879 
Nro 13435, den Vollzug des Gefeges vom 18. Auguft 1879 
über das Gebührenmejen betr.“ 

2. Die Beitimmungen in Abfa 2 Ziffer 1—5 des $. 76 
bleiben mit der Maßgabe in Kraft, daß durchweg das Wort 
n Stempel? „Stempel:Marfe* durch „Gebühren“ „Gebührens 
Marke“ u. ſ. w. zu erjegen ift. 
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II. 
Geſchäfts-Anweiſung für die General- Militär- Kafjle vom 
25. Februar 1879. 


$. 43. 

1. Der Rand: Titel, dann Abjag‘1 und 2 ©. 71 find zu 
ftreichen und ift dafür zu ſetzen: 
„ Anftellungsgebühren: 

Regiſter.“ 

„Gemäß Art. 197 des Geſetzes über das Gebührenweſen 
vom 18. Auguft 1879 (Gejeß- und Verordn.-Blatt Nro 52) 
ift für jede Anftelung und Beförderung (Beſoldungs-Mehrung) 
eine Gebühr zu 1 vom Hundert des einjährigen Dienfteintommens 
zu entrichten, wobei Pfennigbeträge, welche ohne Bruch nicht durch 
zehn theilbar find, auf den nächſt höheren durch zehn theilbaren 
Betrag abgerimdet werden (Art. 2 Abſ. 2 des allegirten Ges 
jeßes). Für die Verleihung von Würden oder Titeln, mit welchen 
fein Dienfteintommen verbunden ift, die fich jedoch den Stellen 
aktiver, in Beſoldung jtehender Militär « Bebienfteten angleichen, 
wird jene Gebühr erhoben, welche der aftive Bedienjtete von 
gleichem oder ähnlichem Nange nach feinem Dienfteinfommen zu 
entrichten hätte. 

(Art. 199 Abſ. 1 des Gejekes). 

Die Erhebung der Anjtellungs» Gebühren bezw. Gebühren 
für Würden oder Titel hat im NReflort der Militär: Verwaltung 
auf dem Wege der Gebühren: Verrechnung durch die General: 
MilitärsKafje ftattzufinden*). 

(Bekanntmachung vom 29. September 1879 Nro 12968 — Bers 
orbnungsblatt Nro 38 S. 380 — und Kriegs: MinifterialsReftript 
vom 10. Oftober 1879 Nro 13435.)“ 

2. Die Anmerkung *) auf Seite 71 erhält folgende Faſſung 
und ift demgemäß die Beftimmung in Ziffer 5 Abſ. 1 des Kriegs- 
Minijterial-Rejkripts vom 20. März 1877 Nro 4191 (Verord⸗ 
nungsblatt Nro 12 ©. 127) gegenftandslos geworden: 

„Bei Beförderungen und Gehaltsmehrungen, für welche feine 
Patente ausgefertigt, jondern Schriftliche Notifikationen 
von jenen Stellen ertheilt werben, welchen die Beförberten 
angehören, find die zu den Notififationen erforderlichen ‚Ge= 
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bübrenmarfen durch die Betheiligten beizubringen und von den 
notifizirenren Stellen nady Maßgabe der Bekanntmachung des 
k. Staatsminifteriums der Finanzen vom 17. September 1879 
$. 2 und 4 (Verordnungsblatt Nro 38 ©. 371) zu kaſſiren.“ 

„Die richtige Gebühren: Entrichtung ift in den vorbezeichneten 

Fällen von den treffenden Stellen dahin zu bejiyeinigen, daß 
die zu den ausgefertigten Beförderungs- und Gehalts: Mehrungss 
Notififationen von den Betheiligten beigebrachten Gebühren: 
Marken vorjchriftsmäßig kaſſirt wurden. * 

3) Im Mebrigen ijt bereits in Ziff. 3 des Kriegs: Minifterial: 
Refkripts vom 10. Oftober I. Is Nro. 13435 bejtimmt worden, 
daß in $. 43 und Beilage 14 der Geſchäfts-Anweiſung für bie 
General: Militär:Kafje durchweg an Stelle der Worte: „Stempel: 
taxe“ „Stempeltar:Regifter” „Stempel:Bifirung” bie Bezeich: 
nungen: „Anſtellungsgebühr“ „Anjtelungs:Gebühren-Regifter * 
„Gebühren: Verrechnung” u. |. w. zu treten haben. 


$. 86. 


Der Rand-Titel, dann der ganze Tert nebſt Anmerkung *) 
auf Seite 120 u. 121 find zu ftreichen uno iſt dafür zu ſetzen: 
„Beachtung der Beltimmungen 

über das Gebührenweſen.“ 

„Sn Bezug auf die Gebührenpflichtigkeit von Quittungen 
und Beicheinigunaen zc. wird auf das Gefet vom 18. Auguſt 1879 
(Geſetz⸗ u. Beroron. » Blatt Nro 52), dann auf die weiter 
hierüber bejtehenden veroronungsmäßigen und inftruftiven älteren 
und neueren Beitimmungen, wie joldhe in $. 76 ver Geſchaͤfts⸗ 
Anweilung für die Korps: Zahlungsftellen sub lit. a bis i und 
Ziff. 1 bis 5 aufgeführt find, ſowie 
8) auf das Kriegs MinifterialsRefkript vom 6. September 1877 

Nero 2923 (Berordnungsblatt Nro 37 ©. 390) über die 
Einhebung von Stempeltaren von den zu außeretatsmäßigen 
Sekondstientenants der Artillerie und des Ingenieur⸗Korps 
beförderten Offiziers⸗Aſpiranten; 

b) auf die Allerhöcdhfte Verordnung vom 20. September 1879, 
Gebühren für Würden umd Titel betr. (Verordnungsblatt 
Nro 38 ©. 378) 

hingewieſen.“ 
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. Mm. 


Geſchüfts-Ordnung für die Verwaltung der Garnijon- 
Anitalten vom 31. Juli 1877. 


$. 224. 


Abſatz 7 lit. a bis f, dann die Anmerfung*) auf Seite 110 
find zu Streichen und it dafür einzufchalten: 

„In Bezug auf die Gebührenpflichtigkeit vor Belegen ꝛc. wird 
auf das Geſetz vom 18. Augnft 1879 (Gefeg: u. Veroron.-Blatt 
Itro 52), jowie auf die weiter hierüber bejtehenden veroronungs: 
mäßigen und initruftiven Bejtimmungen, wie joldhe in $. 76 
ber Gejchäfts-Anmeilung für die Korps: Zahlungsitellen vom 
14. Februar 1877 sub lit. a bis i und Ziffer 1 bis 5 auf- 
geführt find, hingewieſen.“ 


IV. 


Reglement für die Friedend-Tazarethe vom 27. November 
1877. 


§. 456. 


Abſatz 7 lit. a bis d, dann die Anmerkung *) auf Seite 209 
find zu Streichen und ift dafür zu feßen: 

„Am Bezug auf die Gebührenpflichtigfeit von Belegen ꝛc. wird 
auf das Geſetz vom 18. Auguft 1879 (Gejeg: u. Verordn.⸗ 
Blatt Nro 52), jowie auf die weiter hierüber beitehenpen 
veroronungsmähigen und inftruktiven Bejtimmungen, wie joldhe 
in $. 76 der Geſchäfts-Anweiſung für die Korps: Zahlungs: 
jtelen vom 14. Februar 1877 sublit.b. d.e bis i umd 
Ziffer 1—5 aufgeführt find, hingewiejen. * 


Kriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Kentral- Abtheilung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 
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Rro 14479. Münden, 5. November 1879. 
Betreff: Reit-Inftruftion für die Kavallerie, 

bier die zum I. Theil berfelben ge- 

börigen Figurentafeln. 

Die Central-Abtheilung des Kriegsminijteriums ijt mit der 
Vertheilung der Figurentafeln zum I. Theil der Reit⸗Inſtruktion 
für die Kavallerie nah Maßgabe der Vertheilungs= Tabelle zu 
Kriegs: Minifterial:Rejkript vom 28. April 1873 Nro 8301 bes 
auftragt. 


Briegs-Miniflerium. 


vMaillinger. 
Der 
Chef der Central-Abtheilung : 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 





Nro 11062. Münden, 5. November 1879. 
Betreff: Reglement über die Remontirung ber 
Armee, bier Anhang II desfelben. 
Zu Unhang II des Nemontirungssfteglements, Injtruftion 
über das beim Auftreten des Notes unter ven Pferden der Truppen 
zu beobachtende Verfahren, wird Folgendes befannt gegeben: 


Zu 8.10. 

In Fäaͤllen, wo ſich Offiziere den Bellimmungen der In⸗ 
ftruftion über das beim Auftreten des Rotzes zu beobachtende Vers 
fahren, Nemontirungs-Reglement, Anhang II, nicht unterwerfen 
wollen, jind Seitens der Qruppentheile alle Maßregeln zu er- 
greifen, um jede Möglichkeit einer Anftedung von Königlichen 
Dienftpferden durch die eigenen Pferde jener Offiziere auszufchliegen. 
— Ferner wird bemerkt, wie die Offiziere, wenngleich denjelben, 
fobald die Freigebung ihrer Pferde durch die Polizeibehörde er- 
folgt ift, die freie Verfügung darüber allen Privaten gegenüber 
aufteht, doch verpflichtet find, fich allen denjenigen Anoronungen 
zu fügen, welche die Truppenbefehlshaber zur Verhütung von Ans 
ſteckungen Königlicher Dienftpferde für erforderlich erachten. 


Krie gs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
&irt, Oberſtlieutenant z. D. 
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Nro 14743. Münden, 6. November 1879. 


Betreff: Reglement Über die Bekleidung und 
Ausrliftung der Armee im Kriege. 

Die Central: Abtheilung des Kriegsminifteriums ift unter 
Einem mit der Bertheilung des „Erften Anhanges zum Regle⸗ 
ment über die Bekleidung und Ausrüſtung der Armee im Kriege“ 
in der gleichen Weiſe, wie des genannten Reglements ſelbſt, be⸗ 
auftragt worden. 


Rriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
(Chef der Gentral-Abtheilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro. 14739, Münden, 7. November 1879. 
Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sid, allerhächlt bes 
wogen gefunden: 

am 19. v. Mts dem Archivar des Kriegsminifteriums, Kanz⸗ 
Braun, für feine mit 30. v. Mts ehrenvoll zurücgelegte 
50jährige D Dienftzeit bas Ehrentreuz des Ludwigs⸗Ordens zu verleihen; 

am 29. v. Mis nachgenannten Offizieren 2c. die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen königlich preußifcher Ordens-Aus—⸗ 
zeichnungen gebührenfrei zu ertheilen, nemlich: 

für den rothen Adler-Orden 3. Klaffe: 

bem mit ber Führung des 4. AInfanterie-Megiments König 
Sarl von Württemberg beauftragten Oberftlieutenant Ritter von 
Hofſmann; 

für denſelben Orden 4. Klaſſe: 

ven Hauptleuten Kopf, KompagniesChef des 4. Infanterie⸗ 
Reniments König Carl von Württemberg, — und Neuhierl des 
8. Infanterie-Regiments Pranckh, — dem Rittmeifter Zwickh, 
Eskadrons-Chef des 5. Chevaulegers-Regiments ns Otto, — 
und dem Hauptmann Bebel, Kompagnie = Chef des 2. Fup:Ar: 
tillerie-Regiments; 
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für den Stern zum Kronen-Orden 2. Klajfe: 


dem Kommandeur der Befagungs:-Brigade in Met, General: 
major von Mud; 


für den Kronen-Orden 2. Klaffe: 


dem Kommandeur des 8. Infanterie Regiments Prandh, 
Dberften ven Gropper; 


für denfelben Orden 3. Klaſſe: 


den Oberftlieutenants und Bataillons:Kommandeurs Kunfts 
mann des 4. Infanterie Regiments König Earl von Württems 
berg, — Kurz des 8. Infanterie: Regiments Prandh — und 
Popp des 2. Jäger⸗Bataillons, — dann den Majoren Poſſert, 
etatsmäßiger Stabsoffizier des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz 
Dtto, — und Freiherr von Lurz, AbtheilungssKommandeur des 
2. Feld Artillerie-Regiments vacant Brodeßer; — endlich 


für die KriegersBerdienfts Medaille 
am weiß und orangefarbenen Bande: 

den Feldwebeln Ferbinand Kilchert des 4. Infanterie-Re- 
giments König Earl von Württemberg — und Jakob Geilert 
des 8. Infanterie» Regiments Pranckh, — dem Stabstrompeter 
Michael Sommer des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto — 
und dem Feldwebel Carl Stühler de8 2. Fuß-Artillerie-Re⸗ 
giments; 

am gleichen Tage den nachgejuchten Abjchied mit Penfion 
und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu bewilligen: 
dem Hauptmann und SKompagnie:Chef Bopp — und dem Pre—⸗ 
mierstieutenant Freiherrn von Laßberg des 1. Infanterie⸗Re⸗ 
giments König, erjterem unter Verleihung des Anfpruches auf 
Anftellung im Militär -Verwaltungspienfte, — dann dem Mitt: 
meifter und EsfabronssChef von Heusler des 1. jchweren Reiter« 
Negiments Prinz Carl von Bayern, diefem unter gleichzeitiger 
Verleihung des Charakters als Major; 

am 81. v. Mts die Majore Freiherr von Ah — um 
Schuh, beide A la suite des Weneralftabes, zu Referenten im 
Kriegsminifterium zu ernennen; 

den Sefond - Lieutenant Greim vcm 4. Jäger » Bataillon, 
bisher kommandirt zur Gendarmerie-Kompagnie von Niederbayern, 
zu biefer Kompagnie zu verjegen ; 
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am 4. ds dem Kommandeur des Landwehr-Bezirks Mindels 
heim, Dberjten z. D. Treibern von Frönau, den nachgefuchten 
Abſchied mit Penfion und mit ver Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
des 10, Infanteriec Regiments Prinz Ludwig zu bewilligen; 

ven Major z. D. Schmitt, bisher fommandirt im Kriegs: 
Diniiterium, zum Kommandeur des Landwehr-Bezirks Mindelheim 
zu ernennen; 

dem Hauptmann und Kompagnie-Chef Gaa des 1. Pionier: 
Bataillons, — dann 

am 2.08 dem Hauptmann Treibern von Schleich des 
(Sencralftabes, — dem Rittmeilter und Estadrons:Chef Freiherrn 
von Rotberg des 2. fchweren Reiter-Regiments Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Defterreih — und dem Premier-Lieutenant 
Schmid des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulph den Abs 
ſchied mit Penſion und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uni: 
form zu bewilligen; 

vie Hauptleute von Loſſow, bisher Kompagnieführer im 
13. Infanterie-Regiment Kaijer Franz Joſeph von Oefterreich, — 
und Lobenhoffer, bisher Kompagnieführer im 1. Infanterie= 
Negiment König, beide & la suite des Generaljtabes, in dei etats⸗ 
mäßigen Stand des genannten Stabes zu verjegen; 

den Hauptmann und Kompagnie-Chef von Bezold des 
I. Bivnier-Bataillons unter Beförderung zum Major (17) & la suite 
bes Ingenieur-Korps zu jtellen; 

am 4.d8 ven Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Manger des 
5. ‚infanterie-Regiments Brandy behufs Webertritts in die koͤnig⸗ 
lid) preußifche Armee auf Nachſuchen zu verabjchieden; 

den Direktor des Militärs Bezirks-Gerichts Würzburg, Ober: 
ſtabsauditeur Englert, in gleicyer Eigenjchaft zum Militär: Bezirks- 
Gericht Münden zu verfeßen ; 

ven Stabsaupiteur Koppmann vom Militär:Bezirls- Gericht 
München, unter Beförderung zum Oberjtabsaupiteur, zum Direktor 
des Militär⸗Bezirks-Gerichts Würzburg zu ernennen; 

ven Regiments⸗-Auditeur Fiſchbacher vom Feſtungs-Gou⸗ 
vernement Germersheim zum Stabsauditeur, — dann 

ven Bataillons-⸗Auditeur Stahl von der 1. Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigade zum Regiments-Auditeur zu befördern; 





439 


dem Stabsaubiteur Reulbach vom Militär-Bezirks-Gericht 
München den Charakter als Oberjtabsaubiteur, — dann 

den Negiments-Auditeuren Knarr vom Militär: Bezirke: 
Gericht Würzburg — und Wurzer vom Militär-Bezirks-Gericht 
Münden den Charakter als Stabsauditeure zu verleihen; 

am 5. ds dem Kommandeur des Landwehr:Bezirks Hof, 
Oberftlieutenant 3. D. Emonts, den nachgejuchten Abſchied mit 
Penſion und mit der Erlaubnig zum Tragen der Uniform zu bes 
willigen, — dagegen 

den Rittmeifter a. D. Marc unter Stellung zur Dispo⸗ 
jition und Verleihung des Charakters als Major zum Kommandeur 
bes Landwehr⸗Bezirks Hof zu ernennen. — 


An eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 

die Verlängerung des Kommandos des Sekond⸗Lieutenants 
Hollerbaum vom Infanterie »Leib-Regiment zur Intendantur 
I. Armee⸗Korps auf weitere 5 Monate; 

bie Verſetzung des Portepee-Fähnrichs Leuze vom 16. Ins 
fanterie- Regiment zum 2. jchweren Reiter- Regiment Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Oeſterreich; 

bie Entlajjung des Portepee-Fähnrichs Freiherrn von Ans 
brian-Werburg des infanteries-Leib-Regiments zur Dispofition 
der Erſatzbehörden; 

die Berabjchtedung bes Landwehr⸗Aktuars Wenng (München). 


Kriegs - Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentrai- Mbtheilung : 
&irt, Oberſtlieutenant 5. D. 
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Durch die Inſpektion des Angenieur:Korps und der Feſt⸗ 
ungen wurde der Premiersieutenant und bisherige Bataillonss 
Udjutant Ott vom 2. PBionier:Bataillon zur vorgenannten Sn- 
ſpektien verjett. 


Nro 14304. Münden. 4. November 1879. 
Betreff: Eröffnung der Bahn von St. Ingbert 
nab Saarbrüden, 

Die Bahnlinie St. Ingbert — Saarbrüden (12,567km 
lang) mit den Stationen St. Ingbert, Scheidt (5,261), Saar 
brüden— St. Johann (7,306) ift mit 15. v. Mts dem Betriebe 
übergeben worden. 


Briegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Godin, Oberft. 


Nro 14776, Münden, 6. November 1879. 
Betreff: New Auflage des Militär⸗Handbuches 
pro 1850, 

Bis 1. Januar f. Is wollen Verzeichniffe über den Bedarf 
an Sremplaren des Militär» Handbucdhes — Auflage 1880 — 
an das Haupt: Konlervatorium der Armee eingejenvet werben. 

Die Jablungen biefür (3 A. per Eremplar) jind ebenvahin, 
jedech erſt nad) eıfolgter Lieferung zu leiften. 


Friegs-Miniflerium — Abtheilung für perfönliche 
Angelegenheiten. 
In Bertretung: 
Frh. v. Ah, Major. 





44 
Gellorben find: 


der Stabs: Veterinär a, D, Mohr am 24. Dftober zu 
Münden; 

der Oberft a. D. Graf von Butler-Clonebough, Kome 
menthur bes Ritters Ordens vom heiligen Georg und Ritter 1. Klaſſe 
des — vom heiligen Michael, am 1. November zu 
Lindau; 

der Generalleutenant a a. D, von Mayer, Komthur des Mi- 
litär- Verdienftordens, Inhaber des Föniglich preußiſchen rotben 
Adler: Ordens 4. Klaffe und Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, ſowie 
des kaiſerlich ruffischen St. Anna-Orvens 2. Klaffe, dann Witter 
1. Klafje des herzoglich Sacyjen» Erneftinifchen Hausordens, am 
3. November zu München. 


Berichtigung. 


Im Berorbnungs- Blatt Nro 22 vom Jahre 1871, Seite 162, Zeile 4 
von unten iſt anftatt: „Jobann Reichel” zu lefen: „Johann Reigl®, 
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Röniglic, Bayerifces Kriegsminiſterium. 


# 





ſchienener Borfchriften. 








Nro 14037. Münden, 11. November 1879. 
Betreff: Marfh-Gebührniffe ber brei- umb 
vierjäbrig Freiwilligen, 

Es wird hiemit beftimmt, daß nicht mur bie vorläufig in 
die Heimath beurlaubten und demnächſt durch Bermittelung des 
Lanewehr:Bezirka-Kommandos ihres Aufenthaltsorts einbeörderten, 
jonbern auch diejenigen drei- und vierjährig Freiwilligen, welche 
nad) ihrer Annahme zur jofortigen Einftellung gelangen, mit 
Marjchgebührniffen nad; Maßgabe der Beftimmungen des Regle— 
ments über Verpflegung der Rekruten, Meferviften ꝛc. ac. abzu— 
finden find, 

Rriegs-Miniferium. 
v, Maillinger, 














444 


Nro 14958. München, 11. November 1879. 


Betreff: Liquidationen über Reiſekoſten, Tage- 
gelber und Umzugskoſten. 


Es wird hiemit Folgendes beftimmt: 

1) Bei Aufftellung der Liquidationen über Reiſekoſten, Tage: 
gelder und Umzugskoſten 

(Allerhöchite Verordnung vom 27. November 1873, Berord- 
nungsblatt Nro 59; Allerhöchſte Verordnung vom 28. Mai 
1876, Verordnungsblatt Nro 24; Allerhöchſte Verordnung 
vom 4. September 1878, Verordnungsblatt Nro 41) 

ift von nun ab das nachitehende Schema in Anwendung zu bringen. 

2) Durch Vollziehung der Liquidation übernimmt Liquidant 
bie Verantwortlichkeit für die Nichtigkeit der gemachten Angaben. 
Hat derfelbe auf den zu liquidirenden Betrag einen Vorſchuß er 
halten, jo bleibt die Höhe desjelben und die Kaffe, aus welcher 
jolcher empfangen, anzugeben. Weber die zur Liquidation ge: 
brachten baaren Auslagen bei Annahme von Privatfuhrwerk find 
rechnungsmäßige Belege beizubringen, in welchen je nad den 
Umftänden die Ortsüblichkeit bezw. Angemeffenheit des berechneten 
Fuhrlohns von zuftändiger Seite zu bejcheinigen if. Alle ſonſt⸗ 
igen Erläuterungen, welche ſich auf die Zuſtändigkeit der Reiſe⸗ 
und Umzugs: Gebührnifje beziehen, find möglichjt in die Liqui⸗ 
dation felbjt aufzunehmen. Insbeſondere haben Offiziere, denen 
eine Charakter-Erhöhung verliehen ift, dies bei ihren Liquidirungen 
in der Unterfchrift erfichtlich zu machen. 

3) Die Liquidationen find vor der Zahlungsleiftung bezw. 
vor der Einjendung an die Intendantur ꝛc. dem nächiten Dienft: 
vorgefeßten bezw. der nächitvorgejegten Dienſtbehörde des Liquis 
banten vorzulegen. Finden biejelben gegen bie Wichtigkeit der 
Angaben in der Liquidation nichts einzuwenden, jo ijt legtere 
von ihnen mit der Beicheinigung der Nichtigkeit zu verjehen.”) 

4) Dieſe Bejcheinigung betrifft insbejondere : 

a) die Nothwendigkeit der Reife, die gejchehene Ausführung der 
Geichäfte, jowie die Angemefjenheit der zu leßteren verwen⸗ 
beten Zeitdauer umd die Nichtigkeit der angegebenen Dauer 
überhaupt, 


*) Alle bisher vorgejchriebenen fpeziellen Beicheinigungen fallen hiernach 
fünftig fort. 
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b) wenn bei Kommandos Umgugskoften liquidirt werben, daß bas 
Kommando oder der bdienftliche Aufenthalt am Kommando: 
Drte länger ald 6 Monate dauert, bezw. bei Kommandos, 
welche von vorneherein von unbejtimmter Dauer waren, daß 
das Kommando vorausfichtlih noch Länger als 6 Monate 
bauern wird. | 

5) Die Liquidationen der Generale vom Generallieutenant 
aufwärts, der Inſpekteure der Artillerie und des Trains, und 
des Ingenieur⸗Korps, jowie der Offiziere in Stellen, mit denen 
eine der Zulage der Diviſions-Kommandeure gleichlommende Dienft- 
zulage verbunden ift, bebürfen des unter Ziffer 3 vorgejchriebenen 
Atteſtes nicht. 

6) Mit Bezug auf Ziffer 4. a. wird zugleich darauf auf: 
merkſam gemacht, daß die Nevifions- Behörden und fpeziell der 
Oberſte Rechnungshof berechtigt find, jede bei Prüfung der Li⸗ 
quidationen für erforderlich eracdhtete Auskunft bezüglich der Ans 
gemejjenheit und Nothwendigkeit der zu den Dienftgefchäften forte 
zu ber Reife verwendeten Zeitbauer zu verlangen und bei vor: 
bandenen Zweifeln auf das Urtheil und Gutachten der kompe⸗ 
tenten Inſtanzen zurüczugehen. 


Briegs- Minifterium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral-Abtheilung : 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 
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Liquidation 
über Reifekoflen und ai fowie a 

























Besanfalfung; beim. au. und "- 
Zahl Zweckder Reife, even- aha — — 
Ausführ— tuell unter kurzer An»| Gi | slere 
an gabe der täglichen PETIEEN 
ung. agel Dienftverrichtungen, —— 5 
Monat Tas und Reijetout. (hiffee. 















| | (Beifpiel) 
Berjeßung vom 1. In⸗ | 
| fanterie « Regiment König 
| zum 9. Infanterie » Negi- 
| ment Wrede (Allerh. Ent: 
ſchliezung vom 28/5, 1879. 
B.Bl. Seite 138). | 
21:2 t [Reife von Münden nad | 
Würzburg (laut Öeneral- 
Kilometerzeiger der k. b. | 
area Ar 


* 
36,8 
Meilen 


f. 
| 


Hınzug mit Familie(bezw. 
| mit Angehörigen des eigenen 
Hausſtandes oder ohne 
Familie) 

Die Entfernung beträgt 
nach der naͤchſten fahrbaren | 
Strafenderbindung (laut 
Kilometerzeiger fir die Be⸗ 
rechnung der Umzugskoſten) 
256km, rund 260km, nem» 
lic; von Münden bis Witrz- 

burg. 





Summa 





—— 
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Zeit Beranlaffung, beim. Sifen- Zu- un ab- 
der Wahl awedderfeilt, evene| bahn Land- bei Bendgun 
q 
Aus- tuell unter furger An» oder | ber@ifenbahn 
s ver gabe der tägliden Dampf, weg. PT * 
führung. agel Dienſtverrichtungen, ſchiff. —— 
und Reifetour. J4bes Damp 
Monat Tag ſchiffes. 
| 
| 
Nero Berechnung der Bergütung, 
I. | Zagegelder für 1 Tag ; — —9 
II. Reiſekoſten: a)für 36 ® seiten Gijenbabn oder 4 
Dampfidiff . 36|30 
Di ut, m r Eifenbahnfürden | 
nicht auf Requi— 
ſitionéſchein mit- 
enommenenoder 
— | 
Dientt : 4.0. - |! — 
C) w Meilenfandpmeg . » » I— 
I. | Nebentoften I mal . RE Ur 3 | si 
IV, Umzugskoſten: a) allgemeine Koften .. 300 Me 
b) Eransportfoften are 
10km. . . * — 
mithin auf 20km . 208.M 


08 - 508 — 
Davon die Hälfte. - Mı = 
V. | Baare Auslagen für Fuhrwert in N. N. laut bei» 
gefügten Beleges . . | = 
(Die Schlußbeſtimmungen des Kriege. ‚Mini- 
fterial » Neftriptse vom 10. Dftober 1878 
Nro 1,5699, Berordn.»Bl. Seite 415/416 
find aufgehoben.) 
Summa 99680 
VI. Davon ab: für benutztes Naturalquartier bei | 
den Truppen-Uebungenze laut bei» | 
liegender Nahmeifung . Ä — 
—4 Ziffer 5 des Kriegs-Minifterial- 
Reſtripts vom Ib. September 1878 
Nro 12670, Verordn.»Bl. Seite 393/344.) | 
Bleiben — /—f 39680 
Auf obigen Betrag babe id; einen Vorſchuß von JOOM aus ber Kaſſe bei l. Bataillond 
1. Infanterie-Regiment® König erhalten. 
Witezburg, den 12. Aum HT. OO 44 
Hauptmann und Kompagnie:&hef im 9, Anfant.: Regiment. 


Die Richtigkeit beicheinigt. 
Bürzbura, ben 13. Juni 1870, 
Wajor unb Kommandeur bes 1 "Bataillons , "Infanterie: :Regiments, 
Anmerkung: Das gefperri Mebrudie ift in ben kormularen voriubruden. Bon bem Dog Be ul bas, 


was nicht auirifit, au fireichen. Die Kormulare können von berlitkegmphiiihen Difdie des 
Krlegsm niftertums beogen werben. 


ey 
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Neo. 15011. München, 14. November 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchjlt be- 
wogen gefunden: 


am 7. ds den Hauptmann Hönig & la suite des 13. In: 
fanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, unter 
Entbebung von feinem Kommando zur Intendantur II. Armee: 
Korps, als KompagniesChef in den etatsmäßigen Stand des ge: 
nannten Regiments zu verſetzen; 

am 9. d8 dem Kommandeur des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von Sachen, Oberften Seefirchner, den erbetenen 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubniß zum Tragen ver 
Uniform zu bewilligen;; 


dem Selond:Lieutenant a. D. Hofbauer den Anſpruch 
auf Anftelung im Militär-Verwaltungspienite ausnahmsweije zu 
verleihen ; 


nachgenannten Offizieren 2. des Beurlaubtenftandes ven 
erbetenen Abſchied zu ertheilen, nemlich: 


dem PremiersLieutenant Heuſchmid des 2. Pionier-Batails 
Ions; 

den Sekond⸗Lieutenants Friedrich Seit bes Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiments, — Bösl — und Schnepf des 1. Infanterie-Negiments 
König, — Start, — von Wächter, — Kütt, — Gran, — 
Mayer — und Kadner des 2. Infanterie Negiments Kron⸗ 
prinz, — Schürer, — Eruard Gſchwender, — Auguft 
Helmensporfer, — Ritter von Schmädel, — Bed, — 
Schwertihlag — und Berger des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Carl von Bayern, — Schüpple — und Bifchoff des 
4. Anfanteries Regiments König Carl von Württemberg, — 
Adler, — Hejfert — und Heckwolf des 5. Infanterie⸗Re⸗ 
giments Großherzog von Heflen, — Hellmuth des 6. Infanterie: 
Negiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Brandt, — 
Löwenbah, — Bühler — und Gademann des 7. In: 
fanterie-Regiments Prinz Leopold, — Haufer, — Burger — 
und Kiener des 9. Infanterie-Megiments Wrede, — Weiß, — 
Ziegler — und Fruth des 10. Imfanterie-Regiments Prinz 
Ludwig, — Mohr des 11. Infanterie-Negiments von der Tan, — 
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Neumeyer — und Herz des 12. Infanterie⸗Regiments Prinz 
Arnulpd, — Hirfhmann — und Grohmann des 13. An: 
fanterie- Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih, — 
Henle, — Rofhge, — Bernhold, — Filder, — 
Pemſel — und Heuner des 14. Anfanteriestegiments Herzog 
Carl Theodor, — Werle, — Behringer, — Geltinger — 
und Schwend des 15. Infanterie⸗Regiments König Albert von 
Sachſen, — Zofeph Fiſcher — und Pflieger des 16. In— 
fanteriesftegiments, — Stenger — und Schwarz des 17. In— 
fanteries Regiments Orff, — Freiherr von Pechmann des 
1. Zäger:Bataillons, diefem mit der Erlaubnig zum Tragen ber 
Uniform, — ferner Nüßler des 3. — und Emslander bes 
4, Jäger: Bataillons, — Henigſt des 2. Chevaulegers-Regiments 
Taxis, — Freiherr von Kesling des 3. Chevaulegers:Itegi- 
ments Herzog Marimilien, — Müller — und Kranzbühler 
des 5. Chevaulegers: Regiments Prinz Otto, — Grimm des 
1. Teld- Artillerie- Regiments Prinz Luitpold, — Frieß, — 
Treutlein — und Theodor Wohlfahrt des 2. Feld-Artillerie: 
Regiments vacant Brodeßer, — Blöſt des 2. Fuß-⸗Artillerie— 
Regiments — und Eiſenhart der Eijenbahn : Kompagnie; 

dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Nebinger (Bamberg); 

den Zahlmeiftern Aibl (München), — Hartmann (Zwey— 
brüden) — und Beter (Ajchaffenburg) ; 

den Veterinären 1. Klafie Beyer (Kitingen) — umb 
Hauch (Würzburg), — endlich 

dem Oberapothefer Wenzl (Nürnberg); 


am 11. d8 dem Hauptmann Kilp des 4. Infanterie⸗ſte— 
giments König Carl von Württemberg den erbeterren Abſchied 
mit Penſion und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters ald Major zu be: 
willigen; 


nachfolgende Perjonals Veränderungen im Sanitäts« Korps 
zu verfügen, nemlich: 
zu verjeßen: 
ven Stabsarzt Dr Römer vom 2. Feld⸗Artillerie Regiment 


vacant Brodeßer als Regimentsarzt zum 17. Infanterie⸗Regi— 
ment Orff, — dann die Affiftenzärzte 1. Klaffe Dr Fint vom 





ku 
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3. Anlanterie-Regiment Prinz Earl von Bayern zum 2. Infan⸗ 
terie-Regiment Kronprinz — und Dr Höhne vom 17. Infan: 
terie-Megiment Orff zum 11. InfanteriesRegiment von der Tann; 


su befördern: 


zum Dberftabsarzt 1. Klaſſe: den Oberftabsarzt 2. Klaſſe 
und Regimentsarzt Dr ELLE (6) im 1. Ehevaulegers- Regiment 
Kailer Mlerander von Rußland; — zum Oberftabsarzt 
2. Klajie: den cdharakterijirten Oberftabsarzt 2. Klafje und Re 
gimentsarzgt Dr Müller (3) im 2. Chevaulegers : Regiment 
Taris; — zu Stabsärzten: die Afliftenzärzte 1. Klaffe Dr 
Feuerbah (9) vom 2. Infanterie: Regiment Kronprinz im 
17. Infanterie-Regiment Orff, — Dr Krug (10) vom 11. In⸗ 
fanterie-Regiment von der Tarın im 2. Feld-Artillerie-Negiment 
vacant Brodeßer, — Dr Lehrnbecher (11) bei ver Koms 
mandbantur der Haupt: und Reſidenzſtadt München — und Dr 
Beſtelmeyer (12) vom 14. Infanterie-Negiment Herzog Carl 
Theodor im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen; — 
ferner im Beurlaubtenftand Dr Wolffhügel (13) Hof; — 
zu Nifiitenzärzten 1. Klaffe: die Aifiitenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Rotter (17) im 14. Infanterie Regiment Herzog Carl 
Theodor, — Dr Hedenberger (28) im 9. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Wrede; — Dr Scıilffarth (37) im 1. Chevaulegerss 
Regiment Kaiſer Alerander von Rußland — und Dr Fiſcher (43) 
im 9. Anfanterie-Regiment Wrede, — dann im Beurlaubtenftand 
Dr Jacob (18) Münden, — Liegl (19) Traunftein, — 
Dr Hausmann (20) Hof, — Dr Robbers (21) Kaijers- 
lautern, — Dr Bee (22) — und Dr Helferid (23) 
Münden, — Dr Angerer (24) Würzburg, — Dr Shuik 
(25) Zweybrücken, — Dr Lenzmann (26) Alchaffenburg, — 
Dr Leineweber (27) — und Dr Dieg (29) Kifjingen, — 
Dr Meiller (30) — und Dr Hofmann (31) Würzburg, — 
Dr Grödel (32) Aſchaffenburg, — Dr Fleſch (33) Würz- 
burg, — Dr Köhler (34) Kiffingenn — Dr Dültgen (35) 
Aſchaffenburg, — Dr Hendrichs (36) Kaiferslautern, — 
Dr Stammler (38) Münden, — Dr Voßſchulte (39) 
Katlerslauteen, — Dr Biermans (40) Zweybrücken, — Dr 
Molitor (41) Mindelheim — und Dr Winter (42) Augsburg ; 
— zu Wififtenzärzten 2. Klaſſe: die Unterärzte Dr von 


451 


Kirhbaur (29) im 17. Infanterie: Regiment Orf, — Dr 
Dornhöfer (30) im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, — Dr 
Scujter (31) im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen, — von Reik (32) im 13. InfanteriesRegiment Kaijer 
Franz Sofepb von Defterriih — und Baudrer! (35) im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 
zu harafterijiren: 

ale Seneralärzte 2. Klajfe: die Oberjtabsärzte 1. Klaffe 
Dr Wader, Garnifonarzt der Kommandantur Würzburg und 
Divifionsarzt der 4. Divifion, — und Dr von Schröder, 
Referent im Kriegsminifterium,;s — als Oberftabsärzte 
1. Klaſſe: die Oberjtabsärzte 2. Klaſſe und Regimentsärzte 
Dr Edart des 2. Uhlanen-Regiments König — und Dr Deiſch 
bes 3. Feld⸗Artillerie-Regiments Königin Mutter. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 


bie nachgejuchte Verabſchiedung des Landwehr-Junkers Zim- 
mermann des 3. AInfanterie-Negiments Prinz Carl von Bayern 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central» Wbrbeilung: 
&ir:, Oberfilieutenant D. 


Nro. 15060. München, 13. November 1879. 
Betreff: — neu erſchienener Vor⸗ 
ſchriften 


Nachſtehend wird der Inventarwerth folgender neu erſchienener 
Vorſchriften ꝛc. bekannt gegeben: 
1) Ueberſicht von den Ergebniſſen der pro 1876 
ftattgehabten Waffen: Inipizirungen, betreffend 
die Behandlung der Waffen Seitens ver 
Truppen. Berlin 1877. . . . — M 204, 
2) Ueberſicht von den Ergebniſſen der pro 1877 178 
jtattgehabten nfpizirungen des Artillerie 


3) 
4) 
5) 
6) 
9 


8) 
9) 
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Materiald und der Truppen: und Train 
Fahrzeuge. München 1879. RR 
Ausrüftungs Nachweilung für eine Feld⸗ Bat: 
terie C/73. Aufgeftellt 1879. 
Ausrüftungs- Nachweifung für eine reitende 
Batterie C/73. Aufgeftellt 1879. . . 
Lejebuch für die Kapitulantenfchulen. II. Theil. 
Berlin 1879. . . 

Facitbuch zum Rechenbuch für bie Rapitulanten 
Schulen. Berlin 1879. . 

Tigurentafeln zur SReit- -Auftruftion für bie 
Kavallerie, aus 7 Blättern beſtehend. 
Druckvorſchriften-Etat. 1879. . . . . 
Triedens-Verpflegungs:Etat der k. b. Truppen 
für 1879/80. . . 


— N. 54, 
4 M 404, 
2M. 324, 
1M 654, 
—M3AJS, 


— MT5J, 
IM —J. 


IM BJ. 


Die unter 3—5, 7 und 8 bezeichneten Vorſchriften können 
vom Hauptlonfervatorium der Armee Läuflich bezogen werben. 


Briegs-Minifterium — Kentral-Abtheilung. 


Sixt, Oberftlieutenant z. D. 








{ ME; 
" X — 


Bersrdnungs-Blatt. 


Münden. M 45. 21. Aovember 1879. 








Inhalt: 1) Verorbnungen und Belanntmahungen: a) Gebühren für Dupli- 
fate von Militärpapieren ;‘b) Aenderungen in der Landwehr »- Bezirle- 
Eintheilung, bier die Ausübung der Kontrole; c) Erfaßgeihäft für das 
Jahr 1880; d) Marihgebührniffe 2c. für fommandirte Mannſchaften; 
e) Einrichtung und Ausftattung der Kafernen; f) Proviforifche Beſtim⸗ 
mungen über bie Verpflegung ber Militär-Gefanyenen in Sarnifon- und 
SSTHBasgeT naninen, bier die Fiquidirung der Berpflegungstoften für 

iitär » Arreftaten ac. auf bem Transport zum Feſtungs⸗-Gefängniſſe; 
g) Reglement über Verpflegung der Relruten, Referviften, Invaliden und 
Yandwehrmänner bei Einziehungen resp. Entlaffungen, bier Reife-Ge- 
bübrniffe ber zur Begleitung von Rekruten⸗ ꝛc. Zransporten flomman- 
birten Offiziere 2c.; b) Ausräftung der Kavallerie mit Schanzzeug und 
Bionter- Werkzeug; i) Berfonalien; k) Eröffnung von Xelenraphenfta- 
tionen ; 1) Eröffnung der Bahnftrede Redwitz —Schirnding. 2) Sterbfälle. 





St.⸗M. d. J. Nro 13233. 
K.⸗M. Nro 14372. 
An ſämmtliche Erſatzbehörden des Königreichs. 
Staatsminiſterien des Innern und der Finanzen und 
Rriegsminifterium. 
Das Ausichreiben vom 12. Juli 1877 (A.Bl. d. St-M. 
d. J. ©. 267) enthält unter Ziff. II die Beftimmung, daß bie 
Gebühren für Duplikate von Militärpapieren, welche von den 
Civiloorfigenden der Erſatzkommiſſion, von den Erſatzkommiſſionen, 
Obererfaglommifjionen und von den Prüfungstommilfionen aus: 
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gefertigt werben, von dem Civilvorſitzenden berjenigen Erſatz⸗ 
fommijfion einzuheben find, an welchen der Antrag auf Ausfers 
tigung von Dupfifaten zu richten ift, d. i. von dem Civilvor⸗ 
figenden der Erſatzkommiſſion des Aufenthaltsortes des Antrags 
jtellers. 

Aus Anlaß eines zur Kenntnig anher gelangten Falles 
wird bieje Beftimmung dahin erläutert, daß fragliche Gebühren 
zwar von dem Civilvorfigenden der Erſatzkommiſſion des Aufent- 
haltsortes des Antragftellers zu erheben, aber an jene Behörde 
abzuliefern find, von welcher das Duplifat des Militärpapiers 
ausgefertigt wurde, — nachdem zufolge $. & Ziff. 1 der Kontrol: 
Dronung die Schreibgebühr für die Ausfertigung von Du— 
plifaten zu entrichten ift, und nachdem ebenjo die Gebühren für 
Duplifate von Militärpapieren, welche von den Militärbehörven 
ausgejtellt - werden, gemäß Ziff. IV Eingangs erwähnten Aus: 
ſchreibens der Bureaukaſſe desjenigen Xruppentheil® zufließen, 
welcher das Duplifat ausgefertigt bat. 

Münden, den 1. November 1879. 


v. Pfeuſer. v. WMaillinger. v. Riedel. 


Der General:Sefretär, 
Gebühren für Dupfilate von v. Schlereth 


Vtilitärpapieren betr. 
Minifterialtath. 


Abbruck. 
Nro 13584. 


An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs- und Ge 
meindesBehörden. 


Staatsminiflerium des Innern. 


Inhaltlich der Bekanntmachung des k. Staatsminiftertums 
ded Innern und des k. Kriegsminifteriums vom 1. Nov. d. Is 
(Gel. und BerordnBl. S. 1481 ff.) wurde verfügt, daß mit 
ver Wirkſamkeit vom 1. April 1880 den Landwehr-Bezirken der 
durch allerh. Verordnung vom 19. Juni d. 38, den Beftand 
der Regierungs:Bezirte und Bezirksämter betr. (Gef.- und Ber: 
ordn.«Bl. ©. 665), feftgefettte Beſtand der Bezirksämter zu 
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Grunde zu legen ift, und daß hiernach in der dem $.1 ber 
Erjag- Ordnung als Anlage 1 beigefügten Landwehr⸗Bezirks⸗Ein—⸗ 
tbeilung die in der Eingangs erwähnten Belanntmacdhung ver: 
öffentlichten Aenderungen einzutreten haben. 

Gleichzeitig werben gemäß Entſchließung des kgl. Kriegs: 
Minifteriums verlegt: 

der Si der 2. Kompagnie des Landwehr-Bezirls München II 
von Neuhaufen nach München, 

jener der 1. Kompagnie des Landwehr-Bezirks Wafferburg 
von Altötting nah Mühldorf, 

ver 5. Kompagnie des Landwehr: Bezirls Ingolſtadt von 
Berching nad Beilngries, 

der 2. Kompagnie des Landwehrs Bezirts Nürnberg von 
Freyſtadt nach Neumarkt i/Oberpfalz; 

im Landwehr: Bezirt Regensburg endlich wird der Bezirk 
des Amtsgerichts Wörth der 1. Kompagnie zugetbeilt, ferner 
tommt der 5. Kompagnie-Bezirk in Wegfall und wird der Sik 
ber mit der 5. Kompagnie zu vereinigenden 4. Kompagnie nach 
Barsberg verlegt. 

In Folge des veränderten Beitandes der Regierungsbezirke 
und ber Bezirksämter, wie aus der angezogenen allerh. Ber: 
ordnung vom 19. Juni d. 38, im Zuſammenhalte mit ver 
allerh. Verorbnung vom 2. April d. 38, die Beitimmung ver 
Gerichtsfige und die Bildung der Gerichtöbezirfe betr. (Gef.- und 
Verordn.⸗Bl. S. 355) zu entnehmen if, — werben aber außer: 
dem und innerhalb der meiſten Landwehr⸗ bezw. Aushebungs: 
Bezirke vielfach Gemeinden zu anderen Bezirken zugetbeilt. 

Um Kontrolftörungen ferne zu halten, liegt es daher nicht 
nur im militärdienftlichen,, jondern auch im Intereſſe der Kon: 
trolpflichtigen, daß leßtere rechtzeitig über ihr Tünftiges Kontrol- 
verhaͤltniß belehrt werden. 

Nach Mittheilung des kgl. Kriegsminifteriums wird dieß 
der Hauptſache nach zwar ſchon bei den demnaͤchſt ftattfindenden 
Kontrolverjammlungen gejcheben, gleichwohl wird e8 aber auch, 
da nicht alle Eontrolpflictigen Mannjchaften bei erwähnten Ver: 
fammlungen zu erfcheinen haben, nöthig werben, daß die Land— 
wehrbezirkds Kommandos die Diltriktss und Gemeinvebehörben um 
entiprechende Mitwirkung durch Bekanntgabe in den Amtsblättern, 
durch Öffentlichen Anſchlag x. x. angehen, und daß insbejonvere 
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auch zur Fernbaltung von Mißverſtändniſſen feinerzeit dießbezüg— 
fiche Berichtigung der Ortstafeln vorgenommen werde. 

Die Diftriftsverwaltungs: und Gemeindes-Behörden, welche, 
dem Erfuchen des kgl. Kriegsminifteriums entſprechend, hierauf 
aufmerkfam gemacht werden, werden im Hinblide auf F. 70 des 
Reiche-Milit.-Gejeges vom 2. Mai 1874 nicht verfehlen, den 
an fie ergebenden Anfinnen der Landwehrbezirfsfommandos be: 
reitwilligjt nachzukommen. 


München, den 1. November 1879. 


v. Pfeufer. 
Lenderungen in der Landwehr⸗ Der Generalſekretär, 
Bezirks⸗Eintheilung, hier die v. Schlereth 
Ausübung der Kontrole betr. Minifterialratb. 


St. M. d. J. Nro 14042. 
Ar. Nro 14790. 


An ſämmtliche Erſatzbehörden des Königreichs. 


Staatsminiſterium des Innern 
und 
Kriegsminiſterium. 


Gemaͤß $.1 Ziff. 5 Abſ. 2 der Erſatz⸗Ordnung bildet in 
Bayern jedes Bezirksamt und jede unmittelbare Stadt einen 
jelbftftändigen Aushebungsbezirk, 

Dem Erjaggefchäfte für das Jahr 1880 und die folgenden 
iſt daher der nach der allerh. Verorpnung vom 19. Juni d. 8 
(Gef.> u. Veroron.:Blatt S. 665) mit 1. San. 1880 eintretende 
veränderte Beſtand der Bezirksämter zu Grunde zu legen. 

Bezüglich des Erſatzes aus den Militärpflichtigen des Jahr: 
gangs 1880, welche von vorneherein in den verändert feftgejegten 
Aushebungsbezirken geftellungspflichtig werden, jowie bezüglich der 
Anfertigung und Vorlage der diefe Militärpflichtigen umfajjenoen 
Grund: und Vorftelungsliften, für welche von vorneherein bie 
Zuftändigkeit zu den neugebilveten Aushebungsbezirten maßgebend 
ijt, liegt ein Anlaß zu bejonderer Anordnung nicht vor. 

Someit Erjag und Erſatzgeſchäft aber die Militärpflichtigen 
früherer Jahrgänge umfaflen und in Aushebungsbezirken vorzu⸗ 
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nehmen find, deren Beltand eine Veränderung erfährt, werben 
“nachfolgende Webergangs-Beitimmungen getroffen: 

1) Die dem Jahre 1879 und rückwärts angehörigen Militär 
pflichtigen find, wenn fie nicht bei Eintreten einer der in %. 46,7 
der Erſ.⸗Ordn. aufgeführten Vorausfeßungen in den alphabetijchen 
Liſten oder Neftantenliften bereits geftrichen find, in ſinngemäßer 
Anwendung bes $. 46,8 der Erj.-Drbn. von dem Civilvorſitzenden 
der Erſatzkommiſſion ihres dermaligen Aushebungsbezirtis dem— 
jenigen des Aushebungsbezirkes, welchem fie in Folge Beſtandé— 
veränderung der Bezirke vom 1. Januar 1880 angehören werden, 
mittelft Ausfchnitten aus den Kiften förmlich zu überweilen. Et— 
waige einfchlägige Spezialakten find anzufügen. 

Die Veberweifung aus den dermaligen Aushebungäbezirken 
Wegſcheid und Teuſchnitz, welche gejchloffen in den Aushebungs— 
bezirt Paffau, bezw. Kronach aufgehen werben, hat miltelit voll: 
ftändiger LTiften- und Aften-Aushändigung zu erfolgen. 

Um die nach dem bisherigen Beftande der Aushebungsbe— 
zirke angelegten und gemäß $. 46,3 der Erſ.Ordn. gemeindeweiſe 
alphabetifch georbnneten und fortlaufend nummerirten alphabetiſchen 
und Reftantenstiften brauchbar zu erhalten, kann von einer Gin 
verleibung der neu hinzufommenden Gemeinden und Dililitärs 
pflichtigen in dieſe Liften Umgang genommen, es können vielmehr 
fragliche Gemeinden und Militärpflichtige gefondert in Ergänz— 
ungsliften geführt werden. 

2) Tür Veberweilung der in den alphabetijchen und Re— 
ftantenliften noch nicht gejtrichenen Militärpflichtigen, jowie fir 
Ausantwortung der Alten an die zujtändigen Civilvorſitzenden 
wird im SHinblide auf F. 45,11 der Erſ.⸗Ordn. ala üuferiter 
Termin der 15. Februar 1880 bejtimmt, bis wohin bie Leber 
weifung und Wltenübergabe vollzogen fein muß. 

3) Die Rangirung der Leberwiefenen ift nach der in s 65,1 | 
Abf. 2 der Erſ.Ordn. enthaltenen Feftiegung vorzunelimen. 

4) Da für die Wahl der bürgerlichen Mitglieder der ver: 
ftärften Erfatfommiljtonen und Obererfagfommifflonen gemäß 
$. 2,6 der Erj.sOrdn. der Beſtand der Diſtriktsgemeinden nie 
Srundlage bildet, jo werben für die eintretende Veränderung im 
Beſtande der Diftriftsgemeinden folgende Möglichkeiten und Maß 
nahmen in's Auge zu fallen fein: 

a) Die Zutheil ung einzelner Gemeindenzueinem Diitrifte. 
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An diefem Falle werben die aus den zugetheilten Gemeinden 
etwa gewählten bürgerlichen Mitglieder der verftärkten Erſatz-. 
fommijiion ihre Thätigkeit einzuftellen haben. 

Die zugetheilten Gemeinden werden in ben bereits im Dis 
ftrifte vorhandenen bürgerlichen Mitglievern vorerſt ihre Ber: 
tretung finden. 

b) Die Abtrennung einzelner Gemeinden von einem 
Diſtrikte. 

In dieſem Falle werden die aus den abgetrennten Gemeinden 
etwa gewählten bürgerlichen Mitglieder durch eine in dem vers 
fleinerten Diſtrikte vorzunehmende Ernänzungswahl zu erjegen fein. 

c) Die Zutheilung eines Dijtrifts zu einem Aus: 
hebungsbezirke. 

Die bürgerlichen Mitglieder der Erſatzkommiſſion werben in 
biejem Falle auf die vermehrten Diftrifte des Aushebungsbezirkes 
borjchriftsgemäß zu vertbeilen, vie überzähligen Mitglieder der 
Diſtrikte aber ihrer Obliegenheiten zu entheben fein. 

d) Die Abtrennung eines Diftrikts von einem Aus- 
bebungsbezirke. 

In diefem Falle wird in den bei dem Aushebungsbezirke 
verbleibenden Diftriftsgemeinden, feien es eine ober mehrere, 
eine Grgänzungswahl der bürgerlichen Mitglieder der verſtärkten 
Erſatzkommiſſion vorzunehmen jein. 

Bezüglich des bürgerlichen Mitgliedes der verftärkten Ober: 
erſatzkommiſſion ift je bei dem Eintreten vorftehender Eventuali: 
täten im ähnlicher Weife zu verfahren. 

Selbitverftändlich Tönnen etwaige Ergänzungswahlen nicht 
vor dem 1. Jan. 1880, an weldyem Tage der veränderte Be: 
itand der Diftriftsgemeinden und Aushebungsbezirke erft in Wirk: 
ſamkeit tritt, angeordnet werben. ‘ 

Mit dem Beginn einer neuen Diftriktsraths : Wahlperiode 
ijt wieder nad) Anleitung der bezüglichen regelmäßigen Beftim: 
mungen in 5. 2 Ziff. 6 der Erſ.⸗Ordn. zu verfahren. 

München, den 10. November 1879. 





v. Pfeuſer. v. Maillinger. 
EN has Sat Der Oeneralfekretär, 
Nabael 
er IE. — von Schlereth 


Minſterialrath. 
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Nro 14126. Münden, 14. November 1879. 


Betreff: Marichgebührniffe zc. für komman⸗ 
birte Mannfchaften. 

Hinfichtlih der Berechnung der Marfchgebührniffe ꝛc. für 
kommandirte Mannſchaften wird Nachftehendes beitimmt: 

41) An Kommandos, welche mit der Eifenbahn beförbert 
werben, ift unterwegs in der Regel nur dann Nachtquartier zu 
verabfolgen, wenn die Fahrt bis zum Beſtimmungsort fahrplan⸗ 
mäßig nicht an einem Tage zurüdgelegt werben fann. Im 
Vebrigen find Unterbrechungen für gewöhnlich nicht ftatthaft. 
(Anmerkung zu $. 37 des Neglements über die Naturalverpflegung 

der Truppen im Trieben). 

2) Rüdfihtlih der Berechnung des Erfriichungss Zufchuffes 
ift die DVerabfolgung von Quartier mit Verpflegung, nicht aber 
ein unvermeidlicher Aufenthalt auf dem Bahnhofe oder an dem 
betreffenden Stationsorte, als Unterbrechung der Eifenbahnfahrt 
anzuſehen. 

(F. 37 des Reglements über Naturalverpflegung der Truppen 
im Frieden). 

3) Bei Kommandos von nur geringer Stärfe find Quars 
tiermacher nicht vorauszufenden. 

4) Bei Meberhebungen von Marfjchgebührniffen in Folge 
unrichtiger Inſtradirung der kommandirten Mannfchaften bleiben 
prinzipiell diejenigen Perfonen verantwortlich, welche die Ausgaben 
veranlagt bezw. geleiftet haben. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Gentral-Abtheilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 12009. Münden, 16. November 1879. 


Betreff: Einrichtung und Ansftattung ber 
Kafernen. 
Der zu den Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung 
der Kafernen unter Einem erlafjene Nachtrag I wird in befonderem 
Abdrude befannt gegeben. 
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Die Central-Abtheilung des Kriege: Minifteriums ift mit 
der DBertheilung dieſes Nachtrages zu genannten Vorſchriften 
beauftragt. 


Briegs- Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abıheilung : 
Sixt, Oberfilieutenant z. D. 


Nro 15467. München, 18. November 1879. 


Betreff: Proviſoriſche Beſtimmungen über die 
Verpflegung ber Militär⸗Gefangenen 
in Garniſon⸗ und Feſtungs⸗Gefäng⸗ 
niſſen, hier die Liquidirung der Ber⸗ 
pflegungstoften für Militär⸗Arreſtaten 
2c. auf bem Transport zum Feſtungs⸗ 
Gefängniffe. 

Es wird darauf aufmerffam gemacht, daß bie für Mi- 
[ttär-Arreftaten ꝛc. auf dem Transport zum Feltungs:Gefängnifie 
entftehenden Verpflegungstoften ($$. 28 und 29 der proviſoriſchen 
Beftimmungen über die Verpflegung der Militär- Gefangenen zc. zc.) 
von denjenigen Truppentheilen, welche die Begleit: Kommandos 
geftellt haben, im Sinne ber Beitimmung sub Ziffer I des Kriegs« 
Minifterials Reftripts vom 10. Juni l. Is Nro 7854 (Verord⸗ 
nungs-Blatt Seite 218) zufammen mit den Marjchverpflegungss ıc. 
Koften diefer Kommandos zur Liquidation zu bringen find. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral- Abtbeilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 
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Nro 15468. Münden, 19. November 1879. 
Betreff: Reglement Über Berpflegung ber Re- 

fruten, Reſerviſten, Invaliben unb 

Panbwehrmänner bei LEEDREGEN 

resp. Entlafjungen, bier Reife - e- 

bübrniffe ber zur Begleitung von Re» 

fruten«- ꝛxc. Eransporten fommanbirten 

Offiziere ac. 

Zur Entjcheidung der Frage, ob Dffiziere und Aerzte, welche 
einem von mehreren Truppentheilen zujammen in ber Stärfe von 
mehr als 20 Mann gejtellten Begleit-Kommando eines Refruten- 
Transports angehören, für die Rückreiſe Reiſekoſten und Tage— 
gelver zu empfangen haben, wird bemerft, daß bie fraglichen 
Offiziere ıc. bei der Rückreiſe binfichtlih ihrer Reijegebührniffe 
für gewöhnlich ebenfo zu behandeln find, wie bei ber SHinreife. 
Auf der Hinreife werden denfelben nur bis zum Sammelplat 
Reifekoften und Tagegelver gezahlt, wenn aus derjelben Gar: 
niſon nicht gleichzeitig mehr als 20 Deann*) zu dem Begleit- 
Kommando geftellt werden (Kriegs: Minifterial-:Refkript vom 6. Fe— 
bruar 1875 Nr. 1891 — Beroronungsblatt Nro 6 Seite 21). 
Nach Auflöfung des Transports jind daher für die Rückreiſe ver 
den Begleit- Koınmando beigegebenen Offiziere 2c., ſolange das: 
jelbe mehr als 20 Köpfe*) beträgt, Reiſekoſten und Tagegelder 
ebenfalls nicht zahlbar. Letztere Fünnen eventuell nur von dem 
Drte aus, an welchem Theile des Kommandos behufs Rückkehr 
in ihre Garnijon fi) von dem Haupt: Kommando trennen bezw. 
die Stärke desjelben fih auf 20 Köpfe oder darunter *) vers 
ringert, gewährt werden. Neben ven Tagegeldern ijt Kommando: 
Zulage nicht zuftändig. Wegen Verrechnung der durch fragliche 
Degleit- Kommandos entitehenden Koften vom Gtatsjahre 1879/80 
ab wird auf die Beftimmung sub Ziffer I des Kriegs: Minifterial: 
tejfripts vom 10. Juni d. Is Nero 7854 (Verordnungsblatt 
Seite 218) hingewieſen. 

Im Sinne der vorjtehenden Erläuterungen ift eventuell auch 
in anderen gleichartigen Fällen zu verfahren. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Kentral » Abtheilung : 
Sirt, Oberftlieutenant z. D. 


a *) einfhlichlid ber Beurlaubten (vergl. Ziffer II des Kriegs⸗Minifterial- 
Rejfripts vom 10. Juni d. Is. Nro 7554, Verorpnungeblatto@eito Na\ 


a — — 
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Nro 15308. Münden, 20. November 1879. 
Betreff: Ansräftung der Kavallerie mit Schanz- 
jeug und Pionier-Werkzeug. 

Sämmtliches Schanzzeug der Kavallerie — Aexte M/T74, 
Beile M/74, Kreuzpickel M/74 und Schaufen M/74 — if, 
wie jenes der Infanterie (Feldgeräthe-Etats für Infanterie, 
München 1876, Seite 29) auf dem Metalle in analoger Weije 
wie die Waffen zu ftempeln. 

Hiernach ergänzt ich das Kriegs: Minifterial-Nejfript vom 
2, März 1876 Nro 2418, Verordnungs-Blatt ©. 152, und 
ver Feldgeräthe-Etat für ein Kavalleriesoder Reſerve-Kavallerie⸗ 
Regiment vom Sahre 1876, auf Seite 13. 


Rriegs- Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Central - Abtheilung: 
@irt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 15384. Münden, 21. November 1879. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchft bes 
wogen gefunden: 

am 24. v. Mts dem zur Fortififation Ulm kommandirten 
Feldwebel und Wallmeifter Martin Meyer der 1. Ingenieure 
Direktion das filberne Ehrenzeichen des Verbienft-Orbens der 
bayerifchen Krone zu verleihen; 

anı 5. d8 dem Hauptmann a. D. Marimilien Schmidt 
das Recht zum Kragen der Uniform zu entziehen; 

am 7. ds die Sekond⸗Lieutenants Geritle des 3. Infan⸗ 
terie-Regiments Prinz Carl von Bayern (Reſerve) — und 
Hering des 8. Infanterie-MRegiments Pranckh (Landwehr) mit 
ſchlichtem Abſchied zu entlafjen; 

am 13. d8 dem Sekond⸗Lieutenant Würbſer des 13. Ins 
fanteriesRegiments Kaijer Franz Joſeph von Defterreich (Neferve) 
ven nachgeſuchten Abſchied mit Penfion zu bewilligen; 

am 17.08 dem Sefonb: Lieutenant Wahl des 10. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig den erbetenen Abſchied zu bewilligen ; 
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den Sekond Lieutenant Freiherrn von Habermann & la 
suite des 2. ſchweren Reiter » Regiments Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Defterreih in den etatsmäßigen Stand des genannten 
Regiments zu verjeßen; 

am 18. d8 dem Hauptmann und KompagniesChef Steyrer 
des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig den nachgejuchten 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubniß zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen; 

den Hauptmann Ruith, Kompagnie:Chef im vorgenannten 
Regiment, unter Stellung & la suite dieſes Truppentheils, als 
Lehrer in den etatSmäßigen Stand der Militär-Bilvdungs:Anftalten 


zu verſetzen. 
In eigener Zuftänbigkeit wurbe 


am 15. ds der zum Kriegsminifterium kommandirte Aſſeſſor 
Braun von der Intendantur J. Armee: Korps an Stelle des 
zu genannter Intendantur rücbeorderten Afjeffors Müller als 
außerordentliches Mitglied und zugleich als Gejchäftsführer der 
Ober⸗Examinations⸗Kommiſſion für Kandidaten des höheren Mi: 
litaͤr⸗Verwaltungsdienſtes beftimmt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central Abtheilung: 
©irt, Oberſtlieutenant z. D. 


Der bisher bei der Eiſenbahn⸗Abtheilung des k. preuß. 
großen Generalftabes fommanbdirte Hauptmann Eigner ber 1. In: 
genieursDirektion wurbe dem biesfeitigen Generalſtabe zur Dienft- 
leiftung zugetheilt. 


Der Sekont:Lieutenant Gruber des 6. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, wurde der Funktion 
als Bataillons-Adjutant enthoben, — dagegen die Sekond⸗Lieu⸗ 
tenantse Ehrensberger des vorgenannten Regiments, — Hedel 
bes 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulph, — Trottmann 
des 17. Infanterie Regiments Orff — und Narciß des 2. Pio⸗ 
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nier:Bataillons zu Bataillons⸗Adjutanten, — dann der Sekond⸗ 
Lieutenant Freiherr von Perfall des 3. Feld⸗Artillerie-Regiments 
Königin Mutter zum Abtheilungs-Adjutanten ernannt. 


Nro 14982. Münden, 15. November 1879. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 

Sn Fichtelberg und Preßed in Oberfranfen, jowie im 
Schwabing in Oberbayern wurden Telegraphenftationen, vereinigt 
mit den Poftanftalten, errichtet und für ven allgemeinen Kor: 
reſpondenzverkehr eröffnet. 


FAriegs- Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberft. 


Nro 15090. Münden, 17. November 1879. 
Betreff: Eröffnung ber Bahnſtrecke Rebwig — 
Schirnding. 
Die Bahnſtrecke Kedwitz — Schirnding (14,095 km lang) 
mit den Stationen Redwitz, Seußen (6,965), Arzberg (10,645), 
Schirnding (14,095) wird am 20. ds dem Betriebe übergeben. 


Kriegs-Miniſterium — Abtheilung für allgemeine 
Armee- Angelegenheiten. 
Sch. v. Godin, Oberft. 


Geſtorben find: 

ber Negiments:Quartiermeilter a. D. Porzer am 5. Juli 
zu München; 

ber Lanpwehr-Affiftenze Arzt 2. Klaſſe Dr Künftle (Mün» 
hen) am 5. November zu München; 

ber Verwaltungs:Aififtent Haut von der Garniſon⸗Verwalt⸗ 
ung Dillingen am 13. November zu Dillingen; 

ber Oberft a. D. Gebhard, Ritter 1. Klaffe des Militärs 
Berdienftordend und Inhaber des Föniglich preußifchen Eifernen 
Kreuzes 1. Klaſſe, am 16. November zu Münden. 
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Röniglich Bayerifces Kriegsminiſterium. 





Inhalt: 1) Berorbdnungen und Bekanntmachungen: a) Vorſchrift für bie 
Berbingung von Pieferungen und Yeiftungen bei den Artillerie» Depots, 
ben techniſchen Imftituten der Urtillerie und der Gewehrfabril; b) Re— 
Sein für bie Friedens -Lazaretbe, dann proviſoriſche Beftimmungen 

ber bie Berpflegung ber Militär-Gefangenen in Garnifon- and Feftungse- 
Gefängniſſen, bier bie Verpflegung ber lazaretbfranten Militär-@efangenen 
bes Gemeinenftandes; c) Zuräditelung unablömmlidher Beamten und 
Bebienfteten; d) Berfonalien; e) Preisverzeihniß für Handfener- und 
blante Waffen. 2) Sterbfall. 


— 


Nro 15297. Münden, 23. November 1879. 
Betreff: Borſchrift fir bie Berdingung bon IL 
et Ms 0 geifungen bei ven 


ftituten ber Artillerie und 
webrfabrif. 


Die Central-Abtheilung des Kriege-Mimi 
Einem mit der Vertheilung der „Borjchri 
von Lieferungen und Leiſtungen bei de 
lerie-Werkitätten, der Gewehr- und be ei 
Ihoßfabrit, der Gefchüggießerei und dem 
beauftragt worden. Hiedurch tritt die mi 
Refkript vom 26. März 1876 Nro 85 


= REN 


Artillerie-Depots, den techniſchen 
r &-Depo en 35 * 
R 
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Nero 14) im gleichen Betreffe hinausgegebene Inſtruktion außer 
Mirkjamkeit. 


Rriegs- Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 15008. Münden, 25. November 1879. 


Betreff: Reglement für bie Friedens⸗Lazarethe, 
denn proviforifche Beftimmungen über 
bie Verpflegung ber Militär⸗Gefange⸗ 
nen in Garniſon⸗ und Feſtungs⸗Ge⸗ 
fängniffen, bier bie Berpflegung ber 
lazarethkranken Militär» Gefangenen 
bes Gemeinenftandes. 


Seine Majeftät der König haben mit Allerhöchiter 
Entjchließung vom 11. d. Mts allergnäpigft zu genehmigen ge⸗ 
rubt, daß vom 1. Dezember 1879 ab den lazarethfranten Mili« 
tär-Gefangenen des Gemeinenftandes der ihnen nah) $. 350° bes 
Neglements für die Friedens-Lazarethe der bayerifchen Armee 
zuſtehende Löhnungs-Antheil nicht mehr gezahlt werde. 

Demgemäß find: 

I. auf Seite 154 litera c des Meglements für die Friedens⸗ 
Zazarethe der 5. Armee die Worte: „und Gemeinen“ zu 
ftreihen, | 

II. im $. 38 der proviſoriſchen Beſtimmungen über bie Verpflegs 
ung der Militär: Gefangenen in Garniſon⸗ und Feſtungs⸗ 
Gefängniffen Seite 18 auf Zeile 1 nach dem Wort: „Milie 
taͤr⸗ Gefangenen“ die Worte einzufchalten: des „Unteroffis 
zier⸗Standes“. 


Kriegs-Miniſterium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberſtlientenant z. D. 














St.M. d. 3. Nro 15264, 
KM, Nro 14449. 


Staatsminifterium des Innern 


und 


Briegsminiflerium. 

Seine Majeftät ver König haben inhaltlid Allerhöchiter 
Entſchließung d. d. Vorderriß den 29, Oktober curr. anzu— 
ordnen gerußt, daß das Gefammtinftitut der Grenzauffeher von 
ber Einberufung im Mobilmachungsfalle (wie von der Heran— 
ziehung zu Mebungen) zu befreien und bementjprechende Aen— 
derung der einfchlägigen Beſtimmungen ber Kontrol: Dromung 
vorzunehmen fei. 

Hiernad) ift in $.20 der Kontrol-Orbnung Ziffer 2° Zeile 3 
zu ſtreichen: „und des Orenz-*. 

$. 20 Ziffer 4 loc. eit. hat dagegen zu lauten: 

„Am Interefje des öffentlichen Dienftes find bis auf ber 
ſondere Beftimmung des Kriegsminifteriums von der Einberufung 
im Mobilmachungsfalle (wie von der Heranziehung zu Uebungen) 
zu befreien: 

die Mannfchaften der Gendarmerie; 

die in öniglichen Strafanftalten als Gefangenen: Aufjeher 

Ungeftellten; 
bie Grenzaufjeher, ” 
Münden, den 26, November 1879, 


v, Pfeufer. v. Mlaillinger. 
Der 


urücftelung unablömmlicher Chef ber Gentral- Abtheilung : 
5 und Bebienfteten —* Sixt, Oberſtlieutenant J. D. 


Nro. 15735. Münden, 27. November 1879. 
Betreff: PBerjonalien. 
Seine Majeftät der König haben Sid allerhöchſt be 
wogen gefunden: | J 
am 20. de dem Kommandeur bes 13. Infanterie⸗Reg 


Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, O eriten D, 


” 
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erbetenen Abjchteb mit Penſion und mit der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen; 


den Selond > Lieutenant a. D. Widemann zum Lazareths 
Inſpektor in proviforischer Eigenjchaft beim Garnijon = Lazareth 
NeusUlm zu ernennen; 


am 22. d8 den vormaligen Sekond⸗Lieutenant Georg reis 
berrn von Redwitz unter die Offiziere a. D. einzureihen und 
demjelben die Erlaubnig zum Tragen der Uniform des 7. ne 
fanterie-Regiments Prinz Leopold zu ertheilen ; 

am 23. d8 den erpebirenden Sekretär im Kriegsminifterium 
Gänsbauer zum geheimen erpebirenden Sekretär zu befördern 
— und den Sefretär der Intendantur des I. Armee: Korps, Julius 
Schmidt, zum erpebirenden Sekretär im Kriegsminijterium wit 
dem Range vor dem erpedirenden Sefretär Mayer zu ernennen; 


dem Stabs-Veterinär Maurer des 5. Chevaulegers: Regis 
ments Prinz Otto den erbetenen Abjchied mit Penſion und mit 
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 


am 24. d8 nachgenannten Offizieren ꝛc. des Beurlaubtenjtande® 
den nachgejuchten Abſchied zu ertheilen, nemlich: 

ben Premierskieutenants Vielwerth des 6. Infanterie⸗Re⸗ 
giments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — und Keller 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede, — dann ven Selond:Lieutenants 
Widonmann — und Alphons Sedlmayr des 1. Infanterie 
Regiments König, — Tifh, — Heis — und Knitl des 2. 
Infanterie Regiments Kronprinz, — Emmerling bes 4. In⸗ 
fanterie-Regiments König Carl von Württemberg, — Sörgum, 
— Kirchberger — und Braun des 6. Infanterie-Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Gäßler — und Kirch⸗ 
berger des 7. Anfanterie-Regiments Prinz Leopold, — Vogl, 
— Jakob Mayr, — Markert — und Lindner des 10. 
Snfanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Lindenberger — und 
Pauer bes 11. Infanterie-Regiments von der Tann, — Leon 
hard — und Kießling des 12. Infanterie:Regiments Prinz 
Arnulph, — Keil, — Kohlmann — und Schönlaub des 
413. Anfanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Defterreid, 
— Bölfer, — Mundigl, — Kufterer — und Schuler 
des 14. Infanterie-Regiments Herzog Earl Theodor, — De 
ner — und Ritter von Rogifter des 15. Infanterie Regiments 
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König Albert von Sachen, — Lehner, — von Löwenich, 
— Lindner, — Kränzlein — und Wenninger des 17. Sins 
fanterie- Regiments Orff, — Adlerftein des 1. Uhlanen-Regi- 
ments Kronprinz Frievric Wilhelm des deutſchen Reiches und 
von Preußen, — Raab des 1. Chevaulegers:Regiments Kaifer 
Alerander von Rußland, — Roͤckenſchuß — und Krazeifen 
des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Marimilian, — Kiffel des 
5. Ehevaulegers : Regiments Prinz Otto, — dann Zeifer bed 
4. Feld⸗Artillerie-Regiments König, 

dem Alffiftenzarzt 1. Klaffe Dr Fuchs (Kiffingen), 

dem Zahlmeifter Gloöckel, — endlich 

dem Veterinär 1. Klaſſe Schöberl (beide Gunzenhauſen); 

am 25. ds den Hauptmann und Kompagnie»Chef Weiß— 
mann bes 4. Jäger-Bataillons auf die Dauer eines Jahres mit 
Penfion zur Dispofition zu ftellen. — 


In eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 


bie Verſetzung des Portepees Fähnrie von Renner vom 
1. fchweren Weiter : Regiment Prinz Earl von Bayern zum 
2. jchweren Reiter Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Defterreich; 

bie nachgefuchte Verabſchiedung der Landwehr: Junker Leſchner 
des 2. Infanterie Regiments Kronprinz — und Jäger des 6. In— 
fanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Malllinger. 


Der 
Chef der Sentral - Abtheilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 15349. München, 24. November 1879. 


Betreff: Preis-Verzeihniß für Hanbfener- 
und blante Waffen. 


Die Inſpektion der Artillerie und des Trains ift mit der Ber: 
theilung des mit Kriegs: Minifterial-Nejkript vom 25. Oktober d. Js 
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Neo 13814 genehmigten Preis: Verzeichniffes für die in ber 
Armee im Gebrauche befindlichen Handfeuer⸗ und blanken Waffen 
beauftragt. 


Kriegs - Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
FIrh. v. Gobin, Oberfl. 


Geſtorben if: 


ber Oberftabsarzt 2. Klafie a. D. Dr Rogg, Ritter 
2. Klaſſe des Militär-Verbienftordens und Mitter 1. Klaſſe des 
koͤniglich württembergifchen Ordens der Krone mit Schwertern, 
am 18. November zu München. 


Notiz. 


Premier-Fientenant a. D. Lubwig Sailer bat einen Kartenzirkel kon⸗ 
firuirt, welcher durch zwedinäßige Beigabe von Eintheilungen gleichzeitig mit 
dem Meſſen au das Ablefen von Entfernungen in beu Mafftäben 1: 50000 
und 1: 80000 geftattet. 

Diefer Kartenzirkel kann bezüglich feiner Konftruftion wie Dauerhaftigkeit 
empfohlen werben. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 


um 


F 4 —4* 
SPAN N 





Berordnungs-Blatt. 


ng  —— 47. 3. Beember 1879. 





SRyabk 1) Velamimachungen: 9 und — 2) Sterbfal. 


Nro 15940. München, 3. Dezember 1879. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majejtät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenjchwangau den 30. v. Mis nach: 
ftehende Verfügungen allergnäbdigft zu treffen geruht: 


I. Berfebt werden: 


der Oberftlieutenant Weinig vom Generaljtab der 4. Di: 
bifion als Bataillond: Kommandeur zum 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih; — die Majore Popp, 
Bataillons » Kommandeur vom vorgenannten Negiment und kom— 
mandirt beim TFeltungs-Gouvernement Angolftadbt, zum General: 
fab, unter Beförderung zum Oberftlieutenant (13) und Belafjung 
in feinem Kommando:Berhältnig, — Ritter von Xylander vom 
Generalftab des I. Armee-Korps als Bataillons: Kommandeur zum 
14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor, — von Rege— 
mann, bisher A la suite des 1. jchweren Reiter-Regiments Prinz 
Carl von Bayern und Kommandeur der Equitationg» Anftalt, 
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als etatsmäßiger Stabsoffizier zu genannten Regiment; — bie 
Hauptleute Freiherr von Pfetten-Arnbach, bisher Kompagnie: 
Chef, vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulph zum 16. In⸗ 
fanterie- Regiment, — dann Freiherr von Leoprechting & la 
suite des 17. Infanterie-NRegiments Orff, unter Enthebung von 
der Funktion als Adjutant bei der 6. Infanterie: Brigade, zum 

8. Infanterie Regiment Pranckh, — Schund vom 6. Infan⸗ 

terie- Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — und 
Stepf vom 15. Infanterie-⸗Regiment König Albert von Sachen | 
zum 14. Infanterie Regiment Herzog Carl Theodor, fämmtliche | 
als Kompagnies Chefs, — ferner von Trentini, Kompagnie— 
Chef im 1. Fuß⸗Artillerie-Regiment Bothmer, als BatteriesChef 
zum 1. Feld-Artillerie: Regiment Prinz Luitpol, — Gündter 
à la suite des 4. Feld» Artillerie-Regiments König, unter Ent: 
hebung von der Funktion als Apjutant bei der 1. Feld-Artilleries 
Brigade, als Kompagnie: Chef zum 1. Fuß: Artillerie: Regiment 
Bothmer; — die Premier: Lieutenants Schobert, kommandirt 
im topographiichen Bureau, vom 7. Jufanterie Regiment Prinz 
Leopold zum 8. Snfanteries Regiment Brandd, — Bolt vom 
6. Infanterie Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
zum 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Bruch vom 16. Infan⸗ 
terie = Regiment zum 3. Jäger: Bataillon, unter Enthebung von 
feinem Kommando zur Militär-Schießfchule, — ferner Graf von 
Rambaldi & la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, bisher 
Direktions - Ajfiftent bei der Pulverfabrit, in den etatsmäßigen 
Stand des 4. Feld⸗-Artillerie-Regiments König; — die Sekond⸗ 
Lieutenants Schröder vom 17. JInfanterie-Regiment Orff zum 
411. Anfanterie-Regiment von der Tann, — Graf von Bothmer 
vom 12. InfanteriesNegiment Prinz Arnulph zum 1. Uhlanen⸗ 
Negiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutſchen Reiches 
und von Preußen, — Steinbadher vom 4. Feld » Artilleries 
Negiment König, unter Enthebung von feinem Kommando beim 
4. Train Bataillon, zum 2. Uhlanen-Regiment König, — von 
Grundherr vom 2. Uhlanen-Regiment König zum 1. Chevaus 
legerssRegiment Kaiſer Alerander von Rußland, — ferner Endres 








vom 3. Feld : Artillerie: Regiment Königin Mutter zum 1. Fuß⸗ 
Artillerie: Regiment Bothmer — und Hecht vom 2. Feld:Artil- 
lerie- Regiment vacant Brobeßer zum 2. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment. 








wu 































473 
II. Ernannt werden: 
zum Abtheilungs- Chef im Briegsminiflerium : 


ber Oberftlientenant Ritter von Xylandber, Kommandeur 
bes 2, ſchweren Reiter: Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf 
von Defterreih, unter Beförderung zum DOberften (10) und 
Stellung & la suite des genannten Truppentbetls; 


zu Regiments - Kommandeurs: 


der Oberft Freiherr von Godin, bisher A la suite des General- 
ftabes und AbtheilungssChef im Kriegsminijtertum, im 3. Infan— 
teries Regiment Prinz Carl von Bayern; — ferner ber Oberjt- 
fieutenant Ritter von Hoffmann (6), bisher beauftragt mit 
ver Negiments: Führung, im 4. Infanterie-Regiment König Carl 
von Württemberg — und bie Oberftlieutenants und Bataillons: 
Rommandeurs Boldamer von Kirchenſittenbach (4) vom 
2. Infanterie: Negiment Kronprinz im 11. Infanterie: Regiment 
von der Tann, — Drff (5) vom 14. Infanterie - Regiment 
Herzog Carl Theodor im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Sojeph von Dejterreih, — Eberhard (3) vom 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Leopold im 15. Anfanterie-Regiment König Albert 
von Sachſen, fämmtliche unter Beförderung zu Oberſten; — dann 
ber Dberfilieutenant und etatsmäßige Stabsoffizier Freiherr von 
Steinling vom 1. jhweren Meiter- Regiment Prinz Carl von 
Bayern im 2. jchweren Reiter-Negiment Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Defterreih; — endlid der Major Paſſavant, 
bisher beauftragt mit der Regiments- Führung, im 1. Chevaufegers: 
Regiment Kaljer Alerander von Rußland; 


zum Kommandeur der Eguitations - Anflalt: 

ber Major Dürig à la suite des 4. Chevaufegers:Regi> 
ments König, bisher Referent im Kriegsminifterium ; 

zum Referenten im Rriegsminifterium ; 


der Major Schmidt A la suite des 3. er 


giments Kaifer Alexander von ae Adjutant beim 
General:Kommande IL Armee⸗ 
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zum elatsmäßigen Stabsoffijier: 
ber Major Mieg, bisher überzählig, im 7. Infanterie-Re: 
giment Prinz Leopold ; 


zum Adjutanten beim Seneral-Rommando II. Armee-Korps : 


der Rittmeiſter von Madrour, Eskadrons⸗Chef im 2. Uhlanens 
Regiment König, unter Stellung & la suite des genannten Truppen» 
theils; 


zu KRompagnie- (Eskadrons-) Chefs: 

ber Rittmeifter Freiher von Sedendorff-Aberdar, 
bisher überzählig, im 1. Uhlanen«Regiment Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des deutjchen Neiches und von Preußen — und ber 
Hauptmann Birkhofer, bisher überzählig, im 2. Pionier «Ba: 
taillon ; 


u Brigade - Adjutanten : 


die Preinier-Lieutenants Göringer vom 5. Infanteriesfte- 
giment Großherzog von Heilen bei ver 6. Infanterie : Brigade, 
unter Stellung & la suite des genannten Regiments — und 
Teller vom 1. Fuß:Artillerie-Regiment Bothmer bei der 1. Feld⸗ 
Artillerie: Brigade, unter Stellung & la suite des 1. Feld-Artil- 
lerie-Regiments Prinz Luitpold; 


zum Birektions - Affifienten bei der Bulverfabrik: 


der Sekond⸗Lieutenant Ruland des 2. Fuß⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments, unter Beförderung zum Premier: Lieutenant (29) und 
Stellung & la suite des erwähnten Truppentheils. 


III. Befördert werden: 


zu Kberften: 

bie Oberftlieutenants reiherr von Hutten zum Stolzen= 
berg (8), Erempt der Leibgarde der Hartichier, — Kohlers 
mann (9), Bataillons: Kommandeur im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulph, — Popp (11), Kommandeur des 2. Jägers 
Bataillons, — Dürig (12), Kommandeur des 4. Chevaulegers⸗ 
Negiments König — und De Ahna (7), Ingenieur: Offizier 
vom Plag der Feſtung Ingolſtadt; 


= 


475 


zu Vberfllieutenants: 


die Majore und Bataillons-Kommandeurs Gries (11) im 
4. Infanterie⸗Regiment König Carl von Württemberg, — Körb— 
ling (9) im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Koll: 
mann (12) im 11. Infanterie Regiment von der Tann, — 
Reitter (10) im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulph, — 
dann die Majore Freiherr von Lurz (6) im 2. Feld-Artillerie: 
Negiment vacant Brodeßer — und Wurm (7) im 3. Feld— 
Artillerie: Regiment Königin Mutter, beide Abtheilungs-Komman— 
deurs, — endlih Treiber von Zu Rhein (8) à la suite 
des 2. Fuß» Artillerie: Regiments und 1. Artillerie: Offizier vom 
Platz der Feſtung Ingolſtadt; 


zu Majoren: 

bie Hauptleute Böd (29) à la suite des 3. Feld⸗-Artil— 
leries- Regiments Königin Mutter, Referent im Kriegsminifterium, 
— Freiherr von Zoller (30) im Generalftab der 3. Divijion, 
— ferner Ritter von Diet! (18) vom 1. Anfanterie-Regiment 
König im 2. Infanterte- Regiment Kronprinz — und Lauters 
bad (19) im 14. Infanterie: Regiment Herzog Carl Theodor, 
beide als etatsmäßige Stabsoffiziere, — dann Freiherr von 
Zobel zu Giebelſtadt (20), bisher Kompagnie = Ehef, im 
1. Infanterie Regiment König, — Lehmann (22) im 3. In— 
Tanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern, — Hölzl (26) im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Ritter von Thiered (25) im 11. Infanterie-Itegiment von der 
Tann, — Mayer (24) im 12. Infanterie: Negiment Prinz 
Arnulph, — Holl (21) im 15. Infanterie» Regiment König 
Albert von Sachſen — und Gemmingen Freiherr von Maj- 
ſenbach (23) im 17. Infanterie: Regiment Orff, ſämmtliche 
als überzählig, — endlih Stadelmann (27) — ımd Metz 
(28), Batterie» Chefs im 1. Feld» Artillerie» Regiment Prinz 
Zuitpold ; 


zu Banptleuten (Rittmeiftern): 

die Premier:Lieutenantse Manz (40) à la suite des In— 
fanterie:Leib- Regiments, Adjutant des Kriegsminifters, — dann 
von Ruedorffer (26) vom Anfanteries Leib - Regiment, — 
Fortenbach (31), Bataillons-Adjutant, vom 2. Infanterie:Re- 
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giment Kronprinz — und Krane (25), jämmtlihe im 1. In⸗ 
fanterieoMegiment König, — Rittmann (27) im 5. Infanterie> 
Regiment Großherzog von Helfen, — Steiner (24) im 6. In⸗ 
Tanterie = Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Wirth (30) vom 9. Infanterie-Regiment Wreve im 7. Infan⸗ 
terie-Regiment Prinz Leopold, — Kitzing (36) vom Infan⸗ 
teriesLeibsftegiment, — Mühlbaur (33) — und Koh (37), 
Jämmtlih im 10. InfanteriesRegiment Prinz Ludwig — Meg 
(29) vom 11. Snfanteriee Regiment von der Tann im 12. Sn 
fanterie-Regiment Prinz Arnulph, — Wolf (32) im 15. In: 
fanterie-Megiment König Albert von Sachſen — und keiten: 
ftern (28) vom 2. im 4. Jaäger⸗Bataillon, diefe als Kompag⸗ 
niesChefs, — ferner Krand (42) im 1. jchweren Reiter⸗Regi⸗ 
ment Prinz Carl von Bayern, — Hartmann (41) im 2. 
jchweren Reiter » Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf ven 
Defterreid — und Schropp (43) vom 3. Chevaulegerd-Regi: 
ment Herzog Marimilian im 2. Uhlanen = Regiment König, als 
Eskadrons⸗Chefs, — Ritter von Renauld (38) — und Müller 
(39) als Kompagnie:Chefs im 1. Pionier:Bataillon, — endlich 
bie Premier-Lieutenants a. D. Freiherr von Stengel (34) — 
und Rineder (35) in Anwendung der Ziffer V des Penſions⸗ 
Normativs vom 12. Oktober 1822; 


zu Bremier-Sieulenants : 


die Selonds Lieutenants Ritter von Sedelmair (40), 
fommandirt zur Kriegs:Afademie, im Infanterie-Leib⸗Regiment, 
— Mayrhofer (54) — und Dolles (55) im 2. Jnfanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Beteler (57) — und Mayr (58) im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern, — Nieberle 
(64), Bataillons » Adjutant, — und Gruber (44) im 4. In⸗ 
fanterie- Regiment König Carl von Württemberg, — Knauth 
(39) im 5. Infanterie: Regiment Großherzog von Heſſen, — 
von Münfter (56), kommandirt zum topographifchen Bureau, — 
und Grüber (61) vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
dann Ehrensberger (41), Bataillons:Adjutant, ſämmtliche im 
6. Anfanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — 
— Küjter (46), fommandirt zur Kriegs⸗Akademie, im 8. In⸗ 
fanterie: Regiment Prandd, — Freiherr von Behmann (62) 
vom 2. Infanterie NRegiment Kronprinz — und Kellermann 
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(AT), Auffichtsoffizier am Kadeten⸗Korps, diejer unter Stellung 
à la suite des Regiments, beide im 11. Infanterie: Regiment von ber 
Tann, — Boit (45), fommandirt zur Kriegsſchule, im 15. Ins 
fanteriesRegiment König Albert von Sadien, — Landmann 
(70) im 16. Infanterie-Regiment, — Freiherr von Graven— 
reuth (71) im 1. Jäger⸗Bataillon — und von Brüdner (63) 
vom 2. Infanterie » Negiment Kronprinz im 2. Jaͤger⸗Bataillon, 
— von Delhafen (59) im 1. Chevaulegers-Regiment Kaijer 
Alerander von Rußland, — Freiherr von Brüd (36) im 
3. Chevaulegerssftegiment Herzog Maximilian, — Graf Fugger 
von Kirchberg und Weißenhorn (42) vom 1. Uhlanen:Re- 
giment Kronprinz Frievrih Wilhelm des deutjchen Meiches und 
von Preußen im 4. Chevaulegerd: Regiment König, — Freiherr 
von Reitenftein (37) — und Clauß (60), Regiments: 
Adjutant, im 6. Chevaulegerss Regiment Großfürft Conſtantin 
Nikolajewitih, — Käß (31), kommandirt zur Kriegs: Akademie, 
— und Ott (30) im 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer, — 
Klarmann (73), fommandirt zur Kriegs Alademie, — Narciß 
(85), Adjutant im 2. Pioniere Bataillon, — und Frühwein 
(81), fänmtliche im Ingenieur: Korps, — dann Greim (43) 
bei der Gendarmerie:-Kompagnie von Niederbayern, — ferner in 
Anwendung der Ziffer V des PBenfions-Normativs vom 12. Ol: 
tober 1822 der Sefond:Lieutenant 3. D. Freiherr von Gump: 
penberg (38), Auffichtsoffizier am Kadetens Korps, — endlich 
im Beurlaubtenftand die Sekond⸗Lieutenants Sommer (67) — 
und Zelzer (68) im 3. Infanterie: Negiment Prinz Carl von 
Bayern, — Steiner (49) im 4. Infanterie-Meyiment König 
Carl von Württemberg, — Wertheimer (32) im 6. Infan⸗ 
terie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Mepler 
(48) im 8. Infanterie-Regiment Prandd, — Münich (66) im 
9. Infanterie: Regiment Wrede, — von Arthalb (51), — 
Freiherr von Schady (52) — und Edinger (53) im 12. In⸗ 
fanterie: Regiment Prinz Arnulph, — Förderreuther (33), 
— Schaidl (65) — und Auguftin (69) im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachſen, — Freiherr von Aretin 
(50) im 3. Ehevaulegers: Regiment Herzog Marimilian, — Graf 
von Wifer (34) im 5. Chevauleger&ftegiment Prinz Otto — 
und Yeuftel (35) im 6. Chevaulegers Regiment Großfürft Eon- 
ftantin Nilolajewitih, — Medicus (72), — Stimpfle (74), 
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— Schweinfteiger (75), — Bauer (76), — Käppel 
(77), — Hochgraßl (78), — Gebendorfer (79), — 
Sreif (80), — Madert (82), — Böshenk (83) — um 
Neigenftein (84) im Angenieur:Korps; 


zum Seuerwerks-Premier-Lieutenant: 
ber Feuerwerkslieutenant Mayer (86) vom Hauptlabora: 
tortum; 


zu Sehond-SKieutenants: 


die Bortepee: Fähnriche Srafvon Dürdheim- Montmartir 
(37), — Carl Graf Fugger von Glött (85) — und Schulp: 
55 ) im Snfanterie-Leibe Regiment, — Rau (40) — und vor 
Vachemair (41) im 1. Infanterie-Regiment König, — Andi: 
böR (50), — Banderome (53), — Kufner (62), — 
Müller (83) — und Efenbed (89) im 2. Infanterie Re: 
giment Kronprinz, — Breitkopf (38), — Kern (60) — 
und Scheler (66) im 3. Infanterie-Regiment Prinz Earl von 
Bayern, — von Leſuire (95) vom Infanterie: Leib: Regiment 
im 4. Infanterie: Megiment König Carl von Württemberg, — 
Häffner (109) vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — 
dann Eihhorn (33), — Engelhardt (49) — und Freiden 
von Feiligfh (98), fümmtlihe im 5. Infanterie » Megimen! 
Ciroßderaog von Heffen, — Ipfelkofer (51) — und Birzel 
(65) im 6. Infanterie: Regiment Kaifer Wilhelm, König ve 
Preußen, — Döring (54), — Fries (65), — Littig (7 
— und Cullmann (84) im 7. Infanterie: Regiment P 
Veopold, — Hänle (45) — und Körle (81) vom 1. J 
janterie-Regiment König, — dann Ehrensberger (100) va 
6, Infanterie s Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preuß 
jämmtliche im 8. Infanterie - Regiment Prauckh, — Kirn 
(104) vom Infanterie-Teib: Regiment im 9. Infanterie⸗Regim 
Wrede, — Buchbauer (93), — Eberhard (107) — 
Wunſch (108) vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann, 
dann Alt (99), ſämmtliche im 10. Snfanterie-Regiment pri 
Ludwig, — Huber (77) im 11. Infanterie Regiment von 
ver Tann, — Körbling (73) — und Graf von Bullton er 
vom, Infanterie: Leib Megiment, — dann Schwent (86), * 
vingg (102) — und Hans (112) vom 3. Infanterie 
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ment Prinz Carl von Bayern, ſaͤmmtliche im 12. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Prinz Arnulph, — Mayrhofer (94) — und Ruben: 
bauer (106) vom 2. Infanterie «Regiment Kronprinz im 13. 
Infanterie-Regiment Kaijer Franz Joſeph von Delterreih, — 
Lautenſchlager (64), — Rift (79) — und Lehner (82) 
vom Infanterie: Leib: Regiment, — dann Freiherr von Hars 
dorf (90) im 14. Infanterie: Regiment Herzog Carl Theodor, 
— Sing (52), — Börner (70) — und Mägelen (92) 
im 15. Infanterie - Regiment König Albert von Sachſen, — 
Kreß (46) vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Helfen, 
— Geißler (56) vom 11. Infanterie-Regiment von der Tarın, 
— dann Fleßa (74), fämmtlihe im 16. Infanterie-Regiment, 
— Gteindbrud (78), — Ebner (97), — Edert (101) 
— und Weiß (103) im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Hurt (80) im 1, — Schmidtborn (110) im 2, — dann 
Falkner von Sonnenburg (69) — und Kaifenberg (114) 
im 4. Säüger:Bataillon, — Ritter von Schmädel (32) — und 
Freiherr von Wendland (105) im 1. ſchweren Reiter:Regiment 
Prinz Earl von Bayern, — Freiherr von Wolfsfeel (111) 
im 1. Uhlanen:Regiment Kronprinz Friedric Wilhelm des deutjchen 
Neiches und von Preußen, — Schniklein (96) im 2. Uhlanen- 
Regiment König, — von Huberstiebenau (57) im 1. Che⸗ 
vaulegers⸗Regiment Kaifer Aleranver von Rußland, — Walther 
von Walderftötten (48) — und von Stetten (59) im 3. 
Chevaulegers:Regiment Herzog Marimilian, — ZOLL (44) im 
5. Chevaulegers-Regiment Prinz Otto, — Kolb (71) — und 
Treiherr von Schady (113) im 6. Chevaulegers⸗Regiment Groß» 
fürft Eonjtantin Nikolajewitih, — Mayr (87) im 1. Zrains 
Bataillon, — endlih der Vizefeldwebel der Reſerve Auguft 
Dengler(75)vom1. Infanterie-Regiment König, unter Verſetzung 
in die Aktivität, im 10. InfanteriesRegiment Prinz Ludwig ; 


zu außeretatsmäßigen Schond-Sieutenants: 

die Portepee-Fähnrihe Schierlinger (34) — und Rupp 
(42) im 1. Feld-ArtilleriesRegiment Prinz Luitpold, — Höhn 
(35), — Gramich (39), — Schneider (43), — Braun 
(47), — Seybold (58) — und Marc (61) im 2. Feld⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiment vacant Brodeker, — dann Täubler (55) im 
3. Feld: Artillerie : Regiment Königin Mutter, — enblih von 





a Tu 
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Wachter (36), — Schäffer (68), — Bedtel (67) — 
und Schaupert (76) im Ingenieur-Korps. 


IV. GEharakterifirt wird: 


als Major: 


der Hauptmann 3. D. Sartori, Landwehr: Referent bei 
oer 5. Infanterie-Brigabde. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Central-Abtheilung : 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 15941. München, 3. Dezember 1879. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöcht be⸗ 
wogen gefunden: 

am 25. v. Mts den Rath Verſtl von der Intendantur 
bes I. Armee-Korps mit der Wirkſamkeit vom 1. April E. 38 
mit Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

am 29. v. Mts die mit 30. November ablaufende Kommen: 
dirung des Hauptmannsg Schönninger & la suite 2. Fuß-Ar⸗ 
tillerie - Regiments zum Kriegsminifterium bis auf Weiteres zu 
verlängern; 

den Kafernen-nipeltor Fuchs der Garniſon⸗Verwaltung 
Augsburg auf die Dauer von zwei Jahren in den erbetenen 
Nuheftand treten zu laffen; 

am 30.0. Mts dem Oberften Freiheren von Godin, bisher 
à la suite des Generaljtabes und AbtheilungssChef im Kriegs: 
Miniiterium, das Ritterkreuz des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen; 
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dem Kommandenr des 11. Infanterie-Regiments von ber 
Tann, Oberjten von Züneſchloß, den Abſchied mit Penſion, 
unter Verleihung bes Eharafters als Generalmajor, zu bewilligen; — 

ven charakterifirten Hauptmann 3. D. Schmidt, bisher 
Adjutant beim Landwehr:Bezirt Würzburg, als Kompagnie-Chef 
im 4. Anfanterie-Regiment König Carl von Württeurberg, unter 
Befdrderung zum Hauptmann mit dem Nange vom 26, April 1879 
(4°), zu reaktiviren; 

ven Hauptmann Lindhamer, bisher Kompagnie Chef, 
unter Kommandirung zum Generalitab, im 7. Anfanterie:Regis 
ment Prinz Leopold — und ben Hauptmann Schmitt, Platz— 
major der Kommandantur Augsburg, im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig & la suite zu ftellen; 

die Hauptleute ä la suite f. E. Schanzenbach — um 
Haid, beide unter Einreibung unter die Offiziere a. D. mit 
ber Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Angenieur:storpg, 
— dann die Hauptleute a. D. Did, — Freiherr Haller 
von Hallerjtein, — Rojenmerfetl, — Künnell — und Jim: 


mer, — ſowie bie Rittmeijter a, D. Amand Freiherr von 
Schrottenberg — und von Nagel, ſämmtliche als Majore, 
— ferner 


den Premier-Pieutenant à la suite f. E. von Hopffgar— 
ten unter Ginreihung unter die Offiziere a. D, mit ver Er 
laubniß zum Tragen der Uniform des 9. Anfanterie-Negiments 
Wrede — und bie Premier-Lientenants a. D. Freiherr von 
Etein, — Stöber — und Grießmayer als Hauptleute 
(Rittmeifter), — endlich 

ven Sekend-Lieutenant & la suite f. E. Freiherrn von 
Bethmann unter Einreihung unter die Offiziere a. D. mit 
ber Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 4. Chevaulegers- 
Regiments König — und die Sekond-Lieutenants a. D. Sperl, 
— Freiherr von Donnerjperg, — Fuchs — und Adam Müller 
als Premier-Lientenants — zu charakterifiren. 


In eigener Zuftändigkeit wird verfügt: 
die Kommandirung — Giehrl vom Geueralſta 

der Ober Studien 
Eraminations-Kommiffien < | 








N 


482 


Regiment Herzog Carl Theodor nn Majors Mitter 
von Xylander; 

bie Eintheilung je des älteften —— der Infanterie⸗ 
Regimenter Nro 4, 5, 14 und 16 vom 30. vor. Mts beim 
Stabe der genannten Truppentheile ; 

die Enthebung des Premier -» Lieutenants von Hartlieb 
genannt Wallſporn des 2. Fuß-Artillerie-Regiments von feinem 
Kommando zum Generalitab; 


die Kommandirung der Premier:Lieutenants Henigit des 
17. Anfanterie-Regiments Orff — und von Vacchiery des 
1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Alerander von Rußland zum 
Generalftab, — dann des Premierslieutenants Martin des 
9. Infanterie Regiments Wreve als Direktions - Afjiftent zur 
Militär-Schießfchule ; 

bie Belafjung der durch allerhächite Entſchließung vom 30. v. Mts 
(vergleiche vorftehendes Kriegsminifterial » Refeript vom 3. ds 
Nro 15940) außeretatsmäßig beförvderten Selond : Lieutenants 
der Artillerie und des Ingenieur: Korps in ihrem Kommando 
zur Artillerie: und Ingenieur-Schule. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral-Abtheilung : 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Geſtorben if: 


der Hauptmann a. D. Butterfaß am 24. November zu 
Obrigheim, Bezirksamts Frankenthal. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Minen  — — —  NL4S, 








6. Beyember 1879, 














Inhalt: 1) Königlih Allerböhfte Verorbnung, Gebühren ber 
Zeugen und Sachverſtändigen in militäeifhen Straffachen zc, betr, 2) Ber- 
orbnungen und Belanutmachungen: a) Geblibren ber Zeugen und Sad- 
verftändigen im militäriſchen Strafjahen 2c.; b) Etat für bie jährliche 
Uebungs-Munition; c) Reglement über bie Serbis-Nompeteiz ber Truppen 
um frieben, bier die Servis Kompetenz ber über ben Etat vorbandenen 
Bizefeldwebel ıc.: d) Perfonalien; e) Drudvorfhriften- Etat, bier Be- 
richtigung. 3) Sterbfüle. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ze. ꝛc. 





Wir finden Uns unter Aufhebung der Verorbnung vom 
24. Juni 1864 „vie Diäten und Reifegebühren, dann bie Ent: 
\Hädigung der Sachverſtändigen und 2 tariſcher 
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§. 1. 

Die Beftimmungen der Reich8-Gebührenorpnung für Zeugen 
und Sachverſtändige vom 30. Juni 1878 (Reichs-Geſetzblatt 
Seite 173) find — vorbehaltlich der unten im $. 3 Abjag 3 und 4 
getroffenen Feitfegungen — im Allgemeinen auch in militärischen 
Strafſachen maßgebend. 

Hinſichtlich der Gebühren der amtlichen Civilärzte und der 
amtlichen Eivil:Thierärzte bleiben gemäß $.13 Abjag 1 der er⸗ 
wähnten Gebührenordnung Unjere VBeroronungen vom 20. Juli 
1872 „das Civil: Veterinärwejen betreffend” (Hegierungsblatt 
Seite 1585) und vom 18. Dezember 1875 „die Gebühren für 
die Dienftleiftungen der Thierärzte betreffend” (Geſetz⸗ und Ber: 
orbnungsblatt Seite 852), ferner vom 20. Dezember 1875 
„die Vergütung für ärztliche Amtsgeſchäfte betreffend” (Geſetz⸗ 
und Verordnungsblatt Seite 859), enplih vom 3. September 
1879 „den ärztlichen Dienft bei den Gerichtds und Verwaltungs: 
Behörden betreffend" (Geſetz- und Verorpnungsblatt Seite 1081) 
in Geltung. 


$. 2. 

Zeugen, welche aus anderen Beranlajjungen als militärischen 
Straffachen, insbejondere zur Konftatirung der Dienftuntauglich: 
feit eines bereits Eingereihten oder in Verjorgungs: Angelegen: 
heiten 2c. vernommen werten, haben, falls die Vernehmung auf 
Beranlafjung der Militärbehörven und im Intereſſe des Militär: 
Herars erfolgt, auf Verlangen eine Entſchädigung vom Militär- 
Aerar unter analeger Anwendung der Reichs: Gebührenordnung 
zu empfangen. Zeugen dagegen, weldye von den Betheiligten zur 
Begründung ihrer Geſuche vorgejchlagen werben, find wie Zeugen 
in Parteifachen von dieſen ſelbſt zu entjchärigen. Letztere Ber: 
pflichtung ſoll insbeſondere dann al8 vorhanden angejehen werben, 
wenn die zum Militärdienit Berufenen bald nad) ihrer Einreihung 
oder ihrem Dienftantritte Gebrechen vorgeben, welche fchon bei 
ihrer Einreihung vorhanden gewejen oder außer ihrer militärischen 
Verwendung entjtanden fein jollen. 


6. 3. 
Die Feſtſetzung der einem Zeugen oder Sacdhverftändigen 
zu gewährenden Beträge erfolgt durch das Gericht, den Richter 
oder die Militär-Behörbe, vor welcher die Verhandlung ftatıfindet. 
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6. 17 Abſatz 2 der Reiche» Gebührenorbrrung für Zeugen 
und Sacverjtändige findet biebei finngemäße Anwendung. 

Gegen die Feitfekung Seitens eines Militär: Unterjuch: 
ungsrichters findet Bejchwerbe nad) Maßgabe des Artikel 36 
der MilitäreStrafgerichtsorpnung jtatt. Gegen die Feſtſetzungen 
der Militäre Gerichte ift lediglich Gegenvorjtellung, nicht 
aber eine Beſchwerde als Nechtsmittel zuläflig. 

Bezüglih der Feftjegung der Entjchädigung von Zeugen 
in den im $. 2 gegenmwärtiger Verordnung bezeichneten Fällen 
richtet fi das Bejchwerdeverfahren nad, der Analogie bed Ar: 
tifel 195 des Gejeßes über das Gebührenweſen vom 18. Auguft 
1879 (Gefeg: und Verorpnungsblatt Seite 955) mit der Maß: 
gabe, daß die erhobenen Beſchwerden vom betreffenden General: 
Kommando in erfter, vom Kriegsminijterium in zweiter und 
legter Inſtanz verbejchieven werben. 


Gegeben zu Hohenfchwangau, den 26. November 1379. 
Ludwin. 


v. Maillinger. v, Riedel. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


Der 
aa 2 ae Chef ber Eentral» Abtbeilung : 
ilitärifchen | 
Straffahen ac. betreffend. Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 15780. Münden, 6. Dezember 1879. 


Betreff: Gebühren ber Zeugen und Sad- 
verfländigen in militäriſchen Straf- 
fadyen ꝛc. 


Zum Vollzuge der Reichs» Gebührenordnung für Zeugen 
und Sacverjtändige vom 30. Juni 1878 (Reichös Gejegblatt 
Seite 173) und der vorftehenden Allerhöchiten Verordnung vom 
26. November 1879 wird unter Aufhebung der Bollzugsvors 
ſchriften zur Allerhächiten Verordnung vom 24. Juni 1864 
(Beilage zum Verordnungsblatt Nro 22) im Einverftändniffe mit 
bem k. Staatsminifterium der Finanzen Nachfolgendes befannt- 
gegeben: 

41) Zur Berechnung und Feitfegung der Gebühren für 
Zeugen und Sachverſtändige find allgemein die nachſtehenden 
Sormulare zu benügen, wobei bemerkt wird, daß die Rubrik 
„Bemerkungen“ erforverlihen Falles nähere Angaben über bie 
bei der Gebührenberechnung in Betracht gezogenen Umftände, und 
binfichtlich der nach befonvderen Taxvorſchriften berechneten Ge: 
bühren ſtets die Allegation der einjchlägigen bejonderen Beſtimm⸗ 
ungen zu enthalten hat. 

2) Gemäß $. 16 der Reih&-Gcbührenorbnung vom 30, Juni 
1878 und bezw. $. 1 der vorftehenden Allerhöchiten Verordnung 
werden die Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen nur auf 
Verlangen derjelben gewährt. Der Anſpruch erlifcht, wenn das 
Verlangen binnen drei Monaten nad) Beendigung der Zuziehung 
oder Abgabe des Gutachtens bei der zuftännigen Behörde nicht 
angebracht wird. 

3) Verlangt ein Zeuge, welcher von einem Militär-Unter- 
juhungsrichter, einem Militärgericht oder einer Militärbehörbe 
geladen ift, wegen Dürftigfeit einen Vorſchuß für feine Aus: 
lagen, jo bat ihn, wenn fich feine Militärkaffe an dem betreffenden 
Drte befindet, das Rentamt, in defjen Bezirk der vorjchußbebürftige 
Zeuge feinen Wohnort bat, gegen Vorzeigung der Ladung in 
entjprechender Größe zu ertheilen. 

Die den Vorſchuß leiftende Militärkaffe, beziehungsweiſe das 
Nentamt tft bei perfönlicher Haftbarkeit bes Zahlungsleiſtenden 
verpflichtet, zur Vermeidung einer Doppelzahlung die vorgefchofjene 
Summe auf der Ladung zu vermerken und überdieß der Militär: 
Behörde, welche die Ladung veranlaßte, unverzüglich mitteljt be: 
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jonderen Schreibens von ber Vorſchußleiſtung Kenntniß zu geben. 
Auch ift vor der Feſtſetzung der Entſchädigung ſtets die Vorlage 
ver Ladung zu verlangen. 

Die auszahlende Kafje hat den vorgejchoffenen Betrag bei 
der Auszahlung in Abzug zu bringen und der betreffenden Mi: 
litärkaſſe bezw. dem Rentamte ven geleifteten Vorſchuß zu ers 
jegen, zu weldem Behufe in der Bemerkungsrubrit der Be: 
rechnung von ber Vorſchußleiſtung unter genauer Anyabe des 
Betrages jowie des Amtes, welches den Borjchuß geleiitet hat, 
Vormerfung zu machen ift, 

4) Die in Beilage 11 des Gelpverpflegungs = Neglements 
für das Bayerifche Heer im Frieden sub Ziffer V, 1 mit 3, 
dann im Nachtrag II zur allegirten Reglements-Beilaye enthaltenen 
Beitimmungen über die Betheiligung des Militär: Etats bezieh- 
ungsweije des Eivil-Fujtizfonds an den bei Unterfuchungen er: 
wachjenden baaren Auslagen ſowie bezüglich deren Liquidirung 
bleiben unverändert. 

Desgleichen bleibt in Bezug auf die im Dienftuntauglichkeits- 
Verfahren durch zeugjchaftliche Vernehmungen erwachienden Koften 
das lithographirte Kriegs: MinijterialeRejkript vom 31. Mai 1876 
Nro 15984 aud künftig maßgebend, 

5) Der Bedarf an Gebrauchs: Formularen zu den in Ziffer 1 
gegenwärtiger Beitimmungen vorgejchriebenen Berechnungen kann 
von der lithographiſchen Offizin des Kriegsminijteriums gegen 
Vergütung der hiefür fejtgejegten Preiſe bezogen werden. 

Die dezüglichen Koften find aus den zugewiejenen Bureau: 
geldern zu beitreiten. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central» Abtbeilung: 
&irt, Oberfilieutenant 5. D. 
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der Entfchädigung der Zeugen 
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Nro 15704. München, 4. Dezember 1879. 
Betreff: Etat für die jährliche Uebungs- 
Munition, 


Die Inſpektion ber Artillerie und des Trains tft mit ver Vers 
theilung des mit Kriegs: Minifterial:Reffript von 11. Oktober d. Is 
Nro 12591 genehmigten „Etat für die jährliche Uebungs⸗ ac. Muni⸗ 
tion” beauftragt. 

Der mit Kriegs: MinifterialMeftript vom 19. Juli 1876 
Nro 7157 ausgegebene gleichnamige Etat wirt biemit außer 
Wirkſamkeit gejegt und ift auszumuſtern. 


Rriegs- Miniftlerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Gentral- Abtheilung: 
@irt, Oberfilieutenant 3. D. 


- 


Nro 15947. München, 5. Dezember 1879. 


Betreff: Reglement Über Die Servis-Kompetenz 
ber Truppen im frieden, bier bie Ser⸗ 
vis⸗Kompetenz ber Über den Etat vor» 
bandenen Bizefeldwebel zc. 


Gemäß $. 3 Ziffer 1 der Allerhöchften Entſchließung vom 
5. November 1878 (Verordnungsblatt Nro 51) dürfen Unter: 
offiziere zu Vizefeldwebeln und Vizewachtmeiſtern über den Etat, 
jedoch ohne Gewährung des Mehrbetrags der Gebührnifje diefer 
Charge befördert werden. Demgemäß und in Verbindung mit 
dem $. 19 des Servis⸗Reglements fteht den jolchergeftalt Befdr- 
berten ein Anſpruch auf den Servis der neuen Charge nicht zu, 
wenn fie fich nicht gleichzeitig etwa in Stellen befinden, mit deren 
Wahrnehmung nah Maßgabe der Servis-Beitimmungen an ic 
der Empfang eines der Charge entjprechenden oder höheren Stellen» 
Serviſes verbunden: ift. 

(Conf. Ziffer 36 der Servis Nachtraͤge). 

Denjenigen indefjen, welche beveit3 vor Creirung etatsmäßs 
iger Stellen für Vizefeldwebel bezw. VBizewachtmeifter hiezu ers 
nannt waren und bisher den Ehargen-Servis bezogen haben, 
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ohne in ben’ Etat ber Charge einrüden zu können, darf jolcher 
auch fernerhin fortgezahlt werben. 

Die Beftimmung in Ziffer 100 der Servis-Nachträge, nad 
welcher ven zur Dienftleiftung eingezoaenen Rejerve-Dffizier-Afpi- 
tanten, welche die Charge eines Vizefeldwebels oder Bizewacht: 
meiiters befleiden, der Servis ihrer Charge gebührt, tritt hiemit 
außer Kraft. Wo auf Grund ver allegirten Bejtimmung Zahl— 
ungen jtattgefunden haben, wird von der Ausgleihung für vie 
Vergangenheit abgejeben. 


Ariegs- Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Gentral- Hbtheilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 5. D. 


Nro 16177. München, 6. Dezember 1879. 


Betreff: Perfonalicı. 


Seine Majejtät der König haben Sich allerhächit be— 
wogen gefunden: 

am 3. d8 den Reſerve-Aſſiſtenzarzt 2. Claſſe Dr Wein: 
reih (Straubing) in die Aktivität (34) zum 8. Infanterie-Re: 
giment Prandh zu verjegen; 

ben Unterart Dr Krampf (35) im 17. Infanterie Re: 
giment Orff, — dann im Beurlaubtenitand die Rejerve » Unter: 
ärıte Dr Carl Wolf (36) Aichaffenburg, — Heinrih Kirchner 
(37) Würzburg, — Dr Carl Grashey (38) — und Dr Georg 
Eyerich (39) München, zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern ; 

ven Kaſernen-Inſpektor Schwemmlein von der Garniſon— 
Verwaltung Ingolſtadt für immer in den erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen. 


Rriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central⸗Abtheilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant 5. D, 
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Nro 15448. München, 29. November 1879. 
Betreff: Drudvorfäriften- Etat, bier 
Berichtigung. 


In den zu den laufenden Nummern 60 und 61 des Drud: 
vorſchriften Etats gehörigen Anſätzen find die neben den größeren 
Zahlen befindlichen Lleineren Zahlen zu jtreichen. 


Friegs- Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
FIrh. v. Godin, Oberſt. 


Geſtorben ſind: 


ber Sekond⸗Lieutenant a. D. Kocher am 29. November — und 


der Hauptmann a. D. Roth am 1. Dezember, beide zu 
München. 


Notiz. 


Im Berlage der C. H. Bed h'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift nach⸗ 
ftehendes Werk erfchienen: „Die Reichsgeſetze betreffend bie Duartierleiftung 
für die bewaffnete Macht während bes Friebenszuftandes vom 25. Juni 1868, 
über die Naturalleiftungen für bie bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Feb - 
ruar 1875, dann über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873, nebſt den 
einfchlägigen Volzugsanorbnuugen, erläutert und herausgegeben von Julius 
Zenetti, Minifterialrath im k. b. Staatsminiflerium bes Innern“. 


— .— — — 
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Röniglic, Bayerifhes Kriegsminifterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Minden. — MM. 12. Beyember 1879. 





Inhalt: : EEE ee — — a) Borfhriften über 
Einrichtung und Ausftattung ber Kaſernen, bier Babeanftalten; b) @elb- 
Berpflegungs-Reglement für das bayerifche Heer im Frieben, bier Aen— 
berungen; c) Reglement über bie Naturalverpflegung ber Truppen im 
Krieden, bier Rationsempfang und Rationsvergituugegelb; d) Perſo⸗ 
nalien,. 2) Sterbfäle, 


Nro 16307. Veünden, 10. Dezember 1879. 


Betreff: Borfhriften über Einrichtung und 
Ausftattung ber Kafernen, bier 
Babeanftalten, 


Zur Verbejjerung der im $. 37 ver Vorſchriften über Ein- 
richtung x. der Kajernen vorgejehenen Babeanjtalten wird Fol— 
gendes bejtimmt: 

Bei dem Neubau oder Umbau einer Kaferne tft in ber- 
jelben auch eine Badeanftalt mit Braufeeinrichtung herzuftellen. 
Zu biefem Zwede ijt für ein Infanteries xc. Bataillon, ein Kaval⸗ 
lerie: Regiment ober eine Artillerie-Abtheilung ein heizbarer Raum 
von 30 bis 40 qm —— und * * ai) den lokalen 
Verhaͤltniſſen getheilt oder | 


Eine jolche — 


ſelben neben dem 
welcher ſo zu bemeffen if it, da 
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Mann zugleich aus refp. ankleiven koͤnnen, eine Braujeeinricht- 
ung zur gleichzeitigen Benügung für 8 bis 10 Mann herzu= 
ſtellen. 

Da in jedem beſonderen Falle die lokalen Verhältnmiſſe, 
Druckhöhe ꝛc. ſowohl auf die Wahl des Syſtems, als auch auf 
die Details der Anlage von weſentlichem Einfluß ſein werden, 
ſo laſſen ſich nach dieſer Richtung hin ausführlichere Beſtimm⸗ 
ungen nicht geben. 

Im Allgemeinen wird nur Folgendes bemerkt: 

1) Es iſt für einen ausreichenden und möglichſt raſchen 
Waſſerabfluß ſowie dafür Sorge zu tragen, daß ſich dem Ge⸗ 
bäude keine Feuchtigkeit mittheilt. 

2) Soweit bei Benüutzung der Anſtalt der cementirte ober 
asphaltirte Fußboden mit entblößten Füßen betreten werben 
müßte, iſt derjelbe mit einem Xattenroft zu belegen, welcher jo 
berzuftellen ift, daß bderjelbe zum Zweck der Reinigung ohne 
Schwierigfeit aufgehoben werden Tann. 

3) Sämmtliche Wande und Deckenflächen jind mit Cement⸗ 
pub und Oelanſtrich zu verjehen. 

4) Bei der bezüglichen Einrichtung ift darauf Bedacht zu 
nehmen, daß die Wafjeritrahlen nicht zumächit unmittelbar dem 
Kopf des Badenden treffen. 

5. Zur Erlangung des nöthigen Waſſerdruckes genügt es, 
wenn ber Boden des Waflerrefervoirs etwa 1 bis 1'/,m höher 
fteht als die Ausflugöffnungen der Brauſen. 

6) Der Aus: und Ankleideraum ift mit einer dem Bes 
dürfniß entiprechenden Anzahl von Niegeln mit hölzernen oder 
eifernen Halten und Baͤnken ohne Lehne zu verjehen. Letztere 
werden am zwedmäßigften längs der Wände zu befeftigen jein. 

7) Badewannen werden neben der Doucheeinrichtung nicht 
gewährt. 

8) Die Dauer eines Braujebades iſt auf höchſtens 3 Mi- 
nuten anzunehmen, wozu ein Waflerquantum von 15 bis 20 
Liter ausreiht. Da zum Wechſel der Badenden etwa 2 Mi⸗ 
nuten nothwendig jein werden, fo wird es möglich jein, mit 
einer Braufeeinrichtung in dem obengevachten Umfange in einer 
Stunde 96 bis 120 Bäder zu verabreichen. 

9) Eine diefen Beftimmungen ent|prechende Verbeſſerung 
ber in Kaſernen bereits vorhandenen Babeanftalten kann mur 
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dann und joweit erfolgen, als es die lokalen Berhältniffe und 
die laufenden Mittel geſtatten. 
























Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
&irt, Oberftlieutenant 5. D. 


Nro 16308. | Münden, 11. Dezember 1879. 
a 
bier Aenderungen. 

In dem Gelbverpflegungs: Meglement für das bayeriſche 
Heer im Frieden vom 27. Januar 1878 haben folgende Mobi- 
fifationen einzutreten: 

$. 82, Ziff. 3. Iſt der zweite Abſatz zu flreichen und 
bafür zu jeßen: 

„Der Kriegsichule werden die allgemeinen Unkoften für fänmt: 

liche Offiziers-Aſpiranten und andere fommandirten Mann: 
haften nad ben etatsmäßigen Sägen ber Infanterie von 
ven abkommandirenden Truppentheilen zugeführt. + 

$. 85, Ziff. 2. Zeile 3 find die Worte: „für bie Kriegs: 
\hüler“ zu reichen und ift dafür zu fegen: „an die Krtegsjchule *, 

Ferner ift in den Vollzugs-Beſtimmungen zu dem genannten 
Reglement vom 26, Februar 1878 Nro 2990 (Berordnungs: 
Dlatt ©. 113) die Beftimmung Ziff. 14 mit der dazu gehörigen 
Anmerkung*) ebenfalls zu ftreichen. 


Rriegs-Miniferium. 
v, Maillinger, 


—2 = 2 2 * en - 
us *— a Br 4 Zn 
| | 1 N 4 
u. r Ai -- de te Mi er 
* Pa —* * 
— 1 — 











496 


Nro 16306. Münden, 12. Dezember 1879. 
Betreff: Reglement über die Naturalver- 

pflegung ber Truppen im Frieden, 

bier Rationsempfaug und Ratione- 

vergütungsgeld. 

1) Es wird hiemit beſtimmt, daß Hauptleute und diejenigen 
Stabsoffiziere der Linie, welchen laut Etat nur eine Ration zu⸗ 
ſteht, bei Kommandos als Führer von Uebungs⸗Bataillonen des 
Beurlaubtenſtandes für die Dauer der Uebung zwei leichte Ra⸗ 
tionen empfangen dürfen, wenn fie ſich während dieſes Zeitraumes 
wirklich zwei Pferde halten. 

Hiedurch erweitern fih die zu F. 88 des Reglements über 
die Naturalverpflegung ber Truppen im rieden mit Kriegs: Mi: 
nifterlal:Reffript vom 17. Auguft 1878 Nro 11419 (Berorbs 
nungsblatt Seite 328) gegebenen Beltimmungen. . 

2) Der dritte Abſatz der mittelft Kriegs-Miniftertal-Reftripts 
vom 17. Sanuar 1876 Neo 631 (VBerorpnungsblatt Nro 3 
Seite 29) bekannt gemachten Faſſung zu $. 126 des Regle—⸗ 
ments über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden wird, 
wie folgt, abgeändert: 

„Beim Empfang des Nationsvergütungsgeldes für einen fürzeren 
Zeitraum als einen vollen Kalendermonat darf dasfelbe auf fo 
viele Tage gewährt werben, als andernfalls Nationen in natura 
zuftändig waren.” 


Ariegs- Minikterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral- Abtheilung: 
Sixt, Oberfilientenant z. D. 


Nro 16382. München, 12. Dezember 1879. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhächft be: 
wogen gefunden: 

am 23. v. Mts den Fortifilationss Bureau » Ajfiftenten 
Kiltan von der 1. Ingenieur: Direktion, unter Belafjung in 








xe \ 


4% 


feinem Kommando zur Fortififation Ulm, zur Feltungs: Ingenieur: 
Direktion Ingolſtadt zu verjeßen; 

am 8. d8 nachitehende Perfonalveränderungen bei den Offi— 
zieren des Beurlaubtenftandes zu verfügen, und zwar: 


zu verjeßen: 


bie Sekond-Lieutenants Braza vom 10. Infanterie: Regi: 
ment Prinz Ludwig zum Infanterie-Leib-Regiment, — Schad: 
inger vom 13. Infanterie Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreich zum 1. Infanterie Negiment König, — Mad vom 
12. Infanterie Regiment Prinz Arnulph zum 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Earl von Bayern — und Maderholz vom 
13. Infanterie : Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich 
zum 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 


nahbenannte Vize-Feldwebel und Vize-Wacht— 
meijter aus den beigejegten Landwehr-Bezirken zu 
Setond-Lieutenants des Beurlaubtenftandes zu be: 
fördern, nemlid: 


im Infanterie-Leib-Regiment: 
Michael Schaller (133) Wafjerburg — und Auguſt 
Zangl (117) Münden; 
im 1. Infanterie-Regiment König: 
Richard Hipper (200) Weilheim, — dann Hugo Frank 
(116), — Maximilian Koch (123) — und Albrecht Fried: 
mann (145) Münden; 


im 2, Infanterie-Regiment Kronprinz: 

Ernit Mehl (155), — Frievrih Ströfer (162), — 
Georg Düll (167), — Earl Reichhold (171), — Dtto Löfti 
(175), — Ludwig Gerdeißen (176), — Eugen Quaglio 
(178), — Xaver Fröhlich (181), — Ludwig Strupp (185), 
— Auguft Wenzel (187), — Johann Neher (189) — und 
— Marimiliaen Raft (192) München; 

im 3. Infanterie-Regiment Prinz; Carl von 
Bayern: 


Theodor Herberich (193), — Anton Rietzl (194), — 
Wilhelm Gerftle (195), — Franz Adam (201), — Auguſt 
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Chriftoph (211) — und Joſeph Kaiſer (236) Münden, — 
Emerih 088 (208) Kempten, — Johann Schmidt (126), 
— Chriſtian Diejel (146), — Richard Körber (154), — 
Joſephh Oberndorfer (191) — und Marimilian Eberle 
(238) Augsburg; 


im 4. Infanterie-Regiment König Carl von 
Württemberg: 

Heinrih Schiller (129), — Guſtav Hilgard (138), 
— Carl Bauer (140), — Wilhelm Sanpler (152), — 
Sigmund Dreyfuß (184) — und Ludwig Lieberich (218) 
Speyer; 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Hefjen: 

Georg Metzner (142) — und Ludwig Uhlfelder (153) 
Bamberg, — Emil Stern (196) Kiflingen, — Friedrich 
Sauthoff (148) — und Richard Friedrich (149) Würzburg; 


im 6. InfanteriesKegiment Katjer Wilhelm, König 
von Preußen: 

Georg Weigl (157), — Marimilian Zieglwalner 
(186) — und Ambros Thoma (205) Neuſtadt a/MUN., — 
dann Carl Lierſch (183) Amberg; 

im 7. SnfanteriesRegiment Brinz Leopold: 

Joſeph Schneider (150), — Hermann Hellräth (151), 
— Georg Romundt (158) — und Otto Dittmar (161) 
Würzburg, — Gottlieb Hörmann (144) — und Johann 
Schultheis (235) Erlangen, — dann Eugen Schneider 
(190) — und Theodor von Glaß (233) Hof; 


im 8. Infanteriestegiment Prandh: 
Gottlieb Fleifhmann (121), — Eugen Heffert (141), 
— Auguſt Bartel (180) — und Ferdinand Hartened 
(226) Zweybrücken; 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede: 


Ludwig Niedermaier (159), — Theodor Niedermaier 
(166), — Zohann Knauth (209) — und Theobald Ritter 
(210) Aſchaffenburg, — Guſtav Huſchke (127), — Georg 
Ritter (130) — und Auguſt Schwarzdeih (136) 
Würzburg; 
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im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

Julius Keerl (204) Gunzenhaufen, — Georg Heim 
(217), — Wilhelm Haas (221), — Wilhelm Lotter (231) 
— und Paul Hamm (234) Nürnberg; 

im 11. Infanterie-Regiment von der Tann: 

Auguft Hofmann (134) — und Georg Seiferth (188) 
Vilshofen ; 

im 12. SnfanteriesRegiment Prinz Arnulpb: 

Baul Kiene (169) Mindelheim ; 

im 13. SnfanteriesRegiment Kaifer Franz Joſeph 
von Oeſterreich: 

Martin Wefter (202) Straubing, — dann Carl Schmidt 
(223) — und Anton Becher (237) Regensburg; 

im 14. InfanteriesRegiment Herzog Carl Theodor: 

Marimilian Freiherr Ebner von Eſchenbach (115), — 
Joſeph Gmeinwieſer (119), — Ludwig Pröbjter (128), 
— Henri Ulrih (160), — Wilhelm Strehl (198) — 
und Adolph Herold (203) Nürnberg; 

im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen: 

Heinrich Zierlein (197), — Heinrich Riegelmann 
(199), — Julius Ollesheimer (220), — Georg Meter 
(224) — und Iſidor Müller (232) Ansbach, — Clemens 
Brommer(213) — und Johann Steinmeyer(222) Dillingen; 

im 1. Jäger-Bataillon: 

Guſtav Blent (135) Kempten; 

im 2. Jäger: Bataillon: 

Georg Wagner (212) — und Lubwig Brünings (215) 
Zwenbrüden ; 

im 3. JägersBataillon: 

Rudolph Amberger (225) Ingolftadt; 

im 1. ſchweren Neiter-Negiment Prinz Earl von 
Bayern: 
Friedrich Klingel (143) Zweybrücken, — Rudolph Rath: 
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geber (179) Münden — und Erich Sichart von Sicharts: 
bofen (216) Brud; 
im 2. Uhlanen:Regiment König: 
Hermann Muff (174) Ansbach; 


im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Marimilian: 
Philipp Freiherr von Frays (147) Erlangen, — Mari: 
milian Borchers (230) Kiffingen, — dann Andreas Kühl 
(168) — und Hanns Ehrengut (227) Münden; 
im 4. Chevaulegers:MNegiment König: 
Marimilian Mann (219) Speyer; 


im 5. Chevaulegers:Regiment Prinz Otto: 
Nikolaus Cetto (207) Zweybrüden; 

im 6. Chevaulegers-Regiment Großfürft Eonftantin 

Nikolajewitſch: 

Auguſt Eder (170) Neuſtadt a/WN., — dann Chriſtian 

Winterling (172) Hof; 

im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Luitpold: 

Ludwig Großberger (182) München; 


im 2. Feld⸗-Artillerie-Regiment vacant Brodeßer: 

Edmund Grimm (118) Würzburg, — Wilhelm Eyer⸗ 
mann (120) Aſchaffenburg, — Friedrich Jaͤniſch (137) Ka 
ſerslautern — und Karl Hayd (173) Kiſſingen; 
im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter: 

Joſeph Zipperer (125) Vilshofen, — Albert Branden- 
burg (124) Hof, — Julius Henrici (163) Speyer, — dann 
Hermann Katſch (156) — und Franz Hirſchbold (165) 
München; 

im 4. Feld-Artillerie-Regiment König: 

Franz Kleinfteuber (139) Hof — und Johann Eiſen⸗ 
beiß (177) Nürnberg; 

im 1. Zuß:Artillerie-Regiment Bothmer: 

Maximilian Grapelli(122) Münden, — Guſtav Buͤſchel⸗ 
berger(132) Vilshofen — und Richard Kohler(164) Augsburg; 
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im Ingenieur: Korps: 

Auguft Weinihüg (131) — und Heinrich Disque (228) 
Speyer, — Chriſtian Schlegel (206) Nürnberg, — Emil 
Bieringer (214) Münden — und Georg Kuffer (229) 
Aldhaffenburg ; - 


im 2, Train:Bataillon: 
Franz Ludowici (239) Speyer; 


am 9. d8 inhaltlich allerhöchiten Handſchreibens den Pre: 
mier⸗Lieutenant Freiherrn von Brüd des 3. EChevaulegers-Re: 
giments Herzog Marimiltan unter Stellung & la suite dieſes 
Truppentheils zum perjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Ludwig in Bayern zu ernennen; 

am 11. de dem Kommandeur des Landwehr: Bezirks Kaifers: 
lautern, Oberjtlieutenant z. D. Leykam, den erbetenen Abjchied 
mit Benfion und mit der Erlaubnig zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen, dagegen ven Major a. D. Keyl unter Stellung 
zur Dispofition zum Kommanoveur des Landwehr: Bezirks Kaiſers— 
lautern zu ernennen, — 


In eigener Zuftändigfeit werden: 


nachbenannte einjährig freiwillige Aerzte zu Unterärzten er: 
nannt und gleichzeitig mit Wahrnehmung vafanter Affiitenzarztitellen 
beauftragt, nemlich: Philipp Hofbauer vom 1. Uhlanen-Regiment 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutſchen Reiches und von Preußen 
im 14. InfanterieeRegiment Herzog Earl Theodor — und Wil- 
helm Fruth vom 1. Train:Bataillon im 12. Infanterie-Regiment 
Brinz Arnulph, 


#Kriegs- Miniflerium. 
v,‚ Maillinger. 


Der 
Chef ber Keutral» Mbtbheilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 5. D. 
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Durch die Inſpektion des Ingenieurs Korps und ber Felt: 
ungen wurden. die Sekond⸗ Lieutenants von Wachter — und 
Schäffer beim 1., — dann Bechtel — und Schaupert 
beim 2. Pionier=Bataillon eingetheilt, die übrigen burch aller: 
hoͤchſte Entjchließung vom 30. v. Mts im Ingenieur⸗Korps be: 
förderten Lieutenants in ihrer bisherigen Eintheilung belaffen. 


Gefiorben find: 


der Premier:Lieutenant a.D. Carl Müller, Ritter 2. Klaſſe 
des MilitärsVerdienftordens, am 1. Dezember zu Straubing ; 

der Major a. D. Schlegler, Nitter 1. Klaſſe des groß» 
berzoglich heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen, 
am 4. Dezember zu Bamberg; 

ber Hauptmann a. D. Greger am 6. Dezember zu Muͤnchen. 
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Kõniglich Bayerifhes Kriegsminifterium. 





verordnungs-Blatt. 


Mũnchen. NE 50. 20. Derember 1879. 








Inhalt: Verorbnungen und Bekanntmachungen: a) Dienftorbnung für bie 
Militär-Magazind-Berwaltungen, bier —— bon Militär-Bäder- 
Abtbeilungen; b) Geſchäfts-Inſtruktion für den Waffen + Infpizienten; 
c) Koften für bie öffentlihen Belanntmahungen bei Verdingung von 
Bauten, Lieferungen umb Leiftungen, bei Berpadtung, Bermietbung ober 
Berlauf von Realitäten und Inventar-Gegenftänden; dy Gebühren von 
Duittungen; e) Perſonalien; f) Eröffnung von Telegrapbenftationen ; 
g) Herausgabe bes XXXXI. Heftes der Beiträge zur Statiftif bes König- 
reiche Bavern. 


— — —— — — 


Nro 15634. München, 16. Dezember 1879. 


Betreff: Dienflorbnung für bie Militär-Ma- 
gazind-Gerwaltungen, bier bie For— 
mation von Vlilitär-Bäder-Abıbeil- 
ungen. 


Seine Majejtät ver König haben inhaltlich Allerhöchfter 
Entſchließung d. d. Hoheuſchwangau vom 23. v. Mis die bier 
folgenden Bejtimmungen über Auflöfung der Verpflegs-Abtheil: 
ungen und Organijation von Militär-Bäder-Abtheilungen aller: 
guädigjt zu genehmigen und das Kriegsminifterium zum Erlaffe 


der etwa erforderlich, werbenden Erläut eng E 1. Auf gan 


änderungen nicht prinzipfeller Natur zu ermächt 
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Beftimmungen 
über 
Auflöfung der Berpflegs-Abtheilungen und Brganifation 
der Militär-Bäcker-Abtheilungen. 


1) Die Verpflegs-Abtheilungen der Train:Bataillone werben 

aufgelöft. 

An ihre Stelle treten im Verbande der Train: Bataillone 

je eine Militär: Bäcter-Abtheilung. 

2) Die Stärke derjelben richtet fich nach den jeweilig feft: 

geſetzten Friedens-Verpflegungs-Etats. 

3) Die Uniform ift jene der Train»Bataillone. 

4) In der Snftruftion für die Dienftes- x. Stellen des 

Traing treten folgende Aenderungen ein: 

©. IV Zeile 2 von oben ift zu fireihen: „bei ber Verpflege: 
Abtheilung (16) ”; 

©. VI$9 iſt für „Verpflegs-Abtheilungen” zu ſetzen: „Bäder 
Abtheilungen“, dann zu ftreihen von „Ziff. 1* mit „(13)" 
und dafür zu feken: 

„Ziif. 1: Beitimmufg der Militär Bäder-Abtheilungen ; 
Ziff. 2: Ergänzung; Ziff. 3: Verpflegung, Bekleidung und 
Dienftverhältniß; Ziff. 4: Geftelung von Aushülfe: Perjonal; 
Ziff. 5: Beförderung; Ziff. 6: Beiziehen zu militärifchem 
Dienft; Ziff. 7: Verſtärkung des Backbetriebes; Ziff. 8: Ver: 
bältnig im Mobilmachungsfall.“ 

6. 1. Ziff. 2 Seite 1 ift für „Verpflegs-Abtheilung * zu fegen: 
„Militär-Bäcker⸗Abtheilung“. 

$.3 Seite 9 ift zu ſtreichen Inhalt der Ziff. 16. 

$. 3 Seite 12 iſt zu ftreihen in Ziff. 26 der Abjab c und 
dafür zu jeßen: 
„e) bei den Bäder-Abtheilungen — Oberbäder im Sergeanten: 
zc. und UnteroffizierscRang, Schießer im Gefreiten:, Bäder 
im Gemeinen Range". 

$. 3 Seite 14 ift zu ftreichen Inhalt der Ziff. 37. 

.3 „5, „Inhalt ver Zıff. 38 und 39. 

$.6 Seite 29 in "Ziff, 5, Abſ. 2 ift für „Verpflegs⸗Mann⸗ 
ſchaften“ zu fegen: „Bäder“, 

6. 6 Seite 31 in Ziff. 14, Abſ. 1 ift zu ftreichen: „auch den 
Offizier für die Verpflegs⸗Abtheilung“. 




































505 


$, 9 Seite 47 Titel ift ftatt „Verpflegs⸗“ zu ſetzen: „Bäder: *, 
Zu ftreichen ift Inhalt S. 47, 48, 49 und 50 und bafür 
zu jeßen: 

„1) Die Militär» Bäder-Abtheilungen beftehen aus: 
Oberbädern 1. Klafje im Sergeanten-Range, 
Dberbädern im Unteroffiziers:Range, 

Schleßern im Gefreiten:Range, und 
Bädern im Gemeinen-Rarnge. 

Ihre Stärfe wird durch die Verpflegungs-Etats feitgeitellt. 
Sie bilden das Arbeitsperjonal in den Militär-Bäckereien ber 
größeren Garnijonorte, jowie den Stamm für bie Feld-Bäckerei— 
und Rejerve-Bäderei:Kolonnen. 

2) Die zur Ergänzung der Abfheilungen erforderlichen 
Bäder werden aus ben Mannjchaften ber Infanterie des Armee- 
Korps, welche das Bäder: Handwerk erlernt und ein Jahr mit 
ber Waffe gedient haben, entnommen. Die Dienftzeit ift unter 
Anredinung derer mit der Waffe eine dreijährige. Kapitulationen 
find gejtattet. Meannfchaften, die fid für den Dienft im "ven 
Militär: Bäckereien nicht eignen, treten zum Dienft mit ver Waffe 
zurüd. Berjeßungen zu und von den Militär-Bäcer-Abtheilungen 
verfügen die General-Kommandos auf Antrag ver Korps-Inten: 
banturen. Diejen und ben Proviantämtern, bei deren Bäckereien 
fie bejchäftigt find, find die Abtheilungen in Bezug auf ihren 
technifchen Dienft unterftellt. Die Löhnungs- und Zulage-Kom— 
peterzen der einzelnen Chargen werden burch die Friedens = Ber: 
pflegungs⸗Etats fejtgejtellt, Die Gewährung derjelben erfolgt nad 
den Beitimmungen des Geld: Verpflenungs: Reglements, Die in 
bem Etat ausgejegte Zulage kann den Bädern bei wiederholten 
Uebertretungen und Berjehen von der Magazins Verwaltung auf 
ein bis drei Tage entzogen werden. Sämmtliche Wilitär-Bäder 
erhalten die jchwere Brobportion von 1000 Gramm tärlidh und 
ben ertraordinären Verpflegungszuſchuß des Garniſonortes. Sie 
tragen die für die Feldbäcker vorgejchriebene Uniform nad ven 
für die Militär-Bädter-Abtheilungen gegebenen Bekleivungs-Etats. 

3) In Betreff der Berpflegung und — ‚ Jomie 
in militärdisziplinagriſcher Hinſicht find. di tar Bäder: 
Abtheilungen den Train:Bataillonen unter teilt. Hal 
biejen nicht biejelbe — * ſo wer sen I m 
Kommando einem Truppenthe Jarn 
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in den vorgedachten Beziehungen an Stelle des Train-Bataillons 
tritt. Die Militär-Bäcker werden in den Militär: Bäckereien oder 
in der Nähe derjelben, möglichſt in Kafernen, untergebracht. Die 
DBerpflegungs: und Bekleidungs⸗, fowie überhaupt alle durdh bie 
Viilitär- Bäder» Abtheilungen entjtehenden Koſten trägt bis auf 
Weiteres der Fonds für Bäckereikoften. 

Die Auszahlung der Gelvfompetenzen an die Militär: Bäder 
geſchieht Durch den Truppentheil, dem die Letzteren attachirt find. 
Der Kürze wegen und zur Vermeidung von Störungen im Bäckerei⸗ 
betriebe hat dies durch Vermittelung des betreffenden Proviantamts 
zu gejchehen, welches den erforderlichen Gelobetrag vorſchußweiſe 
hergibt, die Lohnungsliſten führt und die Löhnungsbücher ver ein⸗ 
zelnen Mannſchaften regulirt. 

Ebenſo wird die zuftändige Brodportion gegen Quittung bes 
Zruppentheils unmittelbar von dem Proviantamte an die Militärs 
Bäder verabreicht. 

Die Gelde und Belleivungs: Kompetenzen werden von bem 
Zruppentheile bei der AIntendantur des Korps, zu weldhem das 
Proviantamt des Ortes gehört, liquivirt und von biefer auf 
das betreffende Proviantamt zur Eritattung und Verausgabung 
angewiejen. 

Die BVerpflegungsLiquidation, in welche alle zur Zahlung 
gelangten Koften (Xöhnung, Zulage, Etatsfonds, ertraordinärer 
Berpflegungszufchuß, Servis) ohne Rüdficht auf ihre Natur auf- 
genommen werden, wird mortatlich gelegt. Die Bekleidungs-Kom⸗ 
petenzen für das etatsmäßige Bäckerperſonal find nach den Be: 
ſtimmungen bes Neglements über die Bekleidung ꝛc. im Frieden 
alljährlich fchon im April für das laufende Etatsjahr im Voraus 
bejonders zu Tiquidiren. 

Die Koften des Kafernements ꝛc. und der Krankenpflege 
werden von den betheiligten Verwaltungen in vierteljährlichen Zeitz 
abſchnitten bei der vorgejegten Intendantur liquidirt und von 
diejer auf das betreffende Proviantamt zur Erftattung und Ver⸗ 
ausgabung angewiefen. 

+) Zur Vorbeugung von Störungen im Bädkereibetriebe, welche 
bei Erfrantungen von Mannfchaften der Militär⸗-Bäcker⸗Abtheil⸗ 
ungen oder durch fonftige unvorherzejehene Ereignifje entſtehen 
fönnen, haben bie General: Kommandos dafür zu forgen, daß 
Aushülfeperjonal von der Infanterie auf dem Fürzeiten und 


' — 
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ichnellften Wege auf direkte, an den Gouverneur oder Komman— 
banten oder Sarnifons-Xeltejten zu richtende Requifition des Pro» 
viantamts geftellt werde. Solchem Aushülfeperfjonal wird für 
die Dauer der Hülfsleiftung bie im Etat ausgejegte Zulage, jo: 
wie die Brodportion von 1000 Gramm täglich gewährt. 

5) Die Beförderung ber Bäder zu Schießern und 
Oberbädern bezw. Oberbädern 1. Klajje *) it von ihrer 
befonveren Brauchbarfeit, Umjicht, Thätigkeit und Zuverläſſigkeit, 
fowie von ihrer jittlihen Führung abhängig. Sie erfolgt Seitens 
des Train-Bataillons: Kommandeurs auf den ihm durch die Korps: 
Antendantur zugehenden Borjchlag des Proviantamts. Der Vor: 
ſchlag muß, falls die Bäcer-Mbtheilung einem anderen Truppen: 
theil attachirt ift, Hinfichtlich der militärijchen Führung mit dem 
Einverftändnig des Kommandeurs dieſes Truppentheils verfehen 
fein. Haben ſich MilitärsBäder bei ihrem Nusjcheiven aus dem 
aktiven Dienftftande die Qualifikation zu Feld» Dberbädern er: 
worben, jo wird dies in ihrem Militärpaß bemerkt. **) 

6) Zu militärifchen Diensten werden die Militär-Bäcker 
nicht herangezogen. Dagegen werden jie — foweit fie bei dem 
Bäckereibetriebe jelbit eine fortlaufende oder genügende Beſchäftigung 
finden — in der Magazin-Wirthichaft, namentlich bei den Mehl: 
arbeiten, mit bejchäftigt. 

7) In außergewöhnlichen Bedarfsfällen, wie bei großen Herbit: 
übungen, wird das zur Verſtärkung des Badbetriebes er: 
forderlihe Berjonal aus den Militär: Bädern des Beurlaubten: 
jtandes eingezogen. Die bezüglichen Anträge jtellt vie Korps: 
Intendantur bei dem General-Kommando. Löhnung, Zulage und 
Brod für das Berjtärfungsperjonal werden nach ven für die etats— 
mäßigen Militär: Bäder gegebenen Beltimmungen gewährt und 
liquioirt. Zu Rejerves und Landwehr-Uebungen mit ber 
Waffe werden bie im Beurlaubtenftande befindlichen Militär-Bäcker 
nicht eingezogen. 

8) Im Mobilmakhungsfallegeben die Bäder-Abtheilungen 
bei denjenigen Armee:Korps, die nur eine Feld⸗Bäckerei-Kolonne 
RE haben, die Hälfte, bei demen, die auch eine Mejerve 


*) Die Oberbäcker dürfen nad 7 jähriger Dienſtzeit zu Oberbäckern 
J. mit dem Abzeichen und bem Range ber Sergeanten ernannt werden. 
Im Berorbnungsblatte Nro 51/1878 if Seite 531, Zeile 6 von unten 

zu reihen „8.3 Ziff. 37 und 33% umb dafür zu fegen: „8.9 Ziff. 5”. 
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BäckereisKColonne aufzuftellen haben, zwei Drittheile ihrer Mann⸗ 
Ichaften zur Bildung jener Kolonnen ab. Die Friedens: Bäders 
Abrheilungen werden dann durch Einziehung von Bädern aus 
dem Beurlaubtenftande und der Erfaß-Referve ergänzt.“ 


Zum Vollzuge wird beftimmt: 


1) Die Formation der Militär-BäcersAbtheilungen tritt 
am 1. April 1880 in Kraft. 

Der Stärke-Etat derſelben wird pro 1880/81 feſtgeſetzt für 
das I. Armee-Korps auf 1 Oberbäder, 4 Schießer, 23 Bäder, 
das II. Armee-Korps auf 1 Oberbäder, 4 Schießer, 21 Bäder. 

2) Für die bier feſtgeſetzte Etatsjtärke ift bei jedem Armee⸗ 
Korps die erite Hälfte am 1. April 1880 aus dem Jahrgange 1878, 
bie zweite am 1. Oktober 1880 aus dem Jahrgange 1879 von 
der Infanterie zu den MilitäreBicder-Abtheilungen zu verjegen, 
und dementfprechend bie gleiche Zahl an gegenwärtig beim. Bad: 
betrieb verwendeten Mannfchaften zur Dispofition zu beurlauben, 
infeweit von Letteren Einzelne nicht ohnedieß zur Reſerve über: 
treten würden. 

3) Die Schon vor dem 1. April 1880 im Dienfte befindlichen 
Dberbäder, Schieger und Bäder beziehen bis zum Tage ihrer 
Entlaffung die bisherigen Kompetenzen an Löhnungen und Zulagen. 

4) Die zu Magazins:Arbeiten bei den Bäckereien verwendeten 
Berpflegs: Mannfchaften find am 1. April 1880 zur Dispofition 
zu beurlauben, und ift der Bedarf an ſolchen Magazins: Arbeitern 
durch Aufnahme aus dem Civilſtande gegen Tagelohn zu veden, 
joweit die bezüglichen Arbeiten nicht durch die MilitärsBäder 
jelbft geleiftet werden können. 

5) Die am 1. April 1880 präfenten oder zur Dispofition 
beurlaubten Mannjchaften der DVerpflegs- Abtheilungen, welche 
nicht bei Bäckereien verwendet find oder während ihrer Prüjenz- 
zeit verwendet waren, werben an diefem Tage zu den Infanterie: 
Regimentern verjegt, und haben die General-Kommandos über 
die vorausfichtliche Zahl derſelben bis 1. Februar 1880 ander 
Bericht zu erftatten. 

6) Die im Beurlaubtenftande befindlichen, nicht zu Bädern 
ausgebildeten Mannſchaften der Berpflegs:Abtheilungen find zu 
den Mannfchaften des Trains (Auffichtsperfonal) überzuführen, 
jo daß in der Folge die Unterabtheilungen „Oberjchlächter, Schlüter, 
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Magazins: Perjonal (Auffeher und Arbeiter)” in Rubrit 9 bes 
Schema 6 zu $. 10 der LandwehrsOrbnung in Wegfall kommen. 

7) Die Dedung des Bedarfes an Schlächtern und Maurern 
für die Feld-BädereisKolonnen ift durch Profeijtonilten aus dem 
Beurlaubtenftande vorzujehen, und haben die General-Kommandos 
hierwegen das Geeignete zu verfünen. 

Die Beförderung zu Oberſchlächtern und Obermaurern ift 
dem mobilen Verhältnijje vorbehalten. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Chef ber Central» Abtheilung: 
Sirt, Oberfilientenant 3. D. 


Neo 14625, Münden, 17. Dezember 1879. 
Betreff: pr we ri ee fir ben 
Waffen-Infpizienten. 

Dur die Eentral-Abtheilung des Kriegs-Minifteriums wird 
eine „Geichäfts-Anftruktion für die mit der Anjpizirung der Waffen 
bei den Truppen 2c. beauftragten Offiziere” zur Vertheilung ges 
fangen, mit deren Hinausgabe die mit Kriegs: Minifterial-Rejfript 
vom 22. September 1876 Nro 11518 (Berordnungs-Blatt Nro 40) 
erlaffenen Beitimmungen außer Wirkfamfeit treten. 


Rriegs- Miniflerium, 
v. Maillinger. 


Chef ber Kentral» Abtheilung: 
Sirt, Oberfilientenant 5. D. 


Nro 16204, Münden, 18. Dezember 1879. 


Betreff: =. für bie öffentlichen Befanntmadh- 
en bei Be ung von Bauten, Lie⸗ 
rungen unb Leiſtungen, bei Berpad)- 
tung, Vermiethung oder von 
Realitäten und — — 


Die —* und 


Betanntmadungen 6 
ferungen und Leiflüngen, 


nt 1 ® 4 5 E | 
W m | i 
Kanye! irn Mn Br IR m 
1; a f 









510 


Veräußerung von Realitäten und Nubungen, jowie bei Verſtei⸗ 

gerung von ausgemufterten Materials und Inventar-Gegenftänden 

aller Art, — mit Ausnahme der ausrangirten Dienftpferde, be- 

züglich welcher es bei den bisherigen Beftimmungen des $. 37 

des Neglements über die Nemontirung fein Verbleiben hat, — 

ſollen Fünftig nicht mehr von dem Aerar, ſondern von den Weber. 
nehmern, Lieferanten, Pächtern oder Käufern getragen und bier: 
wegen bie ent|prechende Bedingung in den einfchlägigen Kontraftss zc. 

Beitimmungen mit aufgenommen werben. 

Sind bei derartigen Verhandlungen mehrere Unternehmer 
betheiligt, jo find die Bekanntmachungs⸗ zc. Koften unter diefelben 
im Berhältnifje des Werthes der denfelben übertragenen Bau- 
oder Kieferungs-Objekte und refp. der Größe der Pachtſchillinge 
oder Erlöfe zu vertheilen. 

Sollten tie betreffenden Verhandlungen nicht genehmigt werben 
oder ein Kontrafts-Abjchluß überhaupt nicht zu Stande gefommen 
fein, jo werben die durch die öffentliche Bekanntmachung entſtan⸗ 
denen Koften auf die Kaffe ver Verwaltungs Behörde übernommen. 

Hiernach tritt das Kriegs: Miniftertal:Reffript vom 22. März 
1868 Nro 3389 außer Wirkjamkeit und mobifiziren fich die 
Beltimmungen: 

a) des $. 22 Seite 69 der Anlage C zur Beilage 2 des Regle- 
ments über das Garnifons: und Feltungs: Bau - Rechnungs: 
wefen, fowie der Beilage 7 zu $. 13 dieſes Reglements be- 
ziehungsweije der Beilage 1 zum Krieges Minifterial:Rejtript 
vom 3. September 1878 Nro 11004 (©. 137 —144 da⸗ 
ſelbſt), ſoweit hierin von Bekanntmachungskoſten die Rebe ift; 

b) des Schlußjaßes im $. 20 der Vorſchrift zur Verwaltung ber 
Train⸗Depots; 

c) des $. 6, Abſatz 4 ©. 533 des Anhanges VI und des 6.13 
der Anmerkung auf S. 59 ver zugehörigen Anlage C der Gefchäfts: 
Ordnung für die Verwaltung der Garnijons: Anftalten, und 

d) des $. 6, Abſatz 4 S. 197 der Beilage S. 1 und des $. 13 
der Anmerkung auf S. 223 der zugehörigen Anlage C des 
Reglements für die Frievens-Lazarethe. 


Briegs- Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
Sixt, Oberfilientenant 5. D. 
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Niro 16025. Münden, 19. Dezember 1879. 
Betreff: Gebühren von Quittungen. 


Nachfolgend wird eine Entſchließung des f. Staatsminiiteriums 
ber Finanzen vom 18. November 1879 Nro 15741 — Finanz: 
Minifterial-Blatt Nro 29 — für einjchlägige gleichmäßige Be- 
achtung zur Kenntnik der Armee gebracht. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ver Eentral- Abtbeilung: 
&irt, Oberftlieutenant . OD 


Abdruck. t 
Nro 15741. 
An die k. Centralſtaatékaſſe. 


Staatsminiſterium der Finanzen. 


Auf die Erinnerung der k. Eentralitaatsfafle vom 30. vor. 
pr. 3. l. Dits. wird unter Rückſchluß ver Beilage Folgendes erwidert ; 

1. Wie von der k. Centralſtaatskaſſe mit Recht geltend 
gemacht wird, können Ratenquittungen, welche nach der früheren 
Gejeßgebung von der Stempelanwendung befreit waren, nid 
nachträglich dadurch jtempelpflichtig werden, daß durch Art. 233 
des Geſetzes über das Gebührenwejen vom 18. Auguit If. Le. 
die Gebührenfreibeit auc auf vie betreffenden Jahres- ober 
Schlußquittungen ausgedehnt wurde, Die nachträgliche Verwen— 
dung von Stempelmarten zu ven NRatenquittungen über bie frag: 
lichen Erziehungsbeiträge pro I. mit III. Quartal If. 38. hat 
daher zu umterbleiben. 

2. Unter den „Erziebungsbeiträgen“ im Sinne des Art, 233 
Ziff. 5 1. c. find auch vie Leiltungen für Yöglinge in Erziehungs- 
Inſtituten zu verjtehen 

Soferne ſolche Leiftungen aus den in Art. 233 Ziff. 17 
l. c. bezeichneten Fonds und Kaſſen fliegen, jind die betreffenden 
Duittungen ohne Nüdjicht auf die Höhe der Summe nebührenfrei. 

3. Der Baflus in Art. 233 3.5 1. c.: „ſoferne fie 
jelbftitändig und nicht meben anvderweitisen Gebältern bezogen 
werden" — iſt, wie jich jchen aus der Wortfaffung des Geſetzes 
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deutlich eraibt, ausfchließlih auf „Beſoldungen und Funktions⸗ 
bezüge, deren jährlicher oder einmaliger Betrag die Summe von 
500 «A. nicht überfteigt,” nicht aber auch auf „Penfionen, Ali- 
mentationen, Stipendien, Erziehungsbeiträge und Unterftützungen“ 
zu beziehen, Die Quittungen über Bezüge der letteren Art find 
daher, joferne deren Jahresbetrag die Summe von 500.4 nicht 
übersteigt, unbedingt gebührenfrei. Gleiches hat nach der 
Intention bes Gejeges auch von den Quittungen über momentane 
oder vorübergehende Unterftüßungen zu gelten, deren einmaliger 
Betrag die obige Summe nicht überfteigt. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 18. November 1879. 


gez. v. Riedel. 


Der Generaljefretär: 


Gebühren von Quittungen betr. Minifterialvath 
gg. Yuber. 
Neo 16723, München, 20. Dezember 1879. 


Betreff: Beriomalten. 

Seine Majeftät der König baben Sich allerhöchft be- 
wogen gefunden: 

am 16. ds dem Hauptmann und Kompagnie-Chef Urban 
bes 16, Anfanteries Regiments — und dem Premier Lieutenant 
KRrapfenbauer de 2. TrainsBataillons den erbetenen Abſchied 
mit Penſion und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform, unter 
Verleihung des Anſpruches auf Anftelung im Militär-Verwaltungss 
bienjt, zu bewilligen; 

ven Sekondetieutenant Sammiller des 2. ſchweren Reiter: 
Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oefterreich zum 2. Train 
Bataillon zu verjeßen; 

dem Premierstieutenant a. D. Philipp Mayer den Charakter 
ald Hauptmann gebührenfrei zu verleihen. 


Rriegs- Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral- Abtheiluug: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 
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Der Premier: Lieutenant Streitel, Regiments-Apjutant des 
4. Chevaulegers⸗- Regiments Kaiſer Alerander von Rußland, — 
und der Sefond-Lieutenant von Kirſchbaum, Bataillons-Adjutant 
im 2. Fuß-Artillerie- Regiment, wurden der Funktion enthoben, 
— dagegen bie Sefond-Lieutenants Herold des 1. Ehevaulegers: 
Regiments Kaifer Alerander von Rußland zum Regiments + Ad- 
jutanten — und Raginger des 2. Fuß-Wrtillerie- Regiments 
zum Bataillons:Adjutanten ernannt, 


— — — — 


Durch die Inſpektion des Ingenieur-Korps und ber Feſtungen 
wurden die Sefond: Lieutenants des Beurlaubtenjtandes Bieringer 
— und Kuffer beim 1., — dann Weinſchütz, — Schlegel — 
und Disqué beim 2. Bionier:Bataillon eingetheilt. 


Nro. 16321. Münden, 15. Dezember 1879. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenſtationen. 

An Waal in Schwaben wurde am 16, v.Mts eine Tele 
graphenftation, vereinigt mit der dortigen Pojterpedition, für ben 
allgemeinen Korreſpondenzverkehr eröffnet. 


Firiegs- Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Fth. v. Gobin, Oberft. 


Nro 15893. Münden, 15. Dezember 1879. 
Betreff: Herausgabe bes XXXXL Heftes ber 
—— zur Statiſtik des Königreichs 


Das t. — 5— Burrau hat das KEREL Se ie 
ge zn a De hal 


m 1.t 9 Fr un vbeftati 1 
—— | 1 | 
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Röniglic, Vayeriſches Ariegsminifterium, 





Verorduungs-latt. 





Nro 132%. München, 21. Dezember 1879, 
Betreff: Bereinigung ber in ben Artillerie- 

Depots vorhandenen Kriegstropbäen 

und Alterthiimer im Hauptzeugbaufe 

zu Münden. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchfte 
Entſchließung d. d. Schloß Berg vom 3. Dftober l. Is die 
Vereinigung jämmtliher in den verjchiedenen Artilferie-Depots 
lagernden und biefür geeigneten Waffen, Ausrüftungs-Gegenftände, 
Modelle und Trophäen mit der in München bereits beftehenden 
begüglichen Waffen-Sammlung zu genehmigen, fowie Allerhöchft- 
deren Kriegsminifterium allergnädigft zu ermächtigen geruht, die 
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Nro 16853. München, 22. Dezember 1879. 


Betreff: Lanbwehr-Orbnung, bier Zurück⸗ 
legung der Wege ber Bezirksfeld⸗ 
webelbei den Kontrolverfammlungen 
unb behufs Reviſion der Fiften. 


Zu $.3 Ziffer 5 und $.17 Ziffer 2 der Landwehr-Orb- 
nung wird Folgendes bejtimmt: 

1) Bezirksfeldwebel (bezw. deren Stellvertreter, ferner ge: 
prüfte Zahlmeifter : Ajpiranten, welche fi) in Bezirksfeldwebel⸗ 
Stellen befinden) haben für die Wege nach den Orten, an welchen 
Kontrolverfammlungen abgehalten werden, Reiſekoſten und Tage⸗ 
gelber nicht zu empfangen. Die fraglichen Wege find vielmehr 
von benjelben im Marſch- oder Militär-Transport zurüdgulegen. 
(Conf. $. 40 des Reglements über die Naturalverpflegung der 
Truppen im Frieden und Kriegs-Minifterial:Reffript vom 30. Juni 
1878 Nro 80986 — Berorbnungsblatt Nro 28.) 

2) Die Wege find im Marſch zurückzulegen: 

a) wenn die Entfernung zum erſten Kontrofplag oder zwiſchen 
den einzelnen Kontrolpläßen nach dem bireften Landwege tes 
niger al® 5 km beträgt und 

b) wenn bei fürzeren Entfernungen als 5 km von Ort zu Drt 
auch die an einem Tage zurüchzulegende GefammtsEntfernung 
weniger al8 10 km beträgt. 

3) Beträgt die Entfernung von Ort zu Ort 5 km ober 
mehr, ober die an einem Tage zurüctzulegende Gefammt-Entfernung 
10 km over mehr, jo hat die Beförderung im Militär-Transport 
zu erfolgen: 

a) unter Benubung der Eijenbahn ober 

b) des Dampfichiffes oder 

c) der Poft oder 

d) ſonſtiger öffentlicher Fuhrgelegenheiten. 

In dem Kalle zu a find die Eifenbahnfahrgelver nad 
dem Militärtarif oder, foweit in Folge der unter 4 gegebenen 
Beltimmung Eils, Echnell= oder Kourierzüge haben benüßt werden 
müfjen, nad) den Sätzen des allgemeinen Tarifs zu vergüten, 
in den Fällen zu b—d find die baaren Auslagen zu erftatten. 

4) Bei Aufftellung des Gejchäftsplans bezw. bei Feſtſetzung 

er Kontrolverfammlungen ift auf möglichjte Koften» Erjparniß 
jedacht zu nehmen. 
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5) Befteht zwiſchen den betreffenden Ortichaften feine der 
unter 3 erwähnten Verbindungen oder haben dieſe Verbindungen 
aus bienftlichen ober fonftigen zwingenden Gründen nicht benugt 
werben koͤnnen, jo erhalten die Bezirksfeldwebel zu ihrer Fort⸗ 
Schaffung eine Pauſchvergütung in Höhe der verordnungsmäßigen 
Meifekoften. Haben in befonveren, näher zu erläuternden Fällen 
erweislich höhere Koften gezahlt werben müffen, jo werben viele 
in Grenzen der ortsüblichen Preife für ein einſpänniges Fuhr⸗ 
wert oder wo einipännige Fuhrwerke nicht zu erlangen find, oder 
nach der Beichaffenheit der Wege nicht benugt werden Tönnen, 
in Grenzen der ortsüblichen Preiſe für ein zweifpänniges uhr: 
wert erftattet. 

Ehenfo dürfen die Koften für dergleichen Fuhrwerk zur 
Erftattung Tiquidirt werden, wenn nad, der Bejcheinigung des mit 
der Abhaltung der Kontrolverfammlung beauftragten Offiziers 
wegen eingetretener, näher zu motivirender Verzögerung des Ge: 
ſchäfts, der herrichenden Witterung, der Beſchaffenheit des Weges 
oder aus anderen zwingenden Gründen ber Weg von einem Kontrol: 
plab zum anderen, jelbft bei einer Entfernung unter 5 km, nicht 
per Fußmarſch zurückgelegt werden konnte und auch die Benutzung 
der unter 3 a—d bezeichneten Transportmittel nicht angängig war. 

6) Borftehende Beitimmungen gelten aud, für das zu den 
Kontrolverfjammlungen etwa ablommanbdirte weitere Unterperfonal 
ver Landwehr-Bezirks-Kommandos (letzter Abſatz des $. 17,2 ver 
Landwehr- Ordnung) mit der Einſchränkung, daß biefem Unter: 
perjonal für diejenigen Wege, welche vasjelbe für fich allein 
vom Bataillons-Stabsquartier nach dem erften Kontrolorte oder 
von dem letzten Kontrolorte nach dem Bataillons» Stabsquar- 
tier zurüchzulegen bat, joweit die Beförderung nicht auf die in 
Ziffer 3 bezeichnete Art erfolgen kann, eine Vergütung überhaupt 
nicht gewährt wird. 

Bei Benußung eines Fuhrwerkes feitens des Bezirksfeld⸗ 
webels im alle der Ziffer 5 Abſ. 1 hat grundſätzlich auch die 
Mitbenugung desjelben durch das Unterperfonal auf gemeinfame 
Koften ftattzufinden. 

T) Bei den Wegen in das BataillonssStabsquartier behufs 
Reviftion der Landwehr-Stammrollen x. ($. 3,5 der Landwehr⸗ 
Ordnung) haben bie vorftehenden Beitimmungen mit der Maß—⸗ 
gabe Anwendung zu finden, daß hierbei von der Befdrberung 
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im Mari (Ziffer 2) ohne Rückſicht auf die Entfernung 
abgejehen wird, 

Die Liften find eventuell als Paſſagiergepäck mitzuführen; 
entjtehen hierbei befondere Frachtkoften, jo können biejelben mit 
zur Liquidation gebracht werden. 

8) Sämmtlihe Koften bat Kapitel 2i Titel 2 zu tragen 
und find biejelben in der Liquidation über gezahlte Marfchkoften zc. 
zu verrechnen. Die zu erftattenden baaren Auslagen find gehörig 
zu belegen. 


Briegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Gentral- Wbtheilung : 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 16904. München, 24. Dezember 1879. 
Betreff: Errichtung eines Remonte-Depots 
in Schleißheim. 

Seine Majeftät der König haben dur allerhächite 
Entichließung d. d. Hohenfhwangau den 21. Dezember 1879 die 
Errichtung eines Remonte⸗Depots in Schleißheim vom 1. Januar 
1880 an, jowie die Feſtſetzung des etatsmäßigen Berjonalftandes 
an oberen Beamten für dasjelbe mit 

1 Adminiſtrator, 

1 Berwaltungs:Affiftenten und 

1 Beterinär 1. Klaffe 
allergnädigft zu genehmigen geruht. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Gentral- Abtheilung : 
Sixt, Oberfilientenant 5. D. 
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Neo 17060, Münden, 27. Dezember 1879. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät ver König haben Sich allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 

am 19. d8 dem Sekond⸗Lieutenant Gruber des 6. In— 
fanterie-Negiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, den 
erbetenen Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnig zum 
Tragen der Uniform, unter Verleihung des Anſpruches auf An: 
ftellung im Militär-Verwaltungspienfte, zu bewilligen; 

den Premier-Lieutenant Baumeifter A la suite des In— 
genieur- Korps, unter Enthebung von jeinem Kommando zur 
Fortififation Ulm, in den etatsmäßigen Stand des genannten 
Korps zu verfegen, — bagegen 

den Sefond: Lieutenant Hartmann des 1. Pionier-Bataillons, 
unter Stellung à la suite des Ingenieur⸗Korps, zur Fortifikation Ulm 
zu fommanbiren, beide mit der Wirkjamkeit vom 1. Januar k. 8; 

dem Selond:Lieutenant a. D. Spruner von Merk bie 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 9. Infanterie-Negiments 
Wrede zu ertheilen; 

den Aſſiſtenz-Arzt 2, Klaffe der Reſerve Dr Eyerid 
(München) in die Aktivität (39) zum 14. Jnfanterie-Regiment 
Herzog Earl Theodor zu verjeßen; 

am 21.08 dem Hauptmann und Kompagnie:Chef von Gäßler 
bes 1. Infanterie Negiments König den erbetenen Abjchieb mit 
Benfion und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform, unter 
Verleihung des Anſpruches auf Anftellung im Militär-Verwaltungs— 
bienfte, zu bewilligen; 

am 22. d8 nachgenannten Offizieren x. des Beurlaubten: 
ftandes den nachgefuchten Abjchied zu bewilligen, nemlich: ben 
PremiersLientenants Dürr des 3. Infanterie» Regiments Prinz 
Garl von Bayern, behufs Mebertritts in Föniglich ſächſiſche Mi— 
fitärdienfte, — und Krauß des 7. Infanterie-Megiments Prinz 
Leopold, — den Sefond-Lieutenants Zobel des Infanterie-Leib⸗ 
Regiments, dieſem mit ber —— * —* der Uniform, 
— Schauer des Sri —* ie ments K — Rojen- 
zweig bes 2.5 Le 8, mz, — — des 
10. Infanterie: ene ig, — m — 


— 
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und Schmolze des 14. Infanterie Regiments Herzog Carl Theodor, 
— Pfeufer des 15. Infanterie: Regiments König Albert von 
Sachſen, — Funke des 1. jchweren Reiter: Regiments Prinz 
Carl von Bayern, — Schlier des 2. Feld-Artillerie-Megiments 
vacant Brodeßer, — Siegert — und Stauffer des 4. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments König, — dem Veterinär 1. Klaſſe Schwarze 
maier (Weilheim), — endlih dem Ober-Apotheler Erhard 
(Münden). — 


In eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 


die Beförberung der Unteroffiziere Ernft Fürſt des 15. Ins 
fanterie» Regiments König Albert von Sachſen — und Ludwig 
Hebel des 12. Infanterie⸗Regiments Prinz Arnulph zu Bortepee> 
Fähnrichen in ihren Truppentheilen. 


Briegs- Miniferium. 
v. Maillinger 


Der 
Chef ber Gentral- Whtheilung : 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 
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Nro 16513. München, 21. Dezember 1879. 
Betreff: Feſtſetzung ber — egunge-Zufhäfle 
pro IV. Quartal 9/80. 
Die im IV. a 1879/80 — Januar, Februar und März 
1880 — in den einzelnen Garnifonen zahlbaren Verpflegungs: Zuichüfie 
werden nachitehend bekannt gegeben: 











| Berpflegungs- Berpflegungs- 
| Zufchuf 3ufauß 
Für bie PETER Pr. für bie —* — u R 
— ber ber (Aarnilonor ber ber 
Sarnifonorte Mann- | Unter- arniſonorte Mann» ] Unter- 
| haft f offiztere | haft | offigiere 
— — I — — —— ARE, DR 
I. Armee: Korps. II. Armee: — 
Augsburg. . 41 16 24 Aämberd -» ». 1 16 24 
' Benebiftbeuern . . 17 26 Ansbah -». : .. 15 22 
| Burgbanfen . . » 17 26 Aihaffendtug . .| 15 23 
Dillingen . . ı . 16 24 Bamberg . .». . :]| 16 24 
Eichſtät 116 1 24 Bapreutb . 41 16 24 
Freyſing 14 21 Erlangen . . . .J 15 22 
—3288 (Brud) - 16 24 —— eo 18 
ı @ungenbaufen . . 17 26 ermerähbim . .| 16 24 
Ingolftabt. . . . 16 24 Bir ea Aal ie 24 
Kempten . ... .| 36 24  [Raiferslautern . „| 16 24 
'tanböberg. . . „| 17 26 IRiffingen . . ..| 17 25 
Landebut . . .„. .| 18 2 Kigingen . ». .| 14 21 
Lager Yehfelb. . „| 30 30 HBandaun. .». » » .» 16 24 
indem. „ 55H 23  [Nenmarlt . . . „| 16 24 
 Minbelbim . . „| 17 26 Neuſtadt al. . .| 14 21 
Münden. . „ .| 145 23  |[Reuftabt a.d./W.N..; 15 23 
| Neuburg a./D. 1 47 26 Nürnberg. . . .| 4 21 
Neu-Ulm a 15 23 Schwab . : . 14 21 
Sala. -» . 2.1] 36 24 Speyer 0.0.14 16 24 
| Regensburg + YA 22 (Sulbah . . . .| 35 23 
‚Straubing . . . 16 24 Bürzdurg .„..| 25 23 
‚Traunfen . ..| 15 23 IBmenbrüden . . .| 148 27 
ı Biläbofen . . . . 16 24 
| Mafferburgd . . . 17 26 
Weilheim . . . . 18 27 


Briegs- Miniflerium — Militär - Bekonomie - Abtheilung. 


v. Feinaigle, Gerheuſer, 
General⸗Berwaltungs⸗Direktor. geheimer Kriegsrath. 
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Driege- Minikerium — Militär Ackononie · Abtheilung. 


v. Vetnaigle, Gerheufer, 
Grartal Berwaltuugs-Dircter. geheimer Briegsrarb. 


Geſtorben if: 
ber Zefono-Lleutenant Graf von Reigersberg bes 2. Ehe- 
naulegersstHlegiments Taxis am 12. Dezember zu Salzburg. 
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Königlich Vayeriſches Kriegsminiſterium. 





vVerordnungs-Blatt. 


Minden NM 52. 31. Berember 1879. 


Inbatt: 1) — — en und Belanntmachungen: a) Erfa-Bebörben ber 
Minifterial» und dritten Anftanz für Elſaß-Lothringen; b) Reglementé 
für die Felb-Artillerie, bier Zuſätze; c) Gelbverpflegungs-Reglement fir 
bad Bayeriſche Heer im Frieden, bier Nachtrag III biezu; d) Gelpver- 
pflegungs-Neglement für das Baperifche Heer im Frieden, bier Wenber- 
ungen resp. Ergänzungen; e) Perſonalien; f) Inventarwerth neu er- 
ſchienener Vorſchriften. 2) Sterbfälle. 


St-M. d. I. Nro 16525. 
Kr.-M, Nro 16573, 
Staatsminifterium des Innern 
und 
Kriegsminiſterium. 


Bezugnehmend auf $.2 Ziff. 2. x und Ziff. 3 x ber 
Erſatz-Ordnung wird hiemit befannt gegeben, daß im Folge $. 2 
des Gejeges vom 4. Juli 1879, betreffend die Verfaffung und 
Verwaltung Elſaß-Lothringens, bie dem Herrn Reichskanzler zus 
gewiejene Stellung in ber Minſſterial⸗Inſtanz für Efjap-Loth- 
ringen auf den Kaiſerlichen Statthalter dortſelbſt übergeg 
und daß nad $. 3 des erwähnten Geſetzes fowie 
Ziff. 5 der Kaiferlichen Verordnung vom 23, Se 
jend die Einrichtung des Minifteriums —* 
dieſes Letztere, Abthellung für Inneres, an bie S 














WR keit 
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Oberpräfidenten in der ErjabsBehörbe III. Inſtanz für Elſaß⸗ 
Lothringen getreten ift. 

Die bezeichneten Stellen ber Erſatz⸗ Ordnung ſind hiernach 
zu berichtigen. 


München, 28. Dezember 1879. 
v. Pfeufer. v. Maillinger. 


Erfat-Behörben ver Minifterial- Der 

und dritten Inflanz für Elſaß⸗ Chef der Eentral-Abtheilung: 
Lothringen betr. | | Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 

Nro 17044. Münden, 29. Dezember 1879. 


Betreff: Reglemente für die Feld - Artillerie, 
bier Zufäße. 


Die für die Ausführung des Kommandos „Zum Gebet!“ 
in den 68. 16, 17, 72, 73 und 128 des „Ererziv-Reglement 
für die Kavallerie der E. 6. Armee, München 1876” enthaltenen 
Beftimmungen haben bei der eld» Artillerie analog in Anwendung 
zu Tommen. 


BRriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der _ 
Chef der Eentral-Abtheilung : 
@irt, Oberfilieutenent 3. D. 


Nro 8756. Münden, 30. Dezember 1879. 


Betreff: les Reglement für 
Baperifche Heer im Trieben, 
ie Nachtrag III Hiezu. 
Zum GelvverpflegungsNeglement für das Bayerifche Heer 
im Frieden kommt ein Nachtrag III zur Ausgabe, welcher bie ſeit 
Bekanntgabe des Nachtrages II (30. Dezember 1878) publizirten 
Aenderungen ꝛc., ferner neue Erläuterungen, Ergänzungen und 
Mopifitationen zum genannten Reglement enthält. 
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Die Eentral:Abtheilung des Kriegs Minifteriums ift mit der 
Bertheilung des Nachtrages III nach Maßgabe der Vertheilungs: 
Tabelle zum Krieges Minijterial-Refkript vom 26. Februar 1878 
Nro 2990 beauftragt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v, Maillinger, 
Der 


Chef ber Ceutral-Abtheilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant ;. D. 





Nro 17217. München, 31. Dezember 1879. 


Betreff: —— ungs -Reglement fiir bas 
Bay eriſche Heer im Frieden, bier Neu« 
berungen resp. Ergänzungen. 


Zum Gelbverpflegungs:Reglement für das Bayerijche Heer 
im Frieden werben folgende Menberungen resp. Ergänzungen be= 
kannt gegeben: 

J. Mit Nüdficht auf Ziff. 4 lit. a—d des Kriegs: Mini- 
fterial= Reffripts vom 27. Auguft 1879 Neo 11477 — Vers 
ordnungsblatt Seite 343 — iſt 
a) im $. 13 Ziffer 1 die vierte Seile zu ſtreichen; 

b) der vorallegirten Ziffer als zweiter und dritter Abjak 
einzufügen: 

„Mannjchaften, welche bis zur Ablegung der Zahlmeijter- 
Prüfung bie Sergeantencdharge nicht erreicht haben, werben un: 
mittelbar nach beſtandener Prüfung zu Sergeanten befördert, 
gleichvtel ob etatsmäßige Zahlmeifter-Ajpirantenjtellen für dies 
jelben vafant find oder nicht. 

Sämmtliche in etatsmäßige Stellen nicht eingerüdte Zahl 
meijter: Ajpiranten werben wie Sergeanten ihres Truppentheils 
gelöhnt; auf ven Sergeanten:Etat besfelben kommen dieſelben 
nicht in Anrechnung, jedoch verbleiben fie bis zum Dffenwerben 

einer etatsmäßigen Stelle * ae Ma im Gejammt: 
Unteroffizier: Etat — Truppentheils.“; | 
—— * und 103 —— ie folgt: 


14 J 





N ro je —— 
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(Verordnungsblatt vom Jahre 1878 Seite 524) — werden 
etatsmägige Zahlmeifler-Afpiranten zu Feldwebeln bezw. Wachts 
meistern beförbert.”; 
d) im bisherigen Abſatz 2 der Ziffer 1 des allegirten Paragraphen 
— Belle 3 — zu ſetzen: 
ftatt 25 AM. 50 4:37 M 50,4; 
e) der bisherige Abfab 3 der mehrerwähnten Ziffer zu ftreichen. 
II. Dem $. 32 tritt folgende Beftimmung als Ziffer 4 Hinzu: 

„4. Mannfchaften, welche Invaliven:Anfprüche angemelvet 
haben, jind bis zu ihrer Entlafjung, deren Zeitpunft durch 
Ziffer 1 beftimmt wird, in der Negel innerhalb der Etatsjtärke 
ihrer Xruppentbeile zu verpflegen. 

Wenn dagegen 
a) die Beibehaltung dieſer Mannſchaften in der Etatsſtärke 

über den allgemeinen Einjtellungstermin fich hinauszieht, 

jo daß behufs der Etatsausgleihung die Beurlaubung 
von Mannfchaften zur Dispofition beziehungsweiſe auf 
beftimmte Zeit ohne Loͤhnung erforderlich würde oder 
b) behufs der Wiederbeſetzung der Stellen Kapitulationen 
zur Zeit der Anmeldung der Invaliden⸗Anſprüche bereits 
abgejchloflen waren, 
jo darf die Verpflegung der Ausfcheidenden über den Etat 
vom Zeitpunfte der Einftelung der Erjagmannfchaften bezw. 
ber betreffenden Kapitulanten ab erfolgen. 

Mannjchaften, welche auf Grund ber Feitfegungen in 
Ziffer 2 und 3 aus der Etatsftärke ihrer Truppentheile in 
Abgang geitellt waren, hiernächlt aber Invaliden-Anſprüche 
angemeldet und bie bezügliche Entjcheivung abzuwarten haben, 
find bei ihren Truppentheilen nicht wieder in Zugang zu ftellen, 
vielmehr bis zum Ausſcheiden als Attachirte über den Etat 
zu verpflegen. 

II. a) Ziffer V.4. der Beilage 11 erhält folgente Faſſung: 


„Die Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen in 
militaͤriſchen Strafjachen ꝛc. richten fi) nach den Beſtimm⸗ 
ungen der Allerhöchiten Verordnung vom 26. November 1879 
und der VBollzugsvorjchriften hiezu vom 6. Dezember gleichen 
Jahres — Verordnungsblatt Nro 48 Seite 483 ff. —.” 
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b) Die Anmerkung * zur allegirten Ziffer — Geite 110 bes 
Reglements — ift zu ftreichen, 

c) desgleichen bie Ziffer 17 der Vollzugsbejtimmungen vom 26. Feb- 
ruar 1878 Nero 2990 — PBerorbnungsblatt Seite 113 —. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Ebef ber Eentral- Abtbeilung : 
Sirt, DOberfilieutenant 3. D. 


Nro 17148, München, 31. Dezember 1879. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchit be- 
wogen gefunden; 

am 24. d8 den Lazareth-Ober⸗Inſpektor Filchner in In— 
golftadt auf die Dauer eines Jahres in den erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

am 27. d8 ben Major Treibern von König bes General- 
ftabes, behufs Eintheilung bei der 4. Divifion, von feinem Kom: 
mando zum königlich preußifchen großen Generalftab zu entbinden; 

dem Nojutanten des Landwehr: Bezirks Augsburg, Premier: 
Lieutenant z. D. Freiherrn von Barth zu Harmating, bem 
erbetenen Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform, unter gebührenfreier Verleihung des Cha- 
ralters als Nittmeifter zu bewilligen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Ehef ber Gentral - Abtheilung: | 
Sirt, Oberftlientenant 4. D. 


— —— — — dd 


Durch den Generalſtab — * her —— n Bon hard 
beim General⸗Kommando des Fi nee⸗Ke — Freiherr 
von Könit bei ber 4. Divifion eingetheilt, 
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Nro 17150. Münden, 29. Dezember 1879. 


Betreff: Inpentarwertb neu erfchienener 
Borſchriften. 

Nachſtehend wird der Inventarwerth folgender neu 
nener Be x. befannt gegeben: 
1) Borjchrift für die Inſtandhaltung der Waffen 

bei ven Truppen. München 1879. .. 2M 60 49, 
2) Vorſchrift „Anbringung der Fabrikations· Be⸗ 

zeichnungen und Stempelungen an den in den 

Artillerie » Werkitätten angefertigten Laffeten, 

Fahrzeugen und anderen größeren Gegen: 

jtänden. Lith. Münden 1879... . ‚AM — HJ, 
3) Materials Negulativ nebit Koſtenberechnung 
für I. Reitzeugftücte, Geſchirr und Stallſachen; 
II. Lederwerk zur Bionier-Ausrüftung der Ka⸗ 
vallerie und III, Geräthe für Sattler, Schufter 
und Schmiede. Lit. Münden 1879. . . AM TO JS, 
Verzeichniß der Preife für diejenigen Hand⸗ 
feuer» und blanken Waffen, welche zur Zeit 
für die Bewaffnung der Armee im Gebraud) 
jind, Münden 1879... . . . . — M. 08 49, 
Regl ement über die Bekleidung und Ausräftung 
der Truppen im Frieden. München 1879. 2.M 05 4, 
6) Griter Unhang zum Reglement über die Be: 

kleidung und Ausrüftung der Armee im Kriege. 

Münden 1879... . .— M. 05 JS, 
7) Nachtrag I zu den Vorſchriften über Einrichtung | 

und Nusitattung ver Kafernen. Münden 1879. — M 05 43. 

Die sub 1 und & mit 7 bezeichneten Vorjchriften ꝛc. können 
vom Hauptkonſervatorium der Armee Päuflich bezogen werden. 


Kriegs-Miniſterium — Gentral-Abtheilung. 
\ g 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 


— 


— 
— 


Geſtorben ſind: 
der Oberſtlieutenant a. D. Steudel am 25. Dezember 
zu München; 
der Hauptmann a. D. Eduard Redenbacher, Ritter 2. Klaffe 
des Militär: Berdienft: Ordens, am 26. Dezember zu Münden. 


Inhalts⸗Verzeichniß 
für das 
Verordnumgs-Blatt des königlich bayerifhen Kriegs- 
Minifleriums 


vom Jahre 1879. 


A. Berordnungen und Belanntmadungen. 
(Die Ziffern am Schluffe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


A. 


Abſchätzungs-Kommiſſionen bei Requiſition von Gebäuden ꝛc. 
im Kriegsfalle, hier Deſignirung der militäriſchen Mitglieder 
derſelben. 212. 

Abſchlußnummern, höchſte Loos- und Abſchlußnummern des Jahr⸗ 
gangs 1878. 206. 223 


Adelsmatrikel, Evidenthaltung der Adelsmatrikel des Königreiches. 
171. 


Pd 


Adjutanten, Ernennungen zu folhen und bezw. Enthebungen von 


- der Adjutanten: Funktion. 36. 96. 166. 201. 309. 347. 412, 
417. 463. 513. 
— — — Tifhgelder der ala Adjutanten bei höheren Kommando: 


en Behörden fommandirten, & la suite von Truppentheilen geftellten 
., Lieutenants. 1693. 
| — — — Nationstompetenz der zu den Ravallerie-Divifions:-Uebungen 
— als Adjutanten kommandirten Offiziere. 221. 
Adminiſtrationsperſonal, Veränderungen im Stande desſelben. 
7. 84. 115. 164. 185. 193. 213. 337. 338. 355. 386. 416. 
Aerztlihe Attefte, Dienftanweifung zur Beurtheilung der Militär: 
— und zur Ausſtellung von Atteſten, bier Aenderung. 
5’ 
— — — desgl., hier Bezugsermöglidung. 356. 
-G 1 


— 
Fee 
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Herztlihes Perfonal, Veränderungen im Stande desfelben. 6. 
18. 95. 193. 206. 308. 337. 415. 449. 491. 


— — — Anzeigepfliht der Militär-Aerzte bei Infektionskrankheiten 
in Militär-Gebäuden. 227, 


AlterthHümer, Vereinigung der in den Artillerie-Depots vorhandenen 
Kriegstrophäen und Alterthümer im Hauptzeughaufe zu Münden. 
old. 


Amtsgerichte, ſ. „Gerichtsorganijation”. 

Amtskautionen der Beamten der Militär-Vermwaltung, hier jene des 
Nendanten bei den militärifchen Strafanftalten auf Oberhaus. 369. 

An N en, j. „Zar: und Stempelmwefen” bezw. „&ebühren: 
weſen“. 

Anſtellungs-Urkunden für die auf Kündigung anzuſtellenden 
unteren Givilbedienfteten der Militär-Bermaltung. 187. 

Anzeigepflicht der Militärärzte bei Infektionskrankheiten in Miltär: 
Gebäuden. 227. 

Apothekerperſonal, Dienftverhältniffe des pharmazeutischen Wer: 
fonals. 100. 

- — — Uniformirung desſelben. 120. 


— — — Dienftverhältniffe der einjährig-freiwilligen Pharmazeuten. 
138. 


Arbeiter-Abtheilung, Regulativ betreffend die Arbeiter: Abtheilung, 
bier Nachträge. 141. 


Arbeitsjoldaten, Bekleidung der Militär-Öefangenen und Arbeits 
joldaten. 211. 


Arreſtaten, Transport der Milttär-Arreftaten. 192. 218. 
— — — tiquidirung der Verpflegungskoſten für Militär-Arrejtaten 
2c. auf dem Transport zum Feſtungs-Gefängniſſe. 460. 
Artillerie, Ausrüftung der Seld-Artillerie und des Traing, hie 
Sattelung und Packung. 38. 
- — — Augrüftung der Yup-Artillerie-Regimenter mit Seitenat 
wehren M/71 mit Sägerüden. 119. 
— — — Schiegübungen der Artillerie, hier Nationsgemwährung \ı 
den Kantonnements. 126. 
- — — Vorſchrift für die Verwaltung des Uebungs-Materials de 
Suß-Artillerie, hier Uenderungen. 127. 
— — — NReglements der Fuß-Artillerie, hier Nenderungen und Nad 
träge. 135. 


- — — Vorſchrift über den Gefchäftsgang bei Ueberweifung de 
Bedürfniffe zu den Schiekübungen 2c. der Artillerie, Hier A 
änderung. 152. 
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Artillerie, Ausrüſtungs-Nachweiſungen für Yeld: und reitende 
Batterien. 243. 


— — — Empfehlung eines Werkchens: „Die bayerifche Artillerie” 
von J. Schmöhl, Oberſt a. D. 320. 

— — — Neglements für die Seld-Artillerie, hier Zufäge. 524. 

Artillerie:Depots, Vorſchrift für die Verdingung von Lieferungen 
und Leiftungen bei den Artillerie:Depot3, den technifchen nitituten 
der Artillerie und der Gewehrfabrik. 465. 


— — — Vereinigung der in den Artillerie: Depots vorhandenen 
En eanieopnden und’Alterthümer im Hauptzeughaufe zu München. 

Artillerie-Material, Inſpizirung des Artillerie: Materialä, dann 
der Truppen: und Train-Fahrzeuge. 149. 

Artillerie: Schießpläge, Koſten für Dienftreifen nach den Artillerie: 
Schießplätzen. 322. 

Artillerie: und Ingenieurſchule, Organifation derfelben. 87. 


— — — Wechſel im Kommando von Offizieren zu derfelben. 173. 
180. 387. 


Artillerie: Werfftätten, Preistarife für die Yabrifate derſelben. 
174. 310. 


Aushebung, f. „Erſatzgeſchäft“. 
Aushebungsbezirte, f. ebenda und „Landwehr-Bezirke“. 


Ausrüftung, der Yeld: Artillerie und des Trains, hier Sattelung 
und Padung. 38. 


— — — Tragmeife des Brodbeutels. 91. 

— — — Geitengewehre M;71 mit Sägerüden, Einführung folder 
bei der Infanterie, den Jäger: und Landwehr-Bataillonen, ſowie 
bei den Fuß-Artillerie-Regimentern. 119. 


— — — Heitjeug der oberen Beamten. 120. 

— — — Beltunmungen über die Signatur der Fahrzeuge, 121. 

— — — zseldgeräthe: Etats und Ausrüftungs:Nachmeifungen, hier 
Nachtrag VII. 135. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung der technifhen Ausrüftung 
der Pionier: Bataillone und der Eifenbahn:Rompagn!e und ber 
biezu gewährten Fonds. 139. 

— — — Sattelung und VBadordnung der berittenen Truppen, hier 
Zufag:Beftimmung hiezu. 156. 

— — — Ausrüftungs »Nachmeifungen der Feld: und reitenden 
Batterien. 243. 

— — — Feldgeräthe-Etats der Train-sormationen, hier jener Des 
Sanitäts-Detachements. 380. 


1* 
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Nusrüftung, Feldgeräthe-Etats der Train-Formationen, bier jener 
des Feld⸗Lazareths. 414. 


— — Uenderung der meffingenen Wifchftöde M/71. 203. 388. 


- — — Beltimmungen über das Brüniren, Bläuen und Schwärzen 
von Gemwehrtheilen bei den Truppen. 389. 


— — Reglement über Belleivung und Ausrüftung der Truppen 
im Frieden, Einführung besfelben und erläuternde Beitimmungen 
hiezu. 424. 
— — Neglement über Belleivung "und Ausrüftung der Armee 

im Kriege, hier Ausgabe des I. Anhanges hiezu. 436 
— — Ausrüftung der Kavallerie mit Schanzzeug und Pionier: 
Werkzeug. 462. 

Nusftattung, Vorfchriften über Einrichtung und Austattung der 
Rajernen. 182. 

- — — Desgl., bier Nachtrag I hiezu. 459. 
— — Desgl., bier Babdeanftalten in denfelben. 493. 

Auszeihnungen, Verleihung folder an Unteroffiziere. 331. 


B. 

Badeanſtalten, Einrichtung folder in den Kaſernen. 493. 

Badekuren, Brunnen: und Badekuren der Mannſchaften. 39. 

— — Bade» Unterftügungen für Invaliden der Yeldzugsjahre 
1870,71. 131. 

Vüder-Abtheilungen, Dienftordnung für die Militär Magazins: 
Berwaltungen, hier die Formation von Militär: Bäder: Abtheil- 
ungen. 503. 

Uauſchreiber, deren Uniformirung. 232. 

Uuumefen, Gejhäftäordnung für die Verwaltung der Gamifon- 
Anftalten, hier Schema zur Epezial:Liquidation Nr. II über Bau- 
foften. 163. 

— — Koſten für die öffentlihen Bekanntmachungen bei Ber: 
dingung von militärifhen Bauten ıc. 509. 


heamte und Bedienftete, Dienftverhältniffe des pharmazeutifhen 
Berjonals. 100. 


— — Uniformirung desfelben. 120. 

— — Reitzeug der oberen Beamten. 120. 

— — Rang und Uniform der Titularräthe. 170. 

— — Verhältniſſe der im Kriegsfalle fremillig in den Militär: 
bienft eintretenden Civilbeamten. 197. 


— — Beftimmungen über die Aufnahme und Beförderung der 
Bedienfteten in der Hategorie D der k. Verfehrsanftalten. 242. 
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Beamte und Bedienftete, Amtsfautionen der Beamten der Militär: 
Verwaltung, hier jene des Rendanten bei den militärischen Straf: 
anftalten auf Oberhaus. 363 


— — — Zurüdftellung unablömmliher Beamten und Bebien; 
fteten. 467. 


Deförderungen und Ernennungen: 

a) im Stande der Offiziere: 7. 16. 175. 179. 183. 305. 325. 
349. 471. 481. 497. 

b) im Sanitäts-Korps: 6. 18. 95. 193. 206. 308. 337. 415. 
449. 491. 

c) im Stande der Beamten: 7. 84. 115. 164. 185. 193. 213. 
337. 338. 355. 386. 399. 416. 438. 

Beihülfen an Unteroffiziere, bier Berechnung der zmwölfjährigen 

aktiven Dienftzeit. 156. 

Belanntmahungen, öffentliche, bei Berdingung von Bauten, Liefer: 
ungen und Leiftungen, bei Berpadtung, Vermiethung oder Ver: 
fauf von Realitäten und Inventar-Gegenftänden, hier Koften. 509. 

Bekleidung, Beitimmungen über die Belleivung der Militär:Ge- 
fangenen und Arbeitsfoldaten. 211. 

— — — Reglement über Bekleidung und Ausrüftung der Truppen 
im Frieden, Einführung desſelben und erläuternde Beitimmungen 
hiezu. 424. 

— — — Reglement über Belleivung und Ausrüftung der Armee 
im Kriege, hier Ausgabe des I. Anhanges hiezu. 436. 

— — — Beitimmungen bezüglich der Bekleidung der Militär-Bäder: 
Abtheilungen. 505. 

Bekleidungswirthſchaft, ee eineß dießbezüglichen Hand: 
buchs von ©. Meinke. 224, 

Beköſtigungs-Regulativ für die Garnifon-Lazarethe, hier Nor: 
mirung von Mehlipeifen. 243. 

Befhäftigung der Militär-Gefangenen im Feſtungs-Gefängniſſe, 
Beitimmungen hierüber 2c. 143. 

Beihmerden über die Befchaffenheit der an die Truppen im Etats— 
jahre 1878/79 verabreichten Naturalien. 215. 

Befoldungsfheine, Mafregeln gegen den Handel mit folden, 
bezw. gegen den Wucher. 406. 

Beurlaubtenitand, Uebungen desfelben pro 1879,80. 109. 

Beurlaubung zum Zmede der Borbildung für den Gerichtsdienſt. 413. 

Bewaffnung, Einführung des Seitengewehres M/71 mit Säge: 
rüden bei der Infanterie, den Jäger: und Landwehr-Bataillonen, 
fowie bei den Fup-Artillerie-Regimentern. 119. 

— — — Einführung von NRevolvern ftatt der Piftolen. 228. 
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Bewaffnung, Aenderung der meffingenen Wiſchſtöcke M/71. 203. 388. 


— — — Beitimmungen über das Brüniren, Bläuen und Schwärzen 
von Gemwehrtheilen bei den Truppen. 389. 


Bezirfsämter, Allerhöchfte Verordnung, den Beitand der Regier— 
ungsbezirfe und Bezirksämter betr. 291. 


Bezirksfeldwebel, Zurüdlegung der Wege Seitens berfelben bei 
Kontrolverfammlungen und behufs Reviſion der Liften. 516. 

Bildungs-Anftalten, Organifation der Artillerie: und Ingenieur: 
Schule. 87. _ ’ 

Brodbeutel, deflen Tragmweife. 91. 


Brodgeld, Feitfegung des Garnifon: Brodgeldes und der Fourage⸗ 
Vergütungsjäge für die Monate Juli mit Dezember 1879. 238. 
Für d.e Monate Januar mit Suni 1880. 522. 


Brunnen: und Badeluren der Mannfchaften. 39. 
Bücher, f. unter dem einjchlägigen Titel-Schlagwort. 
Bureaulofale, Fußboden-Oelanſtrich in denjelben. 367. 


©. 


Ganzleien, ſ. „Kanzleien“. 

Gapitulanten, ſ. „Kapitulanten”. 

Garabiner, ſ. „Karabiner”. 

Cafernen, f. „Kaſernen“. 

Cafjenwefen, f. „Kaſſenweſen“. 

Cautionen, ſ. „Kautionen”. 

Gavalerie, f. „Kavallerie“. 

Chargenpferde, hier Entihädigung beim Abgange durch Tod 
derfelben. 37. | 

Civilanftellung, Neifegebührniffe der zur Probedienitleiftung bei 
Ginilbehörden fommanbdirten und der aus der Truppe zur An- 
ftellung ala Beamte einberufenen Militärperjonen. 32. 

— — — Anftellungs-Urfunden für die auf Kündigung anzuftellen: 
den unteren Civilbedienfteten der Militär-Vermaltung. 187. 

— — — Beltimmungen über die Aufnahme und Beförderung ber 
Bedieniteten in der Kategorie D der k. Verkehrsanſtalten, bier 
Zufagbeftimmung im Betreff der Stationsdiener. 242. 

— — — Beurlaubung zum Zmwede der Borbildung für den Ge: 
richtsdienft. 413. 

Civilbeamte, ſ. „Beamte“. 

Givilvorjigende, Verzeichnig der Civilvorſitzenden der Erſatz Kom⸗ 
miffionen. 117. 
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Kommandos, f. „Kommandos“. 

Commiffionen, f. Kommiſſionen“. 

Competenzen, f. „Gebührenmwefen“. 

Corps: Zahlungsftellen, f. „Korps-FZahlungsftellen“. 
Euiraffiere, ſ. „Kuirafliere”. 


D. 


Deggendorf, unmittelbare Unterordnung der Stadtgemeinde Deg— 
gendorf unter die k. Kreisregierung. 229. 


Depot, Auflöfung des Depots k. 8. Infanterie-Regiments Prandh. 
317. 


Dienftanmeifung zur Beurtheilung der Militär: Dienitfähigfeit und 
zur Ausſtellung von Atteften, hier Henderung. 204. 
— — — Desgl., hier Bezugsermöglihung. 356. 
Dienites: Inftrultion für die Gendarmerie⸗Mannſchaft mit Aus: 
nahme jener der Haupt: und Refidenzftadt Münden, 402. 
Dienftfähigleit, Dienftanmweifung zu deren Beurtheilung und zur 
Ausftellung von Atteften, bier Menderung. 204. 

— — — Desgl., hier Bezugsermöglihung. 356. 

Dienftordnung für die Milittär-Magazins: Verwaltungen, hier or: 
mation von Militär:Bäder-Abtheilungen. 503. 

Dienftreifen nad den Artillerie-Schießpläten, hier Verrechnung der 
Koiten für felbe. 322. 

— — — ber Bezirksfeldwebel bei Kontrolverfammlungen und behufs 
Revifion der Liften, bier Zurüdlegung der Dege Seitens der: 
felben. 5106. 


— — — f. auch „Reifeloften“. 

Dienſtverhältniſſe, Beſtimmungen über die Dienſtverhältniſſe des 
pharmazeutiſchen Perſonals. 100. 

— — — Reſſortoerhältniſſe der k. Montirungs-Depots. 125. 


— — — Dienſwerhältniſſe der einjährig-freiwilligen Pharmazeuten. 
138. 


— — — Verhältniſſe der im Kriegsfalle freiwillig in den Militär— 
dienſt eintretenden Civilbeamten. 197. 

— — — Anzeigepflicht der Militärärzte bei Infeltions⸗Krankheiten 
in Militär⸗Gebäuden. 227. 

— — — Beſtimmungen über Beförderung ꝛc. Der Zahlmeifter: 
Afpiranten und der in ber Ausbildung zu Zahlmeiiter-Afpiranten 
befindlichen Unteroffiziere. 344. 525. 
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Dienftzeit, Anrehnung des Jahres 1866 als Feldzugsjahr aud 
für die aus anderen deutfchen Kontingenten in bayersiche Dienfte 
Mebertretenden. 152. 

— — — Berehnung der zmwölfjährigen aktiven Dienitzeit der auf 
die einmalige Beihülfe von 165 A Anfprud erhebenden Unter: 
offiziere. 156. 

Dislofationen, Dislofation der Armee, hier Aenderungen derjelben 
im Sabre 1879. 129. 


— — — Wohnungsgeld-Zuſchuß bei Truppen » Dislofationen im 
Anfhluß an Uebungen. 357. 

Dislofationsfarte der Kriegsmacht des Deutfchen Neiches. 8. 

Drudichriften, Jung's Feuerficherheit in öffentlichen Gebäuden. 90. 

Drudvorfhriften-Etat, Ausgabe und bezw. Bertheilung des- 
felben. 414. 

— — — Beridtigung hiezu. 492, 

Duplilate von Militärpapieren, Gebühren biefür. 453. 


€. 
Chrenzeiden, ſ. „Orden und Ehrenzeichen.” 
—— für die Inhaber des Eiſernen Kreuzes von 1870/71. 
11. 148. 


Cinjährig: $reimwillige, die zur Ausftelung von Zeugniffen über 
die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freimilligen 
Dienft berechtigten Lehranftalten. 45. 167. 419. 

— — — Dienitverhältniffe der einjährig-freimilligen Pharmazeuten. 
138. 


— — — Handbuh für den Einjährig-sreimwilligen, den Unterofft: 
zier, Offiziers-Afpiranten und Offizier Des Beurlaubtenftandes. 246. 

Einquartierung, erging für Naturalverpflegung bei Einquartier: 
ungen im Sabre 1879. 10. 

— — — ÜEinquartierung bei Gelegenheit der Kavallerie : Lebungs: 
reifen. 107. 

— — — Üinquartierung beim Transport von Militär-Arreftaten. 192. 

— — — Marſch- und Quartiergebührniffe für fommandirte Mann: 
fchaften. 459. 

Eifenbahnen, Fahrgelder der zu Brunnen: und Badeluren ent: 
fendeten Mannſchaften. 39. 

— — — Beförderung beurlaubter Mannfchaften auf den Staats: 
Eifenbahnen. 100. 


- — Eifenbahn:Transporte aus Anlaß der größeren Truppen: 
dungen pro 1879, fowie der Kavallerie-Uebungsreifen. 102. 
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Eifenbahnen, Eröffnung neuer Bahnlinien. 158. 195. 361. 440. 464. 

— — — Inſtruktion für das Güter-Depot einer Sammelftation. 181. 

— — — Fortihaffung der zum Erfaggefhäft kommandirten Mann- 
ſchaften. 328. 

— — — Zurüdlegung der Wege der Bezirksfeldwebel bei Kontrol: 
verſammlungen und behufs Nevifion der Liſten auf der Eifen: 
bahn 2c. 516. 

Eifenbahn:Kompagnie, Vorfchrift für die Verwaltung der tech— 
nifhen Ausrüftung der Piontier-Bataillone und der Eifenbahn- 
Kompagnie und der hiezu gewährten Fonds. 139. 

Eiſenbahnſchuld, Ummandlung der 4'/,/, igen Eiſenbahnſchuld 
in eine 4°, ige. 340. 

Eifernes Rreus, Gewährung einer EChrenzulage für die Inhaber 
desfelben. 11. 148. 

— — — Erjag für verloren gegangene Eiferne Kreuze und Kriegs: 
Denkmünzen für 1870/71. 401. 

Elſaß-Lothringen, Erjag:Behörden der Miniſterial- und dritten 
Inſtanz für Elfaß-Lothringen. 523. 

a mens Kommandirung von Offizieren zu derjelben. 


Erbfchaftsiteuer, Verfahren im Verwaltungswege bei Zumiber: 
bandlungen gegen die VBorfchriften über das Gebührenweſen 
und die Erbſchaftsſteuer. 427. 

Erfag:Behörden der Minifterial: und dritten Inſtanz für Elſaß— 
Lothringen. 523. 

Erfapgefhäft, Vollzug des $. 76,1 der Erſatz-Ordnung, Nach— 
erjaßgeltellungen betr. 9. 

— — — Landwehr-Bezirks-Eintheilung des Deutfchen Reiches, bier 
Yenderungen. 85. 117. 

— — — Rekrutirung der Armee pro 1879/80. 92. 

— — Höchſte Loos⸗ und Abihlupnummern des Jahrgangs 1878. 

— — — — in der Landwehr⸗ Bezirks· Eintheilung Bayerns 
in Folge der neuen Gerichts-Organiſation. 304. 397. 

— — — Fortſchaffung der zum Erſatzgeſchäfte kommandirten Mann: 
ſchaften. 328. 

— — — Gebühren für Duplikate von Militärpapieren in Erſatz⸗ 
Angelegenheiten ꝛc. 453. 

— — — Aenderungen in der Landwehr-Bezirks-Eintheilung, Hier die 
Ausübung der Kontrole. 454. 

— — — Erſaztgeſchäft für das Jahr 1880. 456. 
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Erſatzgeſchäft, Zurüdftelung unablömmlider Beamten und Be 
dienfteten. 467. 

Etappenweſen, Inſtruktion für das Güterbepot einer Sammel: 
ftation. 181 

Etats, Haupt:Etat der bayerifchen Militär-Berwaltung für 1879/80, 
bier Beitreitung deren Bebürfniffe bis zum Erjcheinen desfelben. 
130. 


— — — Vollzug des Haupt: Militär-Etats für 1879/80. 332. 

— — — Ausgabe der Friedens-Verpflegungs-Etats für die Truppen 
pro 1879/80 und erläuternde Beitinnmungen hiezu. 343. 

— — — Vertheilung des Druckvorſchriften-Etats. 414. 

— — — Beridtigung zu demfelben. 492. 

— — — Etat für die jährlihe Webungs-Dlunition. 490. 

— — — Feldgeräthe-Etats, f. bei Buchſtabe „F“. 

Ercellenz, Verleihung des Titels „Excellenz“ an den General—⸗ 
lieutenant Ritter von Buz. 339. 

Ererzir-Reglement für die Infanterie, hier Abänderungen. 188. 


F. 

Fabrikate, Preistarif für Fabrikate der Gewehrfabrik, hier Nach— 
trag I. 134; — Nachtrag II. 310. 

— — — Preistarif für Fabrilate der Artillerie: Werkftätten, bier 
Nachtrag I. 174; — Nadıtrag II. 310. 

Facitbuch zum Rechenbuch für die Kapitulantenſchulen. 364. 

Fahrzeuge, Beitimmungen über deren Signatur. 121. 

— — — Preiſe der Chablonen hiezu. 124. 

— — — Inſpizirung des Artillerie-Materiald, dann der Truppen: 
und Train-Sahrzeuge. 149 

jamilien-Unterftügungen der bei Ninderpeft: Abjperrungs:Rom- 
mandos befindlihen Unteroffiziere und Unterbeamten. 26. 

Feldgeräthe:Etatd, Nachtrag Vil zu den Feldgeräthe-Etats und 
Ausrüftungs-Nahmeifungen. 135. 

— — — Feldgeräthe-Etats der Train⸗Formationen, hier jener des 
Sanitäts-Detachements. 330. 

— — — Desal., hier jener des Feld-Lazareths. 414. 

Feld⸗Lazarethe, ‚‚seldgeräthe- Etats der Train: sormationen, bier 
jener des Feld-Lazareths. 414. 

seldwebel-Lieutenants, deren Abzeihen am Manteltragen. 226. 

WEIRIHBP1aDER, Anrehnung des Jahres 1866 als „Feldzugsjahr- 


939 


Feſtungs⸗Gefangene, ſ. „Oefangene“. 

Feuerſicherheit in öffentlichen Gebäuden, Empfehlung einer dieß— 
bezüglichen Druckſchrift von Ludwig Jung. 90. 

Feuerwerksoffiziere, Eintheilung ſolcher. 186. 

Figurentafeln, Reit⸗Inſtruktion für die Kavallerie, hier die zum 
I. Theil derfelben gehörigen Figurentafeln. 435. 

Flaggen:Signale, deren Anwendung beim Scheiben-Schießen. 382. 

Flurbeſchädigungen, Tagegelder und Reiſekoſten der Regierungs: 
Kommiffäre bei Feititellung der Vergütungen hiefür. 346. 

Fonds, Vorſchrift für die Vermaltung der technifhen Ausrüftung 
der Pionter-Bataillone und der Eijenbahn-Kompagnie und der 
biezu gewährten Sonde. 139. 

— — — Vermögensſtand des Milittär-Wittmen- und Waifen-, dann 
des Militär: milden Stiftungs: Fonds für das Jahr 1877/78. 159. 

— — — Initruftion für die Verwaltung des Menage⸗-Fonds bei 
den Truppen. 183. 

— — — Redhnungs-Refultate des Offiziers-, dann des Unteroffiziers: 
und Soldaten-Unterftügungs: sonds pro 1878,79. 393. 

Sormation, Auflöfung des Depots k. 8. Infanterie: Regiments 
Prandh. 317. | 

— — — TFormationd:Aenderungen und Stellenvermehrungen auf 
Grund des Haupt: Militär-Etats pro 1879,80. 332. 

— — — Dienftordnung für die Milttär- Magazins: Verwaltungen, 
bier Formation von WRiltär-Bäder-Abtheilungen. 508. 

— — — Errichtung eines Remonte:- Depots in Scleißheim. 518. 

Formulare, Geſchäftsordnung für die Verwaltung der Garnifon: 
Anftalten, hier Schema zur Spezial-Liquidation Nro Il über Bau: 
foften. 163. 

— — — Schema zu Anitelungs-Urkunden für die auf Kündigung 
anzuftellenden unteren Givilbedienfteten der Militärverwaltung. 187. 

— — — Schemas für Nachweiſungen über erfegte, im Dienfte zu 
Verluſt gegangene Eiferne Kreuze und Kriegsdenkmünzen für 
1870,71. 401. 

— — — Schema für Liquidationen über Keifefoften und Tage: 
gelder, jowie Umzugskoſten. 446. 

— — — Formulare für Berehmung der Entfhädigung der Zeugen 
und Sadverftändigen in mülttärifchen Strafſachen 2c. 488. 489. 

dourage, Gebühr an Fourage für die Pferde der zu Abſperrungs— 
Maßregeln gegen die Rinderpeit verwendeten Militär-Komman⸗ 
dos. 24, 

— — — Nationdvergütungsfag für nit vorhandene Pferde. 88. 
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Fourage, Schiegübungen der Artillerie, bier Rationsgewährung in 
den Santonnements. 126. | 

— — — Beihwerden über die Beichaffenheit der an die Truppen 
im Etatsjahre 1878/79 verabreihten Naturalien. 215. 

— — — Rationskompetenz der zu den Kavallerie-Divifions-Uebungen 
als Adjutanten fommandirten Offiziere. 221. 

— — — Feſtſetzung des Garmifon- Brodgeldes und der Fourage⸗ 
Vergütungsjäge für die Monate Juli mit Dezember 1879. 238. 

Für die Monate Januar mit Juni 1880. 522. 

— — — Gewährung einer leichten Fourage:Ration an den Plag- 
major in Nürnberg. 336. 

— — — Gebührenpflichtigfeit von Duittungen der Gemeinden über 
Vergütungen für Vorjpann: und Fourage-Beiltellung. 415. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier Nationsempfang und Rationsvergütungsgeld. 496. 

nn Maric:Gebührniffe der drei: und vierjährig Freimilligen. 


— — — Einjährig-Freimillige, f. bei Budftabe „E*. 

Friedens-Lazarethe, ſ. „Lazarethe“. 

Friedens-Verpflegungs-Etats für die Truppen pro 1879/80. 
343. 


Tußboden-Delanftrih in den Bureauräumen. 367. 


G. 


Garniſon-Anſtalten, Geſchäftsordnung für die Verwaltung der— 
ſelben, hier Schema zur Spezial-Liquidation Nro II über Bau: 
foften. 163. 

— — — Nenderung der Geſchäftsordnung für die Verwaltung der: 
felben mit Rückſicht auf das Gefet über das Gebührenwefen. 434. 

Garnifon-Lazarethe, f. „Lazarethe“. 

Garniſonwechſel, Dislolation der Armee, hier Aenderungen ber: 
felben im Jahre 1879. 129. 

— — — Wohnungsgeldzuſchuß bei Truppen:Diglofationen im An- 
ſchluß an Uebungen. 357. 

Gebäude, Defignirung der militäriſchen Mitglieder der Abſchätzungs⸗ 
Kommiffionen bei Requifition von Gebäuden im Kriegsfalle. 212. 

Gebühren, Gebührenmarten, Gebührenpflidtigfeit f. „Ge: 
bührenmwefen“. 

Geb en, Friedeng-Geldverpflegungs:Reglement, bier Nach: 
trag 11. 5. 
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Gebührenmwefen, Vergütung für Naturalverpflegung bei Einquar 
tierungen im Jahre 1879. 10. 

— — — Ehrenzulage für die Inhaber des Eifernen Kreuzes von 
1870/71. 11. 148. 

— — — Reglement über die Servisfompetenz der Truppen im 
Frieden von 1871, bier Nachträge. 21. 

— — — Gebührniffe der zu Abfperrungsmaßregeln gegen die linde: 
peft verwendeten Militär: Kommandos und Erftattung der ent 
itandenen Mehrkoſten aus Reichs-Civilfonds. 22. 147. 

— — — Reiſegebührniſſe der zur Probedienftleiftung bei Eivilbe 
hörden kommandirten und der aus der Truppe zur Anſtellung 
als Beamte einberufenen Militärperſonen. 32. 

— — — Chargenpferde, hier Entſchädigung beim Abgange durch 
Tod derſelben. 37. 

— — — Gebührniſſe der zu Brunnen- und Badekuren entſendeten 
Mannſchaften. 39. 

— — — Rationsvergütungsſatz für nicht vorhandene Pferbr. >> 

— — — Geldverpflegungs:Reglement für das bayerifhe Heer in 
Srieden, bier 8. 24, Ziffer 3. 94. 

— — — Gebührniffe bei den größeren Truppenübungen und Dun 
Kavallerie-Uebungsreifen. 102. 

— — — Schießübungen der Artillerie, bier NRationsgewährung In 
den Kantonnements. 126.. 

— — — Ummandlung der Kuiraffier- in ſchwere Reiter-Regimenter, 
bier das Neglement über die Naturalverpflegung der Truppen 
im Frieden. 139. 

— — — GServistarif für das Selbſtmiether-Quartier. 141. 

— — — Rroviforiihe Beftimmungen über die Verpflegung Der 
Militär: Gefangenen in Garnifon- und Feſtungs-Gefängniſſen. 112. 

— — — Feltfegung der Verpflegungs : Zufhüfle pro I. Quartal 
1879/80. 145. 

Pro Il. Quartal 1879/80. 237. 
Pro Ill. Quartal 1879/80. 368. 426. 
Pro 1V. Quartal 1879/80. 521. 

— — — Reife: und Umzugskoſten der Verfonen des Soldatenitandes, 
bezw. Marfchlompetenzen bei der Einberufung zur Uebung 149 

— — — Beihülfen an Unteroffiziere, hier Berechnung der wölf 
jährigen aktiven Dienftzeit. 156. 

— — — Tifhgelder der als Adjutanten bei höheren Kommando 
Behörden fommandirten, A la suite von Truppentheilen geſtellten 
Lieutenants. 163. 








— 
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Gebührenmwefen, Geldverpflegungs-Reglement für das bayerifche 
Heer im Frieden, hier Erläuterungen. 198 


— — — BWohnungsgeld:Zufhuß bei Kommandos. 200. 


— — — Reglement über die Servis-Rompetenz der Truppen im 
Frieden, hier $. 23. 210. 


— — — Reife: und Umzugskoſten für die Perfonen des Soldaten: 
ftandes, dann Marſch- und Vorſpannskoſten. 218. 


— — — Rationskompetenz der zu den Kavallerie-Divifiond:Lebungen 
als Adjutanten fommandirten Offiziere. 221. 


— — — TFeltfegung des Garnifon-Brodgeldes und der Fourage: 

Bergütungsjäge für die Monate Juli mit Dezember 1879. 238. 
Für die Monate Januar mit Juni 1880. 522. 

— — — Reglement über Berpflegung der Nefruten, Nefervilten zc. 
bei Einziehungen resp. Entlafjungen, hier $. 73. 311. 

— — — Beitimmungen über die Gewährung von Reife: und Um: 
zugsfoften bezw. Tagegeldern bei Kommandos zu ausmärtigen 
Dienitfunktionen, Einberufung zu Uebungen und beim Uebertritt 
von Kadeten aus dem Kadeten-Korps in die Armee. 313. 

— — — Beitimmungen über den Bezug der mit dem Milttär: 
Sanitäts-Chrenzeihen verbundenen Penſionen. 316. 

— — — Vollzug des Haupt-Militär-Etats für 1879,80, bier Be: 
ftimmungen in Bezug auf die Geld 2c. Kompetenzen der Tfft- 
zieve, Aerzte, Beamten und Unterdargen. 334. 


— — — Ausgabe der Frieden3:Verpflegungs-Etats für die Truppen 
pro 1879,80 und bezw. Aenderungen der Gebührsnormen bier: 
dur. 343. 


— — — Truppenübungen, hier die Tagegelder und Reifefojten der 
Regierungs:Kommifjäre bei Feſtſtellung der Vergütung für Flur— 
Ihäden. 346. 

— — — Beförderung der Begleit-Kommandos bei Bulvertransporten 
auf der Eifenbahn, hier Gebühr an Borfpann. 346. 


— — — Reiſekoſten und Tagegelder für die Unteroffyiere ohne 
Bortepee und Gemeinen. 351. 

— — — Mohnungsgeldzufhuß bei Truppen:Dislofationen im An: 
ſchluß an Uebungen. 357. 


— — — Mlerhöhfte Verordnung, die Verwendung von Gebühren- 
marlen betr. 309. 


— — — Belanntmadung des k. Staatöminifteriums der Finanzen 
im gleihen Betreff. 371. 


— — — Mlerhödjte Verordnung, Gebühren für Würden und Titel 
betr. 378. 
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Gebührenweſen, Belanntmahung, den Vollzug des Gefehes vom 
18. Auguft 1879 über das Gebührenmwefen betr. 380. 

— — — Geldverpflegungs:Reglement für das bayerifhe Heer im 
Frieden, hier Aenderungen. 409. 

— — — Desgl., bier Gebührnifje bei Beurlaubung zum Ywede 
der Vorbildung für den Gerichtödienft. 413. 

— — — Gebührenpflihtigfeit von Quittungen der Gemeinden über 
Vergütungen für VBorfpann: und Fourage-Beiltellung. 415. 

— — — Berfahren im Verwaltungswege bei Zumiderhandlungen 
gegen die Vorfehriften über das Gebührenmwefen und die Erb 
ſchaftsſteuer. 427. 

— — — Geſetz vom 18. Auguft 1879 über das eb ühre Re 
bier Aenderung von Kaffenvorfchriften mit Rüdficht hierauf. 4:30, 

— — — Marfchgebührnifie der drei: und vierjährig Freimilligen. Mt . 

— — — Gebühren für Duplifate von Militärpapieren. 459. 

— — — Marfhgebührniffe 2c. für fommandirte Mannfcaften. 45%. 

— — — Proviſoriſche Beitimmungen über die Berpflegung der 
Militär: Gefangenen in Garnifond: und Yeitungs - Gefängnilien, 
bier Liquidirung der Verpflegungskoſten für Militär-Arreftaten ıc. 
auf dem Transport zum Teitungs-Gefängnifje. 460. 

— — — Desgl., hier die Verpflegung der lazarethfranten Militär 
Gefangenen des Gemeinenftandes. 466. 

— — — Neglement über Verpflegung der Refruten, Referoiiten ı« 
bei Einziehungen resp. Entlaffungen, bier Reiſegebührniſſe ver 
zur Begleitung von Rekruten⸗- 2c. Transporten fommandirten 
Offiziere 2c. 401. 

— — — Königlich Allerhöchſte Verordnung, Gebühren der Zeugen 
und Sadverftändigen in militäriſchen Straffadhen ꝛc. 48 

— — — Bollzugsbeftimmungen hiezu. 486. 526. 

— — — Meglement über die Servis:Kompetenz der Truppen im 
Frieden, hier die Servis-Kompetenz der über den Gtat vor 
handenen Bizefeldmebel 2c. 490. 

— — — Öeldverpflegungs:Reglement für das bayerifhe Herr ın 
Frieden, hier Aenderung der 88. 82 und 85. 49. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier Rationsempfang und Rationsvergütungsgeld. 1. 

— — — Geld: und Belleidungs: Kompetenzen der Militär: Büder 
Abtheilungen. 506. 

— — — Gebühren von Duittungen. 511. 

— — — Gebührniffe bei Zurüdlegung der Wege der Bezirksfeldwebel 
zu Kontrolverfammlungen und behufs Revifion der Liften. 510. 
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Gebührenmwefen, Geldverpflegungs-Reglement für das bayeriſche 
Heer im Frieden, hier Nachtrag IIL hiezu. 524. 

— — — Desgl. hier Aenderungen resp. Ergänzungen. 525. 

Gefangene, proviforifhe Beitimmungen über die Verpflegung der 
ea in Garniſons- und Feitungs- Gefängnifien. 

— — — Deögl., hier die Liquidirung der Berpflegungsloften für 
Milittär-Arreftaten 2c. auf dem Transport zum Yeitungs:Gefäng- 
nifle. 460. 

— — — Desgl., bier die Verpflegung der lazarethkranken Militär- 
Gefangenen des Gemeinenftandes. 466. 

— — — Beftimmungen, die Beichäftigung der Milttär-Gefangenen 
im Yeltungs-Gefängniffe und die Dermaltung betr. 143. 

— — — Transport der Militär-Arreitaten. 192. 218. 

— — — Belleidungder Militär-Gefangenen und Arbeitsfoldaten. 211. 

Geldverpflegung, |. „Gebührenweſen“ und bezw. „Verpflegung“. 

Geldverpflegungs:Reglement, f. ebenda und bei „Reglements” _ 

Gelenkreſektionen, Empfehlung eines Wertes hierüber. 196. 

Gendarmerie, DienjtesInitruftion für Me Gendarmerie-Mannfhaft 
mit Ausnahme jener der Haupt: und NRefidenzftabt München. 402. 

Generale, Uniformirungsbeitimmungen für diefelben 2c. 225. 

en ee Kaffe, Ausgabe der Gejchäftsanmeifung für die: 
elbe. . 

— — — Nenderung diefer Gefhäftsanmweifung mit Rüdficht auf das. 
Gefet über das Gebührenmefen. 432. 

Generalitabsoffiziere, Aenderungen in deren Eintheilung. 18. 
165. 236. 527. 

Generalſtabs-⸗Uebungsreiſen, Anordnung folder für 1879. 104. 

Gerihtsdienft, Beurlaubung zum Zwẽcke der Borbildung für den: 
felben. 413. 

Gerihtsorganifation, Allerhöchſte Verordnung, Beitimmung der 

Gerihtsfige und Bildung der Gerichtsbezirte betr. 247. 

— — — Allerhöchſte Verordnung, den Beitand der Regierungsbe- 
zirte und der Bezirksämter beir. 291. 

— — — Ueberſichtskarte der neuen Gerichtsorganifation. 202. 

Gefhäfts-Anweifungen, Ausgabe der Geſchäftsanweiſung für 
die General⸗Militär-Kaſſe. 140. 

— — — Aenderung der Gefhäftsanweifungen für die Korps:Zahl: 
ungaftellen und für die General: Militär: Kaffe mit Rüdficht auf 
das Geſetz über das Gebührenwefen. 430. 432. 
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Geſchäfts-Inſtruktion für den Waffen-Anfpizienten. 509. 
Gefhäfts:DOrdnung für die Verwaltung der Garnifon:Anftalten, 
Schema zur Spezial-Liquidation Nro II über Baufoften. 


— — —, hier deren ER; mit Rüdfiht auf das Geſetz über 
das Gebührenwefen. 434 


Geſetze, Geſetz betreffend bie Gewährung einer Ehrenzulage für 
bie Inhaber des Eifernen Kreuzes von 1870/71. 11. 148. 


— — — Geſetz vom 18. Auguft 1879 über das Gebührenweſen, 
bier Aenderung von Geſchäftsanweiſungen 2c. hiernach. 430. 


— — — Erfheinen eines Werkes: „Die Reichsgeſetze betreffend die 
Quartier» und die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden, dann die Kriegsleiftungen“. 492. 

Geſetz- und Verordnungsblatt für das Königreih Bayern, hier 
die Berpflihtung zum Bezug desfelben. 382. 

Gewehre, Gewehrtheile, Beihaffung der Platten für die Repas 
ratur des Verſchluſſes an den Schußwaffen M:71. 128. 


— — — Vorſchrift über das Bezeihnen und Numeriren ber 2c. 
Waffen, hier Mopdififationen. 146. 


— — — Empfehlung von Wandtafeln mit Zeichnungen des In⸗ 
fanterie- Örmehres M;71. 195. 


— — — SHaltbarere Herjtellung der Wifchftöde M/71. 208. 

— — — Einführung von Wurfhöhenmeffern zur Prüfung der Ge: 
wehrſchloſſe. 217. 

— — — Aenderung der meflingenen Wijchftöde MI71. 388. 


— — — Beitimmungen über das Brüniren, Bläuen und Schwärzen 
von Gemwehrtheilen bei den Truppen. 389. 
Preistarif für Fabrikate derfelben, bier Nachtrag I. 
— Nadtrag Il. 310. 


— — — Vorſchrift für die Verdingung von Lieferungen und Leift- 
ungen bei den Artillerie: Depots, den technifchen Inftituten der Ar 
tillerie und der Gewehrfabrik. 465. 


Güterdepots, Inſtruktion für das Güterbepot einer Sammelftation. 
181. 


®. 


a —— und Staatshandbuch für das Königreich Bayern 
von 1879. 

— — — u von 1879. 216. 

— — — Handbuch über die Bekleidungswirthſchaft bei den Truppen. 
224. 
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Handbücher, Handbuch für den Einjährig-Freimilligen, den Unter: 
offizier, Dffiziers-Afpiranten und Offizier des Beurlaubtenftandes. 
246. 


— — — Neu Auflage des Milttär-Handbuches pro 1880. 440. 

Handfeu ERBETEN. Preisverzeihnig für Handfeuer: und blanke 
Waffen. 469 

Haupt-Konferv ii orium der Armee, deſſen vorübergehende Schließung 
zum Zwecke der Revifion der Bücher: 2c. Beitände. 208. 

Haupt: M ilitär:Etat, Vollzug des Haupt: Militär-Etat8 pro 1879/80. 
332 


Haupt: Sewähans, Vereinigung der in den Artillerie-Depots vorhan- 
denen Kriegstrophäen und Alterthümer im Hauptzeughauſe zu 
Münden. 515. 


Heilanftalten, Brunnen: und Badeluren der Mannfhaften. 39. 


— — — ar ——— für Invaliden der Feldzugsjahre 
1870/71. 

Hof: und — des Königreichs Bayern, deſſen Be 
zugsermöglihung. 135 


Hufbefhlagfunde, Empfehlung eines Werkes über den Unterricht 
in derielben. 324. 


J. 
Infanterie, Einführung von Seitengewehren mit Sägerücken bei den 
Infanterie-Regimentern, den Jäger- und Landwehr:Bataillonen zc. 


— — — Schieß-Inſtruktion für die Infanterie, hier Aenderungen. 122, 

— — — Ürerzir-Reglement für diefelbe, hier Abänderungen. 188. 

Infektionskrankheiten in Militär: Gebäuden, Hier Anzeigepflicht 
der Militär-Werzte. 227. 


ingenieur: ‚Difigiere, deren Eintheilung. 8. 124. 166. 222. 360. 
440. 502. 518. 

Infertionsfoften, f. „Roften”. 

Inſpizirungen, Weberfiht von den Ergebniffen der pro 1877/78 
jtattgehabten Inſpizirungen des Artillerie: Materiald, dann der 
Truppen: und Train-Fahrzeuge. 149. 

— — — Gejhäfts : Inftrultion für die mit der Inſpizirung ber 
Waffen bei den Truppen beauftragten Offiziere. 509. 

Inſtruktionen, Schieß-Inſtruktion für die Infanterie, bier Aen- 
derungen. 122 

— — — SRarabiner-Schieß-Inftruftion für den Train. 137. 

— — — dInſtruktion für das Güter-Depot einer Sammelftation. 181. 
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Inftruftionen, Inſtruktion für die Verwaltung des Menagefonds 
bei den Truppen. 183. 

— — — Inftruftion für die Militär: Merzte zum Unterrichte der 
Kranfenträger. 209. 

— — — Dienites-Inftruftton für die Gendarmerie-Mannſchaft mit 
Ausnahme jener der Haupt: und Reſidenzſtadt München. 402. 

— — — Reit Inſtruktion für die Kavallerie, hier Die zum 1. Theil 
derjelben gehörigen Figurentafeln. 435. 

— — — Inſtruktion über das beim Auftreten des Rotzes unter 
den Pferden der Truppen zu beobadhtende Verfahren, hier Zu: 
faßbeftimmung. 435. 


— — — Gefhäfts- Inftruftion für den Waffen: nfpizienten. 509. 

Invaliden, Brunnen: und Badefuren kranker und invalider Mann: 
ſchaften. 39. 

— — — Rüdlieferung der Quittungsbüdher der Militär: Benfionäre 
der Unterklafjen. 101. 

— — — Babe: Unterftügungen für nvaliden der Feldzugsjahre 
1870/71. 131. 

Anvalidenfond, ſ. „Fonds“. 

Inventarwerth neu erſchienener Vorſchriften. 19. 118. 207. 361. 
451. 528. 


Jung's Feuerficherheit in öffentlihen Gebäuden. 90. 

Auftizperfonal, Veränderungen im Stande desſelben. 399. 438. 

Juſtizpflege, Allerhöchſte Verordnung, die Beftimmung der Gerichts: 
fie und die Bildung der Gerichtsbezirfe betr. 247. 

— — — Strafvolljug gegen Milttärperfonen. 405, 

— — — Verfahren im Verwaltungswege bei Zumiderhandlungen 
gegen die Vorjchriften über das Gebührenwejen und die Erb: 
ſchaftsſteuer. 427. 

— — — Allerhöchſte Verordnung, Gebühren der Zeugen und Sad): 
verftändigen in militärifchen Strafjaden 2. 483. 

— — — Volljugsbeftimmungen hiezu. 486. 


&. 
Kadeten, Gebührenanſpruch derfelben bei ihrem Uebertritt aus dent 
Kadeten-Korps in die Armee. 315. 
Kanzleien, zußboden-Delanftrih in den Bureauräumen. 367, 
KRapitulantenichulen, Leſebuch für diefelben. II. Theil. 351, 
— — — Facitbud zum Rechenbuch für diefelben. 364. 
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Karabiner, Beichaffung der Platten für die Reparatur des Ver: 
Tchlufies an den Schußmwaffen M/71. 128. 

— — — Ginführung von Wurfhöhenmefjern zur Prüfung der 
Karabiner: 2c. Scloffe. 217. 

Karabiner-Schied-Inftruftion für den Train. 137. 

Karten, Dislolationskarte der Kriegsmacht des Deutſchen Reiches. 8. 

— — — Straßen: und Ortentfernungsfarte von Bayern. 44. 

— — — Veberfichtsfarte der (neuen) Gerichtsorganiſation des König: 
veihes Bayern. 202. | 

Kartenzirkel, Empfehlung eines von Premier-Lieutenant a. D. 
Sailer fonftruirten Kartenzirkels. 470. 

Kafernen, nee über Einrihtung und Ausftattung der Ka: 
fernen. 182. 

— — — — hier Nachtrag J hiezu. 459. 

— — Desgl. hier die Herſtellung von Badeanſtalten in denſelben. 493. 

Kaſſ —— en, Geſchäftsanweiſung für die General⸗Militär-Kafſe. 


— — — Umwandlung der 4'/,%,igen Eifenbahnfhuld in eine 
49, ige. 340. | 

— — — Auswärtige Zahlungen der Militärkaffen vermittelft Poft- 
anmweifung. 381. 

— — — Maßregeln gegen den Wuder, bier Direltiven für Die 
k. Kaflen. 406. 

— — — Geſetz vom 18. Auguft 1879 über das Gebührenmejen, 
hier lagen der Geſchäftsanweiſungen für die Korps⸗Zahl⸗ 
ungsftellen und für die General-Milttär-Raffe 2c. 430. 

Kautionen, Kautionäbeftellung der Lieferungs-Unternehmer. 204. 

— — — Amitskautionen der Beamten der Militär⸗Verwaltung, hier 
jene des Nendanten bei den militärifhen Strafanftalten auf 
Oberhaus. 363. 

Kavallerie, adminiftrative Beftimmungen für die Kavallerie· Nebungs⸗ 
reiſen. 105. 

— — — Umwandlung der Kuiraffier- in ſchwere Reiter-Regimenter, 
bier das Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen 
im Frieden. 139. 

— — — Gattelung und Packordnung der berittenen Truppen, bier 
Zufagbeftimmung hiezu. 156. 

— — — Einführung von Revolvern ftatt der Piftolen. 228. 

— — — Vorſchriften über das Turnen der Truppen zu Pferde, 
bier Modifikationen 2c. derfelben. 231. 
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Kavallerie, Reit:Inftrultion für die Kavallerie, hier Die zum I. Theil 
derjelben gehörigen Figurentafeln. 435. ' 

— — — Ausrüftung der Kavallerie mit Schanzzeug und Pionier: 
Werkzeug. 462. 

Kommand 08, Gebührniffe der zu Abfperrungsmaßregeln gegen bie 
Rinderpeft verwendeten Militär-Kommandos. 22, 147. 

— — — Gebührniffe ablommandirter Unteroffiziere. 199. 

— — — Wohnungsgeldzuſchuß bei Kommandos. 200. 

— — — Reiſekoſten, Tagegelder und Umzugskoſten hiebei. 218. 

— — — Beförderung der BegleitKommandos bei Pulvertrang- 
porten auf der Eiſenbahn, hier Vorſpanngebühr. 346. 

— — — Marſchgebührniſſe ꝛc. für kommandirte Mannſchaften. 459. 

— — — Meifegebührniffe der zur Begleitung von Rekruten⸗ ꝛc. 
Transporten kommandirten Offiziere ꝛc. 461. 

Kommiſſionen, Deſignirung der militäriſchen Mitglieder der Ab— 
Ihägungs: Kommiflionen bei Requiſition von Gebäuden ꝛc. im 
Kriegsfalle. 212. 

Kompetenzen, ſ. „Gebührenweſen.“ 

Kontrolverſammlungen, Zurücklegung der Wege der Bezirksfeld— 
Dt bei Kontrolverfammlungen und behufs Nevifion der Liſten. 

Korps: Zahlungsftellen, Aenderung der Gefchäftsanweifung für 
A mit Nüdfiht auf das Geſetz über das Gebührenweſen. 


Koften, Infertionds und fonftige Koſten für die öffentlichen Bekannt⸗ 
madhungen bei Verdingung von Bauten, Lieferungen und Leilt: 
ungen, bei Verpachtung, Vermietung oder Verkauf von Reali- 
täten und Inventar⸗-Gegenſtänden.. 509. 

— — — Reiſekoſten, |. bei Buchltaben „RR“. 

— — — Umzugsgkoſten j. bei Buchftaben „U”. 

Kranke, Brunnen: und Badekuren kranker Mannfchaften. 39. 

— — — Bade-Unterftügungen für kranke Invaliden der Feldzugs— 
jahre 1870/71. 131. 

— — — Verpflegung Tazarethlranter Milttär-Gefangenen des Ge: 
meinenftandes. 466. j 

Krankenkoſt, Belöftigungs-Regulativ für die Garnifon-Lazarethe, hier 
Normirung von Mehlipeifen. 243. 

Krantenträger, Inftrultion für die Militär-Aerzte zum Unterrichte 
der Krantenträger. 209. 

Krankheiten, anftedende, in Militär-Gebäuden,, hier Anzeigepflicht 
der Milttär-Aerzte. 227. | 





550 


Kriegsalademie, Wechſel im Kommando von Offizieren zu Der- 
felben. 416. 426. 

Kriegsdentmünzen, Erſatz für verloren gegangene Eiferne Kreuze 
und Kriegsdenkmünzen für 1870/71. 401. 

Kriegsjahre, Anrechnung des Jahres 1866 als Kriegsjahr. 152. 

Kriegsleiſtungen, Defignirung der militäriſchen Mitglieder der 
Abfhägungs-Kommifjionen bei Nequifition von Gebäuden ꝛc. 
im Kriegsfalle. 212. 

— — — Erfdeinen eines Werkes: „Die Reichsgeſetze über bie 
Quartier: und Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden, dann über die Krieggleiftungen.“ 492. 

Kriegs:-Rangliften und Kriegs:Stammrollen. 321. 

Kriegs-Sanität3:-Ordnung für das f. b. Heer. 232. 

Kriegsfhüler, Aenderung des Geldverpflegungs-Neglementz für das 
bayerifhe Heer im Frieden binfichtlih der allgemeinen Unkoſten 
für diefelben. 495. 

Kriegstrophäen, Bereinigung der in ben Xrtillerie-Depois vor: 
bandenen Kriegstrophäen und Alterthümer im Hauptzeughaufe 
zu Münden. 515. 

Kuiraffiere, Ummandlung der Kuiraffier- in ſchwere Reiter-Regi: 
menter, bier das Reglement über die Naturalverpflegung der 
Truppen im Frieden. 139. 


2 


Landwehr-Bezirks— en des Deutfhen Reiches, bier 

Aenderungen. 85. 

— — — ſpeziell m Aenderungen hierin in Folge der neuen 
Gerichtsorganifation. 304. 397. 

— — — Desgl., hier Ausübung der Kontrole. 454. 

Zandwehr-Ordnung, bier Zurüdlegung ber Wege der Bezirksfeld⸗ 
a bei Kontrolverfammlungen und behufs Reviſion der Biiten. 

Lazarethe, Belöftigungs-Regulativ für die Garnifon-Lazarethe, bier 
Einführung von Mehlſpeiſen. 243. 

— — — Feldgeräthe-Etats der Train-Formationen, bier jener des 
Feld⸗Lazareths. 414. 

— — — Nenderung des Reglemente für die Friedens-Lazarethe 
mit Rüdfiht auf das Geſetz über das Gebührenmefen. 434. 

— — — Desgleihen in Bezug auf die Verpflegung lazarethkranker 
Militär-Gefangenen des Gemeinenftandes. 406. & 

Or-aretbgehülfen, Leitfaden zum Unterrichte der Lazarethgehülfen 
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und Inſtruktion für die Militär-Aerzte zum Unterrichte der Kranken⸗ 
träger. 209. 

“ehranftalten, die zur Ausftelung von Zeugniflen über die wifjen- 
ſchaftliche Befähigung für den a Dienft bes 
rechtigten Lehranftalten. 45. 167. 4 

Leitfaden zum Unterrichte der a und Inſtruktion 
für die Militär-Aerzte zum Unterrichte der Kränfenträger. 209. 

Leſebuch für die Kapitulantenfchulen. II. Theil. 351. 

Lieferungen und Leiſtungen, Vorſchrift für die Verdingung ber: 
felben bei den Artillerie-Depots, den technifchen nftituten ber 
Artillerie und der Gewehrfabrik. 465. 

— — — Koften für die öffentliden Bekanntmachungen bei Ber: 
dingung von Bauten, Lieferungen und Xeiltungen ꝛc. 509. 

Lieferungs-Unternehmer, Kautionsbeftellung derjelben. 204. 

Siquidationsmwefen, ſ. „Rechnungsweſen“. 

Liſtenweſen, Einſendung von Auszügen aus der Adelsmatrikel 
bezüglich der beim Militär zugehenden Adeligen. 171. 

— — — Einfendung von Perſonalbogen zur Reviſion. 238. 

— — — Kriegs-Rangliſten und Kriegs-Stammrollen. 321. 

— — — Reviſion der Liſten durch die Bezirksfeldwebel, hier Zu: 
rücklegung der Wege Seitens derſelben zu dieſem Zwecke ꝛc. 516. 

Loosnummern, höchſte Loos- und Abſchlußnummern des Jahr⸗ 
gangs 1878. 206. 228. 


M. 


Magazins:-VBermaltungen, Dienftordnung für die Militär:Magas 
zins:Berwaltungen, bier die Formation-von Militär-Bäder-Ab- 
theilungen. 503. 

Magiftrate, unmittelbare Unterordnung des Stadbtmagiftrats Deggen: 
dorf unter die k. Streiöregierung. 229 

Marfhgebührniffe, Marſchkoſten, ſ. „Gebührenweſen“. 

Materialien, Verluſte an Utenſilien, Materialien und Naturalien bis 
zum Werthbetrage von 50 A, bier deren Behandlung. 312. 

Menagefond, Inftrultion für die Verwaltung des Menagefonds 
bei den Truppen. 183. 

Militär-Aerzte, Anzeigepflicht Der —— bei Infektions⸗Krank⸗ 
beiten in Militär-⸗Gebäuden. 227. 

Zn Transport — durch außerbayeriſches Ge⸗ 
biet 2c. 192. 218. 

— — — Liqgquidirung der Verpflegungstfoften für Militär-Arreftaten 
zc. auf dem Transport zum Feitungs-Gefängnifle. 460 
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Militär-⸗Bäcker-Abtheilungen, Dienftordnung für die Militär: 
Magazins:Verwaltungen, bier die Formation von Militär-Bäder: 
Wbtheilungen. 5083. 

Diilitär-Bildungs-Anftalten, Organifation der Artillerier und 
IngenieurSchule. 87. 


Militär-Dienftfähigfeit, Dienftanmweifung zu deren Beurtheilung 
und zur Ausſtellung von Atteſten, hier Yenderung. 204. — Be: 
zugsermöglihung. 356. 

Militär: Fonds, f. „Fonds“. 

Militär-Gebäude, Anzeigepfliht der Milttär-Aerzte bei Infektions⸗ 
Krantheiten in Militär-Gebäuden. 227. 

Militär-Gefangene, provifprifhe Beftimmungen über deren Ber: 
pflegung in Garniſons- und Feftungs-Gefängniflen. 142. 

— — — Nachtragsbeſtimmung biezu, die Liquidirung der Verpfleg- 
ungsfojten für Militär-Arreftaten 2c. auf dem Transport zum 
Feſtungs-Gefängniſſe. 460. 

— — — Desgl. im Betreff der Verpflegung der lazarethkranken 
Militär-Befangenen des Gemeinenftandes. 466. 

— — — Beftimmungen, die Beſchäftigung der Militär-Gefangenen 
im Feſtungs-Gefängniſſe und die Verwaltung betr. 143. 

— — — Belleidung der Militär-Gefangenen und Arbeitsſoldaten. 
211. 

Militär-Handbuch 1879, defien Bezugsermöglidung. 216. 

— — — NeuAuflage desfelben pro 1880. 440. 

Militär-Magazins: Verwaltungen, f. „Magazind-Berwaltungen“. 

Militärpapiere, Gebühren für Duplifate derfelben. 453. 


Militär-Sanitäts:Ehrenzeihen, Statuten desfelben, hier Er- 
läuterung hiezu, betreffend die mit diefem Chrenzeihen ver: 
bundenen ‘Benfionen. 316. 


Militär: Verdienftorden, Beförderungen in demfelben. 1. 339. 

Montirungs-Depots, Reffortverhältniffe derjelben. 125. 

Munition, Gebühr an Munition für die Nebungen des Beurlaubten: 
ftandes pro 1879/80. 110. 

— — — tat für die jährlide Uebung3: Munition. 490. 


R. 


Naturalien, Beſchwerden über die Befchaffenheit der an die Truppen 
im Ctatsjahre 1878/79 verabreichten Naturalien. 215. 


— — — ®erlufte an Utenfilien, Materialien und Naturalien bis 
um Werthbetrage von 50 AM, bier deren Behandlung. 312. 


u —4 











993 


Naturalleiftungen, Erſcheinen eines- Werkes; „Die 5 
über die Quartier: und die Naturalleiftungen für die ete 
Macht im Frieden, dann über die Kriegsleiftungen.” 492. 

Naturalverpflegung, Ummandlung der Kuirafjier: in ſchwere Reiter- 
Regimenter, hier das Reglement über bie —— — 
der Truppen im Frieden 199. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung ber Truppen im 
Frieden, hier Nationsempfang und Nationovergütungsgelb 490. 


me "6 Ze ſ. auch „Verpflegung“. 


SD: 

Obligationen, —— 2 der a 20 igen. RW u des 
Eifenbahn:Anlehens in 40, iq 

Delanftrich der Fußböden in * —— 367. 

Offiziere, Erforderniß des Beſtehens der von den Dffizieren ber 
Artillerie und des Ingenieur Korps abzulegenden: fpeziellen Be: 
rufsprüfung für deren ferneres Apancement. 87. 

— — — Patentirung der außeretatömäßigen Selond-Lieutenants. 97. 

— — — Tijhgelder der als Adjutanten bei höheren Kommando— 
Behörden fommandirten, & la suite von Truppentheilen geftellten 
Lieutenants. 163. 

— — — Reiſekoſten und Tagegelver der von der perſönlichen Be: 
leitung kleinerer Kommandos entbundenen, dann der aus dem 
DBeurlaubtenftande in den Friedensftand ———— Offi⸗ 
ziere. 218. 

— — — Rationskompetenz der zu den Rovalrie Divifons alebungen 
ald Adjutanten fommandirten Offiziere. 221. 

— — — Neijeloften und Tagegelver der zur Begleitung von Re: 
fruten- 2c. Transporten fommandirten Offiziere zc. 461. 

Offiziers-Afpiranten, Handbuch für den Einjährig-Freimilligen, 
— — Om ers⸗Ayirarten und Offizier des Beurlaubten⸗ 
ftandes 

Offiziers-Pferde, ſ. Hferde⸗ 

Orden 22 Ehrenzeiden, Beförderungen im Wilitär-Berdienftorden. 

9, 


— ae a 233, 331. 384. 
— — — Statuten des M titäts-Chrenze — vor 
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Ordenszulagen, ——— für die Inhaber des Eiſernen Kreuzes 
von 1870,71. 11. 148. 

Drganifation der Artillerie- und Ingenteur-Schule. 87. 

— — — neue, der Gerihte und Verwaltungs Behörden. 247. 
291. 

Ortentfernungs-Karte von Bayern, deren Bezuggermöglichung. 
44. 


RN. Herausgabe eines ſolchen durch das k. ſtatiſtiſche 
Bureau. 366. 


MP. 


Packordnung, Ausrüſtung der Feld-Artillerie und des Trains, hier 
Sattelung und Packung. 38. 

— —- — Sattelung und Packordnung der berittenen Truppen, hier 
ergänzende Beitimmung biezu. 156. 

Papierformat im amtlichen Verkehre. 358. 

Patentirung der außeretatsmäßigen Selond-Lieutenants. 97. 

VBenfionen, Penſioniſten, Gebührniffe der BE ORBERDTINGEN 
bei Entfendung zu Brunnen und Babdeluren. 39. 

— — — Nüdlieferung der Duittungsbüder der Militär-Penftonäre 
der Unterllaffen. 101. 

Perfonalbogen, — ſolcher zur Reviſion. 238. 

nen 
a) im Stande der ffigiere: 7. 16. 175. 179. 183. 305. 325. 

349. 471. 481. 497. 
b) an 6. 18. 95. 193. 206. 308. 337. 415. 
c) im Stande der Beamten: 7. 84. 115. 164. 185. 193. 213. 
337. 838. 355. 386. 399. 416. 438. 

en Be bier Entfhädigung beim Abgange durch 

— — — Reglement über die Nemontirung der Armee, bier die 
88. 40 und 42 desfelben, resp. Berechnung der Ausrufer:-Tan- 
tiemen bei Pferbeverfäufen. 191. 

— — — Zuſatzbeſtimmung zu Anhang II des Remontirungs-Regle- 
ment® im Betreff der Dffizierspferde. 435. 

Pferderüftung, Ausrüftung “ Feld-Artillerie und. des Traing, 
bier Sattelung und PBadung. 38. 

— — — Reitzeug der oberen — 120. 

— — — Sattelung und Packordnung der berittenen Truppen, 
bier ergänzende Beftimmung hierüber. 156. 
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Vharmazeuten, Dienjtverhältnifie des pharmazeutifchen Perfonals. 
100. 


— — — Uniformirung besfelben. 120. 
— — — Dienftverhältniffe der einjährig-freimilligen Pharmazeuten. 
138. 


Pioniere, Vorſchrift für die Verwaltung der technifchen Ausrüftung 
der Pionier-Bataillone und der Eifenbahn-Kompagnie und der 
hiezu gewährten Sonde. 139. 

— — — Beſtimmung bezüglih der Ausrüftung der Pioniere der 
Kavallerie. 156. 

PBionier-Werktzeug, Ausrüftung der Kavallerie mit Schanzzeug und 
Pionier-Werktzjeug. 462. 

Portepee-Fähnriche, Ernennungen und Beförderungen zu ſolchen. 
85. 117. 133. 154. 323. 347. 360. 387. 520. 

— — — Einjendung von Auszügen aus der Adelömatrifel bezüglich 
der adeligen Portepee-Fähnriche. 171. 

Poftanweifungen, auswärtige Zahlungen der Militärkaffen mittelft 
folcher. 381. 

Preife, Preistarife, Inventarpreife neu erfchienener Vorſchriften. 
19. 118. 207. 361. 451. 528. 

— — — reife der Chablonen für die Signatur der Fahrzeuge. 
124. 


— — — Preistarif für Fabrilate der Gewehrfabrik, Nachtrag 1. 
134; — Nadtrag II. 310. 

— — — Preistarif für Fabrikate der Artillerie-Werkitätten, Nach: 
trag I. 174; — Nachtrag II. 310. 

— — — RPreisverzeihniß für Handfeuer: und blante Waffen. 469. 

Prüfungen, Erforberniß des Beitehens der von den Offizieren ber 
Artillerie und des Ingenieur-Korps abzulegenden Berufsprüfung 
für deren ferneres Avancement. 87. 


Pulver: Transporte, Beförderung der Begleit: Kommandos bei 
Pulver: Transporten auf der Eifenbahn. 346. 


©. x 


Quartiere, Servistarif für das Selbftmiether-Uuartier. 141. 

Quartierleiftung, Vergütung für Naturalverpflegung bei Einquar⸗ 
tierungen im Sabre 1879. 10. 

— — Einquartierung aus Anlaß der Kavallerie⸗Uebungsreiſen. 


— — — Beanjprudung des Nachtquartiers beim Transport ber 
Militär-Arreftaten. 192. 








EL. 
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Quartierleiftung, Marſch- und Duartierbebürfniffe für komman⸗ 
dirte Mannfchaften. 459. 


— — — Empfehlung eines Werkes: „Die Reichsgeſetze betreffend 
bie Duartterleiftung für die bewaffnete Macht im Frieden 2c.” 492. 

Quittungen, Gebübrenpflichtigfeit von Duittungen der Gemeinden 
über Vergütungen für Borfpann: und Fourage-Beiftellung. 415. 

— — — Gele vom 18. Auguft 1879 über das Gebührenwefen, 
hier Beitimmungen in Bezug auf die Gebührenpflichtigfeit von 
Duittungen 2c. 431. 511. 


Duittungsbüder, Nüdlieferung der Duittungsbücer der Militär: 
Penfionäre der Unterflaffen. 101. 


NR. 


Nang, Patentirung der außeretatsmäßigen Sekond⸗-Lieutenants. 97. 

— — — Rang und Uniform der Titularräthe. 170. 

Rangliften, Kriegs-Rangliften und Kriegs-Stammrollen. 321. 

Rapporte, Beltimmung über Führung der Stärle-Rapporte. 417. 

Rechenbuch für die Kapitulantenfchulen, hier das Facitbuch zu dem- 
jelben. 364. 

Rechnungs-Reſultate des Offiziers- dann des Unteroffiziers- zc. 
Unterftügungs-Yonds pro 1878/79. 393. 

Rechnungsweſen, Zahlungs: und Liquidationswefen bezüglich der 
durh Kommandos zur Abjperrung der Ninderpeft entitandenen 
Koften. 30. 

— — — SHaupt:Etatder bayerifhen Militär-Vermaltung für 1879/80, 
hier Beitreitung der Bedürfniſſe bis zum Erfcheinen desfelben. 130. 

— — — Gefhäftsordnung für die Verwaltung der Garnifon:An- 
italten, hier Schema zur Spezial-Liquidation Nro II über Bau: 
foften. 163. 

— Erg Berechnung der Ausrufer-Tantiemen bei Pferdeverfäufen. 
191. 


— — — Verluſte an Utenfilien, Materialien und Naturalien bis 
zum Werthbetrage von 50 A, bier deren Behandlung. 312. 

— — — Auflöfung des Depots k. 8. Infanterie-Regiments Prandh 
und bezw. Beitimmungen binfichtlich deſſen Rcchnungsweſens. 317. 

— — — Verrechnung der Kojten für Dienftreifen nad) den Artillerie: 
Schießplägen. 322. 


— — — Gebührenpflichtigkeit von Duittungen der Gemeinden über 
Vergütungen für Vorjpann- und FYourage-Beiltellung. 415. 


— — — Schema für Liquidationen über Reiſekoſten, Tagegelder und 
Umzugsfoften. 444. 


Pi 
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Nehnungsweien, Berechnung der Gebühren der Zeugen und Sad) 

verftändigen in militärifhen ran x. 483. 486. 526. 

— — — Koften für die Öffentlihen Belanntmahungen bei Ber 
dingung von Bauten, Lieferungen und Leiſtungen, bei Ver 
pahtung, Vermietbung oder Verkauf von Nealitäten und In— 
ventar-Segenftänden. 509. | 

Nehtihreibung, Negeln und Wörterverzeichniß für die deuiſche 
——— zum Gebrauche in den bayerifhen Schulen. 
514. 


Negierungsbezirke, Allerhödfte Verordnung, den Beſtand der Re 
gierungabezirfe und der Bezirfsämter. betr. 291. 

Regiments: Inhaber, ag eines Regiments an Seine König: 
lihe Hoheit den Prinzen Arnulph von Bayern. 99, 

— — Uniformirungsbeſtimmungen für die Regiments-Inhaber ıc. 

Reglements, Geldverpflegungs- Reglement für das Bayerifhe Heer 
im Frieden, Nachtrag Il, 5. — Beitimmung us 24 Ziff. 3. 9. 
— Erläuterungen. 198. — Nenderungen. 409. — Ermeiterung 
der Beitimmung in $. 39,8. 413. — Menderung der $$. 28 
und 85. 495. — Nachtrag III zu demfelben. 524. — Weitere 
Aenderungen resp. Ergänzungen. 525. 

— — — Reglement über die Servistompetenz der Truppen im Frieden 
von 1871, bier Nadıträge. 21. — Erläuterungen zu $. 23. 210. 
— Desgleichen zu 88. 3,1 und 19. 490, 

— — — Reglements der Fuß-Artillerie, hier Menderungen und Nach— 
träge. 135. 

— — — Ummandlung der Kuiraffier- in ſchwere Reiter-Regimenter, 
hier das Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen 
im Frieden, 139. 

— — Exerzir⸗Reglement für die Infanterie, hier Abänderungen. 

— — — Reglement über die Remontirung der Armee, 88. 40 
und 42, 191, — Anhang Il. desjelben, 435. 

— — — Reglement über Verpflegung der Nefruten, Referviiten ıc. 
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Reglements, Aenderung des Reglements für die Friedend-Layarethe 
mit Nüdfiht auf das Gefeh über das Gebührenweſen. 434. — 
Desgl. in Bezug auf die Verpflegung lazarethiranfer Militär 
Gefangenen des Gemeinenftandes. 466. 

— — — Reglement über Belleidvung und Ausrüftung der Armee 
im Kriege, bier Anhang I desfelben. 436. | 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen um 
Frieden, hier Rationgempfang und Rationsvergütungsgeld. 496. 

— — — Reglements für die Feld-Artillerie, hier Zufäte. 524. 

Regulativ, betreffend die Arbeiter-Abtheilung, hier Nachträge. 141. 

Reichsgeſetze, ſ. „Geſetze“. 

Reiſekoſten, Reiſegebührniſſe der zur Probedienſtleiſtung bei Civil 
Behörden fommandirten und der aus der Truppe zur Anftellung 
als Beamte einberufenen Militärperfonen. 32. 

— — — HReifegebührnifje der zu Brunnen: und Badeluren ent: 
fendeten Mannfchaften. 39. | 

— — — Beförderung beurlaubter Mannjhaften auf den Staats 
Eifenbahnen. 100. | 

— — — Reiſekoſten und Tagegelder der zu den Uebungsreiſen der 
Kavallerie fommandirten Offiziere. 106. f 

— — — Reife: und Umzugskoſten der Perfonen des Soldatenftandes. 
bezw. Marfchfompetenzen bei der Einberufung zur Hebung. 149. 

— — — Reiſe- und Umzugsfoften für die Perfonen des Soldaten 
ftandes, dann Marſch- und Vorſpannskoſten bei Dienft: und Ber: 
ſetzungsreiſen, ſowie bei Transport: zc. Kommandos. 218. 

— — — Reife: und bezw. Umzugsfoften bei Kommandos zu aus 
wärtigen Dienftfunftionen, bei Einberufung aus dem Beurlaubten: 
ftande zu den Vebungen, ſowie beim Uebertritt von Kadeten aus 
dem Kadeten-Korps in die Armee ꝛc. 313. 


— = Koften für Dienftreifen nah den Artillerie: Schießpläten. 
2. | 


— — — Koſten für die Fortfhaffung der zum Erfaggejhäfte fom 
mandirten Mannfchaften. 328. 

— — — Tagegelder und Neifeloften der Negierungs- Kommiflär 
bei Feſtſtellung der Vergütungen für Flurſchäden. 346. 

— — — Reiſekoſten und Tagegelder für die Unteroffiziere ohne 
Portepee und Gemeinen. 351. 

— — — !iquidationen über Neifefoften, Tagegelder und Umzugs 
foften, bezw. Schema hiefür. 444. 

— — — Reiſe-Gebührniſſe der zur Begleitung von Refruten x. 
Transporten fommandirten Offiziere 2c. 461. 











999 


Neifekoften, Koften für Zurüdlegung der Wege der Bezirksfelowebel 
bei Kontrolverfammlungen und behufs Reviſion der Liften. 516. 

NReitinftruftion für die Kavallerie, hier die zum I. Theil derjelben 
gehörigen Figurentafeln. 435. 

NReitzeug der oberen Beamten. 120. 

Rekruten, Reſerviſten 2c., Reglement über Verpflegung der Pe: 
Iruten, Reſerviſten 2c. bei Einziehungen resp. Entlaffungen, hie: 
8. 73. 311. 

— — — Desgl., bier Reifegebührnifje der zur Begleitung von Ne 
fruten ꝛc. Transporten Tommandirten Offiziere 2c. 461. 

Rekrutirung der Armee pro 1879/80. 92. 

en Errichtung eines Remonte-Depots in Schleißheim 


Remontirung, Reglement über die Remontirung der Armee, hier 
die 88. 40 und 42. 191. — Anhang Il desfelben. 435. 
Requifitionen, Defignirung der militärifhen Mitglieder der Ab 
ſchätzungs-Kommiſſionen bei Requifition von Gebäuden :c. im 

Kriegsfalle. 212. 


NReffortverhältniffe der k. Montirungs-Depots. 125. 

Revolver, Einführung von Revolvern ftatt der Piftolen. 225. 

Rinderpeſt, Gebührniffe der zu Abfperrungsmaßregeln gegen die 
Ninderpeft verwendeten Militär-Konmandos und Erftattung der 
entftandenen Mehrkoſten aus Reich3:Civilfonds. 22. 147. 


Rotzkrankheit, Zufagbeftimmung zu 8. 10 des Anhangs Il zum 
Remontirungs:Neglement mit Nüdficht auf felbe. 435. 


©. 
Sadverftändige, deren Gebühren in militärtfhen Straffahen 2. 
483. 486. 526. 
Sanitäts-Detahement, Feldgeräthe-Etats der Train-Formationen, 
bier jener des Sanitäts-Detachements. 380. 


Sanitäts-Ehrenzeichen, Statuten hierüber, bier Erläuterungen 

ar im Betreff der mit genanntem Ehrenzeihen verbundenen 
enfionen. 316. 

Sanitäts:Korps, f. „Aerztliches Perfonal”. 

Sanitätsmwefen, Empfehlung eines Wertes von Dr. €. Gurlt über 
Gelent:Refektionen. 196. 

— — — Dienftanweifung zur Beurtheilung der Militär-Dienitfähta 
feit und zur Ausftellung von Xtteften. 204. 

— — — Deögl., hier deren Bezugsermöglichung. 356. 
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Sanitätswefen, Leitfaden zum Unterrichte der Lazarethgehülfen und- 
Inſtruktion für die Milttär:Aerzte zum Unterrichte der Kranken⸗ 
träger. 209. 


— — — Anzeigepfliht der Milttär-Aerzte bei Infektionskrankheiten in 
Militär-Gebäuden. 227. 


— — — Kriegs-Sanitäts-Ordnung für das f. b. Heer. 232. 

— — — Belöftigungs-Regulativ für die Garnifonslazarethe, bier 
Normirung von Mehlipeifen. 243. 

Sattelung, Augrüftung der Feld-Artillerie und des Trains, hier 
Sattelung und Padung. 38. 

— — — Reitzeug der oberen Beamten. 120. 

— — — Sattelung und Padordnung der berittenen Truppen, 
Aenderung hieran. 156. 

Schanzzeug, Ausrüftung der Kavallerie mit Schanzzeug und Pionier: 
Werkzeug, 462. 

Scheiben-Schießen, Empfehlung von Wandtafeln über die Theorie: 
des Schießens. 196. 

Scheibenfhießen, hier Anwendung der Flaggen-Signale- 


382. 

Schemata, ſ. „Formulare“. 

Schieß-Inſtruktionen, Schieß-Inſtruktion für die Infanterie, bier 
Aenderungen. 122, 

— — — Sarabiner-Schieß-Inftruftion für den Train. 137. 

Schießplätze, Koften für Dienftreifen nad den Artillerie: Schieß- 
pläten. 322. 

Schiekübungen der Artillerie, hier Rationsgewährung in den Kan- 
tonnements. 126. 

— — — Vorſchrift über den Gefchäftegang bei Weberweifung der 
Bebürfniffe zu den Schiegübungen 2c. der Artillerie, hier Ab⸗ 
änberung. 152. 

Schleißheim, Erridtung eines Nemonte-Depots dafelbit. 518. 

Schriftenverfehr, Papierformat im amtlihen Verkehr. 358. 

— — — Verwendung von Gebührenmarfen hiebei. 369. 371. 

— — — Gebühren für Duplifate von Militärpapieren. 453. 

Schulen, Organifation der Artillerie- und Ingenieurfchule. 87. 

— — — Leſebuch für die Kapitulantenfchulen. II. Theil. 351. 

— — — SFTacitbud zum Rechenbuch für biefelben. 364. 


— — Regeln und Wörterverzeichniß für die deutſche Rechtſchreibung 
jum Gebrauche in den bayeriſchen Schulen. 514. 
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Seitengewehre M;71 mit Sügerüden, deren Einführung bei den 
Snfanterie:Regimentern, den Jäger: und Landwehr:Bataillonen, 
jomwie bei den Fup-Artillerie-Regimentern. 119. 

Sekretariats- und RegiftratursPerfonal, Veränderungen im 
Stande desfelben. 116. 165. 

Selbftmiether: Quartier, Servistarif hiefür. 141. 


Servis, Reglement über die Servis:Kompetenz der Truppen im 
Frieden von 1871, bier Nachträge. 21. 


— — — Gerviögebühr der zu Abfperrungs > — gegen die 
Rinderpeſt verwendeten Militär-Kommandos. 2 

— — — Servis-Rücklaß für bezogenes a bei den 
Kavallerie-Uebungsreifen. 107. 

— — — GServiätarif für das Selbjtmiether-:Quartier. 141. 

— — — Reglement über die Servis-Kompetenz der Truppen im 
Frieden, hier $. 23. 210. 

— — "7 Öeldverpflegungs-Reglement für das Bayerifhe Heer im 
Frieden, hier Beitimmungen binfichtli der Servisgebühr. 409. 

— — — Reglement über die Servis:Kompetenz der Truppen im 
Frieden, hier die Servis-Kompetenz der über den Etat vor: 
handenen Vizefeldwebel 2c. 490. 

Signatur der Fahrzeuge, Beitimmungen hierüber. 121. 

— — — Bezugsermöglihung der Chablonen hiefür. 124. 

Staats:Obligationen, Ummandlung der 4'/,"/, igen Staatsobli- 
gationen der Eifenbahnjchuld in 4”/,ige. 340. 

Stadtmagiftrate, f. „Magiitrate”. 

wein, ADLER, Nachtragsbeftimmung über Führung derfelben. 


Stammrollen, Kriegs:Rangliften und Kriegs-Stammrollen. 321. 


Stationsdiener, Zuſatz bezüglich derjelben in den Beitimmungen 
über die Aufnahme und Beförderung der Bedienfteten der Kate: 
gorie D der f. Verkehrs-Anſtalten. 242. 

Statiftif, Herausgabe des XXX VII. Heftes der Beiträge zur Statiftik 
des Königreiches Bayern. 166. 

— — — Herausgabe des XXXIX. Heftes diefer Beiträge. 223. 
— — — SHeraudgabe eines Nachtrages zum XXXVI. Hefte der: 
felben. 366. 

— — — Herausgabe des XXXXI. Heftes derfelben. 513. 

Statuten des Militär: Santtäts-Ehrenzeichens, Erläuterung hiezu im 
Betreff der mit diefem Ehrenzeichen verbundenen Penfionen. 316. 

Stempelwejen, f. „Tar: und Stempelwefen“. 

3 








962 


Stiftungs: Fond, f. „Fonds“. 

Straffahen, Allerhöchſte Verordnung, Gebühren der Zeugen und 
Sachverſtändigen in militärifshen Strafſachen 2c. betr. 483. 

— — — Bollzugsbeitimmungen hiezu. 486. 526. 

Strafverfolgung von Zumiderhandlungen gegen die Vorfchriften 

7 über)das Gebührenweſen und die Erbjchaftsfteuer. 427. 

Strafvollzug gegen Militärperjonen. 405. 

Etraßen: und Ortentfernungsfarte von Bayern. 44. _ 

Submiffionen, Kautionsbeitellung der Lieferungsunternehmer. 204. 

— — — Vorſchrift für die Verdingung von Lieferungen und Leilt: 
ungen bei den Artillerie-Depots, den technifchen Inſtituten der 
Artillerie und der Gemwehrfabrif. 465. 


— — — Koften für die öffentlihen Befanntmahungen bei Ber: 
dingung von Bauten, Lieferungen und Leiſtungen, bei Verpachtung, 
Vermiethung oder Verlauf von Realitäten und Inventar:Gegen: 
ftänden. 509. 


— 


T. 


Tagegelder, Gebühr an Neifeloften und Tagegelvern bei den Ka: 
vallerie-Uebungsreifen. 106. 


— — — Reife: und Umzugskoſten ſowie Tagegelder der Perſonen 
des Eoldatenftandes bei der Einberufung zur Uebung. 149, 

— — — Anſpruch der Unterärzte und Unterveterinäre auf Tage: 
gelder 2c. bei Weberweifung an Truppentheile einer anderen 
Garnifon. 151. 


— — — Reriſekoſten und Tagegelver der von der Begleitung kleinerer 
Kommandos entbundenen, dann der aus dem Beurlaubtenitande 
in den Friedensſtand aufgenommenen Offiziere. 218. 


— — — Beltimmungen über die Gewährung von Reife: und Um: 
zugsfoften fowie Tagegeldern in Kommandirungs: und Einbe: 
rufungsfällen. 313. 

— — — Tagegelder und Reijefoften der Regierungskommiſſäre bei 
Seltftellung der Vergütungen für Flurſchäden. 346. 

— — — Reiſekoſten und Tagegelder für die Unteroffiziere obne 
Portepee und Gemeinen. 351. 

— — — Liquidationen über Reifeloften, Tagegelder und Umzugs— 
foften, resp. Schema hiefür. 444. 

— — — Reiſekoſten und Tagegelder der zur Begleitung von Re: 
fruten- 2c. Transporten fommandirten Offiziere 2c. 461. 


Tantiemen, Berehnung der Ausrufer- Tantienien bei Pferbever: 
fäufen. 191. 
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Tar: und Stempelmwejen, Bapierformat im amtlichen Verfehre 
und bezw. Anwendung bes Stempelpapieres in der Pfalz, 358. 

— — — Koniglich Allerhöchſte Verordnung, die Verwendung von 
Gebührenmarlen betr. 369. 

— — — Bekanntmachung des k. Staatsminifteriums der Finanzen 
im gleichen Betreff. 371. * 

— — — Königlich Allerhöchſte Verordnung, Gebühren für Würden 
und Titel betr. 378. 

— — — Bekanntmachung, den Vollzug des Geſetzes vom 18. Augu 
1879 über das Gebührenweſen betr. 380. = 

— — — Gebührenpflichtigfeit von Quittungen der Gemeinden über 
Vergütungen für Vorſpann- und Fourage-Beiftellung. 415. 

— — — Verfahren im Verwaltungsmege bei Zumwiderhandlungen 
gegen bie Vorfchriften über das Gebührenmwejen und bie Erb: 
jchaftöfteuer. 427. 

— — — Gejep vom 18, Auguſt 1879 über das Gebührenweſen, 
hier Aenderung von Bejhäftsanweifungen für Zahlunasitellen 
hiernach. 430, 

— — — Gebühren für Duplifate von Militärpapieren. 453. 

— — — Gebühren von Duittungen. 511. 

Telegrapbenitationen, Eröffnung folder. 215. 310. 367. 464. 513, 

Tiſchgelder der als Adjutanten bei höheren Kommando » Behörden 
fonmandirten, A la suite von Truppentheilen geftellten Lieute— 
nants. 163, | 

Titel, wi. des Titels „Excellenz“ an den Generallieutenant 
Ritter von Bus. 339, 

— — — Allerhöchſte Verordnung, Gebühren für Würden und Titel 
beir. 378. 

— — — Belanntmahung in gleihem Betreff. 380. 

Titularräthe, Nana und Uniform derielben. 170. 

Topographiihes Bureau des Generaljtabes, Wechfel im Kom: 
mando von Offizieren dahin. 365. 

Train, Karabiner-Scieß-Initruktion für den Train. 137. 

— — — Feldgeräthe-Etats der Train- Formationen, hier jener des 
Snmitäts-Detadhements. 380. 

— — — Desgl,, bier jener des 

Transporte, E tgung für Transportmitte 
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Transporte, Eifenbahntransporte bei Gelegenheit der größeren 
Zruppen:Uebungen pro 1879 und bezw. bei den Kavallerie 
Uebungsreifen. 104. 106. 


— — — Transport der Militär: Arreftaten durch außerbayerifches 
Gebiet. 192. 


— — — Gebührenanſpruch der Begleit: Kommandos bei den Ne 
fruten:, Reſerviſten- 2c. und Arreftaten-Transporten. 218. 


— — — Fortfhaffung der zum Erfaggefhäfte fomnandirten Mann: 
ſchaften. 328. 


— — — Beförderung der Begleit- Kommandos bei Tulver: Trans- 
porten auf der Eijenbahn. 346. 

— — — !iquidirung der Verpflegungskoften für Milttär-Arreitaten 
2c. auf dem Transport zum Feſtungs-Gefängniſſe. 460. 


— — — Gebührniſſe der zur Begleitung von Nefruten: 2c. Trans: 
porten fommandirten Offiziere 2c. 461. 


— — — Zurücklegung der Wege der Bezirksfeldwebel bei den Kon: 
trolverfammlungen und behufs Reviſion der Liſten. 516. 


Trophäen, Vereinigung der in den Artillerie-Depots vorhandenen 
Kriegstrophäen und Alterthümer im Hauptzeughaufe zu München. 
515. 


Truppenübungen, f. „Webungen“. 


Turnunterriht, Vorfchriften über das Turnen der Truppen zu 
Verde. 231. 
u. 


Uebungen, Größere Truppenübungen pro 1879. 102. 

— — — lebungen des Beurlaubtenftandes pro 1879,80. 109. 

— — — Scießübungen der Artillerie, bier Rationsgewährung in 
den Kantonnements. 126. 

— — Marſchkompetenzen bei der Einberufung zu den Uebungen. 


— — — Gewährung eines einſpännigen Fuhrwerks an die Zahl⸗ 
meiſter zum Empfangsgeſchäft bei den Uebungen. 219. 

— — — Rationskompetenz der zu den Kavallerie⸗-Diviſions-Uebungen 
als Adjutanten kommandirten Offiziere. 221. 


— — — Feſtſtellung der Vergütung für Flurſchäden durch Truppen 
Uebungen, hier Reiſekoſten und Tagegelder der Regierungs⸗ 
Kommmiſſäre hiebei. 346. 

Uebungs-Material, Vorſchrift für die Verwaltung des Uebungs 
Materials der zuß-Artillerie. 127. 

Vebungs-Mun.tion, Etat für die jährliche Uebungs- 2c. Munition. 
490. 
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Vebungsreifen, Anordnung von Generalftabs- und Kavallerie— 
Webungsreifen. 104. 


— — — im Stabe des Feſtungs-Gouvernements Ulm. 


Umzugskoſten, Reife: und Umzugskoſten der Perſonen des Soldaten— 
——— bezw. Marſchkompetenzen bei der Einberufung zur Uebung. 


— — — Reiſe- und Umzugsfoften für die Perſonen des Soldaten: 
jtandes, dann Mari: und Vorjpannsfojten bei Begleit-Kom— 
mandos, Uebungen :c. 218. 

— — — Beltimmungen über die Gewährung von Neife und Um: 
zugsfojten, jowie Tagegeldern in Kommandirungs: und Einbe: 
rufungsfällen. 313. 

— — — tiquidationen über PEN; Tagegelder und Umzugs» 
foften, bezw, Schema biefür, 444 

Unablömmlide, Zurüditellung unabtömlicher Beamten und Be: 
dienfteten. 467. 

Uniformirung, Aenderung in der Uniformirung des pharmazeutifchen 
Werjonals. 120. 

— — — Nang und Uniform der Titularräthe. 170. 

— — — Uniformirungsbeſtimmungen fürRegiments Chefs, Generale, 
zum Dienſt einberufene inaktive Offiziere und Feldwebel-Lieu— 
tenants. 225. 

— — — Beſtimmung hinſichtlich der Uniformirung der Bauſchreiber. 
232. 

— — — Reglement über Bekleidung und Ausrüftung der Truppen 
im Frieden, Einführung desfelben. 424. 

— — — Neglement über Bekleidung und Ausrüftung der Armee 
im Kriege, hier Anhang I hiezu. 436. 

— en hinfichtlih der Uniformirung der Militär: 

üder. 505. 

Unterärte, — derſelben auf die Reiſekompetenzen und Tage— 
elder bei ihrer Ueberweiſung an Truppeniheile einer anderen 
arnifon. 151. — 
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Unteroffiziere, Beurlaubung von Unteroffizieren 2c. zum Zmede 
der Borbildung für den Gerichtsdienſt. 413. 

— — — Reglement über die Servis:Kompetenz der Truppen im 
Frieden, hier Servis-Kompetenz der über den Etat vorhandenen 
Vizefeldwebel ꝛc. 490. 

Unterſtützungen, Bade⸗-Unterſtützungen für Invaliden der Feld— 
zugsjahre 1870/71. 131. | 

— — — Beihülfen an Unteroffiziere, bier Berechnung der zwölf: 
jährigen aftiven Dienjtzeit. 156. 

Unterftügungs: Fonds, Nechnungs-Refultate des Offizier, dann 
des Unteroffiziers- und Soldaten-Unterjtüßungs-sonds pro1878/79. 
393. 

Unterveterinäre, Anfpruch derfelben auf die Reifefoften und Tage: 
gelder bei ihrer Ueberweiſung an Truppentheile einer anderen 
Garnifon. 151. 

Urfunden, Anftelungs-Urfunden für Die auf Kündigung anzuftellenden 
unteren Civilbedieniteten der Militär:Verwaltung. 187. 

Urlaub, Beurlaubung zum Zmwede der Borbildung für den Gerichts 
dienſt. 413. 

Utenfilien, Berlufte an Utenſilien, Materialien und Naturalien bis 
zum Werthbetrag von 50 A, bier deren Behandlung. 312. 


V. 


Veräußerungen, Vermiethungen, Verpachtungen von Reali— 
täten und Inventar-Gegenſtänden, hier Koſten der öffentlichen 
Bekanntmachungen hiebei. 509. 

Verkehrsanſtalten, Beſtimmungen über die Aufnahme und Be— 
förderung der Bedienſteten in der Kategorie D derſelben. 242. 

Verluſte an Utenſilien, Materialien und Naturalien bis zum Werth— 
betrage von 50 A, hier deren Behandlung. 312. 

la Friedens⸗Geldverpflegungs-⸗Reglement, hier Nachtrag Il 
hiezu. 5 

— — — Vergütung für Naturalverpflegung bei Einquartierungen 
im Jahre 1879. 10. 

— — — Vergflegungsgebührniſſe der zu Abſperrungsmaßregeln gegen 
die Rinderpeſt verwendeten Militär-Kommandos und Erſtattung 
der entſtandenen Mehrkoſten aus Reichs⸗Civilfonds. 22. 

— — — Verpflegungsgebührniſſe der zur Probedienſtleiſtung bet 
Civilbehörden kommandirten und der aus der Truppe zur An— 
ſtellung als Beamte einberufenen Militärperſonen. 32. 

— — — Verpflegsgebühren ber zu Brunnen- und Badeluren ent 
ſendeten Mannſchaften. 39. 
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Verpflegung, Nationsvergütungsfab für nicht vorhandene Pferde. 88. 

— — — Gelbverpflegungs:Reglement für das Bayerifhe Heer im 
Frieden, hier &. 24 Ziff. 3. 94. 

— — — Borpflegungsgebührnifje bei den größeren Truppenübungen 
pro 1879, fowie bei den Generalitabs- und Kavallerie-Uebungs: 
reifen. 102. 

— — — Schiefübungen der Artillerie, hier Nationsgewährung in 
den Rantonnements. 126. 

— — — Haupt Etat der bayerifchen Militärverwaltung für 1879/80, 
hier Bejtreitung der Verpflegsbedürfniſſe bis zum Erjdeinen 
desjelben. 130. 

— — — Umwandlung der Auiraffier- in Schwere Neiter-Negimenter, 
bier das Neglement über die Naturalverpflegung der Truppen 
in Frieden, 139. 

— — — Proviſoriſche Beſtimmungen über die Verpflegung der 
Pilitär-Befangenen in Barnifons: und Feſtungs-Gefängniſſen. 142. 

— — — Feitfegung der Verpflegungs » Zufhüfle pro I. Uuartal 
1879/80. 145. 

Pro Il, Quartal 1879,50. 237. 
Pro II. Quartal 1879,80. 368. 420, 
Pro IV, Quartal 1879/80. 521. 

— — — Verpflegungs-Gebührniffe für Ninderpejt-Abfperrungs-Kom- 
mandos. 147. 

— — — Inſtruktion für das Güter-Depot einer Sammelitation. 181. 

— — — Inſtruktion für die Verwaltung des Menagefonds bei 
den Truppen. 189. 

— — — Beſchwerden über die Befchaffenheit der an die Truppen 
im Etatsjahre 1878,79 verabreichten Naturalien. 215. 

— — — Marfchverpflegungstoften für Begleit-ommandos der Ne: 
fruten:, Nejerviften: 2c, und Arrejtaten- Transporte. 218. 

— — — Feſtſetzung des Garniſons-Brodgeldes und der Fourage— 
Vergütungsſätze für die Monate Juli mit Dezember 1879. 238. 

Für. die Monate Januar mit Juni 1880. 522. 

— — — Belöftigungs-Negulativ für die Garniſon-Lazarethe, bier 
Normirung von Weblfpeifen, 243. | 

— — — Reglement über Verpflegung der Nefruten, Rejerviften 
sc. bei iehungen resp, Entlafjungen, hier $. 73. 311. 

— — — Desgl., hier Reiſe-Ge je der zum Begleitung von 
Nefruten: zc. Transporten 


ten Offiziere 20, 461. 
2 An 
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Berpflegung, Friedens: Verpflegungs- Etats für die Truppen pro 
1879/80, Ausgabe derfelben und erläuternde Beitimmungen 
hiezu. 343. 

— — — Geldverpflegungs:Reglement für das Bayerifhe Heer im 
Frieden, bier Aenderungen. 409. 

— — — Desgl., bier Beurlaubung zum Zwede der Vorbildung 
für den Gerichtädienft. 413. 

— — — Marfohgebührnifie der drei: und vierjährig Freiwilligen. 443. 

— — — Marſchgebührniſſe «. für fommandirte Mannſchaften. 459. 

— — — Proviforifshe Beitimmungen über die Verpflegung der 
Militär-efangenen in Garnifons- und Feltungs-Gefängniffen, bier 
die Liquidirung der Berpflegungsfoften für Militär-Arreitaten 
c. auf dem Transport zum Feitungs-Gefängnifle. 460. 

— — — Desgl., hier die Verpflegung der lazarethkranken Militär: 
Gefangenen des Gemeinenftandes. 466. 

— — — Geldverpflegungs:Reglement für das Bayerische Heer im 
Frieden, hier Aenderung der 88. 82 und 85. 495. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier Rationgempfang und Rationsvergütungsgelb. 496. 

— — — Beltimmungen binfihtlih der Verpflegung der Militär: 
Bäder-Abtheilungen. 505. 

— — — Geldverpflegungs:Reglement für das Bayerifhe Heer im 
Frieden, bier Nachtrag III. hiezu. 524. 

— — — Deögl., hier Aenderungen resp. Ergänzungen. 525. 

Verwaltung, Vorfhrift für die Verwaltung des Uebungs-Materials 
der Fuß-Artillerie. 127. 

— — — Vorſchriften für die Verwaltung der tehnifchen Ausrüftung 
der Pionier:Bataillone und der Eifenbahn:Kompagnie und ber 
biezu gewährten Sonde. 139. 

— — — Beltimmungen, die Befhäftigung der Militär-Gefangenen 
in Feltungs-Gefängniffen und die Verwaltung betr. 143. 

— — — Gefhäftsordnung für die Verwaltung der Garnifon-An: 
ftalten, Aenderungen derjelben. 163. 434. 

— — — Inftruftion für die Verwaltung des Menagefonds bei den 
Truppen. 183. 

VeterinärsPerfonal, Veränderungen im Stande desjelben. 132. 

Vizefeldwebel, f. „Unteroffiziere”. 

Boltigiren, Borfehriften über das Turnen und Voltigiren ber 
Truppen zu Pferde. 231. 


VBorfhriften, Inventarwerth neu erfehtenener Vorfchriften. 19. 118. 
207. 361. 451. 528. 





969 


Vorschriften, Vorfchrift für die Verwaltung des Vebungs- Materials 
der Fuß-Artillerie. 127. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung der techniſchen Ausrüſtung 
der Pionier-Bataillone und der Eifenbahn-Kompagnie und der 
biezu gewährten Fonds. 139. 

— — — Vorſchrift über das Bezeihnen und Numeriren der ıc. 
Waffen, bier Modififationen derjelben. 146. 

— — — Vorſchrift über den Gefchäftsgang bei Ueberweiſung ber 
Bedürfniffe zu den Säiegübungen der Artillerie, hier Abander 
ung. 152. 

— — Borfohriften über die Einrichtung und Ausftattung der Ka 
fernen. 182. — Nadtrag I hiezu. 459. — Nadtragsbeitimmung 
zu 8. 37 im Betreff der Badeanitalten. 493. 

— — — Vorſchriften für den Unterricht der k. b. Kavallerie— Unter: 
riht im Voltigiren und Turnen. 231. 

— — — Vorſchrift für die Instandhaltung der Waffen bei ben 
Truppen. 241. 

— — — Ausgabe von Abänderungen und Nachträgen zu den Reg— 
lements und Borjchriften. 403. 

— — — Vorſchriften über das Gebührenweſen und die Erbſchafts 
jteuer, hier das Verfahren im Verwaltungswege bei Zumwiber 
bandlungen biegegen. 427. 

— — — Vorſchrift für die Verdingung von Lieferungen und Leiſt 
ungen bei den Artillerie-Depots, den technifchen Inſtituten ber 
Artillerie und der Gewehrfabrik. 465. 

Vorfpann, Gebühr an Borfpann bei den Kavallerie-Uebunasreijen. 
107. 


— — — Reiſe- und Umzugskoſten für die Perjonen des Soldaten: 
ftandes, dann Marſch- und Vorſpannskoſten. 218. 

— — — Beförderung der Begleit: Kommandos bei Bulvertrans 
porten, bier Borjpanngebühr. 346. 


— — — Gebührenpflichtigfeit von Duittungen der Gemeinden über 
Vergütungen für Vorfpann: und Fourage:Beiltellung. 415. 


W. 
Waffen, Waffentheile, Beſchaffung der Platten für die Nepara- 
tur des Verfehluffes an den Schußmwaffen M/71. 128. 
— — — Vorſchrift über das Bezeichnen und Numeriren ber ic, ıc. 
Waffen, hier Modififationen derjelben. 146. 
— — — SHaltbarere Herftellung der Wifchitöde M/71. 203. 


— — — Vorſchrift für die Sun, der Waffen bei ben 
Truppen. 241. 
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Waffen, Waffentheile, Aenderung der meflingenen Wiſchſtöcke M,/71. 
388. 


— — — Beltimmungen über das Brüniren, Bläuen und Schwärzen 
von Gemwehrtheilen bei den Truppen. 389. 

— — — TVreisverzeihniß für Handfeuer: und blanfe Waffen. 469. 

— — — Vereinigung der in ben Artillerie-Depots vorhandenen und 
hiefür geeigneten Waffen, Modelle ꝛc. mit der Waffenſammlung 
im Sauptzeughaufe- zu Münden. 515. 

Waffen-Inſpizirung, Geſchäfts— Inſtrultion für den Waffen Jn: 
ſpizienten. 509. 

MWandtafeln, betreffend das Sinfanterie-Gewehr M/’71 und Die 
Theorie des Schießens. 195. 196. 

Wiſchſtöcke M,71, deren haltbarere Herftellung. 203. 

— — — Menderung derjelben. 388. 

Wittwen- und Waiſen-Fond, Ausweis über hei Vermögensſtand 
desſelben für das Etatsjahr 1877/78. 159. 

Wohnungen, Servistarif für das Selbitmiether-Quartier. 141. 

Wohnungsgeld-Zuſchuß bei Kommandos. 200. 

— — — bei Truppen: Dislofationen im Anfchluß an Uebungen. 357. 

Wucher, Maßregeln gegen bdenjelben. 406. 

Würden und Titel, Verleihung des Titels „Excellenz“ an den 
Generallieutenant Ritter von Buz. 339. 

— — — Königlich AMllerhöchfte Verordnung, Gebühren für Würden 
und Titel betr. 378. 

— — — Belanntmadhung in gleihem Betreff. 380. 

Wurfhöhenmefjer, Einführung folder zur Prüfung der Schlofie 
an den Gemwehren und Karabinern. 217. 


8. 


Zahlmeifter, Marſch- und Borfpannkoften:VBergütung an diefelben 
oder an deren Stellvertreter bei den Truppenübungen. 219. 
Zahlmeifter-Afpiranten, Beitimmungen über deren Beförderung 

und Löhnung auf Grund der Friedens-Verpflegungs-Etats pro 
1879/80. 344. 525. 
Zeugengebühren, Allerhöchite Verordnung, Gebühren der Zeugen 
und Sachverſtändigen in militärischen Straffachen zc. betr. 483. 
— — — Vollzugsbeitimmungen hiezu. 486. 526. 
Zeughausgegenftände, Vereinigung der in den Artillerie:Depots 
lagernden Kriegst ophäen und Alterthümer im Hauptzeughaufe 
zu Münden. 515. 
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Zeugniffe, die zur Ausitellung von Zeugniffen über die willen: 
ſchaftliche Befähigung für den ne: freiwilligen Dienit be: 
rechtigten Lehranitalten. 45. 167. 

— — — TDienftanmweifung zur ——— der Militär-Dienſtfähig— 
= und zur Ausitellung von Atteſten, hier deren Aenderung. 

— — — Desgl., hier deren Bezugdermöglichung. 356. 

Birfel, Empfehlung eines von Premier:-Lieutenant a. D. Sailer 
fonjtruirten Kartenzirkels. 470. 

Zulagen, Ehrenzulage für die Inhaber des Eifernen Kreuzes von 
1870,71. 11. 148. 

— — — Zulagen der bei Kommandos zur Abjperrung der Rinder— 
peit verwendeten Dffiziere, Beamten und Mannſchaften. 2. 

— — — Gemährung folder an die zu den KRavallerie-Uebungsreifen 
fommandirten Unteroffiziere und Mannſchaften. 107. 

— — Löhnungszulage für Die Rinderpeſt-Abſperrungs-Kommandos. 


— — — Wagfall der Zulagengewährung an Aſſiſtenzätzte bei Heran— 
ziehung eines einjährig-freiwilligen Arztes zur Wahrnehmung 
einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle an deren Statt. 198 

— — — Gewährung von Zulagen auf Grund des Haupt-Militär— 
Etats für 1879 80. 334. 

— — — Beſtimmungen betreffs der Zulagengewährung auf Grund 
der Friedens-Verpflegungs-Etats pro 1879/80. 345. 

— ra Beitinmung im Betreff der Zulagen der Militär: Bäder. 

5. 
Zurückſtellung unabkömmlicher Beamten und Bedienſteten 467. 
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